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Fditorial editoriale

Wo das historische edächtnis intakt ist, da geschieht Aufarbeitung der
Geschichte und erfolgt ıne kritische Würdigung, die verbunden ıst miıt
Dan  arkeit [Dies trifft auf Sursee In diesem Sinne werden der 400
76 Kloster SUrsee gedacht seltens der Katholischen Kirchgemeinde
un PfarreIı Sursee, des Vereıns Hıstoria IVa In Sursee, des Stadtarchivs
Sursee und des Provinzarchivs Schweizer Kapuziner luzern. [ Diese nstıtu-
tıonen ührten eıne vierteilige Vortragsreihe ınter dem itel «Kloster für

und Amtx» (Vorträge VO 0i 158 und MAärz In der Kloster-
kiırche Sursee durch DITZ Referenten beleuchteten aus verschiedenen
Perspektiven die Geschichte der Kapuziner In Sursee VO 1606 His de-
rell] VWegzug 1998 |)ie ortrage sind MUu In überarbeiteten und erwelıter-
ten rassungen In der VO Provinzialat Schweizer Kapuziner nerausgege-
hbenen Fachzeitschrift el/veltla Francıscana publiziert, und in eınem
zusätzlichen Artikel aus der Kirchgemeinde Sursee ird das Ne autfge-
schlagene Kapite! des Osters vorgestellt. Erinnerung 397 Kapuziner-
jahre In Sursee und die Freude der rortsetzung des Klosters als eInes
geistigen Zentrums VO der Kirchgemeinde Sursee edeuten DNankbar-
keit ans ergangene un Gegenwärtige für die angebrochene Zukunft

*X X

51 Ia memoiIre nistorique fonctionne, un historiographie Ia
nıere de 1a reconnalssance el ’appreclation. est aUSsI le Cds Sursee
CoOoNCernant 1Ees 400 ans du couvent, celebres Dar Ia COMMUNEC catholique
de SUrsee eTt Dar 1a DarOoISSe, Dal l’association Hıstoria IVa de Sursee, Dat
les Archives de la de Sursee et Dal les Archives de /a Province des
Capucıns SUISSEeSs l_ucerne. l es quatre instıtutions Ont organise cycle
de conferences ans ’eglise du cCouvent Sursee SOUS le tıtre «Kloster für

und Amt» fait 1es Ö, 15 el [NaTls 2006 | es conferenciers ont
illustre 3972 ans des Capucıns Sursee (1606-19983) ( @ numero de e/vella
Francıscana paralt ans Un presentation particuliere aVEC les quatre COT1-

ferences des articles scientifiques el aVEC article, qui decrit
annees d’activite de Ia COMMUTNE catholique de 5Sursee, qu! est lE Droprie-
taıre du cCouvent depuls lE depart des CapuCcıns. Le cCouvent est transforme
Dar Ia COMMUNeEe catholique «C entre spirituel» ervice de 1a ville
el de 1a region de SIIrsae.

X



Fditorial editoriale

|)ove ricordo StOrFrICO rimane intatto, Ia storia viene elaborata COT-

apprezzamento critico, miIisto rIiCcCoNOSCenNnzZza. questo CasSsOo di
Sursee. In quest ottica VENSONO Vvisti! 400 annı del CONVenNTO dı Sursee da

ella commMunIıta cattolica ella parrocCchlia cattolica dı Sursee,
dall’associazione Hıstoria Iva d! Sursee, da|l locale Archivio Cittadiınao
dall’Archivio Proviıncıa del Cappuccinı SV/zZzerI /_ucerna. Queste IStI-
uzlonı! hanno Dpresentato nella chiesa conventuale d Sursee un serie di
conferenze intitolata: «Kloster für und MUL>» (presentazlion! |/8, i | 15
1 conferenzier' hanno Ilustrato da diverse aNSO-
latu 1a storıa de!l Cappuccıni Sursee, dal 1606 fino alla loro Dartenza ne|]
199383 Le conferenze rielaborate ACCFrSESsSCIHTE appalono Ora nella riviıista
Störıca e/veltıa Francıscana ıta dal Provincialato de! Cappuccıini GVI7E
zerI, mentre articolo ella parrocchla di Sursee capitolo d
DENa in!ızlatosı ella storia del! CONVeNTO ricordo di 397 annı di
Cappuccına Sursee Ia g1013 DET 1a destinazione de]| CONVeNTO
COMTNE cCentro di spiritualita DCT Ia Dparrocchlia d! Sursee, significano rICO-

Dassato l’/avvenire Oramal Inızlato.

Christian Schweizer und Stefan Röllin



Missionsstation Sursee
| Das Seelsorgegebiet der Kapuzıner ın und = Sursee

Christian ächweizer
Wanderbrüder, Finsiedier und Volksprediger: können die Kapuziner
für ihr en und irken über das Zeitalter der Reform und Reformation
His In Jahrhundert charakterisiert werden.‘ Miıt ihnen wurde Im re
1606 in der Geschichte der Sursee eın Kapite! aufgeschlagen:
die Fundamentlegung und Grundsteineinsegnung F Bau des Kapuzl-
nerklosters außerhalb der Stadtmauern eitdem gehört dieses Kloster
Zzu Stadtbild, eın Kloster, das eınst als Kapuzinerniederlassung His 1998
die mannigfaltige Aushilfsseelsorge für und Amıt und darüber hin-
aus rund dem Sempachersee un HIS In den nördlichen Teil des Kan-
t[ONS | uzern SOWIE seıt Aufhebung des chüpfheimer Kapuzinerkonven-
tes His In Napfgebiet esorgte. Seıt dem VWegzug der Brüder ST das
Kloster iIm Besitz der katholischen Kirchgemeinde Sursee und zeichnet
sich weiterhin aUuUs als gelstiges Zentrum für die Bedürfnisse der Zeıt der
sıch Im ande!| befindenden Gesellschaft

DIie Erinnerungen die Im Volksmund sogenannten «„Vatter» Kapuzıner
sind vielfältig, miıtunter muiıt persönlichen begegnungen verbunden: der
bärtige uttenmann miıt gütigem Gesichtsausdruc Im Beichtstuhl GIT=
zend; die Wanderbrüder auf ihrer Betteltour beim freundlichen Empfang
VO herbeiströmenden Familien Andachtsbilder die Kinder verteilend;
der rediger auf der Kanze!| die katholischen Glaubenswahrheiten VeTl-

ündend; die muiıt der Natur verbundenen Brüder und Patres während der
Fastenzeıten chnecken schlürfend und verzehrend; der Pfortenbruder
stärkende Suppen die sSOzI1al Randständigen ausschenkend.

Andere Bilder und Begriffe stehen In Assozlationen ZU Kapuzinerorden
In SaNZ verschiedenen Belangen, melstens zurückgehen auf die S_
verbundenheit des Ordens, zusammengefalst In einem ımfassenden
Artikel miıt dem Stichwort «Folklore Capuccınum» Im 1951 lateinisch her-
ausgegebenen Kapuzinerlexikon: untier den Gesängen Mozarts ZUSC-

DIie Charakterisierung der Kapuziner ist entnommen AauUs der Quellenpublikation Vo Niklaus
Kuster, Thomas uber, avıan CcAmuckı (Hg.), Von Wanderbrüdern, Finsiedlern und
Volkspredigern. en und irken der Kapuzıner IM Zeitalter der Reformation, Kevelaer 2003

lexıcon Capuccinum. Promptuarıum historico-Dbibliographicum Ordinis Fratrum Inorum
Capuccinorum (1 525-1 950), Komae 1951, 599-603



Missionsstation Sursee

schriebenem orwer «Venerabbilis ar Capuccinorum» der unte
den Sprichwörtern die angebliche L ebensweisheit der Franzosen «Vivre
chez les Jesuites, etre malade chez les Capucıns, maourır chez les |)Domimini-
CAaINSY. 1997 eın ahr VOT dem Wegzug der Kapuziner aus Sursee, oringt
Wahrigs Deutsches Woörterbuch als omplett neubearbeitete Auflage auf
Grundlage der amtlichen Rechtschreibregeln olgende Begriffe:”
|)DIie Kapuzinade steht gleichbedeutend für eıne scharfe, volkstümlich-
er Predigt, nach der Predigt des Kapuziners In Schillers «Wallen-
steIns Lager». Auf Speisezetteln und In der lologie SOWIE Zoologie sind
diverse Bezeichnungen geläufig, die mıt dem eigentlichen Siınn eInes Ka-
DuziNers fast niıchts tun aben, zumindest eın Indiz der Anhänglichkeit
der Sympathie die volkstümlichen Kapuzıner, gemä Kostproben
In Wahrigs Woörterbuch |)Der Kapuzineraffe ıst eın Angehöriger eıner Crats
tung der Breitnasen mıit hehaartem Rollschwanz, In lateinisch zo0logi-
scher benennung US, über dessen Sexualleben die Wissenschaft
Interessante Frkenntnisse jefert. | ıe Kapuzinerkresse, Angehörige der
einzıgen Gattung der Kapuzinerkressengewächse, rautige, ıst eıne viel-
fach kletternde flanze miıt gelappten, MNnger- der schildförmigen BIät-
tern und gelben, der bläulichen Blüten; auf lateinisch heißt diese
Pflanze SanNzZ anders: Tropaeolum. Der Kapuzinerpilz ıst eın wohlschme-
kender Speisepilz miıt verschiedenfarbigem FT weißem leisch und
weißen Röhren, lateinisch genannt Boleus scaber, >ynonym für Graukap-

un Birkenröhnrling. Die gute Bekömmlichkeit, frei VO allen Giften,
MacCc den Kapuzinerpilz sehr sympathisch. Nach einem schmackhaften
Pilzgericht INaAs das köstliche Kaffeegetränk muiıt eıner au aus geschla-

ne, ıtalıenisch CappuccIno, bezeichnet nach der braunen
ar der Kutte des Kapuziners, die anlizeı gut abrunden.

rsprung und Aussehen der Kapuziner
och WeTlT sind die Kapuziner wirklich? Mindere Brüder, «fratres mMINO-
» Mennen SIE sich und Hhekennen sich ihrem deellen Anstifter eıner
Im Mittelalter entstandenen Armuts- un Bettelbrüderbewegung In Miıt-
telitalien, dem Franziskus VO AGCGIGT Mitglieder der Bettelorden nach
der ege!l des Franziskus, die eın en nach den evangelischen aten
In Keuschheit, rmMu und Gehorsam verlangt, binden SC Im Sinn der
mobilen Verfügbarkeit Z/WafTr den «Ordo Fratrum iInorum» auf @-
benszeit, NIC aber WIE Öönche el monastischen Gemeinschaften der

Gerhard ahrig, Deutsches Wörterbuch, 813 hg. Kenate Wahrig-Burfeind, Gütersloh 1997;
vA S}



Missionsstation Sursee

He kanonikalen Gemeinschaften die betreffende Niederlassung. Die
Je nach ändern und Kulturen rechtlich umschriebenen Minderbrüder-
Ordensgebiete, In denen eIne gewIlsse Anzahl Vo Niederlassungen In
Form Vo onventen und ospizen zusammengefalst Ist, bilden eıne Brü-
der-Gemeinschaft, zusammengefalst als Provınz der Kustodie, die nıcht
eıner DIÖzese, sondern wiederum eıner übergeordneten Generalleitung
des CGesamtordens untersteht.“*

Im frühen Jahrhundert führte die Jüngste Reformbewegung innerhal
des STar verästelten Minderbrüderordens In Italien Z7ur Entstehung der
Kapuziner miıt dem Ziel ST SCHMaAUCN Regelbeobachtung und Strengeren
Praktizierung des Armutsideals He anfänglich starker etonung des Fre-
mitenlebens. Diese Minderbrüder-Reform Mittelitaliens, zeitgleich, p -
ralle! und unabhängig ZUT Reformation uthers, winglis, Bullingers und
Calvins nÖörd- und WEeEeSstTtlIC der Ipen, rd 1528 VO aps Clemens VII
miıt der ulle «Religionis zelus» gutgeheilen. Seıit dem Konzil VO JIrient
leß der aps den en zugunsten der VO ıstümern losgelösten Seel-

zunehmend In |Dienst der Reform und Gegenreformation stellen.

Nach den eutigen Satzungen «1Sst der en weder Klerikal noch laıkal».
Lr hesteht aus erıker- un Laienbrüdern, die gemäß Satzungen nach
derselben erufung «OoOhne Unterschied Brüder» sind.© SO zeigen SIE sıch
heute WIE früher nach außen In ihrer eidung schlicht und uniform: lle
Mitglieder, VOoO Generalminister WIE auch dem für die Ordensprovinz
zuständigen Provinzialminister HIS Zzzu uardıan eInNnes Konventes, VOo

Priesterbrüdern, genannt Patres, HIS einfachen Lailenbrüdern, tragen
eın lei hne jeden chmuck Ihre außere Erscheinung symbolisiert eın
en In der Bulßse und Issıon. VWas nach außen sıch zeigt, entspringt
dUuSs dem nneren der Spiritualität des Ordens |)ie derzeitig gültigen SaT..
zunsen des Kapuzinerordens n der Frassung VO 1990 beschreiben das
Ordenskleid WIE olg «Nach der ege!l und dem Brauch des Ordens He-
steht Gewand dUuS$ eınem Kkastanıenbraunen mıiıt KapuZze, Ee1-
MNe Gürtel und andalen Aus eiınem gerechten run können wWIır auch

Christian Schweizer, Franziskusorden, In: ES, 4/ asel! 2005, 6/1-6/73

Christian Schweizer, Capucins, In DHS, vol. 3l Hauterive 2004, DL = DE

Oktavian chmuckIi, Kapuziner, n LTHAK, 5/ reiburg 1.5rg. 1996, 0-12



Missionsstation Sursee

Schuhe L:  tragen.>» Was el eın Gewand nach ege!l und eDrauc des
Ordens? en wır der ursprünglichen Ordenskleidung auf den Grund.®

|)Der ist muit der angenähten langen Kapuze versehen. pitz und p -
ramidenförmig ist die Kapuze, WIE SIE der Ordensvater Franziskus
ebenso en soll, eın Symbo! für Radikalitä und Reform. SIe
Ist das Erkennungsmerkmal, dem die Reformbrüder seıt dem ahrhun-
dert die Bezeichnung «Kapuzıiner» verdanken.!  0

Zur usammenhaltung des Kleides und amı als urt ı1en der Strick,
WIE alle Männerorden des Franz tun pflegen, miıt den drei Knoten
erinnernd die Gelübde auf eın en In rmut, Keuschheit und (j-
horsam gegenüber Gott, dem aps und dem en er Strick DE den
Kapuzinern fiel In frühen /eıten VoOrNn In der des Habits In Ü: eınem
Ausläuter frei herunter. |)iese Art des Umgürtens mıiıt dem Auslaufen des
tricks erinnert die Passıon Christi Christus wurde mıit eınem umgur-
eien Strick ZUT Kreuzigung hingezogen Hıerin ıst der Strick auch
eın für die Minderbrüder mahnendes Symbo! die Leidensgeschichte
Jesu. Bereıts seıt dem Jahrhundert tragen Kapuziner den doppelten
Auslauf des tricks seIıtwärts rechts

Was His VOT wenigen Jahrzehnten den Kapuziner VO den alteren Fanziıs-
kanischen Ordensfamilien eut c unterschieden hat, Ist nicht UT der
beim Kirchenvolk beliebte Umstand, daf$ der Kapuzıner Andachtsbild-
chen austeilte und verschenkte, sondern auch der bart, mıtunier sehr
lang, USGruC für eın en In Abgeschiedenheit VOT Gott, gleichzei-
Ug daraus Kraft schöpfend für die seelischen Belange der Menschen In
allen Lebenslagen nach Bedarf begleitend ZUur Verfügung stehen.

Selbst die Fußbekleidung ıst einfach und adikal SEWESEN: zuerst arTu-
Sig, zumindest aber muiıt andalen er auch für die franziskanischen

V, 3 / - In: Satzungen der Minderen Brüder Kapuzıner, | uzern 1992,

HazZıl dient die interfranziskanisch AaNSCHANSCTIC Studie VOoO  — Servus Gileben, Per /a storıa
dell’ahito francescano, In 66 431-47/8.

arlano D’Alatri, ! cappuccını. Storia d’una amiglıa francescana, Ooma 1994, 14-15

Hıların Felder Unsere «viereckige» Kapuze, In Fidelis 15 )/ 1A14 In diesem Artikel
ird wissenschaftlich dargelegt, dafß die Kapuze NIC «viereckig», sondern «pyramidenföÖr-
mig»‚ Ja her «zugespitzt» ist er Wagner, Unser Ordenskleid und die «Viereckige»
Kapuze, In Fidelis 15 (1928), 124-12/, 153-1D5); die Ilustrationen Frorm un chnitt des Habits
und der Kapuze der Kapuziner Im Vergleich Zzu Ordenskleid der Franziskanerkonventualen
und Observanten sınd eingefügt zwischen 128 129
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en der Begriff Barfüßer. |)as einzIig schmückende Detail ıst der
Strick In augenfällig angehängte lange Rosenkranz, der VO besonde-
VTer Marienverehrung Im Kapuzinerorden frühestens seıt der dritten (‚e:
neratiıon zeugt.'' Miıt der tridentinischen Reform der Kkatholischen Kirche
Im Jahrhundert als Antwort auf die Reformation rd die Marienver-
ehrung gefördert und intensıvilert. on In der zwelıten Hälfte des
Jahrhunderts seizte eın Marienkult hei den Kapuzinern StTar eın SO
pflegten sSIE nach der Nachtfeier, der sogenannten Komplet, die marlanı-
sche der lauretanische ıtanel eien der Sar singen.  $ [DDer Monat
Ma1ıı wurde el den Kapuzinern Im Jahrhundert als der marianische
Monat auserkoren.  75 |)azu gab der zuerst In der schweizerischen Or-
densprovinz eingetretene Hymnendichter und Komponist | aurentius
VOoO CNNITIS 1692 das «Mirantische Mayen-Pfeiff» heraus, AUSs welchem das
volkstümliche Marienlied -"Wunderschön prächtige>» hervorging und In
die katholischen Kirchengesangbücher Eingang fand.!* WLA beschlof
das Generalkapitel, den en unter den Schutz der unbefleckten EmMp-
fangnIs arıens stellen. !> 4733 Komponierte der erunmte Kapuziner-
prediger Martın V Cochem die Melodie z x Marienhymnus «Erhebt In
vollen Chören, Marıa singt iıhr LOD», das heute weiterhin V£ 0i Liedgut des
Kkatholischen Kirchengesangbuchs WIE 7z/u Beispie! der deutschsprachi-
gCcNn Bıstumer der chweiz gehört. '© Und STEe der en inderbrü-
der Kapuziner unte dem Schutz der Erwählung arıens. Heraldisch zeigt
sich die Vo Generalminister Bernhard rısten In Kom 1834 einge-
führte «Analecta Ordinis Inorum Capuccıinorum>» Amtsblatt des (JI:
ens auf dem Titelblatt Jjeweils muiıt dem Emblem-Signet der Unbefleck-
ten Jungfrau Marıa, umschmückt VO Rosenkranz, zuunterst das Me-

1 Siehe Holzschnittblatt, entstanden die des Jahrhunderts, darstellen den wahren
a  IT, links mıT Rosenkranz; Illustration In Fidelis 15 (1928), Einlage zwischen 128 129

Liıtanıae ! auretanae 5.M.  p In L 963-964 Loreto, In L 978-9830

13 MensIs Mariıanus, In L / 35771

Gerhard Dünnhaupt, Laurentius VO.  > Schnüffis, In Personalbiographien den Drucken des
Barock, 4I Stuttgart 1991, 5-25 Mıiıt Vorsicht lesen weil der fälschliche, für den
Kapuzinerorden irrelevante Begriff «Mönch» gebraucht ırd ist die umfassende Würdigung
VO Ruth Gstach, Mirant, Komödiant und Mönch en und Werk des Barockdichters Lauren-
tHUS VOr Chnifis, Graz/Feldkirch 2003 Zum Marienlied siehe Rezension VOo  > Christian SchweiIl-
Zzel In 25 12117 ber die wissenschaftliche Notenedition l aurentius VO.  . Cchnifis,
Gesamtausgabe der musikalischen erke, ng Iine Nouwen-van de Ven, Innsbruck 1995

15 Immaculata Conceptio eatae V(irginIs) arıae), In L 306-8209

Katholisches Gesangbuch. Gesang- und Gebhethuch der deutschsprachigen Schweiz, hg. Im
Auftrag der Schweizer Bischofskonferenz, Zug 1998, 034, Nr. 756

1°
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Abb. [ Die era des Kapuzinerordens In dessen Amtsblatt Analecta ()rdinis INnOorum Capuccinorum
des ersten Jahrganges 18834 auf dem JTıtelblatt
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daillon als Kapuzinerwappen mıiıt gekreuzten, das Doppelkreuz erfassen-
den Armen, zuoberst rönend das erz Jesu

Kapuziner ın der SchweIz hıs Z Surseer Klostergründung
Der 1803 AaUuUs Altwis hei Hitzkirch stammende Kapuziner Anastasıus Hart-
Mann, nachmaliger Missionsbischof in Indien, aufgrun seIiıner Ee1-

Seelsorgewahrnehmung das kapuzinerische irken «MISSION»;
Schreı er In seIiner Autobiographie, die Provınz der Schweizer KapuzIi-
BISS SEeI Im Jahrhundert durch den heiligen Kar| Borromäus als ISsıon
gegründet worden, vorab den Kkatholischen Glauben den Fın-
ruCcC des Protestantismus festigen.‘  Ö Historisch ist die Tatsache, dafß
die ISssIıon seltens der Minderbrüder des Franziskus VO Assısı VOoO
den Kapuzinern In der chweiz seıt der Reformation un Gegenreforma-
tıon Intensivsten betrieben worden ist: 19 /uvor Im Mittelalter hat der
Franziskusorden allen en der Kirche als erster das MiIssions-
werk rısten un Nichtchristen 7A0 Hauptzweck seInes Aposto-
lates gemacht restigung des aubens unter den rısten und ekeh-
1ung der Nichtchristen der eigentliche nhalt des In kirchlichen
jensten sSCNHOMMENEN franziskanischen Missionsauftrages. Entspre-
en diesem arısma gestaltet sich seıit dem Jahrhundert das seel-
sorgerliche Engagement der Kapuziner In eruTung un Lebensform Al-
les, Was SIE tun un wirken, wohin SIE auch iImmer geschickt und gerufen
werden, erachten SIE als IssIion. ı_Lunter verwenden die Kapuziner In
ihrem rdensdialekt den USGCruC «auf ISsıon gehen». [DIie Schweizer
Kapuziner unterscheiden In ihren formulierten Gebräuchen die ISssıon
In Zzwel Kategorien, nämlich «Heimatmission» und «Heidenmission».
Heute werden diese ZWEeI Begriffe mit «Innerer MISSION» respektive «Au-

nNalecta Ordinis Inorum Capuccınorum d 1884-) Im re 2006 erscheint SIE als DA ahr-
5AN5. 7ur Geschichte der nalecta anläßlich ihres 100jährigen Jubiläums sıiehe: Fr. Bernardus
ah Andermatt, undaltor Analectorum OFMCap. 184/85-1984/85. Primo abente centenarıo ah

INn Ilucem eMISSIONE, In AnalectaOCap 101 (1985), 131-34/; darin sehr bemerkenswert
der Dbeltrag VO  > avıan Schmucki, Le ere Bernard rısten el la fondation du periodique
OTTICIEe «Analecta Ordinis INnOrum Capuccinorum», 133-145 |)azu die eutsche Frassung:
avıan Schmucki, ernnharı rısten und die ründung der Oltizıiellen Zeılitschrıi «Ana-
lecta Ordinis Inorum Capuccinorum», In ernnarı risten, Generalminister, Luzern 1984
(Sondernummer Fidelis 74 1984/4), 60-76

18 Autobiographie des Anastasıus Hartmann (1603-17666), des Schweizer Kapuziners, Titularbhi-
schofs VO.  > er,| und apostolischen Vikars VO.  > 'atna In Indien; In Beiheft Ü 58-59

19 /Zur Seelsorge der Kapuziner allgemein siehe Zusammenfassung Del Christian Schweizer, Auf
ISSION gehen Die Kapuziner In Nidwalden un ihre Seelsorge, In Kapuziner INn Nidwalden
2-2  “ ans 2004, 50-571
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Berer MIsSsIioOon» hezeichnet Zum Apostolat der «Heimatmission» gehört
auch die Volksmission
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Abb Sinn und WeC der Devotionalien Hei den Kapuzinern VO Sursee «Date ET dabitur vobis!»
un uch ird gegeben L Konventarchiv überlieferten an  uCcC Almosen Sammlungen

Klosterkreise SUrsee zusammengestellt, PAL KACapSursee Sch 13)
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FUr ISssıon wurden Devotionalien mitgenommen, meıst dies Hel-
igenbildchen, teilweise sehr fein künstlerisch verarbeitet, sogenannte
«Helgeli»; azZu eın eispiel: Auf Bestellung Im Juniı 19723 erhielt der SUur-
SeEeTlt (iuardian VO der Fırma Kırmer, üller christliche Uuns adUus Mün-
chen 200000 sehr schöne chen Samıt Fracht und Zall eınem PreIis
VOoO 10 Schweizer ranken zugestellt.“” DIie Devotionalien wurden auch

den Betteleien mitgenommen. Das Im Surseer Konventarchiv überlie-
erte Almosen/Sammlungenverzeichnis-Büchlein aUus dem ahr 1940 listet
eın angelegtes Devotionaliendepot YABHR Verteilung auf Medaillen 801
Dutzend, große Rosenkränze 273 Dutzend, kleine Rosenkränze 102 UT-
zend, grole Bildchen 206 andchen Je 100 ÜC kleine Bildchen 146,5
andchen Je 100 V Darunter steht Dlakativ geschrieben: «Date et
dabitur vobis!'» ebt und euch ird gegeben
Als 1606 In Sursee mıiıt der Grundsteinlegung die Errichtung eiıner MIS-
s1iOnNsstation ZUT ealıta geworden WärfT, da die Kapuziner In der
chweiz etabliert. DIie Kapuzinerreform auf eutigem Gebiet der
chweiz früh Fulßs und hrachte als zielstrebige ewegung VO Süd nach
Nord über die Alpen en In die VOo der Reformation erordierten
katholischen Gebiete un ausgemergelten franziskanischen Landschaf-
ten miıt dem Ziel, die Konzilsbeschlüsse VO Irient hei der einfachen Be-
völkerung verwirklichen ZUr Erneuerung und restigung des SthOoN-
schen Glaubens *  Z 15535, also E: wenıge re nach ründung des
Kapuzinerordens überhaupt, entstand Im Tessin das heute weiterhıin EX1I-
stierende Kloster BIgOrIO, dem weiıtere Klöster rolgten 1565 >Sorengo-
LUganoO, 1602 LOCarnoOo und 1607 al lle diese bildeten den ern el-
MNe eigenen Ordensgebiet, das als Kapuzinerprovinz LUganOo 1973 In die
Schweizerische Kapuzinerprovinz integriert wurde. Auf der Alpennord-
selite bestanden ZUT Zeıt der Errichtung des Klosters Sursee hbereits 15
Kapuzinerniederlassungen. [)Das Ordensgebiet reichte zuerst Vo der
Zentralschweiz HIS Zz/u Mittelland und ZAUT: Ostschweiz In den Jahren
15831 His 1588 muit den ersten sieben Ostern Altdorf, Stans, Luzern,
SCHWYyYZ, Appenzell, Solothurn und Baden SIe alle bilden den Grundstock
für die 1589 In Luzern kanonisch errichtete Ordensprovinz Schweizer
Kapuziner aul dem Wesenmlin. I)ann folgten In der deutschsprachigen

PDAL KACapSursee Sch 1 671

21
tellt),
PAL KACapdursee Sch 13 Almosen Sammlungen ImM Klosterkreise Sursee ZUSAMMENELE-

Zusammenfassung sıiıehe Hei Christian Schweizer, Capucıins, In DFHS; vol 3/ HMauterive 2004, f
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chweiz weltere drel Klöster muiıt Frauenfeld, Zug und Rheinfelden In den
Jahren 1595 DIS 1597 Danach erstreckte sich cdas Ordensgebiet In die
Oberrheinische Tiefebene un In Bodenseegebiet SOWIE In Vorarlber-
gische hinaus; Ordensgebiete mMmachten VOT politischen Girenzen keinen
Halt:2> 1599 überschritten die Schweizer Kapuziner den eın und ließen
sich in reiburg Im reisgau ansiedeln, 1601 ist Feldkirch das Eerstie VOrarl-
bergische Kapuzinerkloster. 1602 leßen siıch Kapuziner anderen Fnde
des nach der Zwingli-Stadt Zürich enannten Sees In kRapperswil nieder,
Im gleichen Jahr, als auch Schweizer Kapuziner nach Ensisheim Im Elsaß
geschickt worden Sind 1603 wurde Konstanz Ausgangspunkt schweize-
risch kapuzinerischer Missionstätigkeit rund den Bodensee. [DIie Be-
rufung un Entsendung VOo Kapuzinern nach Sursee IM re 1605 kam
der vier re spater erriıchteten Niederlassung In reiburg Im Uchtland

LDer Entstehung ZAHT: ründung eInes OsSsTers Sursee ging eın langes Seil-
ziehen In Konkurrenz zwischen der dem Bıstum Base| angehörenden el-
säßischen Ensisheim und dem selbstbewulten Städtchen Sursee
VOraus. Gewonnen hatte Ensisheim Auf dem Provinzkapite!l der
Schweizer Kapuziner In | uzern Im August 1601 ZzwWel Klosterneu-
gründungen, diejenigen VO FEnsisheim un Sursee, traktandiert |)a aber
mangels ausreichender Personalkapazität HUT Iıne Neugründung urch-
ührbar War, entschied der amtierende Ordensgeneralminister Lal
rentius VOo Brindisi, eınst Provinzialminister der Schweizer Kapuzıner,
zugunsten VO  > Ensisheim enDar War das Missionieren die Re-
formierten Im Oberelsalß als dringlicher erachtet, zudem der katholisch
verbliebene elsälsische Zehnstädtebund, dem Ensisheim angehörte, De-
reıits seIlt 1598 muiıt inständigen Bıtten Entsendung VO Kapuzinern He
der Ordensleitung vorstellig WAarf. Deshalb MUu Sursee His 1605 warten
HIN inständiges Begehren hatte SUursees Bürgerschaft hereits zehn re
früher anbringen lassen, zuerst UFrec das Stift Beromünster hne Erfolg,

23 /ur Ausbreitung der schweizerischen Kapuzinerprovinz nördlich und Ööstlich des Rheins
siehe Beda ayer, Dıie Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, die VO:  S der Schweizerprovinz
gegründet wurden, In: (1973-1977), 137-420, insbesondere 1983-207 (Feldkirch), 208-216
(Freiburg ]  EB.), 234-246 (Konstanz) Spezie reiburg Im Brg siehe Hıllard VOoO Thiessen, Klo:
ster un Kommune. BETS Verhältnis zwischen Kapuzinerkloster und {} INn reiburg IM
breisgau VO.  > der Klostergründung 1597/7599 HIs PE Fnde des Jahrhunderts, In 30
(2001), 128-152; Ders., ıe Kapuziner zwischen Konfessionalisierung und Alltagskultur, Frei-
burg .Brg., 2002

Beda ayer, Kloster Sursee, In V/D2 (Der Franzıskusorden. Die Kapuziıner und Kapuzinerin-
116e  > In der Schweiz), ern 1974, /7u den Schweizer Kapuzinern Im Isa un Ensisheim
siehe Beda ayer, Dıie alte FIsälsiısche KapuzinerproVvIinZzZ, In 13 3-1980), 3-356, insbeson-
ere 3-71 (Ensiısheim)
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ann nach Gutheißung der Obrigkeit des tandes Iuzern wiederum 1602
miıt noch mehr Nachdruck seltens des Stadt-Schultheißen Michae!l
chnyder VOoO Wartensee un des Ortsgeistlichen, Jerherr Gabriel Mar-
bach, miıt eindrücklicher Unterstützung der umliegenden Öönchsab-
telıen unter Abt Johann der Öönche des Benedikt In Muriı und

Abt Ulrich der Öönche nach den Satzungen VO Citeaux In
St an hei aTlınau SOWIE des benachbarten Chorherrenstifts
St. Michael eromüunster hbe! gleichzeitiger Empfehlung des Stifters
des | uzerner Wesemlin-Klosters, Kıtter Caspar Pfyiter, wiederum vergeb-
lıch Fast al| dieselben Akteure hatten mıt ihrer Erneuerung der
das Provinzkapitel In en 1605 nach Entsendung der Brüder für den be-
reıits VO der Bürgerschaft Sursee hbeschlossenen Klosterbau endlich Fr-
folg [)as Kapite! estimmte die Ordensbauleiter. Noch Im gleichen ahr
erfolgten seltens des Ordens COktober die Kreuzaufrichtung und

November die schriftliche Einwilligung, sich In Sursee Im he-
schlossenen Klosterbau niıederzulassen. OMI WarTr kirchenrechtlich die
Klostergründung In Sursee vollzogen. Der Bau begann 1606 un wurde
1608 bezogen und eingeweih
SO WIE In Sursee verliefen auch rühere Klostergründungen seıt 1581 |Iie
Kapuziner Kkamen NIC rreiwillig, SIE mulsten gerufen und inständig g -
beten werden. SIie willigten den Gründungen muit Bedacht und OrSIC

[DIie erufung erfolgte selıtens der Hand In Hand SCNaTlIienNden staatiı-
chen, kirchlichen und kommunalen Obrigkeiten. 1es War mıiıt den Beru-
fungen der Kapuzıiner nach Urı und idwalden dank sehr promınNenter
un vermögender und er sehr einflußreicher Persönlichkeiten aus
olitik und Kirche geschehen.“ Ilustrativ ıst J1es auf der 1703 AaNSC-
tertigten Karte der Schweizer Kapuzinerprovinz mıiıt dem aussagekräf-
tigen Oberbild nachvollziehbar:26 Der Mailänder Erzbischof, Nuntius ar|
ardınal BOrromäus, der Heiliggrabritter und idwaldner |andammann
Johann eichılor LUSSI, el Teilnehmer des tridentinischen Konzils,
WIE der Urner | andschreiber Walter VO Roll erbitten eiligen Stuhl
VOoO aps Gregor XII die Sendung VO Kapuzinern In die deutschspra-
chige Eidgenossenschaft. |)Der Papst erteilt dieser Issıon seınen SEe-
SCn

25 Wıe Innerschweizer Politiker sıch Kapuziner Dbemühen un Vo Nuntiuse unterstutzt
wurden, siehe Quellenbearbeitung In Kuster-Huber-Schmucki, Von Wanderbrüdern, Finsied-
lern und Volkspredigern. en und lrken der Kapuzıner IM Zeitalter der Reformation, DD
Drfah

26 PAL Sch Carolus Borromaeus GregorIio XIl CapucInos DTO e/veltıa ımpetrat, el
quinque prımI Fratres Grolsformatige Publikation der Abbildung In Kapuzıner In dwalde
-2|  “ Vgl In dieser Ausgabe Im Artikel VOoO Niklaus Kuster die Illustration, 184

19
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Kloster Sursee ın der Ordenslandschaft des Kantons l uzern

ründung un Aufbau SOWIE Entwicklung des Kapuzinerkonventes SUr-
SPEeEe können lokalgeographisch NIC isoliert, sondern mussen vielmehr
ordens- und kantonsgeographisch angesehen werden. DDer AUS=-
schlag VAB In erufung der Kapuziner nach Sursee WafT deren Ruf, der
VO den hereits bestehenden Klöstern In | uzern seıt 1583 und Baden seıt
1588 ausging. Alle VO His Zzu Jahrhundert entstandenen KapuzIl-
nerniederlassungen Im Kkatholisch gepragten, VO der Reformation
Zürichs verschonten Kanton | uzern en auch die Helvetik un den
Kulturkampf hne Verluste überstanden. Fın Intaktes Netz VO Jer Nie-
derlassungen Im |)Dienst der Seelsorgsaushilfen und welteren Spezialseel-
SOursen hot sich His über die des Jahrhunderts ninaus Luzern,
Sursee, chüpfheim un Heiligkreuz.
Dagegen wurden Im Verlauf des Jahrhunderts nfolge der Säküularısa-
tionswelle Im Zusammenhang muit den politischen Wırren die CGirun-
dung des Bundesstaates und die er Bundesverfassung VO 1834  CO und Im
Zusammenhang miıt dem Kulturkampf zahlreiche alte Religiosennieder-
lassungen Im Kanton | uzern aufgelöst:“® Von der L andkarte verschwan-
den alle Im Mittelalter entstandenen, 7A1 Teil hochverschuldeten (IJr-
densritterhäuser WIE die Deutschordenskommende St. Pankratiu In
Hitzkirch 1806 und die beiden Johanniter-Komturen Hohenrain und Rel-
den 1807 *9 |Der Zu Verband der Oberdeutschen Minoritenprovinz Im

Jahrhundert hervorgegangene Konvent St Marla In der Au In der
| uzern un der 1630/1636 der Marienwallfahrt errichtete Konvent
In Werthenstein gingen 1838 nfolge E 61167 Lethargie innerhal des Or-
ens un der politischen Wırren eın 1848 gıingen Im trude]l un
den Folgen des Sonderbundskrieges die Zisterzienserabte!i St an Hei
Pfaffnau un das barocke, Im Jahrhundert restauratiıv eingestellte Je-

V/2, 328-331 (Heiligkreuz, asle), 352-37/7/ Luzern), 555-5/4 (Schüpfheim) 6/9-/704 Sur-
see). Vierhundert Jahre Kapuzıner auf dem Wesenmlin Ö-T  F Luzern 1988

28 nton GöÖss]I, ıe Säkularisation In der Schweiz. Der helvetische Sonderweg, In Ordenskorres-
pondenz (Organ der deutschen Ordensobern-Vereinigungen) (2003), 187/7-1

29 l (Die Johannite. die Templer, der Deutsche rden, die Lazarıter und Lazarıterinnen, die
Pauliner und dıe Servıten In der Schweiz), Base]l 2006, Johanniter: DE ATT) (Hohenrain 405-
415 Reiden); eutscher Orden /03-753 (Hıtzkirch)

V/1 Der Franziskusorden, Die Franziskaner, dıe Klarıssen und dıe regulierten Franzıskaner-
terziarınnen In der Schweiz), ern 1978, 271 2720 Luzern 288-299 (Werthenstein) Clemens
Hegglin, rılz Gilauser (Hg.), Kloster und Pfarrei Franzıskanern In Luzern, Luzern 1989; darin
insbes. 19271 Agonie Aufhebung (Anton Ottmann, [J)as Franziskanerkloster l uzern 1600-
7156536, 037 34)
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sultenkollegium In Luzern unter.  51 Vom gleichen Schicksal betroffen
rel] auch die Zisterzienserinnenabte!l Rathausen  SZ und der chulkonvent
der Ursulinnen In | uzern  935  y} Verblieben sind unter veränderten Voraus-
setzungen die altehrwürdigen olle jatsstifte St eodegar Im Hof 3E<
Ze171 und St Michae!l In Beromuüunster SOWIE die Zisterzienserinnenabte!i
FEschenbach35 und der Terziarınnenkonvent der Kapuzinerinnen St. Anna
In | uzern  56  A Neuansiedliungen VOoO geistlichen Zentren entstanden A
Reaktionen auf die staatlich verordnete Zwangsauthebungswelle seıt der

des Jahrhunderts In Form VOoO Klöstern hne Mauern, genannt
Kongregationen,  S darunter promınent der Spitze die chwestern VO
der Goöttlichen Vorsehung In Baldegg.*®
Kapuzinerkonvente materiell AarTne Klöster. SIe auf die (iunst
der Obrigkeiten un auf die Almosen der Bevölkerung angewlesen und
tanden als Bettelbrüder den SO7zla|l Randständigen hilfreich AUFT eıte und

als volkstümliche Seelsorger Im Kanton eImMISC Ihre L ebenswei-
War sehr genugsam. All darin IMas auch der run liegen, die

Kapuzinerniederlassungen 1m Kanton | uzern VO den Aufhebungsdra-
INE während der ersten Haälfte des Jahrhunderts verschont geblieben
sind

37 Die /isterzienser und /Zisterzienserinnen In der chweiz), ern 1982, 376-474 (St
Urban) VII Der Regularklerus. [Jıie Gesellschaft Jesu INn der CcChweiz), ern 1976, 114-1 6(0)/
565-5 77 Kolleg uzern)

3 062-390 (Rathausen) Der Konvent lebt In der Niederlassung TIhyrnau weiter; cf. O91-
8972

33 VIN/I Die Kongregationen In der SchweIiz 1678 Jahrhundert), Base! 1994, 195-218 rSU-
Iinnen Luzern)

|11/2 Die weltlichen Kollegiatstifte der deutsch- un französischsprachigen Schweiz), ern
1977, 162-214 (St Michael In beromunster) 342-361 SE eodegar Im Hof Luzern)

35 612-633 (Eschenbach)

36 Christian Schweizer, Vom en Bruchkloster In das CEue Kloster auf dem Gerlisberg. Der
mMzZzug der Luzerner Kapuzinerinnen, In: b=37 Niklaus Kuster, Wenn die
verbindet und das en trennt vierhundert Jahre gemeinsame Geschichte VO.  . Kapuzinerin-
M e und Kapuzınern eispiel Luzerns, In 1998), 1983-276

Patrıck Braun, Die Niederlassungen der Kongregationen, der Gesellschaften des apostoli-
schen Lehbens und der Säkularinstitute In der Schweiz, In 11/2 Die Kongregationen In der
Schweiz und Jahrhundert), Base| 1998, 624-6972

Martine Rosenberg, Baldegger chwestern, In VIIL/2, 72-93
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371 Kapuzinerniederlassungen ım Kanton | uzern

Fıne Vorrangstellung unter den Kapuzinern des Kantons | uzern hat die
Niederlassung in der | uzern. Kapuziner erhielten 1583 In der
eıne Bleibe IM leerstehenden Bruchkloster der franziskanischen Ter7z1a
rinnen unweiıt entvern VO  m den Franziskaner-Konventualen t Nara In
der Au, His SIE 1588 au dem Wesemlin das aut Vermittlung VO Rıtter un
auptmann Caspar Pfyffer erbaute Kloster Z7ur besorgung der Marıen-
wallfahrt und der Aushilfsseelsorge einzogen und dort auch 15839 die KU-
rıe der schweizerischen Kapuzinerprovinz einrichteten. In dieser Funk-
tıon WIr das Wesemlinkloster, das auch zeıiıtwelse lange den Status eINeSs
Novizlilatsklosters a  B heute muiıt Schwerpunkt auf Quartierseelsorge
WesemlIn IM Auftrag der Stadtpfarrei St eodegar IM Hof, auf UuUSNIITS-
seelsorge, Ordensprovinzverwaltung und Kulturgüterpflege (historische
Konven  iIbliothek, Zentralkatalog Deutschschweizer Kapuzinerbiblio-
theken, Provinzarchiv Schweizer Kapuziner).39
Von | uzern nach etiwa J1er DIS fünf tunden Fußmarsch, wWenn\n der Stun-
enskala der rdensprovinzkarte AdUus$s dem re 1632 Glauben geschenkt
werden darf, el die zwelıte Niederlassung Sursee ceıt 160670 LDieses
Kloster die Aushilfsseelsorge In und kegion Sursee his ZAUT

Auflösung des Konventes 1998 Kontinuierlich betrieben. FS WarTrT zeitwelse
auch Studienkloster für angehende Seelsorger aus der Ordensprovinz.
Als solches wurde CS hereits 16500 erwähnt un diesen Status, abge-
sehen VO einigen kürzeren der längeren Unterbrechungen, His 1804,
annn nach S0Jährigem Unterbruch wiederum ah 15569, ebenso abgesehen
VO abermaligen kurzen Unterbrüchen His In die sechziger Jahre des

Vierhundert Jahre Kapuziner auf dem Wesenmlin S-T.  , L uzern 1988; 9-10) Martin Germann,
400 re Kloster Wesenmnlin. Vom an der Stadt miıtten unter die Menschen) 4357 Ral
nald ischer, ! )as Kapuzinerkloster auf dem Wesemlin) anspeter artı Die Kapuzıner und
das 1E der Aufklärung. Fın Internationales Forschungsprojekt her kulturelle Ausgleichspro-

In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts. [)as eispie der Kapuzinerbibliothek Luzern,
In 27 ); 18-40 Ders., «HOomo rellgiOsus ad tellas pervolans» er Luzerner Kapuziner
Clemens Purtschert (1762-17835) IM Spannungsfteld VO.  : Offenbarung, Kırche und Aufklärung,
InN: } 4-372 Ders., Kulturelle Ausgleichsprozesse In der Schweiz 0-T Das Bel-
spie. der Kapuzinerbibliothek Luzern, In Dieter Bbreuer (Hg.), Die Aufklärung In den deutsch-
sprachigen katholischen ändern OS Kulturelle Ausgleichsprozesse IM Spiegel VOoO
Bibliotheken INn Luzern, Fichstätt und Klosterneuburg. aderborn 2001, .9-71 Christian
Schweizer, er Iypus Bettelordensarchive DDas Provinzarchiv der SchweIzer Kapuzıner, In Arb:
dIio (Offizielle mMmonatlıche Revue des Vereıns Schweizerischer Archivarınnen und Archivare
VSA, des erbands der Bibliotheken und der Bıbliothekarinnen/Bibliothekare der Schweiz BBS
und der Schweizerischen Vereinigung für Dokumentation SVD) 18/5 2003), 20):7271

Tab Provincıa d’Helvetia, n Atlante Cappuccino. nera ndedita el Silvestro da Panicale
1632, UTa di Servus Gieben, oma 1990
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Jahrhunderts hinein; deshalb auUuch sogenannte eklioren als Auıs:
bildner In Sursee statıonıer

FÜ Diskussion STan eiıne Kapuzinerniederlassung In Beromuüunster In
den Jahren 1611 His 1615 SOWIE 1640, WIE dies aus den en Im Konvent-
archiv der Surseer Kapuziner und aus dem Provinzarchiv der Schweizer
Kapuziner hervorgeht.““ ema überlieferten Testamentschreiben VOo

Z7WEeI röpsten WafT der finanzielle Nachlafs ZUT ründung eInNes OstTers
der eıINeSs OSspizes vorgesehen. Der Letzte Wille der verstorbenen Pra
laten 1e unausgeführt.
1613 HIis 1617 unternahmen Fntilebucher Geistliche und die | uzerner
WIE Mitglieder des tiftes eromüunster wiederholte Vorstöße, die Wall-
fahrtsseelsorge In Werthenstein den Kapuzinern anzuvertrauen, dies muiıt
Befürwortung des Papstes Pau!l N das orhaben stielß aber beim Ordens-
generalminister Paulus VO (2esena entschieden auf Ablehnung, ® dafß
Franziskaner-Konventualen aus | uzern 1630 muit der Wallfahrtsseelsorge
verpflichtet wurden und 1636 eınen VOo der kegierung besorgten Kloster-
Hau erhielten.* Auch die unmittelbar nach dem Dreißigjährigen rieg
vorgesehene Errichtung eIınes Kapuzinerklosters Im Amıt FEntilebuch
schlug 1651 fehl

Frst muiıt der rhebung des unzufriedenen Fntiebuchs gegenüber den Her-
16I] In Luzern 1653 hatten Geistlichkeit und Regierung rgumente In der
Hand, die Kapuziner für eıne Niederlassung In Schüpfheim überzeu-
sCcHh FS galt die rumorenden Fntilebucher ruhig halten, SIE VOT den
Übergriffen un Beeinflussungen der benachbarten Reformierten Berns
fernzuhalten und VO chüpfheim die ISsSIıON die Reformierten

tarten I13as 1655 gegründete Kapuzinerkloster chüpfheim rde VOoO

kegierung und | uzern bezahlt Kapuziner hatten Im Auftrag l uzerns
die FEntlilebucher Im aum halten .7 Fiıne solche Verwendungspolitik
WarTr In der Deutschschweiz kein Finzelfall So geschah Im gleichen ahr

41 Siegfried Wind, Verzeichnis der ektoren VO.  > Sursee, In HF5 (15-1 DIie Iıste Herück-
sıchtig MUu  — die /eıt DIS 1926

PAL KACapdSursee Sch 1 PAL Sch (3 M.1)

43 PAL Sch V/2, 555

V/1 288

45 V/2, 555

Ebd., 555f.
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Eveque GCaDuCIN Qeuvre des Vocations

Couvent Paroisse
Aumönerie hopital,HMospice confiee |’Ordre

Residence aison de

Missionaire CcCOolje

Gurie Provincjale COle sSeconda!ı

urile du Gommissaire

urite du Custode Infermerie DOUT NOoSs religleuxX
Superleur jler
de Ia Mission Hopital gere DaTr ı Ordre

el Seminaire Orphelinat

Leproserie
OVICIAa:

Dispensaire
Seminaire DOUTr Freres CONVerTrS

E< <} D]
Mailson de refiraıtes

Secretaria: DOUT 1es Missions S< CIIVI SOCijale (Aumöneriede vcee, France)<< |=]E=|CI©® ©® ©SOHEEEEIEIE Qeuvre bienfaisanceSecretaria! DOUT e Tiers-Ordre
SOClale

Abb Das Gebiet der Proviınz Schweizer Kapuziner ohne Jlessıin) | re 1967 Tab XV] | las (JeO-
graphicus Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum Ooma 1968

auf Geheiß VO weltlicher und geistlicher Obrigkeit die Errichtung
Kapuzinerniederlassung rth ZUr Niederschlagung der VO Zürcher
formierten Kreisen geschürten ikodemiten ewegung Zugersee
Schüpfheim dessen Kloster auf dem Buühl 1655 errichtet wurde, War AUS=-
gangspunkt für die Beicht- und Wallfahrtsseelsorge auf Heiligkreuz ob
Hasle Schüptfheimer Kapuzinern wurden 1753 die Betreuung der Wall-
fahrt VO an | uzern übertragen und 1666 die Errichtung MOSpIZ-
aus bewilligt. Seit 1955 ıst Heiligkreuz C176 VO chüpfheim unabhängi-  n  erund direkt dem Provinzialminister unterstellte Niederlassung.“®

4 / Ebd 174

Ebd 3978 337 Heiligkreuz Fntliehuch eıträge ZzUuUr Bedeutung VO.  > Heiligkreuz als Wal[ll-
fahrtsort un Treffpunkt Cchüpfheim 1994 Waldemar Gremper Gelebter Ausdruck des
Glaubens und Vertrauens 49 Waldemar Gremper, Die Wallfahrtsseelsorge IST den Kapu-
ZINern übertragen) Leopold Stadelmann Weshalh die Fntlehucher fromm sind Heiligkreuz
ob asle 03 2000 56-59
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|Die eınst VO Kapuzinern Im Entlilebuch geführten Seelsorgeposten Flühli
un Sörenberg hatten ZWar heim Kapuzinerorden keinen kanonischen
Hospizstatus WIE Jjener VO Heiligkreuz, trugen aber ZÜF CHESCTECN Netz
der Kapuzinermission Im Kanton | uzern wesentlich bei och WI E SOÖ-
enberg un Flühl sind die Klöster chüpfheim und Sursee Geschichte
geworden. Infolge achwuchsmangels und Neustrukturierungen der
seılt 19/2 regionalisierten Kapuzinerprovinz wurden die Konvente In
chüpfheim 1979 abrupt und In Sursee nach langen Vorbereitungen KO-
ordiniert 1998 aufgehoben. Verblieben ıst das Kloster Wesenmlin In LU<
ZEIMN); das Seelsorgeaufgaben In und Umland Im Bereich des MÖg
lıchen un achbaren auch sehr beschränkt Im FEntilebuch und in der
kegion Sursee wahrnimmt, darüber hinaus auch noch In Nidwalden nach
Auflösung des Stanser Konventes 2004

653 Kapuzinerberufungen gıingen für die Schweizerische Ordensprovinz
aus dem Kanton | uzern seıt 1581 hervor. BIS 1960, also His vA 8l oraben
des /weıten Vatikanischen Konzils, tiraten 628 Männer, die In Pfarreien
des Kantons | uzern aufgewachsen SINd, In die Ordensprovinz eın
1961 folgten nochmals 25 Eintritte.”? Der etzte, eın Angehöriger der Pfar-
reı Gettnau, der 1997 den Kapuzinerhabit annahm, ver  1e beim en
His 1996 °0

Kapuzinerberufungen AaUuUs der farrei Sursee

Unter den 25 Novızen un 13 Postulanten des Jahres 1961, als die Ordens-
DrOoVINZ den absoluten Höchststand In ihrer Geschichte miıt 782 Profe(S-
brüdern erreicht hatte, War kein Surseer achwuchs mehr auszumachen.
In der Statistik HIS 1960 steht Kapuzinerberufungen AdUuUs dem Kanton
| uzern die | uzern miıt 1972 Fintriıtten erster Stelle och auf N0
ZeHN olg gleich Sursee. Bereıts VOT Einpflanzung des Kapuzinerordens In
Sursee {Fal aus der farreıi S5Sursee 1583 eın Stadtbürger In den Kapuzıner-
orden eın LDDer zweiıte AaUuUs Sursee Ne 1656, Fe nach Vollendung des
Klosterbaus, den Kapuzinern. Insgesamt sind cseımt 1583 aus der farrei
Sursee, also aus Stadtgemeinde Sursee SOWIE den Gemeinden Geuensee,
Mauensee und chenkon, Kapuzinerberufungen hervorgegangen: 53
Priester-, erıker- un A Laienbrüder?) 1951 traten bisher die etzten

Vierhundert re Kapuziner auf dem Wesenmlin Ö-T  , | uzern 1988; 062-66 Statistiken
A-5 PAL MS 150-1572 Protocollum MaAaIus

VAT MsSs 152 Protocallum MaAaIus

51 Vierhundert re Kapuziner auf dem Wesenmlıin -T  ), luzern 1988; 62-66.
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Surseer In den Kapuzinerorden eın der 1994 In Stans verstorbene (j@-
schichtslehrer Florentin Koller°% und der Im indonesischen Sanggau
wWırkende Missionar wal Beck > Erschreckend das frühe Versiegen
chwuchs aus der Pfarrei Sursee Im Vergleich anderen Pfarreien In
mittleren und nördlichen Bereichen des Kantons Luzern, aus denen IM-
lNelT noch EIWAS achwuchs vermeldet werden konnte ber äaUCH
derswo Im Kanton | uzern und überhaupt In der Schweiz leß der Nach:-
wuchs iImmer tärker nach, dafß die Ordensprovinz miıt |)atum VO
371 Dezember 2005 eınen Bestand VO 3A Profeßbrüdern hat, davon In
der Deutschschweiz 474 Brüder He eınem Durchschnittsalter VO
über D Jahren In Niederlassungen.
Drei Surseer Kapuziner machten Karriıere Im en und wurden Provın-
zialminister der Schweizer Kapuziner: Der sehr hochgebildete, aus dem
| uzerner Jesuitenkollegium hervorgangene Andreas Meiler, der Erstie Sr
SCertr Kapuziner VOoO 1583, War zweimal Provinzialminister, A16 und
3-1  / eitete die Walliser ISssıon und verstarb 1633 In Stans.? Ja
nUuarıus illı bekleidete viermal dieses hohe Amt ö-1  / 5-1
0=7 723 und ab 1T HIS seınem Tod Im Amıt 128 Lr ıst bestattet
Fuß des Hochaltars der Kapuzinerkirche Iten Als Provinzilalminister he-
reitete er die Abtrennung der Isäßer Klöster VO der Schweizer KapUuZI-
nerprovinz In Iıne eigene Ordensprovinz VOT und stand Im Kontakt miıt
dem Merzog VO Lothringen, dem Polen-König Stanislaus.°  © Christoph
Wagenmann stan zweimal der Kapuzinerprovinz VO  q A und
17531756 56

FEinblicke ın die Seelsorge des Kapuzinerklosters Sursee

[DDIie Seelsorge des Kapuzinerklosters Sursee wurzelt In der katholischen
Reform und Gegenreformation. Fine typische Form dieser entstandenen
Seelsorge ıst die Predigt. Die Ssogenannten ebräuche der Schweizeri-
schen Kapuziıner-Provinz, publiziert 1939 In Luzern, die sich nach der NEe-
ge! des Franz ONn Assısı und nach den Satzungen des Kapuzinerordens

572 Aekrolog: Fidelis 2X66-68

53 vgl Verzeichnis Schweizer Kapuziner-Provinz-2| Luzern 2005,
54 V/2, 67

55 EDd., T3

56 EDd.,
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Abb. Die | uzerner Kapuzıner und Ihre erkun In der katholischen PTarrelienlandschaft des Kantons
Luzern 81-1 Bild Fischer-Brülisauer, Vierhundert re Kapuzıiner auf dem Wesenmlin 88-1

ichten un auf das Uberkommene der Wirktätigkeiten der Kapuziner He-
rufen, gliedern Im ünften Kapite! die apostolische Tätigkeit WIE olg
«FÜr dıe Betätigung des Seeleneiters hat ott UuUNnsetrfer Provinz eın dreifa-
ches Arheitsfe zugewlesen: LDAs Apostolat der Wissenschaft, das ApOoO-
stolat der eIımatmIssIıon und das Apostolat der Heidenmission.»  $ Auffäl-

Gebhräuche der Schweizerischen Kapuziner-Provinz, | uzern 1939,
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1g ist hei der Aufzählung und Behandlung der Apostolate die Reihen-
olge Zzuerst die Wissenschaft, ann die ISSION. [DIie Wissenschaft,
gemäls Provinzgebräuchen, SE dem Kapuzinerorden, der seIıner Bestim-
MUuns nach eın Predigerorden sel, bla eın unentbehrliches ittel ZU
WeC der seelsorglichen Wirksamkeit, und In diesem Sinne werde die
Wissenscha selbst Zu Apostolat. |JIie Kapuzinerbibliotheken sind miıt
In dieses Apostolat einbezogen.  56 Diesbezüglich funglerte das Kloster
Sursee zeitwelse als Ausbildungsstätte für Klerikerbrüder In Philosophie
un Theologie ab des Jahrhunderts His In er Viertel des
Jahrhunderts hinen. FS WarT annn schließlich Kompetenzzentrum für
Pastoralstudenten des Ordens Von 1957 His Fnde sechziger Fe hineimn
wurden Junge Patres nach ihrer Priesterweihe VO Solothurn nach Sursee
geschickt, SIE Im sogenannten Pastoralkurs unmittelbar praxisbezo-
SC ınter eınem Pater Lektor In das seelsorgliche irken eingeführt WUT-
den I)Denn das Wirkungsfeld des Klosters Sursee War weitläufig und
vielfältig und somuıt dankbar für angehende Seelsorger AUS$s dem en
Der en legt VOo Anbeginn seIıner XISTeNZ großen Wert alr gute Aus-
bildung seIıner Brüder Im redigen. In der schriftlich skizzierten Lebens-
form, die sich diese Brüder Kapite! VOo acına Im pril 1529 SCHE-
ben aben, stehen bereits Weisungen ZUrTr Verkündigung des CGottes-
ortes «Den Vorgesetzen t(ragen WIr 300 dals S/Ee die Prediger, denen
der Herr dıe Na des Predigeramtes verliehen hat, nıcht untätig herum-
stehen /assen: S/E sollen S/e vielmenhr azZu anhalten, den einberg des
Herrn Ir ıhre Predigt bestellen, nıcht NUur ın der Fastenzeıt, sondern
auch während des Jahres den vorkommenden Festen und anderen
Dassenden Gelegenheiten; und jene, die für dieses Amt esuumm VWe/-

den, se/en VO  ® olcher ualıtät, dals iıhrer Lebenswandel und Ihr
eispie zugleic ihre erste Predigt ıst S/e sollen das Evangelium reın und
einfach verkünden, nıcht estre schöne Worte mMacnen und scharf-
sSInNIgeE edanken vorzutragen.»  60 |Jie bBedeutung der Predigt In der Seel-

seıtens der Kapuziner zieht sich Urc dessen Jeweils den /Zeıtum-
tänden angepalste Konstitutionen VO 1552 HIs 1990 WIE eın roter en
hindurch In den Jüngsten Konstitutionen des Ordens STEe geschrieben:
«AIls Herold Christı durchwanderte der heilige Franzıskus die Städte und
streute, Vo  &, der Kirche Destätigt, überall den Samen des Evangeliums aU.  n
Dabei verkündete dem Volk (‚ottes In kurzen und einfachen orten

506 Ebd

59 V/2, 68271.

6() Zitiert In Kuster-Huber-Schmucki, Von Wanderbrüdern, Insıedlern und Volkspredigern, 15/-
158
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das Mysterium Christi Die Brüder sollen selnem eispie SOWIE der radı-
tıon UNSeTeSs Ordens folgen und das Worft des Herrn In leicht verständ-
licher Sprache und In treuem Hören auf dıe Heilige Schrift verkünden.»
Gefordert wird VOo den für die Predigt beauftragten Brüdern die tägliche
|esun und Betrachtung der eiligen chrift un ihr grün  iches Stu-
diumD / Aı den bevorzugten IThemen der Frömmigkeit der Minderbrüder
Kapuziner, WIE die Konstitutionen auch VO 1990 überliefern, sind «die
Geheimnisse des menschgewordenen Christus, esonders die serner (je=
hurt und SEeINES Leidens, ın denen der heilige Franzıiıskus IMMEer wieder
dıe Je und die emu des Herrn bestaunte, /so|/ wollen WIr IM eIs
des Evangeliums hbesonders SsEeHN hetrachten und den Gläubigen verkün-
den».

Fın welıterer Bereich In der Seelsorge ıst bei den Kapuzinern die Beichte
Das Beic  oren VO Weltleuten zählte zunächst NIC 7481 prımären
Aufgabengebiet der Kapuzıner. ema den Bestimmungen VO 1536 War
den Kapuzinern das oren der Beichte VO Personen, die weder einem
en noch dem Weltklerus angehörten, [1UT In Notfällen gestattel. [)as
ursprünglich weitgehende Verbot des Beichthörens außerhalb der Or-
ensgemeinschaft dies Im krassen Gegensatz den anderen Bettelor-
den egründen die Konstitutionen dahin gehend, dafß dem Kapuziner
die Gelegenhei vermieden werde, den els abzulenken, amı l UNSC-
STOr dem himmlischen Vaterland entgegenschreiten könne.  64 |Jie Not-
wendigkeit, esonders Im damaligen Bıstum Konstanz, die Nuntien
wenige DIÖzesanpriester als rahige Beichtväter erachteten, führte aber
die Kapuziner ab 15834 ZAHT Ausnahmeregelung, die In der Schweizer Kapu-
zinerprovinz 7Ur ege!| gemacht wurde und allmählich die Abkehr VO
der restriktiven Beichtbestimmungen bedeutete Der apostolische
erteilte dem Provinzialminister Befugnisse, Beichtvollmachten auf seIıne
Priesterbrüder übertragen. rlaubt WarT diesen das |esen VO Büchern
der Nichtkatholiken beziehungsweise VO Büchern, die auf den Index
gelangten, ZAN8) wirkungsvolleren Bekämpfung VO sogenannten lau-

671 Satzungen der Minderen Brüder KapuzIıner, Luzern 1992, 159, Kap. | 1-2

62 EDd5 139 Kap | 3-4

63 Ebd., /D Kapı T, 547

04 Zusammenstellung und Erläuterung siehe Melchior da Pobladura, Hıstoria Generalıis Ordinis
Fratrum InoOorum Capuccinorum, 5767 9/ oma 1947, 2781
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bensirrtümern. Diesbezüglich sprechen die Bestände VO verbotenen
Büchern In den schweizerischen Kapuzinerbibliotheken Im wahrsten SIN-

des ortes an  S dies gilt ebenso für die Bibliothek des Surseer Kr
puzinerkonventes. erbunden miıt der obrigkeitlich erteilten Vollmacht
des Beichthörens VO Weltleuten, War den Kapuzinern die Möglichkeit
ihrer ISssıon gegeben, Reformierte in die katholische Kırche aufzuneh-
mme Hıer ıst der ern der VO Kapuzinern praktizierten Konvertitenseel-

sehen, nıiıcht MUur mittels redigen, sondern auch mittels Beicht-
hören. [DIie dominierenden Nuntien In der olle als Schrittmacher der
katholischen Reform und der Gegenreformation bewirkten auf den (j@
samtorden die Durchsetzung eiıner erwelıterten Seelsorge über das Predi-
SCcT) hinaus auch auf das Beic  ören, die Konvertitenseelsorge und die
Christenlehre.°® In der Folge verschwand das Verbot des Beichthörens
VO Weltleuten aUuUs den Satzungen. Am Oktober 1675 erhielten

Schweizer Kapuziner VOoO apostolischen Nuntius außerordentliche
Beichtvollmachten.®  7 |Die Beichtseelsorge wurde hald SA} traditionellen

auch weiterhin In den Jüngsten KonstitutionenApostolat, dargeleel0sdes Ordens VOT)] 1990 |)Diese mahnen allerdings S: Vorsicht un Milde
IM Beic  ören, indem SIE ans erz legen: «DIie Beichtväter mogen die
Mahnung des eiligen Franziskus Deherzigen, dals S/Ee der un  e
die jemand eESaMSEN hat, nıcht In ZOrN der Verwirrung geraten, sondern
ıhn ImM Herrn miıt er üte behandeln.»°°

4.1 er Konvent Sursee

Wıe funktionierte eıne Missionsstation WIE Jjene VO Sursee für die
Herimatmission?® ede Kapuzinerniederlassung In Form eINes Konventes
der eıner Kleinfraternitä WIE diejenige eInNes OSspizes ennn ihren e
weils VO der Ordensprovinz fixierten Missionskreils, das heißt, jeder
Niederlassung ıst eın Gebiet für die Aushilfeseelsorge zugeteilt, genannt

65 Anastasıus Bürgler, Die Kapuziner und dQıe katholische Reform INn der Schweiz, In Magnus
Künzle, Die schweizerische KapuzinerproVvIinZz, ihr erden und irken Festschrift ZUFT Jahr-
hundertfeier des Kapuzinerordens, Einsiedeln 1928, 1854

66 Hillard Vo Ihiessen, Die Kapuzıiner zwischen Konfessionalisierung und AlltagsKultur, Frei-
Hu B 1.Brg. 2002, D ()-224

Siegfried Wind, Verzeichnis VOor)>» Beichtvätern der Provinz, welche IM re 1675 VO: dD0O
stolischen Nuntius aufßerordentliche Beichtvollmachten erhalten en, In: HF1 (1933-1937),
345-347/.

018 Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, Luzern 1992 1538, Kap |  p 12

69 Ebd., 110; Kap Va 1072
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Klosterbezirke, Missionskreise, Aushilfebezirke, Klosterkreise, In den
Konstitutionen und In den Provinzgebräuchen thematisiert.”© |)as nach
Missionskreisen geregelte Aushilfewesen soll nach Möglichkeit VOoO den
betreifenden Niederlassungen SeIn. SO hat der Uuardıan die
freien Sonn- un Feiertagsmissionen nach Malsgabe der ihm ZAHT: erTUu-
SUung stehenden Patres besorgen; fixe Missionstage edurien jedoch

den Provinzialminister gerichteter Gesuche selitens des Pfarrers der
Kaplans muit beigefügtem Gutachten des hbetrefiffenden Ortsoberen
Grenzüberschreitende Seelsorgetätigkeit Im Rahmen der Aushilfe iınter-

jeg besonderen Bestimmungen.
[ DIie Leitung eıner Brüdergemeinschaft, WIE eute der ordensspirituell
pragte Begriff für Konvent gebraucht wird, dem uardıan 7 der Im
Dialog mıt den ihm zugeteilten Brüdern das Gemeinschafts-, Gebets- und
Arbeitsleben regelt un die Gemeinschaft nach außen repräsentiert. Fıne
typische Kapuzinergemeinschaft verändert ahr für ahr ihr Gesicht, wWe!Il
der en keine «Stabilistas 10CI» enn Brüder kommen und gehen ahr
für ahr S nach Finsatzbedürfnissen AUSs der pU der Provinzleitung In
Absprache muiıt den Jjeweiligen Niederlassungen. Alljährlic hatten die VO
der Versetzung In eıne andere Niederlassung Betroffenen ihre elle
raumen, ihr Reisebünde!l schultern un dem nächsten Wirkungskreis
entgegenzuziehen. Fın anderer nahm für den eggezogenen die Stelle
eIn, SE S exiern als rediger, Aushilfspriester und Beichtvater, SI ES IN-
tern In der üche, ım Garten, In der Sakriste!l und der Pforte der In der
Bibliothek Fine populäre Redewendung In der Deutschschweiz spricht
auf die Itıneranz der Kapuziner «A Marıa GeDburt flüget d’Schwalbe
und d’Kapuziner furt.» amı ıst auch der tichtag eIiınes Kapuzinerjahres
genannt, das jeweils mıiıt dem Festtag «Marıäa Geburt» September
If3eginnt.72
Be!l den Kapuzinern spielen Konvent un Kommune untereinander, Wads
die personellen DBesetzungen der Konvente betrifft, keine olle IdDenn die
Leitung eıner Ordensprovinz besetzt Im Sınne der verfügbaren MoBbiilität
die Konvente un mutiert ihre Mitglieder hne priımäare Rücksicht aUf
erkun beziehungsweise ezug ZUT Kommune nach denjenigen rıte-
rien, un WIE SIE für die Issıon gebraucht werden. Fine solche Beset-

70 ebhräuche der SchweIizerischen Kapuziner-Provinz,
7 EDd.,
TD /Z/ur Charakterisierung eiıner Brüdergemeinschaft des Kapuzinerordens bringt als treffendes

eispie Niklaus Kuster, Die Klosterfamilie VO:  - ans, In: Kapuzıner INn ıdwalde. 2-2  ”
ans 2004, 18ff.
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rien, und WIE SIE für die ISssıon gebraucht werden. Fıne solche Beset-
DS5- der Personalpoliti SO|| die Unabhängigkeit des Kapuzineror-
ens ım |Dienst der Seelsorge garantieren. SO ıst 6S NIC erstaunlich, da
In der besetzung des (juardianats für Sursee Kapuziner AUS dem Kanton
Luzern In der Minderheit sind

35
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Von 1606 HIS Zzu VWegzug 1998 sind VOoO insgesamt 136 (Guardianen aus
dem Ausland und 372 AaUs der eutigen chweIiz außerhalb des Kantons
| uzern SOWIE aus dem Kanton 1 UZemM. Von den AT luzernischen (juäar-
dianen sind [1UT aus Sursee, allesamt VOT dem Jahrhundert:”® Wolf-
SaN$s Göldin 6-1 un 1-1  / Synesius illı 1-1  / renäus
Hollenweger Ta und Leopold Kappeler 701 unT
er zuletzt amtierende uardıan für SurseeaWafT kein | uzerner
Kantonsbürger, sondern eın thurgauischer Kapuziner, der allseits helieb-

Agnell u  ( derzeitig dem Kapuzinerkloster Iten zugeteilt.
UÜberblicksmäßig gesehen unter den 39 VOoO auswarts stammenden
(iuardianen: 13 aus dem Kanton ZuUg, aus dem Aargau, Je 14 AdUuUs den
Kantonen SChwWYZ un Solothurn, dUus$s Ur/I, AaUs dem Kanton allen,

AdUus idwalden, AUS$ en, Je AaUuUs dem Thurgau und aus

Deutschland, Je AaUus dem Glarus un Isals, e aus Italien, Frankreich,
AdUuUus dem Kanton bern, aUus Appenzell Innerrhoden, dUus$s dem Kanton TATE
rich un Fribourg, aUuUs dem allis und Baselland

|)Der ere für die Niederlassung WarTr eın taliener: an VO LEeCCO,
1584 He den Kapuzinern der Mailänder Provinz eingetreten und seıt 1587
In der Schweizer Ordensprovinz, er als Fabricerius (Bauleiter) für den
Im uli 1606 begonnenen Klosterbau VO den Provinzoberen VO
1607 HIS 160//1608 als uperior estimm rde ema dem ıte| «DUupe-
rI107> stand er noch keiner Brüdergemeinschaft VOT. Superlores In
der ege!l Verantwortliche für Kleinniederlassungen In der Art eInes HOs-
PIZES. Hrst 1608 mit Fertigstellung und ezug des Osters erhielt der
Nachfolger Stephan Ehrenreich, Uuardıan Im Kloster ans, den T
tel eines (juardians ab dem Kapuzinerjahr 160383/17609 Jedoch bemerken
die Jeweils VO Provinzilalminister unterschriebenen Familienlisten noch
keine Gemeinschaft mıiıt Namen. SO heilßt ES der ersten ISTe VO
1603/1609 «P. Ste hanus Stantliensis], PrIMUS G[uardianus]» un «Familia
lNO notata » uch hbeim al, dem Stellvertreter des Guardians,

der ame

73 V/2, 685-704 PAL Statistiken kegister Provinzkataloge, erste VOoO  e Stanıslaus Noti OFMCAap,
Hefit 1I 3() Sursee HIS

/4 DA Capdursee Sch Tabulae familiae, NO 1606, NNO 1607/. V/2, 685, dort
fälschlich als uardıan tituliert.

/5 PAT KACapSursee Sch Tabulae familiae, N1NO 1608
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Hıne er komplette Familienliste für den Konvent Sursee ist AaUuUs dem
ahr 1637/1638 Uunter dem uardıan (äSAr ronbühler VOo Appenzell als
Abschrift überliefert./® |)Der Konvent zaählte e Brüder, VO diesen patres,

erıker- und Laienbrüder. DITS erkun all dieser Brüder zeigt die
geographische Ausbreitung der damaligen KapuzinerproVvInz, über die
eutigen Schweizer CGirenzen Ööstlich HIS In Vorarlbergische und nach
Norden In süddeutsche un elsäßische Gebiet und westlich DIS In die
OMandıe hinein: SO ıst die Familienliste VO amaligen amtierenden
Provinzialminister Kolumban Precht VOoO Rottenburg Neckar unter-
schrieben, VOo den Patres sind Z7WeIl AQUuUSs Appenzell, eıner aus Laufenburg,
Z7WEeI aUuUs dem Luzernischen, eiıner aus dem Freiamt, ZWEeI dUus dem Solo-
thurnischen, der Klerikerbruder dUus dem Jura, He den | aienbrüdern E1-
Mr aus Feldkirch und eıner AUuUs ribourg. Wiıe Sursee sind alle Kapuziner-
konvente der Schweizer Ordensprovinz multikultu relle Gemeinschaften,
In denen die Brüder verschiedene prachen und Dialekte sprechen, aber
alle nach der gleichen egel, der Franziskusregel, und den ONSUTUNO-
111e des Ordens leben und wirken. Im Verlauf der Jahrhunderte Ist die
Anzahl der Konventmitglieder In Sursee nıe auf gestiegen.  TT DIie ro
des Konventes Sursee schwankte zwischen und Brüdern.  /O [DIie letz-

un sehr STar überalterte Gemeinschaft Im Kapuzinerjahr 199//19958
zählte noch Brüder, davon Priester.”?

DIie Surseer Familienliste für das Kapuzinerjahr 961/62 zeigt csehr gut die
/Zusammensetzung des Brüder zählenden Kapuzinerkonvents AT Zeıit
des /weiıten Vatikanums:  60 In der Aushilfsseelsorge eingesetzte Patres,
darunter für die Bauernseelsorge (Curator agricolis) undı für die Spital-
seelsorge Curator operarlus), speziell für den franziskanischen Lalen-
Drittorden Finer Ict eın VO Provinzialminister beauftragter Volksmissio-
[1al. Von diesen sind für interne Konventarbeiten, die VOoO uardıan
IS Niedermann, AdUuUs$s dem St  allischen herstammend, verteıl worden

76 PAL KACapSursee Sch Tabulae familiae, NNNO 1637 dat. dSept.
VT DIie IM Konventarchiv Sursee KACap>ursee)DIs 977/78 überlieferten Familienlisten bestäti-

SN dies

/8 Die Behauptung Vo Andrea Willimann Sursee Die zwelıte Kapitale des Kantons Luzern, Base!l
2006, 41, Anm 64), das Surseer Kloster SE WIE die Niederlassung In Luzern {wa gleich
Hhesetzt mıiıt Ordensgeistlichen, trifft aufgrun der Statistiken und Provinzprotokolle Im
Provinzarchiv Schweizer Kapuzıner Keineswegs Willimann unterscheidet nıiıcht zwischen
Ordensgeistlichen und Ordenslaienbrüdern. Im Durchschnitt gehörten His 15 Ordensgeist-
IC dem Konvent

/Y Status Konvent sıehe Verzeichnis Schweizer Kapuzıiner-Provinz /-T  ), | uzern 199/,

30 PAL KACapdSursee Sch Tabulae familiae, August 1961 Patres, Laienbrüder.
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Abb Der Kapuzinerkonvent Sursee Im unı 1963 ( DA Photothek); hintereMissionsstation Sursee  AAA  RE  wa  D  Wl  z  ®  ®  E  3  +  x  ®  E  337  LQ‚  @  (  $  B  _  <  b  a  A  4  4  (  AÄ  2  S  &>  m  s  \  Abb. 12: Dler Kapuzinerkonvent Sursee im Juni 1963 (  PAL Photothek); hintere links nach rechts:  Br. Faustin Betschart (Koch), Br. Stanislaus Noti (Kustos Kapuzinermuseum), P. Elekt Bussinger (Pastoral-  kurs-Absolvent), P. Iso Niedermann (Guardian), P. Maurin Oberholzer (Krankenseelsorger), P. Bernold  (Beat) Furrer (Pastoralkurs-Absolvent), Br. Linus Bieri (Gärtner), P. Crispin Rohrer (Pastoralkurs-Absol-  vent), Br. Georg Loser (Hilfsdienste Haus), P. Pankraz Kälin (Laien-Instruktor, Bauernseelsorger, Bibliothe-  kar), P. Gerwin Scherrer (Pastoralkurs-Absolvent), P. Barnabas Flammer (Pastoralkurs-Absolvent), Br. Titus  Walker (Hilfsdienste Haus); vorne von links nach rechts: Br. Ambros Marchesi (Provinz-Maler und Sakri-  stan), P. Werner Huber (Prediger und Beichtvater), P. Waldefrid Duss (Prediger und Beichtvater), P. Ehren-  bert Kohler (Lektor Pastoralkurse, Stadtprediger, Volksmissionar), P. Emil Birchmeier (Drittordensdirek-  tor), P. Wilfrid Baggenstos (Drittordensdirektor, P. Hartmann Felder (Bauernseelsorger), Br. Adelhelm  Okle (Pförtner).  sind: P. Werner Huber als Hilfsbibliothekar und Hilfsmissionszelator, P.  Pankratius als Konventbibliothekar und Verantwortlicher für die Dublet-  tenbibliothek, P. Wilfrid als Missionszelator. Zu diesen 9 ordentlichen Pa-  tres kommen 5 im Jahr 1960 frisch geweihte Kapuzinerpriester aus dem  Studienkloster Solothurn neu hinzu, die in Sursee unter P. Ehrenbert als  Kursleiter in die Pastoralpraxis eingeführt und instruiert werden. Die jun-  gen Kräfte werden zusammen mit ihren älteren, in der Seelsorge bereits  sehr erprobten Mitbrüdern auf Mission im Kanton Luzern geschickt. Hin-  ter ihren Namen steht das Kürzel «CC», wie es auch teilweise bei den äl-  teren Patres zu finden ist. Es bedeutet «concionator confessariusque»,  concionator für Prediger und confessarius für Beichtvater. Solche Patres  erhielten vom Provinzialminister und vom Diözesanbischof die jeweilige  Predigt- beziehungsweise Beichtvollmacht. Bei P. Ehrenbert steht die ab-  40ınks nach rechts:
Br. Faustın RBetschart Koch), Br Stanislaus Notiı Kustos Kapuzinermuseum), le Bussinger (Pastoral-
kurs-Absolvent), ISO Niedermann uardian), Maurın Oberholzer (Krankenseelsorger), ernold
eat) Furrer Pastoralkurs-Absolvent), Br | ınus Jerı ärtner), Crispin Rohrer Pastoralkurs-Absol-
vent), Br eorg | Oser (Hilfsdienste Haus), ankraz Kälin (Laien-Instruktor, Bauernseelsorger, Bibliothe-
Kar), CGGerwiın Scherrer (Pastoralkurs-Absolvent), Barnabas Flammer (Pastoralkurs-Absolvent), Br. Uus
'alker (Hilfsdienste aus); VO  - In ach rechts: Br Ambros arcnesı (Provinz-Maler und akrı-
stan), Werner er (Prediger und Beichtvater), Waldefrid | )USS (Prediger und Beichtvater), ren-
hert Kohler Lektor Pastoralkurse, Stadtprediger, Volksmissionar), El Birchmeiler (Drittordensdirek-
tor), Wiıltrid baggenstos (Drittordensdirektor, Hartmann Felder (Bauernseelsorger), Br eim
kle (Pförtner)

sind Werner er als Hilfsbibliothekar un Hilfsmissionszelator,
Pankratius als Konven  ibliothekar un Verantwortlicher für die Dublet-
tenbibliothek, Wilfrid als Missionszelator. /u diesen ordentlichen Da
tres kommen Im ahr 196) frisch geweihte Kapuzinerpriester AaUuUs$s dem
Studienkloster Solothurn e NINZU, die In Sursee FEhrenbert als
Kursleiter In die Pastoralpraxis eingeführt und instrulert werden. |JIie Jun-
sCcN Kräfte werden miıt ihren alteren, In der Seelsorge hereits
sehr erprobten Mitbrüdern auf ISssıon Im Kanton | uzern geschickt. Hın-
ter ihren Namen steht das Kürzel «CUC», WIE E auch teilweise DEe] den Al

Patres finden ıst -S edeute «Conclonator confessariusque»,
concionator für rediger un confessarius für Beichtvater. Solche Patres
erhielten V Provinzialminister un VO Di6özesanbischof die Jjewellige
Predigt- beziehungswelse Beichtvollmac DE FEhrenbert sSTe die a
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gekürzte Bezeichnung «CONC.Ord.>», hekannt auch alc Kürzel «CO», für
das Amt des Stadtpredigers, des sogenannten «CONCIloNnator ordinarius»,
der In der Stadtpfarrkirche St eorg In Sursee regelmäßig auf die Kanzel
stieg. Laienbrüder sind mıit ufgaben Z7ur Aufrechterhaltung der Infra-
struktur des OsSstTers hetraut ortiner (Janıtor), C‚ artner (Hortulanus), S55
ristan (Sacrısta) und Koch (Coquista). Finer VO diesen Iıst für die Füh-
1ungs des Kapuzınermuseums zuständig. Was SaI# den sechziger Jahren
He den melsten deutschschweizerischen Konventen der Fall ist, ıst die
Beschränkung auf die Herkunft deutschsprachiger Gebiete Iingegen
ıst die erkun weiterhin vielfältig: Je aus dem | uzernischen und
St Gallischen, aus dem Kanton ChWYZ, AaUs dem Glarus, je 1 AdUuUus$s Ur/t,
Wallis, Aargau und AdUus$s den antonen Solothurn und ern

42 |)as MissionsgeDbiet des Ositers Sursee

Finen Findruck VO irken ım Z Teil In reformierte Konfessionsräume
hineinreichenden Missionsgebiet des Klosters Sursee gibt Bruder uln
alk von en miıt seınen überlieferten Erzählungen aus dem re 1647
[Da el «AIs ich Br Ulrn Sursee Wrlr annO 164/, kamen WEeIl berner
Bauern Stunden VOo  - SuUursee UFre das Fntlehuch In Kloster. Die
begehrten: WIr sollen ıhnen kommen, iIhre Kühe und atten ene-
dizieren; S/Ee hätten VOor) Luzerner Bauern gehört, eenn 6S/Ee en
Güter, welche etliche re keine Frucht mehr geben en den
ürmern der Yngeren. Sie aten Sar freundlich: WIr sollen doch ıihnen
helfen; S/Ee wollen 5dl TeUlIC. vergelten. Wır wollten aber NIC Inge-
hen, weIil S/Ee möchten VOTrT) iıhrem andvogt der Prädikanten gestraft WEeTr-
den och INa  — hat ıhnen Wasser und Salz benediziert. S/e sollen den
en geben und die atten amı bespritzen. S/e onl zufrie-
den »  ( 1es Ist eın typisches eispie der Seelsorge hei konfessioneller
Grenzüberschreitung und eın eispie der Wertschätzung seltens der
Reformierten für egnungen und Sakramentalien der Kapuzıner. Bbauern
aus dem reformierten ern gaben den Kapuzinern, die die Reformierten

iIhre eigenen Pfarrer zurückweisen wollten, eutlc verstehen, da
SIE ihren Prädikanten keın aar fanden, gemä Überlieferung
des Bruder Rufin «DIiese können nichts!»©? Aus dieser Sıtuation heraus
ist der Missionskreis der Surseer Kapuziner und In seınen Gründen Z U

Erfolg verstehen: die Kapuzinerseelsorge beim einfachen olk und De-
sonders Hel den bauern, ega| ob katholisch der reformiert, Im en

1 Rufin Falk, Erzählungen, dition In Fidelis (  5-19  )l 134

2 Ebd., 2924r
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Ansehen mıiıt sehr viel Vertrauensvorschulßßs. SIe erstreckte sich auf den
nördlichen Teil des Kantons. Miıt jeder dem Missionskreis VO Provinzial-
miıinıster zugeteilten farrei un jedem sonstigen untergeordneten Kır-
chensprenge! wurde eın Vertrag mıiıt dem uardıan des Klosters In AB-
sprache des Provinzialministers aufgestellt. SO Ixiert die Vereinbarung
des Klosters Sursee für die Beichttage ZU eispie In der Pfarrei (ettnau
abh dem ahr 1947 Insgesamt 1 Einsätze, also DTO oönatı Einsatz, verbun-
den mıit eıner Predigt Unterschrieben ıst der Vertrag VO Provinzialmini-
ster, VO Uuardıan und VO Pfarrer.

|Die Zahl der Kirchensprenge!l wuchs Im Surseer Missionskreis DIS In die
sechziger re des Jahrhunderts auf über 4() Sprengel.“ SIe
identisch mit den Ortschaften, die Kapuziner ihre Betteleien urcn-
ührten. er Missionskreis zählte Im ahr 1962 otal Orte:®

Altishofen Mauensee
esSC Müswangen
Beromünster Neudorf
Buüron Neuenkirch
Buttisholz Nottwil
Dagmersellen Oberkirch
Egolzwil-Wauwil Oberkircher berg
Fich Pfeffi kon
ST FErhard Rickenbach
ISWI Römerswil
CGettnau chenkon
CGeuensee chongau
Gormund Schötz
Grofßsdietwil Schwarzenbach
Grofßwangen Sempach
rüt-lIann Sursee

riengen
Hergiswil Napf Uffikon
Hildisrieden Ufhusen
Hitzkirch Wauwil
ac Willisau

Ö3 PAL KACapSursee Sch 6, Pastoratio, 46 CGettnau

PAL KACapdSursee Sch 6/ Pastoratio S Sursee Beromünster.
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Knutwil Winikon
Krumbach Zel|l
uthern Zopfenberg-Krumbach
Statistiken miıt Bilanzen über die Seelsorge sind Im Provinzarchiv der
Schweizer Kapuziner HIS In Jahrhundert zurück verfolgbar. FS sind
Statistiken, die aUs$ Angaben VO Guardianen hervorgingen und dem Pro-
vinzialminister nach | uzern für den Rechenschaftsbericht Provinzka-
pitel geschickt werden mufßten. |)iese sind Im Protocollum Maıus VeT-

zeichne untier der Rubrik Or Fructus aborIis In VInea Domuinı Arbeit
un rüchte der Arbeit Im einberg des Herrn:  606 1670 meldete die Or-
densprovinz 45726 Predigten, 307 Konversionen, Katechesen und
763878 Beichtabnahmen |)as Provinzarchiv überliefert spezielle MIS-
sionsstatistiken, In denen die Missionsertrage einzelner Niederlassungen
aufgelistet sind:& Für die re 1680 Hs 1682 sind In der Ordensprovinz
tota|l Predigten, 765276 Beichten und 556 Konversionen überlie-
fert, davon entfallen auf das Kloster Sursee (Surlacıt) 369 Predigten, 110276
eıchten und ı Konversion; für die Fe 1690 His 1697 vermeldete die Or-
densprovinz Predigten, 1/53 Finsäatze In der Katechese, otal
97728368 eıchten und 461 Konversionen. |)avon verzeichnete Sursee 2357
Prediegten, 127469 eıchten und Konversionen.

Aus dem amtlichen Bericht zuhanden des Generalates des Kapuzineror-
ens In Rom für das ahr 1725 geht hervor, dafß In der Pfarrkirche Sursee
die Kapuziner allen Festtagen und mehreren Sonntagen predigten
SOWIE In der Fastenzeit wöchentlich zweimal die Predigt hielten In der-
selben Großpfarrei hielten SIE usNnılTe In der Krankenseelsorge und Ka
echese Hıinzu kamen pastorale Aushilfen In Pfarreien, darunter be-
sonders diejenige In Beromunster SOWIE In Willisau mıiıt Predigt allen
Ööheren Festen |)as Kloster selbst WafT mıiıt seIıner Kirche eın Beichtzen-
irum Patres, SIE NIC für den Predigteinsatz vorgesehen,
aus egnungen der Felder, eiden und Ställe. ©8

UÜber die Missionsermsätze en die Guardiane Protokall geführt SO
istet das Missionsbuch für die INnSatlize VOoO August 1961 his uli 1962

36 PAL MsSs 149 Protocollum malus |, DE

07 PAL Sch 455 abores CoNnventiuum statıstica.

ÖO PAL MSs 4 / 26-2/ V2, 683



Missionsstation Sursee

insgesamt 336 normale Predigteinsätze un K Beichthördienste.  69 KOom-
ple ıst die Statistik, die der uardıan cdas Provinzialat der Schweizer
Kapuziner für den «Catalogus aborum ordinarıorum» berichtete:?0 326
Predigteinsätze, 420 Finsätze In der Katechetik, Schwesternpredigten,
zirka 100000 eichten, Konversionen un Hochzeiten; eın ahr spater
meldet der uardıan aus Sursee nach | uzern olgende Bilanzen: 958 Pre-
digteinsätze, 356 Insatze In der Katechetik, Schwesternpredigten, 76
rittordenspredigten, ziırka 145 600 eichten, 15 Hochzeiten |)as KON-
ventarchiv Sursee Iıstet für das ahr 1966 pastorale Aushilfen In 41 Pfar-
reien aul die Leitung des franziskanischen | a1en-Drittordens In rıitt-
ordensgemeinden, Beichtvaterstellen In Schwesterngemeinschaften,
Bauern- un Arbeiterseelsorge SOWIE Religionsunterricht In der | and-
wirtschaftlichen Schule In Sursee.  l [DIie Bılanz lautet gemä Mitteilung

das Provinzialat WIE folgt:7 1385 Predigteinsätze, rund 100000 eıchn-
ten); Konversionen un 16 Hochzeiten
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Abb Kapuziner 1934 auf 1Sssıon VOTIT) S5Sursee nach Römerswil und Beromünster In der Kutsche des
Kollegiatsstiftes St. Michae!l eromünster ST Michae!l PAL Photothek)

39 PAT KACap>Sursee Sch Missionsbuch ‚1-Juli 1967
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Hereıts 1958 machten sich die Provinzoberen ernsthafte edanken infol-
des sich allmählich abzeichnenden Nachwuchsmangels das ushilfe-

| der Deutsch und Westschweiz reduzieren Diesbezüglich
wurde dank der alljährlich geführten Pastoralstatistiken untersucht WIE

dem MM mehr ausufernden Aushilfewesen inhalt geboten werden
Kkönnte SO leistete die Kapuzinerproviınz hne Tesssin und romanisch
Graubünden miıt ihren SS Patres für das ahr 19583/1959 total Aushil-
fen [DIie geleisteten Aushilfen verteilten sıch auf 37 Missionskreise |)Die
Kapuzinerklöster Stans und Appenzell mıT ihren Internatsgymnasıen
onnten während der Schultrimesterferien die über frei gewordenen
Patres Professoren für das Aushilfewesen | diversen Missionskreisen ZUrT

Verfügung stellen |)as Kloster Wil l Kanton ST Gallen schwang ZWAarTr mMiıt
391 Aushilfen [ SCeIMNET!!] HIS In Thurgauische erstreckende Missionsbe-
zirk obenaus War aber mıT7 4 / Fremdaushilfen größtenteils auf die Klöster
Stans und Appenzell aANSCWICSC und vermochte MUT CISCTIC Aushilfen
für andere Missionskreise freizustellen uch Sursee, das mıiıt 811 Aushil-
fen den zweıten latz | der Rangliste der Kapuzinerprovinz einnahm
profitierte VO Fremdaushilfen SeINeTN Missionskreis DITS VOTSCSEC-
henen Redu  1onen wurden 4 Sursee vorerst HIS wWeIt | die sechziger
ahre, WIE Hereits genNannte Statistiken ZCISCN NnIC umgesetzt SIe oll-

sich alur sehr drastisch und VO selbst 4 Verlauf der
siebziger re des Jahrhunderts nach Einstellung der Pastoralkurse
infolge Ausbleibens ıJUMNSCT Kapuzinerpriester und mehrerer Todesfälle.”
Fın welterer Bereich der Heimatmission War die Volksmission. SIe WafT

CIMNeE spezielle Art der außerordentlichen Seelsorge L and und
die SEeIT dem Jahrhundert VO Italiıen her die chweiz erfalte Sie hatte
eln mehrtaches Ziel ärkung und Ermutigung der Katholiken und
Rückgewinnung zumindest DASSIV gewordener Katholiken SIe War EeINe
Art Ööffentlicher Fxerzıtien mIıt STratliem Aufbau | Anlehnung den ISTd-
tianıschen Exerzitientypus für die NIG der Diözesanklerus, sondern der
Ordensklerus Deauftragt wurde Verstärkt wurde die Tiefenwirkung
durch liturgische Feliern I)as vorzüglichste Seelsorgemitte! WafT die Ver-
kündigung | katechetischer hbelehrender un bekehrender Art S_
IMISSIONenN dieser Art | der Deutschschweiz lagen vorerst den Händen
der esuırten vorwiegend | Urı idwalden Schwyz | uzern un Zug,
un wurden His IN Jahrhundert tast 7AOER ausschließlichen |)omane der
mMittlerweile mMiıt ihren mehreren schweizerischen katholischen SN
tren errichteten Kollegien eIMISC gewordenen Jesuıten Jesuıtenver-
bote das erste für den Gesamtorden 1773 HrC aps Clemens XIV His

93 Zusammenfassung Quellenangaben siehe Christian Schweizer Auf ISSION gehen [ JIie
Kapuzıner Nidwalden und ihre Seelsorge Kapuziner idwalden 1562 2004 67 65



Missionsstation Sursee
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Der ho  W.HerTLt Pfarrer Joh,Krummenacher gelanzgt dur ch. P,Guardiıan
Sursee-PzMorand-an Ädas Provrinzdefinitorium mLı Qer

dertr Bei ettnau, in der efinitıonssitzung
VO 7.Jan,l1946 Wird der Fixierung der Beichtt Zugze  immt,
Danach 1L1e Pfarreıi Gettnau VO.  =] Klioster ursee oizende ıcht
tage
anuar 3e5SONNtLag ef,und CONCGCe

Kebruar 3, 5So0Nnntag er ‚und GCONOG.

MäTtrz 3.5onntag ef ‚und COXN C:

ef ‚und CONC.ApTtf 3.Sonntag
Maı 3.50nntag Cf.und CONC,
J un  K 3.50NNTLag ef.und CONCs.
Arı Dn 26sJuli (St,Anna) ef ,und CONC,.

3.50nntag ecf,und CONOG.

Sentember 2.50NNTag CT CONlC»s

Oktober DaÖKTt: (St.Theresia)
Novemberr 2eSonntag efzund CONC».
Dezember CONOC,.2b,Dez (Weihnachten) Cf ‚ und.

Beichttag wWird ML ınenm besch1ı1CcCktTa
Als Entgelt ai1ıe Aus. ird dem oster Sursee eine
aus.  ekte zugestanden. ((gewöhhlich 1m Her

ursee, den 16,Januar 1947
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Abb Vereinbarung des Osters Sursee für die Beichttage miıt tarrei (ettnau 194 / PAL KACap>Sursee
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Conventus (Hospitium)Missionsstation Sursee  Conventus (Hospitium) ...  Catalogus laborum ordinariorum  2 die ] Auzusti 19 21 .4 diem 31 Jal 1962  4K 700  1. Conciones  M{  4. Confessiones* &. /0U7 d  ...............  3& 1[ß  2. Catecheses  5. Conversiones ä‘;z/  3. Sermones ad sorores  SS  6. Matrimonia contracta /  (in nostris ecclesiis)  C  INERKLOSTER  "SURSEE  ... OFMCap.  * Hic numerus accurate indicetur; si id fieri non potest, dein circiter vel approximative adnotetur,  Conventus (Hospitium) un  Catalogus laborum ordinariorum  a die 1 Augusti 19.62.. ad diem 31 Julii 19.62..  1. Conciones  4. Confessiones*  @  (f.SZen  5. Conversiones  Z 233tefl  eses  la  SC  3. Sermones ad sorores  A  6. Matrimonia contracta Z S  (in nostris ecclesiis)  $& Dr- Precyl  7  KAPUZINERKLOSTER  Fr. (?7f‘  OFMCap.  SURSEE  * Hic numerus accurate indicetur; si id fieri non potest, dein circiter vel approximative adnotetur.  Abb. 16 a-b: Aushilfenstatistik 1961/1962 und 1962/1963 betreffend Sursee gemäß Catalogus laborum  ordinariorum an den Provinzialminister nach Luzern (PAL Sch 455: Labores conventuum statistica)  48Catalogus aborum ordinariorum

die August] 19 ad 1em 31 Julii 967
I4  X X4 D

Conciones IC Confessiones*
360

Catecheses (C(onversiones ä'J/
Sermones ad SOTOTES Matrimonia confractia

(in nosti ecclesiis)

NERKLOSTER
ZMissionsstation Sursee  Conventus (Hospitium) ...  Catalogus laborum ordinariorum  2 die ] Auzusti 19 21 .4 diem 31 Jal 1962  4K 700  1. Conciones  M{  4. Confessiones* &. /0U7 d  ...............  3& 1[ß  2. Catecheses  5. Conversiones ä‘;z/  3. Sermones ad sorores  SS  6. Matrimonia contracta /  (in nostris ecclesiis)  C  INERKLOSTER  "SURSEE  ... OFMCap.  * Hic numerus accurate indicetur; si id fieri non potest, dein circiter vel approximative adnotetur,  Conventus (Hospitium) un  Catalogus laborum ordinariorum  a die 1 Augusti 19.62.. ad diem 31 Julii 19.62..  1. Conciones  4. Confessiones*  @  (f.SZen  5. Conversiones  Z 233tefl  eses  la  SC  3. Sermones ad sorores  A  6. Matrimonia contracta Z S  (in nostris ecclesiis)  $& Dr- Precyl  7  KAPUZINERKLOSTER  Fr. (?7f‘  OFMCap.  SURSEE  * Hic numerus accurate indicetur; si id fieri non potest, dein circiter vel approximative adnotetur.  Abb. 16 a-b: Aushilfenstatistik 1961/1962 und 1962/1963 betreffend Sursee gemäß Catalogus laborum  ordinariorum an den Provinzialminister nach Luzern (PAL Sch 455: Labores conventuum statistica)  48OFMCap.

Hic accurate indicetur; ql id heri 5  s potest, deın cırcıter vel approxiımatıve adnotetur.

Conventus (Hospitium) JUVÄ€ß

Caftalogus aborum Ordinariorum

A die Augustı ad ı1em JuhLi

Coneciones Confessiones”* Zın
ConversionesCatec  D Z CSCS

Sermones ad SOTOTES Matrimonia confractia
(ın nostrıs ecclesiis|S Dr 7o—u<« DE

v APHZINESEIOSTER Fr OFMCap
S7717RSEE

Hıc DUumMmMerus accurate indicetur; ıc her ‚4{8} JOteST, dein circıter vel approxımatıve adnotetur.

Abb. 16 a-b' Aushilfenstatisti 1961/1962 und 1962/1963 hetreffend S5Sursee gemä Catalogus aborum
ordiınarıorum den Provinzialminister nach | uzern PAL Sch 455 abores onventiuum statıstıca
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ZU ahr 1814 gültige, das zweiıte In der chweIiz 184  @° Der Bundesverfas-
SUNg ıs 1973 dauernde Verbot verursachten jeweils eın Vakuum In der
Desorgung VO Volksmissionen In der chweiz In diese UG
hbesonders die Schweizer Kapuziner un Dbegannen, sich der OIKSMIS-
siıonen jesuitischen ils anzunehmen. Im Missionskreis Sursee wurden
Kapuziner VO Provinzialat der Ordensprovinz In Luzern 7u OIKSMIS-
s1iOonNsemsatz bestimmt. Im Zeitraum VOoO 1856 His 1972 hielten Kapuziner
Im Missionskreis Sursee 131 Volksmissionen ab, melsten Willisau miıt
Z gefolgt VO Oberkirch, Pfeffikon, Römerswil und Hitzkirch muiıt Je
Volksmissionen.

43 Ausgewä  e Beispiele Konflikten Im Missionskreis Sursee

Kapuziner sind bekannt für ihre Volksverbundenheit und damit auch für
ihre geförderte Volkströmmigkeit. Ihre bildhaft formulierten Predigten
sprechen alur ände, sofern die Predigten Im nachhinein der Dposthum
veröffentlicht SINd, WIEe das eispie der Barockpredigtbücher In Kapu-
zinerbibliotheken nachzulesen ist DITS Inhalte der Predigten VO zeitbe-
dingten Zugeständnissen begleitet, sind wirklichkeitsnah und Dopulär
aufgesetzt, heseelt VOo elıs des Evangeliums und der Kirchentreue, Ya
besondere HIS ZU /weıten Vatikanum mehr der weniger sehr TIreu und
Kompromißlos gegenüber dem apsttum eingestellt. 7u den großen Pre-
digern gehört gemälßs Überlieferungen AdUS$s dem Jahrhundert auch
der Surseer Andreas Meiler, dessen Predigtwerk als Nachlaß Jjedoch
nicht ernalten ict IDenn gewÖöhnlich predigten die Kapuziner HIS In He-
ginnende Jahrhundert hinein auswendig. Die Affekte und ffekte EeI-
ier Kapuzinerpredigt onnten sehr nterschiedlich ausfallen, Hisweilen
manchmal Hs gehässigen und gewaltsamen Reaktionen seltens der
Reformierten. [Das tragischste eispie Ist das Martyrıum des idelis VOoO

>Sigmaringen. Fr wurde seıner Predigt iInmıiıtten der Bündner Wır-
13 n SEeEeWISs 1622 niedergemetzelt.
Anderseits wurden begabte Kapuzinerprediger als Mediatoren
herbeigerufen WIE Z Beispie! der AUSs$s dem aargauischen Kaiserstuhl
nerstammende Surseer Guardian [Dominik hristmann heim Entlilebucher
Bauernkrieg 1653 In den Verhandlungen zwischen den Bbauern und der
kegierung [1uzerns |Jie innerhalb der Surseer Klosterklausurmauern C [ -

folgte Bestattung des ul 1653 enthaupteten Bauernvolkanführers

Zusammenfassung ber Volksmissionen siehe hei Christian Schweizer, «Kapuzıner WIE Jesul-
en des Volkes» Volksmissionen der Schweizer Kapuziner IM reorganıisierten Bıstum asel, In

107-143

49
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Christian chibli spricht für die Hei der Regierung UuNsern gesehene DAaUl-
ernfreundliche Haltung NIC weniger Brüder des Surseer onventes.9  5
war nicht davon ausgehend, aber In un der Sympathie Z7uUur Bau-
ErNsalmnle hat die Im Jahrhundert entstandene Bauernseelsorge seıtens
der Kapuzıiner als typische Standesseelsorge während des Katholischen
hetto-Milieus VO Sursee als wichtiger Stützpunkt eıne reiche und WIT-
kungsvolle Entfaltung über die CGrenzen des Surseer Missionskreises E[-
halten. In der ebentfalls Im Jah rnunder entstandenen Arbeiterseelsor-
SC fanden die Kapuziner den richtigen Ton SIe ührten hisweilen miıt
deutlichem nterion eIıne ampagne sSOZIalistiSsch eingestellte ATr
beitnehmervereinigungen un nährten die katholische Gewerkschafts-
bewegung religiös mit franziıskanischem arısma

Adf ongingen seıIit dem Jahrhundert die kein I VOT dem Mund
nehmenden un Im Namen des Papstes für die römisch-katholische Kır-
che predigenden Kapuziner des Surseer Onventes In ihrem MISSIONS-
kreis. Helvetik, Sonderbundskrieg, Ultramontanismus, Konflikte ZWI-
schen freisinninger und konservativer olıtık sind die Stichworte, die als
Hintergrund sehen sind 1es alles pragte die usübung des Predigens
und Beichthörens Vorwürfe der Kapuziner ihres Kanzel-
un Beichtstuhlmifßbrauchs häuften sich Ausgewählte Beispiele mogen
dies veranschaulichen.

Der uardıan Jucundus Bucher erhielt für seIıne Kirchweihrfest, I
COktober 1829, In der Pfarrkirche Sursee gehaltene Predigt eiınen obrig-
keitlichen Verwels VO Staat | uzern untoleranten nhalts [1=
über Andersgläubigen. Jucundus habe behauptet, [1UT die katholische
Kirche SEI die alleinseligmachende. |DIie staatliche Behörde konnte nichts

den angeschuldigten Kapuziner unternehmen, vielmehr den adel
aussprechen, dieser habe für das heikle ema die Predigt NIC chrift-
liıch abgefalst und UT In eıner Skizze angefertigt. Der rediger wurde
gehalten, «SeIne Predigt formulieren, dafß ß die Andersgläubigen
NIC verletze der Sar verdamme».

Y V/2, 680.

Y6 S5Sursee gehörte ne ans und Sarnen den Zentren der innerschweizerischen Arbeiter-
seelsorge.

StaatsArchiv Kanton Luzern) AKT/ 265
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Von 184 / Hıs 1851 gerieten mehrere Kapuzinerpatres SOWIE deren Kloster
In Sursee aufgrun ihrer angeblich konservativen und reaktionären Hal-
tung VOT, während und nach den Sonderbundswirren In Räderwerk der
iberal gesinnten politischen ehörden; darüber gibt das Konventarchiv
der Surseer Kapuziner reichlich Auskunft.?® |J)ie vorgeworfenen Anteil-
nahmen der Patres der vermeintlichen Verschwörungsversammlung
VO Personen geistlichen und weltlichen tandes Maı 1848 ım KIO-
ster die staatliche Obrigkeit ührten dazu, den zuständigen (juar=
dıan Agnell Wolf amtlıiıch einzuvernehmen.  99 Agnell soll sich Urc
«üble Gesinnung und Wirkung un Handlung» ausgezeichnet en
Mehrere Patres wurden el enorden eingeklagt und VO epartement
des Kirchenwesens des Kantons | uzern Vıa Schreiben den Provinzial-
miıinıster der Schweizer Kapuziner nachgesagten Beichtstuhl- und
Kanzelmißbrauchs Zu VWegzug angehalten und Vo den staatlichen Be-
hörden a Zu verurteilt.  100 Verhört wurden der ar des Klosters,
Paul Regli, der Laienbruder Othmar uft und Bernard Egli  101 Sehr hart
verfahren rde 1851 muiıt Christian Bennet VOoO Andermatt. |)ieser r_

de angeschuldigt, seIıne In Winikon gehaltene Predigt SE keine religiöse,
sondern eIıne politische Parteipredigt namentlich Auftfklärung und
Volksbildung. er kegierungsrat des Kantons | uzern hbeim hetrof-
fenen Ordensmann sal den Mange! Pastoralklugheit und erachtete
die Auswelsung aus dem Kanton innert kurzer rIS für nötıg und De-
schlossen.102

J3 PAL KACapSursee Sch 3I Kescripta ubernIit 1)O9 Der provisorische Gemeinderat verlangt
eınen anderen rediger, Marz 1). 23 (Zimmerarrest und Bewachun des Guardian
un Predigers, Dezember 1847); |).24 (Titl Regierungsrat verlangt eınen andern rediger,

Dezember 184/); L).25 (Vorladung des (CGiuardian yAUde Amtsstat  alterei 5>ursee, Marz
18483); 1).26 (Hausarrest für lle Patres, Marz 1848); D/ (Amtsstatthalter Zöller will die MIS-
sıonen 1 unı nicht indern, Maı 1848); .28 (Vorladung des Friedrich die mts-
statthaltere!l 5Sursee, unı 1848); |).29 Von der Amtsstatthalterei verordnete Suspension und
Hausarrest für Patres, unı 15848); [ .30 (Erlaubnis des Prediger zu redigen Haus-
arrestT, Juni 1848); .37 ( Johann Paull und Friedrich sollen die Polize!l In | uzern
abgeführt werden; unı 1848); 1).32 (Schreiben des Nal kegierungsrates ber die beiden PP
Johann Paul Friedrich; un! 18483); 1).33 (Verordnung des tit! Kegierungsrates ber künf-
tiıge Prüfung der Kapuzıiner, Juni 1848); 1).34 (Regulativ ber die Prüfung VV.Kapuziner,

Oktober 18483); [).35 (Begleitschreiben z7u Regulativ; Oktober 1848); 1).36 DIie Predigt
Christian, Winikon, ird gefordert, Maı 1849); Dasya (Kantonsverweisung Christian,

23 Maı 1849); [LD.338 (Anzeige der Kantonsverweisung für Christian, Maı 1849

99 FINe Abschrift des Verhörungsprotokoll siehe PAL Sch

100 AKT 39/79A.1, 154 PAL Sch

101 Fine gute Zusammenstellung siehe el Heimatkunde 4aUS dem [uzerner (2äU 1963), 19-24

1072 AKT 39/79A.2, 235 PAL Capdursee Sch 3/ kescripta ubernı! D.36 Die Predigt
Christian, Winikon, iırd gefordert, Maı 1849); 1).37 (Kantonsverweisung hnrı-

stian, Mal [D.338 (Anzeige der Kantonsverweisung für Christian, Ma1 1849)
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er freisinnigen kantonalen Obrigkeit die vermeintlich staaltsge-
faährdenden Flemente der Aushilfsseelsorge und die außerordentlichen
Seelsorgen WIE die Volksmissionen der Kapuziner eın I)orn ım Auge.
eswegen erliefls die Kantonsregilerung 184 eıne Verordnung |Diese Velr-

angte In Paragraphen VO den Vätern Kapuzinern der Klöster esen-
lin, Schüpfheim und Sursee Ine Prüfung zwecks Feststellung wWISsen-
schaftlicher Befähigung In der Theologie, Vo den Guardianen die
alljährliche Einreichung der Familienliste des Oonventes mit Tauf-, Siıtten-
un Studienzeugnissen der rediger. |)as Kirchendepartement hatte die
Vollmacht der Erstellung VO Kompetenzzeugnissen die Kapuziner-
prediger. '° All dies schreckte die Kapuziner In ihrem eigenen Predigt-
kompetenzbewulstsein, das In ihrer Ansicht eINZIg allein dem aps KEe-
chenschaft schuldete, keineswegs ab SO leß der Cilarner Kapuziner
aus Müller auf der Kanzel die enNnorden mitteilen, I: predige
Was un WIE Cr wolle und finde sich NIC bemülßigt, hei der kegierung
der In der deshalb Anfrage halten. SO die Meınu VO  > Thad-
däus, der 1852 das Stadtpredigeramt In Sursee übernahm. Zynisch und
zerknirscht hielt die staatliche Obrigkeit 1854 fest «DIie Kapuziner sınd
halt ImMmMer und Dbleiben die Jesuırten fürs Sanhz gemeine Volk und ihre Her-
un Manıeren und Bildungsstufe MaAaC. S/Ee eben Hel emselben

105gänglic und hbeliebht.»

Unvergelslich mussen die Auftritte des idwaldner Kapuzıiners KEMIS|
Trachsler als Stadtprediger In der Pfarrkirche Sursee SCWESCNN seIn. Der
Ordensmann hatte oquenz und Durchsetzungsvermögen. SO herichtet
die Schweizerische Kirchen-Zeitung In der Ausgabe VOoO Maı 1865 WIE
olg «P Remigius In Sursee verdient eINe Ehren-Erwähnung. SeIit langer
Zeıt errsc In Sursee diıe Unsitte, dals während dem Gottesdienste, he-
sonders während der Predigt, eINEe große ahl eute, vorzüglich Viele
Dienstboten auf der offenen Strale und den Plätzen herumstenn, alleriel
profane Unterredungen pflegen, dals der COrt mehr das Aussehen eINES
Marktes als der Feier des Gottesdienstes hat Seıt Jahren wurde VOTr) der
Kanzel dagegen gesprochen, und ın früheren Jahren ıstS‘ VOoO  x Polizei-

dagegen eingeschritten worden, HIs dato hne Erfolg. DerO
Herr Pfarrer hat Sonntag VOT dem Philipps-Fest verkündet, dals, sofern

103 PAL KACap>dSursee Sch SP Kescripta uDernIı! [).33 (Verordnung des tit! kegierungsrates
ber ünftige Prüfung der Kapuziner, Juni 1848); [).34 (Regulativ ber die Prüfung
V.Kapuzıner, (O)ktober 1).35 (Begleitschreiben Zu Regulativ; Oktober 1548

104 PAL Sch 351.9

105 AKT 39/79A:2; 190



Missionsstation Sursee

das Herumstehen fortdauere, der Festgottesdienst diesem lage wieder
eingestellt dürfte Als nıchts destoweniger die Gassensteher sıch wieder
einfanden, Drat der Kapuziner-Prediger Remigius Uunter S/e und fragte sIe,
ob ıhnen da auf der (Aasse predigen MÜsSSsSe? Das half; dıe Gassensteher
gıngen In die Kirche und der rediger auch und alle echten
ÖI'£G.»106 L)as Kanzelwort des Nidwaldner Kapuziners fand, WelnNn eEs in
ark und Beıln ZINS,; alte hei allen die richtige Kesonanz 1866 warten
FreisinnIge ıhm seIiıner In der Pfarrkirche Sursee gehaltenen Fa-
stenpredigt Kanzelmißbrauch VOT, weil ET VOo den falschen, als errater In
der Kirche ITE das en schreitenden rısten gesprochen a  ( und

hbewirkten die scheinbar hbetroffenen Herren VO kantonalen Kirchen-
departement das orlegen des Predigttextes. | ıe INSIC In das Manu-
skript 1e dennoch hne Folgen für Remigius.  107 Dennoch ıst SIE WIE
die anderen Predigten schriftlich abgefalßt Im Nachlafß des 1908 Im Kapu-
zinerkloster Stans verstorbenen emIgius überliefert.!0% |)Der Vorfall
muflßte In der Ordensprovinz eınen großen FEindruck hinterlassen en,
hat der Provinzarchivar Pıus Meiler Vo Willisau das irken des Remıi-
gINS doch In der deutsch abgefalsten Provinzchronik verewi gt.m9
Noch Im Jahrhundert ging der WIS zwischen Freisinningen und KA-
tholisch-Konservatıven spaltend HEG die Landgemeinden des Kantons
| uzern: liberale Blasmusik konservatıve Blasmusik, lıherales uUuzer-
MerTr ag  a konservatıv katholische Tageszeitung «Vaterland»,
freisinnige Kirchenräte konservatıve Geistliche In Kirchgemein-
den |)avon ZEUSECN 1931 YA3N Beispie! Korrespondenzen verschiedener
Provenlienzen zwischen der Pfarrei Neudorf und dem Kapuzinerkloster
Sursee. arın ird ıne Beschwerde VO iberal gesinnten Kirchenrats-
mitgiledern den Guardıan vorgebracht und als kandal VO aun g -
rissen, dafß Agatha-Tag, dem Februar, eıner der hbeiden Patres VOoO

Kloster 5Sursee, Hyazinth Kappeler, damals ar des Klosters und adıt:-
prediger der Pfarrkirche Sursee, seıne Pflichten als Beichtvater gröblich
verletiz hätte: 1710 «Serne Beicht wurde z/u allgemelInen Gelächter HBZWwW.

106 Schweizerische Kirchen-Zeitung, Nr. 2 / 205 0069, 168

107 PAL Sch (6 41) PAL KACapdursee Sch 3 Rescripta uDern!! |).472 Die Predigt AT

INSIC verlangt, pril 1866 [)as Predigtbüchlein, In welchem die Karfreitagpredigt über-
Jjefert ist, hefindet sich Im Personaldossier von em1Ig1Us Trachsler In PAL Sch «Dritter
Fastenkurs. Von der christl"®. Gerechtikeıit Festtags-Predigten 129-T7.  » dort NT. 141 «Am har-
freitage.»

108 PAL Sch «DIrıtter Fastenkurs. Von der christl®. Gerechtigkeit Festtags-Predigten 129-
149», dort NTr. 141 «Am Charfreitage.»

109 PAL MS 137 Schweizer Capuziner-Chronik 53-1 153
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Skandal Seirne Brüll-Methode seIlne Angriffe aufdie JDerale Presse ekel-
ten die Pfarrgenossen eigentlich 1I)as erste, das er sern Beichtkind frag-

Warlr ImMEer: Was en S/e für INe eitung? en Sie das Luzerner
Tagblatt? rfolgte die Antwort (Ja>, annn wurde sern Beichtgenosse auf
INe ärgerliche Art angeDbrüllt abgetrumpft. Die ın der Kirche anıwWesen-
den Gläubigen flohen /z!u andern Beıichtvater, dals dieser Ööfters rief:
Können NIC etiwelche hieher kommen!» Bel Hyazınt appeler ıst die
ea  10N nachvollziehbar, dafß ß als rıester das gelobte Beichtgeheimnis
einhielt, indem elr über die Affäre schwieg, unabhängig ob seIne
Beichtmethode verlief der NIC

Im 21 Jahrhundert rauert kein Kapuziner den /Zeıten des politischen und
gesellschaftlichen, His INnSs Kirchenleben hinein geführten /wistes Nach:
Miıt und nach dem /welıten Vatikanum hat siıch grundsätzlich die Wiır-
ungsart der Kapuziner verändert, herausgefordert durch die Vertfla-
chung des Konfessionalismus und die drastischen Veränderungen In der
chweiz, die siıch eıner multikulturellen Religionslandschaft ent-
wickelt

[ DIie Issıon der Kapuziner el heute und MmMOrsen Dialog un Achtung
gegenüber anderen Konfession und Religionen und Kulturen, hne die
eigenen urzeln verkennen. |)as Kloster Sursee hat Im ausgehenden

Jahrhundert edlich versucht, WIE die Jüngsten Konstitutionen des COr-
ens den Brüdern anmahnen, die Zeichen der /Zeıt lesen, daraus den
Plan Cjottes erkennen und die Aufmerksamkeit dem ökumenischen
Dialog miıt den außerhalb der katholischen Konfession herstammenden
Brüdern und Schwestern schenken.

110 PAL KACapdSursee Sch 6, mastoratio, 5.37 Neudorf, Beichte ag  a 1931

1719 | 14/, 1-6 In: 5Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, | uzern 1992; 138-1
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Die Konventbibliothek des Kapuzinerklosters Sursee

anspeter Marftı

Im Geschichtsunterricht der ünften Primarschulklasse In meInem He!1-
matdorf Engl, Kanton Glarus, wurde, WIE IC ich noch gut erinnere, die
Zusammengehörigkeit VO mittelalterlichem Benediktinerkloster und Bı-
bliothek muit dem Spruch charakterisiert, eın Kloster hne Bibliothek glei-
che eiıner üstkammer hne affen Als IC vierzig re spater In eiınem
Aufsatztitel die Bibliothek des damals noch bestehenden Kapuzinerklo-

Z/ug als «Rüstkammer der Gegenaufklärung» bezeichnete,“ n_

das eınen rılıker eıner scharfen ea  lon, der, hne die Studie
gelesen en, In dieser eiıne VO Fortschrittsideal der Aufklärung g E
nährte Verachtung der mıit aufklärungskritischen Büchern bestückten Kas
pouzinerbibliotheken witterte * Im vorliegenden beitrag wird, WIE der
itel ankündigt‚4 die Kriegsmetaphorik JT Beschreibung der hıstorIi-
schen estande der Kapuzinerbibliothek Sursee wieder aufgenommen.
SIe ird als Arsenal, d.h als «Zeughaus», bezeichnet, In der abermaligen,

DIie Vortragsform ırd Im folgenden weitgehend beibehalten, der Anmerkungsapparater
auf eın inımum hbeschränkt. [Die Darlegungen Im zweiten Te!1l sind darauf ausgerichtet, das
Kapuzinerkloster Sursee als ordensinterne Ausbildungsstätte und Institution gelehrter WIiISs-
sensakkumulatıon vorzustellen. er Artikel Im an  e der historischen Buchbestände IN
der SchweIiz behandelt dagegen die Geschichte un den hauptsächlich frühneuzeitlichen
Bestand der Bibliothek des ehemaligen Kapuzinerklosters Sursee Im UÜberblick. Ich verstehe
die beiden eiıtrage zZUsamMENSECNOTNMMEN als einen ersten Versuch, dem vielschichtigen
Gegenstand näherzukommen, das Interesse der wissenschaftlichen Forschung wichtigen
Kulturdenkmal wecken und miıt Nachdruck auf die kulturpolitische Bedeutung der gelun-

Erhaltung der Bibliothek In hrer aktuellen anzhneı inzuweisen. Fine bibliotheksge-
schichtliche Monographie, wWwIıe sIe für die zweiıte Hältfte des Jahrhunderts für die Kapuzl-
nerbibliothek | uzern un für die Stiftsbibliothek St Gallen vorliegen, ware für Sursee DIS Zzu

Zeitpunkt der Aufhebung des Osters auszudehnen. Frühneuzeitliche Buchtitel werden In
der ege! eicht normalisiert und verkürzt wiedergegeben Wenn nichts anderes vermerkt ist,
eziehen siıch Signaturangaben In den Fußnoten auf die ehemalige Konventbibliothek Sur-
S56  M

anspeter artı, InNe Rüstkammer der Gegenaufklärung. Die Kapuzinerbibliothek Zug In den
etzten beiden Jahrzehnten des Ancıen Regıme und IN der eıt der eilvell In )/
149-203 erselbe Aufsatz uch In: Programm und Exempe!l (Texte nd Studien der Arbeitsstelle
für kulturwissenschaftliche Forschungen, 1), Eng! 1996, 6-1

Der m Interne un nethıbh weblog erschienene Dissige, die aC ber verfehlende KOMm-
mentar VOoO ()ktober 2002 ıst mMuıt «kg» gezeichnet.
er lıte ist, In der vorliegenden Form und mıit der eın Referat, Vo  - Christian Schwel-
ZEeEIT, dem Provinzarchivar der Schweizer Kapuzıner, Luzern, ich herangetragen worden.
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Abb SE E R E  Bibiotheksraum mit Sachkatalog Im Vordergrund

ohl nicht vergeblichen offnung, muiıt dieser Umschreibung eınen ich-
tigen Aspekt des Gegenstandes getroffen en «Claustrum SsINe Adlr-
mMmarıo quas!i Castrum SINEe armamentarıo», «eın Kloster hne Bücher-
chrank gleicht eıner bBurg hne Waffen», lautet das |m Hochmiittelalter
VO Gottfried VO Sainte-Barbe Auge ormandie 1170 gepragte
geflügelte Wort.? FS skizziert In UuUNSeTeT Fall In verkürzter Form die Bü-
chersammlungen der Kapuzinerkonvente In ihrer VO Konzil VO Trient
gepragten frühneuzeitlichen Bestimmung als Rüstkammern der egen-
reformation un Arsenale der Barockfrömmigkeit. |)Diese Charakteristik
vermindert In keiner Weilse die ur des Gegenstands. Serin tudium
SE allen Interessierten muiıt Nachdruck empfohlen. lDenn HIS VOT kurzem

In der Schweizer Geschichtsschreibung rbDeımten über die egen-
stromungen der Aufklärung un über die frühneuzeitlichen Klosterbi-
hliotheken Keineswegs der Tagesordnung. FS Hhesteht nach WIE VOT eın

Philippe Delhaye, eoffroy de reteulil, In Dictionnaire de spirıtualite, Tlome Gabriel-Guz-
ITIar, Parıs 1906/, 231-2372 Nachweise z/u geflügelten Wort hei Klemens Öffler, eutsche Klo-
sterbibliotheken, Bonn/Leipzig 1922, |Die als «Wortspiel» deklarierte Aussage findet sıch miıt
eiıner Erklärung, die die Wahl des Buchtitels und dessen Anwendung auf nachreformatorische
protestantische Kirchenbibliotheken begründet, ber hne erkunftsnachweis hei iUJwe @Un
atynskı, Armarıa ecclesiae. Studien ZUT Geschichte des KIrC.  Ichen Bibliothekswesens, Neu-
sta: der ASC| 1998, 11
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wissenschaftlicher Nachholbedarf 1es gilt auch für die Surseer Kon-
ventbibliothek die sich als geschlossener Bestand erhalten hat und nach
der Aufhebung des OsSstiers | re 1998 dank dem Glücksfall
el Trägerschaft der Nachwelt als einmaliges Kulturdenkmal erhal-
ten hbleibt

LI)ASs IST keineswegs selbstverständlich Welll) INa sich die Auswirkungen
der Reformation und die Klosteraufhebungen des ahrhunderts VO

der /Zeıt der Helvetik his die Antfangsjahrzehnte des schweizerischen
Bundesstaats vergegenwartıgt Waren die Folgen dieser etzten Umwäl-
ZUNSCN die das weitgehende Machtmonopo| der weltlichen err-
schaftsträger herbeiführten gaNzen gesehen für die Schweizer KIO-
ster WENISEST verheerend als für diejenigen | angrenzenden Ausland
111all en bBayern den Josephinismus [ Osterreich
Frankreich und Italien traf die Säkularisierungswelle doch eINe

Anzahl VOoO Oonventen [1UT WENISEC Mennel die enedikti-
nerabteien ST Gallen und Muriı die Zisterzienserabtei VO

ST an Diese Ereignisse sINSCN den Bibliotheken mancher Klöster
NI hne schädliche Auswirkungen vorbel Was drastisch das eispie
der Benediktinerabte!l Pfäfers deren Büchersammlung miıt dem
Fnde des Klosters fast spurlos verschwand Immerhin hefindet sıch |

Sursee I1 xemplar des Gesamtwerks des Humanısten und Benedikti-
erabts Johannes TIrithemius 2-1516), das | re 1606 der Churer BI-
SC Johann lug! (uU 1550-1627) dem Pfäferser Abt Michae]l Saxer
(Ca 156/-1640 geschenkt ° Wie und Wann [ die Surseer Konvent-
Dbiıbliothek gelangte, Ist DIS Jetz NIC Klar.

Weniger hart als Pfäfers aber stark betroffen WarT der Kapuzineror-
den UuUrc die Autfhebung der Klöster | Bremgarten en und Frauen-
feld deren Bibliotheken Wenn überhaupt [1UT noch miıt Mühe und gröfßs-
tenteils hne die riginalbestände rekonstruieren sind Größere eile
der Badener Bibliothek hbefinden sich der Kapuzinerbibliothek | uzern
einzelne erke, INe schöne Ausgabe der monumentalen Geschichte
des Benediktinerordens aus der er des Maurıiners Jean aDıllon
Sursee, und Sprengbestände aus dem ehemaligen Kapuzinerkloster

Johann TIrithemius, nera DIA et spiritualia, hg Vo Johann Busaeus 5J, Maınz 1604 5ign
Biographie Flugis ttoO Clavadetscher Werner Kundert 1/7 (Schweizerische Kar

dinäle Das apostolische Gesandtschaftswesen der SchweIiz Frzbistümer und Istümer)
ern 19/2 49 / 495 hier 497 Bischof Johann bemühte sich INe verbesserte Disziplin des
Klerus die Wiedergewinnung verlorener Gemeinden und tTutzte sich] star'
auf die Kapuziner
Jean abıllon Annales OrdIinIıs Benedicti RBde | ucca 1739 1740 1gn 26/2)
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Frauenfeld er anderem In der Stiftsbibliothek en SOWIE Im Ka-
Duzınermuseum In Sursee. FS gingen aber viele Kulturelle chätze muiıt
den Institutionen, denen SIE eınst gehörten, unwiederbringlich verloren.

Mit den noch vorhandenen beschäftigt sich seIit dem Jah 1999 eın natıo-
nales Forschungsprojekt, das «Handbuc der historischen Buchbestände
In der Schweiz», das sämtliche Altbestände, das el die HIS einschliefß-
lıch 1900 erschienenen Bücher, In rüuükeln nach Publikationsjahrhun-
dert, Abfassungssprache und Sachgebiet zusammenftfassend beschreibt.©
Mehr alfs 100 Bibliotheksartikel, die Jeweils auch ıne Bestandsgeschichte
un eine Bibliographie enthalten, sind his Jjetz Im Internet abrufbar.? Für
den Kanton | uzern sind ES eiıträge über die Bibliotheken der Chorher-
renstifte Beromüunster und Luzern, der Zisterzienserinnenabte!l FEschen-
bach und des Hauses 746} Dolder In Beromünster. FS ıst erfreulich, dafß
die Kirchgemeinde Sursee und die Schweizer Kapuzinerprovinz, Im Be-
WU  seın des historischen Werts VO Konventbibliothek un Kapuziner-
INUSCUM, eınen andbuchartikel über die Altbestände der beiden InstIi-
utllionen ermöglichten un unterstutzten

BIS VOT napp Z7WeI Jahrzehnten stand nämlich die Geschichte der
Schweizer Kapuzinerbibliotheken IM chatten der VOT) der Forschung De-
gunstigten großen mittelalterlichen Abteien.!9 either hat sich die FOr-
schungslage Immerhin Im Iın  IC auf die Büchersammlungen einiger
weniger Konvente verbessert. ! Im «Handbuch der historischen Buchbe-
stände In der Schweiz» eimden sich bereits Artikel über die KapuzIiner-
bibliotheken VO BIgOrIO, Lugano, Salnt-Maurice, SI0N, Solothurn, ans,

Urs |eu Clemens Moser, [Jas an  UucC. der historischen Buchbestände INn der Schweiz,
In Arbido 5/2001 16-1

Adresse www.hhch.unizh.ch Auch ber die Omepage der Zentralbibliothek Zürich ist der
Internetzugang ZUuU an  UC.: der historischen Buchbestände In der Schweiz möglich

10 Pionilerarbeit leistete Oktavian Schmucki OFMCap, dem ich für wertvolle Informationen
an  e mit seinem Auftfsatz: e Dıblioteche del cConventiI CappuUuCCINI, In Per /a storiıa del CONMN-
venti, UTa di arlıano d’Alatri del D dı STU: CappuCCINI, Roma, 28-29-30)
dicembre oma 19867, 141 1-66.

11 Christian Schweizer, Kapuziner-Bibliotheken INn der Deutschschweiz und Romandiıie Bibhlio-
thekslandschaften eINES Reform-Bettelordens sert dem 76. Jahrhundert In der Schweiz Öörd-
lich er Alpen, In: F30 2001), 63-78 ean-Luc Rouiller, Les Dibliotheques historiques francis-
cCalnes SUISSsSe romande debhut dQu XXIS s/ecle: etat des lieuX, In 2003), 34-59
Clovannı POZZI Luclana Pedroia, USO dı applicato alla lıhrarıa de’ cappuccini dı Lugano,oma 1996 anspeter artı, Kulturelle Ausgleichsprozesse In der SchweIiz 0-T7 DASs
eispiel der Kapuzinerbibliothek Luzern, In Dieter breuer (Hg.), [IIie Aufklärung INn den
deutschsprachigen katholischen ändern DET Kulturelle Ausgleichsprozesse IM Spiegel
VO.  > Bibliotheken INn Luzern, Fichstätt und Klosterneuburg, Paderborn 2001, 491-195
Ders., INe Rüstkammer der Gegenaufklärung wıe Anm 2
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Sursee und Zug; weiltere, Z.B derjenige über Luzern, rolgen. Hınzu
omm eın bBeltrag über den 19836 VO den Franziskanern übernommenen
estand alten Büchern des ehemaligen Kapuzinerklosters In Näfels
Ausstellungen über die Geschichte VOo Kapuzinerbibliotheken wurden
In der chweiz, Im Gegensatz Deutschland, !“ DIS Jetz noch NIC VeTl-

anstaltet, obwohl geeignete Objekte vorhanden waren

(3Anz allgemein finden die frühneuzeitliche Geschichte der KlosterDbi-
hbliotheken und rst recCc deren Im Jahrhundert erschienene Besiıtz-
stände wenI1g Beachtung. |)as «Handbuch» SC  1e er die konfes-
sionell bewegte Zeıt unmittelbar VOT und nach der ründung des
Bundesstaats In die Untersuchungen eIn, obwohl eESsS ec der Frühen
Neuzeiıt Priorität einräumt. An diesen rundsatz halten sich die Tolgen-
den Ausführungen tärker noch als die andbuchartikel, obwohl die Be-
richtperiode HIS In das Sp Jahrhundert, die Zeıt der Diversifizierung
der estande hın modernen Fachwissenschaften WIEe der Psychologie,
der Sozilologie und den modernen Naturwissenschaften, verlängert WeTl-

den MUu

Diıe Konventbibliothe SUursee ın der Frühen Neuzeıt

SO geschlossen die Konventbibliothek außerlich wirkt, sosehr SIE das
Auge des Buchliebhabers erfreut und die Neugler des Betrachters weckt,

leicht SIE In ihrer gegenwärtigen /Zusammensetzung falßbar scheint,
gewährt SIE dem Historiker dennoch UT sehr egrenzt /ugang ihrer
Geschichte DIies, we!I|l Bibliothekskataloge und andere Bestandsverzeich-
nıISSEe aus der Frühen Neuzeıt und aUuUs dem Jahrhundert, für das
eın Katalog immerhin bezeugt ist‚13 leider fehlen Deshalb sind Oment-
aufnahmen der SaNzen ammlung für die ru Neuzeiıt und der Ver-
gleich miıt dem eutigen an der Inge Al® möglich. Hınzu kommt
erschwerend, dafß nicht [1UT die Kapuziner Im auTte ihres | ebens VO E1-
e oft kurzfristigen Aufenthalt Z7u anderen wanderten, sondern miıt
ihnen, erDoten des Papstes und der Ordensleitung, manche BU-

12 eiınnar:' Feldmann, Reimund Haas, Fckehard Krahl (Hg.), Frömmigkeit und Wissen. Rhei-
nisch-Westfaälische Kapuzinerbibliotheken VOor der Säkularisation Katalog ZUT Wanderausstel-
lung AdUS Anlals des GedenkKjahres 1803/2003, Muünster 2003

13 rns eıtz, [Jıie Offentlichen Bibliotheken der Schweiz IMre 1586668, Base! 18/2 Sign.: 5/6),
statistischer Teil, 1 / hier der Hınwels auf den eute verschollenen Katalog Vergleiche das
Kurzporträt der Kapuzinerbibliothek m ıt einıgen wertvollen Hinweilsen auf Bestand un Ve|T-
einzelte Vorbesitzer el Felix Burckhardt, Minerva-Handbücher, Abteilung: ıe Bibliothe-
ken, S} Schweiz, Berlin/Leipzig 1934, 124
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cher. Wbas gilt auch für UNseTe Bibliothek er un S nicht, da
TAH eispie eıne Predigtsammlung, die Schultheiß Michael Chnyder
VO Wartensee Dezember 1608 dem Kapuzinerkloster Sursee
schenkte, heute MIC mehr In der Konventbibliothek Sursee, sondern In
der Kapuzinerbibliothek | uzern vorhanden ISt‘l Aus dem Besiıtz des
Chorherrn Gabriel Gerber In Beromünster,  15 der SIE Im Erscheinungsjahr
erworben a  © kam SIE Chnyder un annn über die Kapuzinerbiblio-
theken VOoO Sursee, Näftels un Sarnen den eutigen andor Frst
WEln wenigstens die historischen estande aller Deutschschweizer K
puzinerklöster, die Surseer Ablegebibliothek eingeschlossen,  16 mıtsamt
den Besitzeinträgen In den Büchern Im einzelnen bekannt waren, könnte
INa sich eın zuverlässigeres Bild VO der Geschichte dieser Bibliotheken
machen. Von diesem Ziel| sind wır leider noch weiıt entfernt. SO bleiben,
WIE hei den melılsten Kapuzinerbibliotheken, die heute vorhandenen BU-
cher mıiıt ihren Finbänden, Rückenbeschriftungen, handschriftlichen
Eintraägen und Gebrauchsspuren aller Art die heste Informationsquelle.
Von den ersten Erfahrungen In dieser historischen Werkstatt werde e In
der olge zusammentfassend herichten und der eıt über Sursee
hinausweisenden Bedeutung dieses Kulturdenkmals seIıne Ookal- und
gionalgeschichtliche Verankerung In den Vordergrund rücken. [DIie HT:
un der Bücher, die oft ausländischen Autoren und Druckorte, die VIe-
len Vorbesitzer, die Dokumente A DER weltweiten Missionsarbeit der
Kapuziner und der oft verschlungene Vveg der Buchexemplare In die
Konventbibliothe bringen die Ferne muiıt der Nähe ohnehin In Verbin-
dung
Kapuzinerbibliotheken weılsen einIge allgemeine erkmale auf, die auch
auf Sursee zutreffen: SIe lassen sich In ihrer ro un Ausstattung in der
ege!| MNIC miıt den riesigen Büchersammlungen der Prälatenklöster, 7U

eispie Einsiedelns der der ehemaligen Fürstabte!l allen, die auch
Repräsentationsfunktion hatten, vergleichen. Man ol sich In den KapU-
ziınerbibliotheken auf den notwendigsten Vorrat geistlicher |ıteratur

Quirıiın Kest OSB Tegernsee), Kosengarten F-Das Ist. unnnd lertzig Catholische Predigen
auff die fürnemeste Fest und Feyertäg de/ß gantzen Jars J# Ingolstadt 1585 (Kapuzinerbiblio-
thek Luzern, SIgn.:

15 UÜber ihn Mathias Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes Beromünster, | uzern 1881 ıgn
M 5/6), 5005 Gerber WaT VO 1578 His 15838 orherr, wurde seInes unsittlichen |Lebens
mehnNnrtacC| estraft, ZU$S ach Zürich un wurde reformierter Pfarrer In Bülach

16 |)Iie sogenannte Ablegebibliothek, EetIwWwas mißverständlich uch als Zentralbibliothek der
Kapuziner bezeichnet, ıst WäaT 7Ur Hauptsache ıne Doublettenbi  ijothek, verfügt ber ber
ine beträchtliche Anzahl VO  > Drucken, die wichtige historische Informationen (U.a. Besitz-
vermerke) enthalten un deshalb des konservatorischen Schutzes bedürfen
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beschränken, WIE CS n eiıner Ausgabe der Ordenskonstitutionen VOoO

1735 heißt «SO ordnen wır dafß In allen UNnseTT] er  ern eın zimbliches
Gemach SCYVYC In welchem die Heil rı die andächtige und heilige
|ehrer sambt andern nothwendigen Büchern aufbehalten werden die
unnutze und Heydnische Bücher aber den Menschen mehr Ie
als Christlich machen soll! INa gäntzlichen In UMNSe@eNMn er  ern nıt g —
tatten und gesetzt dafß dergleichen EIW. bey UuNns gefunden wurden /
sollen SIE nach Verordnung deren Patrum Generalen der Provincialen /
ihren Herren widerumb gegeben der aber verbrennt werden.»

(DIie Kapuziner folgten der Franziskusrege! und dem Armutsgebot. Sie
durften die Bücher MMUTr mıt der Frlaubnis der Oberen, des GCuardians der
des Provinzials, Kurzfristig Zz/u ebraucCc x«ad USUM>», WIE 5 In hand-
schriftlichen Zuschreibungen oft el verwenden, NIC aber als Eigen-
tum besitzen.  15 er zahlen Kapuzinerbibliotheken oft ZUuU Iypus der
sogenan nten Schenkungsbibliothek, Was auf Sursee In außerge-
WONnnNIlıC em Maße zutrifft Ferner war Nar In den Kapuzinerkonven-
ien in der ege!l je| zurückhaltender mit der Ubernahme der dem S0OT1-

stigen Frwerb Vo protestantischer | ıteratur als In den Prälatenklöstern,
Was die In Sursee vorhandenen frühneuzeitlichen Buchbestände weit
tärker etwa als die Bibliotheken der ehemaligen Kapuzinerklöster VO

Solothurn und ans Destätigen. FOLZ der Gebundenheit aller Kapuzıiner-
konvente die Franziskusrege! und der streng hierarchisch-zentra-
istischen Organtisation des Kapuzinerordens die einzelnen Kon-
ventbibliotheken recht verschieden ausgestattet.

DIie dürren Zahlen der Bücherstatistik, die Im Rahmen des «Handbuch-
Drojekts» erhoben wurden, vermitteln immerhin eiınen ersten INnAdruUuC
VO der Zusammensetzung des estands, obwohl SIE allein die Besonder-
heiten der Surseer Konventbibliothe MUur ungenügen veranschaulıi-
chen: FS wurden hier rund 52830 His Z re 1900 erschienene Bücher
gezählt, 1060, also rund 20% auf Predigten, 1013 der 19% auf die
Geschichte, 9% auf die Aszetik, mittelgrolse Anteile auf weltere eologi-

17 Regula Und Testament / Sambt denen Constitutionihus der Mindern Brüder des heiligen ran-
CISCI Ordens dıe Capucıner genannt, Pressburg 17835 Neuntes Capitel, (Kapuzinerbiblio-
thek ZuUug, SIgn.:

18 Seıit der ersten Haältfte des Jahrhunderts t(rugen Kapuzıner vermehrt ihren Namen In die
Bücher eın, wodurch, wenigstens außerlich, der Unterschied zwischen Besitz und eDrauc
verwischt wurde. FS ware untersuchen, ob dies auf ıne weniger strenge Auslegung des
Arm utsgebots hindeutet
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sche Fächer WIE die ıturgie (6,4%), die ogmati (4/80/0)/ die Kontrovers-
theologie (4,6%) und die Hagiographie 3:5%) entfallen.!?
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ar zurück bleibt, Im Vergleich miıt den Kapuzinerbibliotheken Vo SO-
othurn (3 %) und Z/ug (3,4%), die Patristik miıt MUur 9 un eınem bemer-
kenswert spaten Zuwachs alter Väterausgaben. |)Diese Nachzügler hatten
zuerst dem horherrn In Beromünster und spateren Jesulten Kaspar Cy-
sat ö4-1 gehört; ß WarTr eın Sohn des uzerner Staatsschreibers Ken-
ward und der äaltere Bruder des Jesuiten und Astronomen Johann Baptist
Evsat. — Kaspar ySsa stiftete den Surseer Kapuzinern eıne atfe| des Fran-
ziskuszyklus. Bücher VO ihm gelangten vorerst In den Besitz des | uzer-
ISS Jesuitenkollegiums und ann In den der Kantonsbibliothek Luzern,
VO SIE einem HIis jetzt nicht bekannten Zeitpunkt In das Kapuziner-
kloster Sursee kamen. Sieht I1a VO den Helvetica V3 der eltge-
schichte (5:5%) und der Philosophie 4,8%) ab, sind die Profanwissen-
schaften WIE auch Jurisprudenz und Medizin SCHIEC aber, WIEe alle
Fächer außer der schönen Literatur, miıt herausragenden Finzelwerken
vertreten Ich einige Beispiele, darunter die melılsten miıt wichtigen
handschriftlichen Besitzvermerken. Dem Freiburger Historiker rancoIs
19 Detaillierte Zahlen jefert die Bestandsbeschreibung des andbuchartikels, auf die hier VOeT-

wiesen SeI [ dIe Bibliotheksstatistik VOoO  — eıtz wıe Anm 13) kam für das ahr 1868 auf ota| 6300
ände, Burckhardt wıe Anm 13) Im re 1933 auf eınen esamtbestand VOoO  - Bänden

Spärliche biographische Angaben Kaspar ySsa He Sebastian Huwiler, Das Professorenver-
zeichnis des Jesuiten-Kollegiums In l uzern (1573-1773), In Der Geschichtsfreund (1935),
0-264, hier 160 Ausfüh rlicher: Ferdinand trobel, Schweizer Jesuitenlexikon A-Z, /uü rich 1986
(Typoskript), 13/.
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Guilliman (Ca 1568-1612) gehörte eın Tacituskommentar des späthumanı-
stischen Philologen und Neostoikers Justus LIPSIUS, VO dem In Sursee,
wWwWIıe In anderen Schweizer Kapuzinerbibliotheken, weltere Publikationen,

|Lehrwerke ZUi olitik, vorhanden sind.' Von der Bündner Chronik
ortuna VOoO Sprechers verfügt die Konventbibliothek über eın Exemplar,
das eier Vo Sprecher, der Sohn des Verfassers, Januar 1673 einem
anderen Bündner Patrızier, Andreas VOoO alıs (1642-1708),#4 zueignete
un das spater In die an des schweizergeschichtlic interessierten
Kapuziners Macarıus Wider VO Sempach 1764-1826 gelangte. Kas Buch

den für kapuzinische Besitzverhältnisse eher ungewöhnlichen Vers
merk KCEX ibris ACarn Cap.».23 |)Die Iteste handschriftliche OUNZ
überhaupt In einem Buch der Konventbibliothek Sursee sStammıt 0N dem
Fe 1496, genht auf Rudolf Asper, 1495 Kaplan In St. Woltfgang Im zugerI-
schen ünenberg, zurück und eimde sich In eınem Gesundheitsratge-
Der, dem «kRegımen sSanıfatiıs Salernitanum» des Arnold VO Villanova, E1-
Ne 14530 herum einem HIS jetzt unbekannten Ort erschienenen
Werk «4 |Dbieser Inkunabe!l vorgebunden ist eın theologischer Traktat des
Spätscholastikers Gabriel Biel| über die heilige Messe miıt dem VO Rudolf
sper vermerkten Kaufjahr 150125 |)as Surseer Fundstück enthält noch
weltere wichtige historische Informationen, darunter eın WappenDbild mıiıt
den Namensinitialen Aspers, und erganzt die HIS jJetz bekannten [)aten
dus$s Aargauer Inkunabelbeständen über den Buchbesitz des gelehrten
Weltgeistlichen und über seiınen noch vorreformatorischen iIrkungs-
kreis.  26 Das Iteste In Sursee vorhandene Buch ıst Ine lateinsprachige
Ausgabe der jüdischen Geschichte VO Flavius Josephus, die 1470 In

7 Justus LIPSIUS, annales Corn. Tacıtı liher commentarıus, S/VEe noTtae, Lyon 1585 Sign.: 2/9)
Im Sammelband ıgn Ders., Politicorum S/VE CIviılis doctrinae Iıhrı SCX; Antwerpen

1604 Ders., I!Hros politicorum nOTae de UT}  r religione lıber, Antwerpen 1604 e Uurn.  Q

religione, adversus dialogistam er. In qQUO frıa cCapıtaI quartı politicorum explicantur, Ant-
werpen 1604 Onıta et exempla politica lihri duo, ntwerpen 1605

Z} Andreas VO  n Salis, Sohn des Churer Stadtvogts, WarTr auptmann In französischen un-
siıschen 1ensten Fın welterer Besitzvermerk autet auf artın Vo alıs 6-1756), Sohn VOoO
Andreas und Oberst In französischen 1ensten |Lebensdaten Del Johann Leu, Johann

olzhalb, Supplement dem allgemeinen helvetisch-eidsgenössischen oder schwe!l-
zerischen Lexicon, Fünftter el HIS E Zürich/Zug 1791, 268

23 ortuna Sprecher VOoO Berneck, Rhetische Cronica, Chur 1672 Sign.: 13/21)

24 Arnold Vo Villanova, Regimen sanıtatiıs Salernitanum Sign.: 11)

25 Gabriel Biel, p  A  OMa eXposItionIs CanonISs MISSaE, übingen ohne ahr ıgn i
Genauer Wortlaut des Kaufvermerks: «emptum PeT udolium Asper rectitorem In KUtYy In PdAasO
Lrgowlae NO 15017»

26 Vergleiche AZU Inge Dahm, Aargauer Inkunabelkatalog, Aarau/Ftran Kfu r{ a.M 1985, 339
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Augsburg erschien.  Z Besondere Beachtung verdient zudem eın Im re
1512 In Base!| gedrucktes Florilegium des LDominicus Nanus Mirabellius,
eIne Blütenlese aUuUs$s ntiken Autoren, ibel- und Väterzıtaten, Humanı- E S S A l s Ba  n a g
sten und, weniger zahlreich, mittelalterlichen Scholastikern *  Ö Von den
verschiedenen Besitzvermerken*  9 der wichtigste das In der Refor-
mationszeıt 1525) aufgehobene regulierte ugustiner-Chorherrenstift
St Martın auf dem Zürichberg, dem dieses Nachschlagewerk UuUrc Hans
VO Hinwil (1498-1544), eınen höheren Beamten des ISCNOITS VOoO KON-
nNnzZ und spateren Hofmeister des ABTS VO allen, geschenkt WUT-
de 30

Allein diese kleine Auswahl VO Trouvaillen zeigt, da die MUr mittelgroße
Konven  ibliothe Sursee über historische chätze verfügt, die das noch
sehr Im dunkeln llegende Beziehungsnetz VO VOT allem geistlichen Per-

und Institutionen, selbst In vorreformatischer /eıt un eıt über
die Lokalgeschichte hinaus, transparenter machen. Erst WenNnn die hier SC

Fakten miıt anderen eınem Osalk zusammengefügt WEeTl-
den könnten, Was Hei der Jjetzigen KenntnıIıs der Schweizer Inkuna-
belbestände, der Frühdrucke SOWIE der frühneuzeitlichen |ıteratur SAaNZ
allgemein NIC Im gewünschten Maße möglich ist, ware der überregio-
nale historische Dokumentationswert der Surseer Konventbibliothek
noch besser beurteilen.” Da der Bibliophile In den Bibliotheken der
Bettelorden weniger als anderswo auf seIıne echnung kommt, versteht
sich VO selbst, Ist aber kein run ihnen die wissenschaftliche Aufmerk-
samkeit

Sign: 46 (nic SanzZ vollständiger Jext, der innerhal des Kapitels Im 1ebten Buch der
Jüdischen Geschichte abbricht).

LD”ominicus Nanus Mirabellius, Polyanthea, Basel 15172 ign 1/

29 Außer den Im folgenden erwähnten gibt weltere Vorbesitzer Johann Müller, der das Werk
1554 eier OdOocus Ollıtor verkaufte; Hans uchlin, «Kilcher» In Unterseen, SOoOwWwIe Hans
Rudolf Pallenbärger, Salmenwirt, In ern

Zum Augustiner-Chorherrenstift auf dem Zürichberg siehe: eronıka Feller-Vest, Zürich, NR
artın auf dem Zürichberg, In 1V/2 Die en mMit Augustinerregel), Base| 2004, 4972-509
/u Hans VOoO  — Hınwil siehe Friedrich Hegı, Hınwil, VOT), In HBLS, 4I Güttingen-Mailand, Neu-
nbu l ! 192% 228-2929

37 In der Konventbibliothek und Im Kapuzinermuseum wurden insgesamt 63 Inkunabeln
gezählt; Burckhardt wıe Anm 13) Kam Im re 1933 auf 47 uC Eın professionell angefer-tigter Inkunabelkatalog ste och du  N Einige Wiegendrucke elimnden sıch NIC n der für SIE
bestimmten Sachgruppe («VW»), sondern, In Sammelbänden miıt Frühdrucken ZUSaMMENSE-bunden, Uunter den einschlägigen Sachgebieten. Auf die unter den Drucken verstreuten
Handschriften, darunter ıne Abschrift der Diebold-Schilling-Chronik AaUuUs dem ahrhun-
dert ıgn 27/14), annn dieser Stelle nıIC eingegangen werden.
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Abb Florilegium des |Dominicus Nanus Mirabellius, erschienen n Base| 1512, mit Besitzvermerken
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Zusammenfassend gesehen welst die Konven  ibliothe Sursee, WIE
schon erwähnt, die erkmale eıner Schenkungsbibliothek mıiıt den für
die Kapuziner typischen Schwerpunkten In der praktischen Theologie
WIE In der Seelsorgeliteratur auf, enthält eınen sehr schmalen Bestand
Belletristik, kaum frühneuzeitliche protestantische Literatur, die zudem,
VO erken ZUT Schweizer Geschichte und | andeskunde Johann Konrad
Fäası, Johann Konrad Füsslii) abgesehen, nıiıcht VoOT dem Jahrhundert
Aufnahme fand >2 Hiıerzu zählen Adas bibelexegetische Werk des aufklä-
rerischen Theologen August Hermann Niemeyer, das auch In anderen Ka
puzinerbibliotheken der Deutschschweiz vorhanden ist, SOWIE, Was VeTlI-

wundert, die Mystiktheologie des radikalen Pietisten Gottfried Arnold,
des Verfassers der «Unpartheyischen Kirchen- und Ketzerhistorie», dem
Johann Wolfgang Goethe In seiner Autobiographie «Dichtung und Wahr-
heit» eın Denkmal SESECELZT hat33 Wiıe In der Geschichtsphilosophie STEeTISsS
der rsprung und das Ziel sowohl des Menschen als auch der ensch-
heit Im Mittelpunkt standen, In der Historiographie oft die rage nach
den nfängen VO Institutionen, gesellschaftlichen Strukturen und Pro-
zZzessen J1es gilt auch für die Schweizer Kapuziner-Geschichtsschrei-
bung. ” |)Die ese VO der Faszinationskraft der historischen Anfänge De-
stätigt sich für den, der sich muit dem Werdegang der Surseer
Konven  ibliothe hefalst Michael chnyder VO Wartensee (+1632),°
Surseer Schultheilß, Förderer und GÖönner des VOoO ihm muiıt inıtıerten
Konvents, hat die Kapuzinerniederlassung an der sehr früh,
sechs ochen nach der Oktober 1608 erfolgten Weihe der Kirche,
miıt Buchgeschenken bedacht >® reı VO iIhnen sSind heute noch In der

Johann Konrad Füsslii, SS und Erdbeschreibung, Teile, Schaffhausen 0-17 VT OD ıgn
1/20; Vermerk «EFX lıhris Carı Cap.»).

33 August Hermann Niemeyer, Charakteristick der el, Teile, Wien/Prag, Auf!., Ö3 Sign.:
571 Frwerbsvermerk: Kapuzinerbibliothek Sursee Gottfried Arnold, Hıstorie und
Beschreibung der mystischen Theologie, Frankfurt a.M 1703 ign 12/4)

Rainald ischer, Die ründung der Schweizer Kapuzinerprovinz TE Fın Beıtrag ZUr
Geschichte der katholischen Reform, reiburg chweiz) 1955 |)as Kapuzinerkloster 5>ursee,

dem HIS eute keine ausführliche Geschichte gibt, geht NnIC In diese Anfangsphase der
Kapuziner In der chweiz zurück.

35 Theodor VO  z Liebenau, [JIie Famlılıe Cchnyder VO.  — Wartensee In S5Sursee und Luzern, | uzern
1906 Anhang; Stammtafeln -AIll, ate| |11), gibt eın alsches Todesdatum d das der
auf den 21.6.1632 lautende Eintrag Im Sterbebuch der S5Sursee Wa 726 (Stadtarchiv SIIr
S E:  M SAS >Signatur STr fol 357 widerlegt. |)en Hınwels auf diesen Sachverhalt verdanke
IC Stefan Röllin

Abrisse der Klostergeschichte miıt wichtigen aten und Fakten Beda ayer, Kloster Sursee, In
V/2 Der Franzıskusorden. Die Kapuziner un Kapuzinerinnen INn der Schweiz), ern 1974,

67/9-704, hiıer 680 (Weihe der Kirche), SOWIE die eiıträge VO  —_ Christian Schweizer un Stefan
Röllin In diesem Band
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Konventbibliothe vorhanden, eIıne Bibelerzählung, Iıne Predigtsamm-
lung des Merseburger ISCNOITS Michae!l Helding (1506-1561) muiıt dem
Schenkungsvermerk VO Dezember 1608°/ SOWIE eın kontroverstheo-
logisches Werk mit demselben Schenkungsdatum. | etzteres stammıt aus

der er des Franziskaners Johannes Nas, Weihbischof VO  - brixen, der
In seIıner weiıt ausholenden Geschichte der Glaubenskontroversen
anderem den eiligen Ludger, eınen Missionar der Karolingerzeit, dem
als Bruder des Teufels und Önig VO abe!l bezeichneten Reformator DUl
her gegenüberstellt und den Gleichklang der Namen In Dolemischer Ab-
SIC miıt der Diskrepanz der lehren kontrastiert. ®© Jedenfalls entsprach
Schnyders ohl edachte Auswahl VO mindestens eınem Erbauungs-
buch, Z7WeI homiletischen und eınem apologetischen Werk den ufga-
ben un literarischen Vorlieben der Kapuzıner.
In den handschriftlichen Besitzvermerken spiegelt sich die Geschichte
der Institutionen, denen die Bücher gehören, eiıne auch für die Konvent-
bibliothek Sursee geläufige Beobachtung. Von den Provenlenzen, die
während der Arbeit für das «Handbuc der historischen Buchbestände In
der Schweiz» vollständig registriert wurden, onnten für die vorliegende
Studie nur die wichtigsten und auch diese TA3| Teil [1UT unvollständig dUuS$Ss-

rden.

|)a In den ersten beiden Jahrzehnten des Bestehens die Bibliothek die
melsten eschenke verzeichnen a  e darunter viele Bücher AUS$

zwelıter und dritter Hand, ZU allergrößten Teil VO Weltgeistlichen und
Chorherren, 1ä(St sich, neben den ntfängen der Kapuzinerbibliothek, der
Buchbesitz dieser zahlreich auftretenden frühneuzeitlichen |I)onatoren-
S1UDDE SCHMaAUECT hestimmen.

S Anonym, Spiegel menschlicher Behältnis (Augsburg 1500 ıgn 20; m re 15826 VOoO  Z

Schnyder erworben). Michael Helding, lonas ropheta. Ftliche Christliche und nutze Predige
aufls dem Propheten Jona, Maınz 1558 Sign 3/1 0) Vorbesitzer: Hans Marbach, der das Werk
Im re 1566 kaufte. | dDie Predigten ach Jonas sind zusammengebunden miıt Die erste Epistel
des Apostels und Evangelisten Joannıs Catholisch außgelegt und gepredigt Augspurg
auff gemeinem Reichlstag ImM Jahr 154 / un 1548 (Maınz 161 6), eınem anderen Werk desselben
Verfassers miıt vielen handschriftlichen Notizen, SOWIe miıt eldings Catechismus (Maınz
1561

38 Johannes Nas, Concordia er nnd uch höser Glaubensstrittiger lehren
verglichne beschreibung mMit fridgiriger hıtt und VEITINMAaNUT) InNnarn WO orthin die from-
Imnen Ludgerischen vnd dergleichen Christimenschen unverdamb lassen f  Ü München
1583 ıgn } 5/4), 46
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Vielleicht wider Frwarten treten Surseer farrer und Surseer bBürger MIG®
sehr häufig, die Zisterzienser VO t.Urban [1UT einmal,40 die Benedikti-
nerabtei Muri Salr nıe und Finsiedeln zweimal In den handschriftlichen
Einträgen der In der Konven  ibliothe angetroffenen Bücher auf. Fben-

den Ausnahmen gehört der Benediktiner nion Kiefer, Prior In
Beinwil-Mariazell (1627-1672), der den Kapuzinern Im ahr 1663 eın Fxem-
plar seInes er FAUEN ogmati schenkte UJm auffälliger Ist die
gedeutete Präsenz VOoO Weltgeistlichen des Jahrhunderts unter den
Vorbesitzern und |)onatoren: Johann Deck, farrer In Neuenkirch, Peter
Häusler, Pfarrer In Triengen, Küuttimann, Pfarrer In Willisau, Johann
Peter Schanerrt, farrer In Sempach, Johann Weishaupt, Pfarrer In
Ettiswil, und Dominik Schenk, Pfarrer In Gretzenbach, spater orherr In
Schönenwerd FS andelt sich hne Ausnahme Geistliche der Kapite!
Sursee und Willisau. [ DIie farrer des Surseer apitels tanden Gemeinden
VOT; mıiıt denen die Surseer Kapuziner ohnehin CNSSTECN Kontakt hatten, da
SIE zu Missionsgebiet des Surseer Konvents gehörten. In der /Zeıt der
Helvetik, Im re 1801, kamen der Kapuzinerbibliothek Sursee
VO Kaspar ose Xaver Thaddäus Mattmann (0-1 Pfarrer In Büron
und Vorsteher des ekanats Sursee, ıne größere Anzahl Bücher
Noch ebruar 19724 konnte Pater Amandus Wiprächtiger 1873-

Bibliothekar des Surseer 4  Kapuzinerklosters, VO seiınem Bruder
| eOonz (  72-1  ) der VOoO 5-71 farrer In on Wäarfr, eın Nachschla-
gewerk als persönliches eschen FTAHE Erinnerung die Doppelfeier des
silbernen Priesterjubiläums entgegennehmen.
Das un das Jahrhundert/WelnNn der Schein der noch vorhan-
denen Bücher NMIGC ru NIC /Zeıten umfangreicher Schenkungen, viel-
mehr solche der Katalogisierung, der Ubernahme VO Büchern adus dem
Gebrauch VO Ordensbrüdern und, Was die letzte Lebensphase des KOon-

DDIie nera Omnıa VOoO Paulin, Bischof VOoO Nola öln 1560; SIgn.: 2/3), kamen, mıiıt anderen
Väterausgaben, auf dem mweg ber die Kantonsbibliothek Luzern den Surseer Kapuzl-
ern

41 nton Kiefer, Iludicium philosophico-theologicum de EITOTFe SE  © also judicio, St Gallen 1662
SIgn.: 1/3) Blographie In Rudolf enggeler, Profelßhuch der Benediktinerabhteien StT. artın
INn Disentis, ST Vinzenz INn Beirnwil eic. Monasticon-Benedictinum Helvetiae, | Zug
199-200

altrau Hörsch, ose bannwarrt, l uzerner Pfarr- und Weltklerus OE% Fın Dbiographi-
sches Lexikon, Luzern, Stuttgart 1998, 262-263

unıber LLUSSY VOoO Stans], Amandus Wiprächtiger OFMCap, In Fidelis (1956),176-1
Naum Reichesberg, Handwörterhbuch der Schweizerischen Volkswirtschaft, Sozialpolitik und
Verwaltung, Bde., ern 3-1 SIgn.: 15)
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ven angeht, gezielter Anschaffungen. on die zweiıte Hälfte des
Jahrhunderts und vollends das Jahrhundert hatten aber, VO

Bucherwerb und VOTr allem VO den Schenkungen her gesehen, iIm chat-
ten der Gründungszeit und der auf SIE unmittelbar folgenden Jahrzehnte
gestanden. [)as spricht weniger für eiınen raschen der Sar abrupten Nie-
dergang des klösterlichen | ebens und der spirituellen Kultur In Sursee
als für das frühneuzeitliche Festhalten den Normen der tridentini-
schen Kirchenreform und den Ausdrucksformen Harocker Frömmigkeit,
womıt die Kontinultät der Verwaltung des der Bibliothek anvertrauten

geistlichen es verbunden WAarl.

Konventbihbhliothek und Chorherrenstift Beromünster

|)en welıltaus wichtigsten FEinfluß auf die Ausstattung der Kapuzinerbiblio-
thek nahm In der Frühphase des Konvents das Chorherrenstift Beromuüun-
StET, das sich für die ründung des Kapuzinerklosters In Sursee stark eIN-
gesetzt hatte 46 Aus dem Jahrhundert treten mindestens hor-
herren VOo Beromüuünster in den überlieferten Büchern als Vorbesitzer
un |)onatoren In Erscheinung, unter den Stiftern VOo Tateln des Franzıs-
Kus-Zyklus Johann eınrıc Amrhein, Simon Haas, Rochus baumgartner,
Niklaus Ratzenhofer und VOT allem, nämlich mıiıt rund Bänden, Propst
Ludwig Bircher.*/ Aus ırchers Besıtz stammen unter anderem die 1518
erschienene Platoausgabe des talienischen umanısten Marsilio FICINO,
die pera Oomnı!a des MarCcus Antonius COccCcIus Sabellicus miıt eıner adt-
geschichte VO Venedig und Randnotizen Birchers, eın Werk, das
Birchers Amtsvorvorgaänger, Propst Niklaus Holdermeyer, 1569 seinem

45 erayer wıe Anm 36) siehe uch den Überblick VOoO Car/] Beck, Kirche, Pfarrei und Klerus
VO.:  > Sursee, Sursee 19338 ıgn 183-215

46 UÜber diese ekannte atsache, ber hne Kenntnıs der Details aufgrund der utopsie des
SaNZeEN estands, Kar| lo1s KOPP, Dıie Stiftshihliothek VO.  r Beromünster. Historisch-Dbibliogra-
phische Skizze Geschichtliches. Beilage Y Jahresbericht ber die Mittel-Schule ero-
Münster (Kt. uzern) für das Schuljahr 1902/03, Luzern 1903, 31-24, hier 6'r miıt eiıner Aufzäh-
lung VO erken, die dem Kapuzinerkloster Sursee VoO  > Chorherren AaUuUs Bberomunster
geschenkt wurden un dort nicht mehr lle vorhanden sind DIie Angaben Hel KOPp stammen
VO  — Amandus Wiprächtiger, eb 7/ Anm Kurze, allgemeine Bemerkun el Beck wıe
Anm 45), 198

Biographie hei Helene üchler-Mattmann, Heıinz Lienhard, StT. Michael INn Beromünster, In H /
11/72 Die weltlichen Kollegiatstifte der deutsch un französischsprachigen Cchweiz), Bern
1977 163-214, hier 195-196 Zum Franziskus-Zyklus siehe den Beitrag VOo Niklaus Kuster In
diesem Band
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Studienort, In reiburg Im Dreisgau, gekauft hatte 786 Ftwa eın halbes [)ut-
zend Bücher tragen den Vorbesitzvermerk VO ornerr Ludwig Helmlin,
ehemals an des apıtels 5>Sursee, der 1639 auf einer Wallfahrt In He1l-
lige k:an nach eınem Piratenangrif aufer See Ums en kam Mıiın-
destens fünf Bücher, die zuerst ornerr Jeremias Meiler gehört hatten
und annn den Surseer Kapuzinern gelangten, geben zusätzlichen Anuıf:
schlufß über die Bibliothek dieses Chorherren, VO der eın ansehnlicher
Teıl heute noch Im St Michae!l vorhanden ist.>°9 Fın Erbauungsbuch
gehörte Propst Wilhelm ever (1611-1674), bevor CS den Kapuzinern
nach Sursee kam Rund eın Dutzend handschriftliche Intrage In den
Büchern gehen auf Ludwig chumacher zurück, der 1607 mıiıt großem Vor-
hehalt der L uzerner Obrigkeit ornerr In Beromünster WUI"CiG.52 Da die
ältesten historischen Druckschriften In der Konventbibliothek, über-
spitzt ausgedrückt, ebensoviel über den Buchbesitz VO Chorherren aUuUs
Beromünster WIE über den frühen Wissensbedarf der Surseer Kapuziner
/Ist hauptsächlich den rund 100 Bänden verdanken, die hand-
schriftliche Vermerke Widmers tragen. Chorherr idmer Schenkte

Lebzeiten den Surseer Kapuzinern Immer wieder Bücher un Velr-
machte ihnen testamentarisch seIıne Privatbibliothek ° Deshalb ıst er der
eigentliche Ahnherr der Surseer Konven  ibliothe Seine Legate vertel-
len sich auf fast alle theologischen Sachgebiete und auf vereinzelte Pro-
fandisziplinen WIE die Medizıin mit dem 1582 erschienenen Arzneibuch

lato, Opera Marsilio Fiıcıno raducta, Parıs 1518 Sign.: 9/1) Marcus ntonıus COCCIUS
Sabellicus, nera OMNIA, Bde., Base]l 156) ıgn Ö/4) Auch andere Drucke AaUuUs dem Vor-
besitz Irchers bezeugen dessen Vorliebe für antike Autoren und die Humanıisten. UÜber
Niklaus Holdermeyer: Büchler-Mattmann 1enhar wıe Anm 4/), 191-193

Biographie hei Büchler-Mattmann, Lienhard wıe Anm 4/), 238-239

Biographische Kurznotiz bei Riedweg wıe Anm 15); 566; ber seIiıne Bibliothek siehe den Artı-
kel Im an  UC. der historischen Buchbestände In der SchweIiz SOWIE KOpp (Wıe Anm 46), 125

51 Johann Paullinus, Pıa 8} lesu vulnerato colloquia Bbono DUuDOlico vulgata, München 1668
ign Blographie Meyers hei Büchler-Mattmann, 1ennar': wıe Anm 4/7), 196-1982 Im
Stiftsarchiv Beromünster (Propstelarchiv, Faszikel 27) leg das lestament Wıiıilhelm Meyers, das
detaillierte Angaben ber den Buchbesitz dieses ropstes un Verfügungen enthält, Was
amı ach dessen Tod geschehen csoll für die Transkription dieser Quelle an IC Wal-
rau Hörsch, Zürich)

Bilographische OlIz bei Riedweg wıe Anm 19), 508, Hınwels auf Vorbesitz Hei KOPp wıe
Anm 46),

Biographie el Riedweg wıe Anm 15), 450;Z Büchervermächtnis siehe KOpp wıe Anm 46)
Gottfried Ösch, Humanısmus Reformation Barock INn Sempach, In SKC 161-

198, hier 181 -182.
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des Christoph Wirsung.54 DITZ Bücher wurden VO idmer während fast
4() Jahren, IM eıtraum VO 1575 DIS 1612, angeschafft. Hın un wieder
sind Schenkungsdaten, FAB! eispie erneut das ahr 1608, aNSCHC-
Hen

nter den Buchgeschenken befinden sich IC Wälzer, die große,
VOoO Kartäuser L alrenz SUrIius begonnene Geschichte der Heiligen,”® die
monumentale Kirchengeschichte des C Ascar BaronIius In zwölf je aUsS@eNd:-
seitigen Foliobänden, eıner davon VO idmer In Rom gekauft,?/ SOWIE
eıne neunbändige Ausgabe des Kirchenvaters Hieronymus.  S Auch Wer-
ke ZAHT: Bekämpfung VOo agle und Zauberei SOWIE ZUT Hexenverfolgung,
darunter Martın Delrios Abhandlungen über die agıe und die In eiınem
Sammelban gemeInsam edierten Hexenhämmer VO Johann er und
Heinrich Institoris, stammen AdUus$s Wiıdmers Vorbesitz > Selten lassen sich
der allmähliche Aufbau und das spatere Schicksal eiıner Schweizer hor-
herren-Privatbibliothek der unmittelbar nachtridentinischen Zeit g -
1a nachvollziehen WIE In diesem Fall ©0

[DIie enge der In der Konventbibliothek versammelten, In historischer
Absicht lesenswerten, oft lateinsprachigen er übersteigt frei-
lich die Kapazıtät eInes einzelnen, Ja vieler Menschenleben. Gefragt ist

Christoph VWirsung, Fın MNe'’ Artzney Buch, hg VoOoO Theodor Tabernaemontanus, Neu-
sta: der ar 1582 (Anschaffungsvermerk: Juni 125893; SIgn.: 42/9

55 eispiel: Ludolf VO Sachsen, Vıita Christi domini, Venedig 1587 (Anschaffung August 1596;
Schenkungsvermerk: 945 Monasterio Capucinorum In Sursee A° 1608»; Sign.: Ö/2)

Laurenz SurIius, Mosander, e probatis sanctorum histor[lis, Bde., Köln 6-1
(Anschaffungsvermerk: Oktober 1905; Sign.: Ö/3)

5/ ((aesar Baronius, Annales ecclesiasticli, Bde 1-8, Kom 571 Bde 9-12, ntwerpen 1601-
1609 Sign 9/1) erschien ım re 1599 un wurde VO idmer vermutlich

November des Erscheinungsjahrs gekauft
Hiıeronymus, nera, ntwerpen 78-1 (Anschaffung: August 1588; undatıerter chen-
Kungsvermerk; Sign.: Ö/2)

artın Delrio, Disquisitionum magıcarum Jal SCX; IN tres OoMOS partiti, Maınz 1600 Anschaf-
tung Fest des Michael, September, 1601; Sign.: >Sprenger, einrıc|
Institoris, Johannes er, Malleorum quorundam maleficarum, tam veterum GQUaln N-
t1iorum authorum, Bde., Frankfurt a.M 1582 (Anschaffung August 1584; Sign.:
Sprenger scheidet als ıtautor ohl aUS; siehe azu die Einleitung der Herausgeber (‚Uüunter
Jerouschek und Woltfgang Behringer In der neuesitien dition des Hexenhammers unchen
2000), 31-40

[Die bibliographische ulInahme der einschlägigen Buchtitel SOWIE die sorgfältige Kegistrie-
1ung der handschriftlichen Intrage und anderer Gebrauchsspuren sınd einer umfassenden
Arbeit ZUur Geschichte der Surseer Konventbibliothek und den buchgeschichtlichen Bezle-
hungen SUrsees AD Chorherrenstift Beromünster vorbenalten
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der gezielte, VO eiıner sinnvollen Fragestellung gelenkte Zugriff. Deshalb
E1 NUur einem einzıgen welteren lokalgeschichtlich verlockenden Bel-
spiel das mMMmMENSE Angebot vorgestellt, das den Wissenschafts- und den
Kulturhistoriker In der Konventbibliothek erwar

Zahlreiche Weltgeistliche SOWIE Ordensleute aus der Sanzen atholi-
schen Deutschschweiz, VOT allem Benediktiner, absolvierten ihre tudien

Jesuitenkollegium In Luzern, der Jesuttenuniıversität Dillingen der
hbeiden Ausbildungsstätten.®‘ Während ihrer Ausbildung stell-

ten SIE ihre Fähigkeiten oft In eıner Disputation unier Bewels, deren A0@e-
Se|[m] In eiıner gedruckten Dissertation erschienen. In der Surseer Kapuzl-
nerbibliothek stehen vier Sammelbände miıt rund Dillinger Thesen-
schriften aus der ersten Hälfte des Jahrhunderts, die über die Studen-
temn; darunter zahlreiche Luzerner, un deren Ausbildungsweg, über ihre
Lehrer, Kommilitonen, GOönner und über sonstige bezugspersonen rel-
chen Aufschlulfls geben.®“ In diesen Dillinger [Dissertationen egegnen wWIr
wiederum Chorherren AdUuUs beromunster, Z Beispie! als Adressaten g —-
ruckter Widmungen. Ludwig Helmlin erscheint In der olle des KEeSpON-
denten auch Defendent genannt!) In eıner un dem Vorsiıtz des
Schweizer Jesuırten un Kontroverstheologen | orenz Forer verteidigten
naturphilosophischen Arbeit, die den Surseer Kapuzinern miıt
anderen Thesenschriften VO den en eINEeSsS horherrn aus Beromun-
ster, Johann Rochus der Allmend, geschenkt wurde.® In eınem ande-

671 Zur allgemeinen Bedeutung der Universita Dillingen und anderer katholischer er Schu-
len ntion Schindling, Die katholische Bildungsreform zwischen Humanısmus und Barock
Dillingen, Dole, reiburg, olsheım und alzburg: Die Vorlande und die benachbarten Unıver-
sıtäten, In Hans Maler, Volker Press (Hg.), Vorderösterreich INn der frühen Neuzeıt, Sigmaringen
1989, 137°17/6 /7u den Beziehungen SN chweiz un | uzern: Ludwig Holzfurtner, Dıllin-
SE der Donau, In: HLS, Bund-Ducros, Base]l 2004, /34. ose Stuchalter, Deutschland
und das Bildungswesen der katholischen SchweIiz O0-T  '‚ In Ulrich Im Hof, Suzannee-
Iın (Hg.), Das 'EeIC. und die Fidgenossenschaft OT Kulturelle Wechselwirkungen IM
konfessionellen Zeitalter, reiburg chweiz) 1986, 55-/75 nton Schindling, Die Universitäa
Dillingen und die katholische SchweIiz IM konfessionellen Zeitalter, In artın Bircher, alter
>Sparn, rdmann Weyrauch (Hg.), Schweizerisch-deutsche Beziehungen IM konfessionellen
/Zeıtalter. eiıträge ZUT Kulturgeschichte 7  ' Wiesbaden 1984, 253-259 anspeter artı,
Luzern Zentrum der Gegenreformation INn der en Eidgenossenschaft, In Klaus CGarber
(Hg.), Stadt und ! ıteratur IM deutschen Sprachraum der Frühen Neuzeıt, ' / übingen 1998,
211 Zur Ausbildung Vo | uzerner Weltgeistlichen des ahrhunderts In Dillingen:
Hörsch/Bannwart wıe Anm 42),

672 Sign.: P 26/1-4

63 LorenzZ Frorer Prases), LudwiIg Helmlin (Respondent), Assertiones philosophicae de PFINCIPIIS
CaUuUSsIs corporIis naturalis, 25 _.6.1 614, Dillingen ıgn 26/1, NO. 3); erselDe Beispieltite!l uch

hei artı wıe Anm 61), 6-1  / Anm
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el Probestück erscheint Helmlin als Gratulant.® Surseer Studenten un
der aUuUs Beromüunster stammende Peter Heusler, spater farrer In TIrien-
gCN, aUuUs dessen Besitz, WIE erwähnt, einıge Bücher der Konventbiblio-
thek, darunter eiıner der vier Dissertationenbände,® stammen, auchen
In den den Dillinger Dissertationen beigedruckten Kandidatenlisten als
Anwärter für den Magistergra auf.©® MauriIiz der Allmend, der spatere
Propst In beromünster, widmete seiıne mıiıt einem aufwendigen itel-
kupfer ausgestattete philosophische Dillinger Dissertation VO 1639, die
den Himmel SA ema hatte, Ludwig Bircher, Ludwig Helmlin und den
übrigen Chorherren In Beromünster‘ Paul Grandinger, un dessen
Präsidium ET SIE verteidigte, War spater, VO 1654 His 16668, Theologiepro-
fessor Jesuitenkollegium In | uzern.  69 SO bekommt das His anhın EIWAaAS
undeutliche Erscheinungsbild frühneuzeitlicher Gelehrtenbeziehungen
zwischen den katholischen egionen der Deutschschweiz und Süd-
deutschlands allmählich schärfere Konturen [ Dies elr insbesondere
das Dekanat Sursee, das Chorherrenstift eromunster SOWIE das Jesul-
tenkollegium | uzern auf der eınen und die Universität Dillingen als StUu-
dienort VOo Schweizern Im Jahrhundert auf der anderen eıte Ange-
sichts der bisweilen kKargen biographischen Informationen über die
höhere Ausbildung NIC [1UT luzernischer Weltgeistlicher un Ordens-
leute stellen die meiıst mıiıt Bedacht zusammengestellten |Diıssertationen-
Sammelbände ıne unentbehrliche wissenschafts-, ildungs- und O..
nengeschichtliche Quelle dar Glücklicherweise hat mmMarn\n dies erkannt

audıus udanus (Präases), Johann /Zimmermann (Luzern; Respondent), Theses philosophicae
de MIxtoO Inanımo, Maı 1613, Dillingen Sign.: 26/4, NO 1 / Giratulation Helmlins, 13 Vor-
hesitzer des an eodegar Vo Meggen, orherr In Beromunster (Riedweg, wWwıe Anm 1 /

15)

653 SIgn.: 26/2

66 eorg Reeb 5J, Ayxıomata philosophica, 30.6.1 025, Dillingen Sign.: 206/2, NO I; Namen In der
Kandidatenliste: Petrus Heusler BeronensiIis ragovia Helvetius; Oannes argtıus S5Surseen-
SIS Helvetius, leronymı Alumnus; artınus treber SurseensIis Helvetius leronym!
Alum.[nus] (Rückseite Titelblatt, unpag.).

Biographie hei üchler-Mattmann, Lienhard wıe Anm 4/), 198-199

Pau!l Grandinger (Präses), MaurIz der Allmend (Respondent), Caelum, unı 1639, DDıllıin-
SsenN ıgn 26/3, NO 3) KOpp wıe Anm 46, eiß MUur VOoO MaurIiz der Allmends Kır-
chenrechtlicher Doktordissertation VO September 1642, die der Allmend ebentfalls
der Unıversita Dillingen vorlegte. Maurız der Allmend erscheint als Gratulant Del erdi-
and MEeYSS Prases), Johann OdoOokus und Johann Rochus der Allmend (Respondenten),
Anıma triplexX, 21.6.1641, Dillingen Sign.: 26/3, NO 1), [ JDie VO  —_ Johann elmrıc Jlextor
uzern unter Pau!l Grandinger verteidigte |)ıssertation [Ie CauUsIıs efficiente fine, pril
1639, Dillingen SIgn.: 26/3, NO /) ra Ine Widmung die | uzerner Patrizier Ludwig SCHAN-
macher un OdOCcus Bircher.

69 Biographie el Huwiler wıe Anm 20), 182-183
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un ist Zzzu eispie DestreDbt, die In der Zentralbibliothek | uzern Hefind-
lichen |)ıssertationen des | uzerner Jesuitenkollegiums bio-bibliogra-
phisch erschließen ”©

Aufbewahrungsort VOTrT)} Fxpertenwissen
Miıt diesem Seitenblick auf schulgeschichtliche Quellen, die ringen
Hhesser verfügbar gemacht werden sollten, komme IC Zu zwelılten Teil
der Ausführungen, nämlich ZULT Konventbibliothek Sursee und Ihrer Auf-
gabe als Büchersammlung eINnes Studienklosters, das Sursee In den Jah
Fe 1654, 1661 n 678, VE696, VEVY735 9-7004, 8839-1 095,
5-7 und S} War.  1 Für die Bedeutung des Surseer Klosters
innerhal der Schweizer Kapuzinerprovinz sprechen auch die häufig dort
abgehaltenen Provinzkapite!l und die Definitorenbeschlüsse, die Vo Sur-
SPCeE ausgingen. [D)arunter eimde sich eın VOoO Provinzialminister [ )IO0-
NySIUS Zürcher unterzeichnetes Dekret VOoO August 19 In dem die-
Ser die Bedeutung der Bibliotheken für die Konvente hervorhob SOWIE
Ordnungsbestimmungen ZUT Katalogisierung, usieıne und sonstigen
Kontrolle der estande erlie ß73

|)ie Kapuzinerbibliothek Sursee ist, WIEe alle Kapuzinischen onventbi-
oliotheken, ıne Fachbi  iothe für sämtliche theologischen Belange muiıt
den benannten Schwerpunkten In den Dpraxisorientierten Disziplinen
«Aszese», «Predigt» und «Pastoraltheologie» un einem UÜberhang Ia-
teinsprachigener In den ekioren der theoretischen ottesgelehr-
amkeit, namentlich hei der ogmatik, der ExXegese, der Moraltheologie
und eım Kirchenrecht [ DIie sprichwörtliche Volksverbundenheit der
Kapuziner darf ME über das EXpertenwissen In den Konventbibliothe-
ken hinwegtäuschen, das die Bildungselite des Ordens freilich In sehr
terschiedlichem Maße In Nnspruc nahm. Der hervorragende Zustand

/() Vergleiche die Empfehlung hei artı wıe Anm 61), 11471

A Nachweis Hei ayer wıe Anm 36), 682 Siegfried Wind, Verzeichnis der ektoren Vor Sursee,
In: HF5 (1945-1951),

ayer wıe Anm 36), 680 Ferner: Siegfried Wind, [Das Kapuzinerkloster Sursee als Sıkz VO,:  .

Provinz-Kapiteln, In (1 945-71 90517 )I 126-1

/3 Ausführlicher artı, Ausgleichsprozesse wıe Anm 11), ;

Prozentanteile In den erwähnten ächern HIS zu Erscheinungsjahr 1900, ausgehen Vo

heutigen Bücherbestand ogmatik: Latern ZALBTAF Deutsch 27% LxXegese: | ateın 61%, Deutsch
39% Moraltheologie: | ateın 60%, Deutsch 18% Kirchenrecht l ateın 73%, Deutsch 26%
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vieler AaUuUs der Frühen Neuzeit stammender Bücher SOWIE das Fehlen VO

Gebrauchsspuren, VOT allem aus Kapuzinerhand, dürften kaum darauf
hindeuten, dafß hiıer eißige Leser Im Umgang muiıt den heute noch tau-
frisch erscheinenden erken hesondere orgfalt hätten walten lassen.
Dennoch ıst VOT dem Iıschee des volkstümlich ungelehrten Kapuziners
In Anbetracht der StreNM Studienbestimmungen für die Ordensgeistli-
chen, namentlich die rediger, un der tachlichen Kompetenz zahlrei-
cher ekloren cehr WalTrllel Gerade die Nähe der Kapuziner SA früh-
neuzeitlichen Alltagskultur un hreiten Bevölkerungsschichten, die
gegenwäartig verdienstvoll erforscht wird, ”” kannn VO historischen Infor-
matıonswert der Bibliotheken ablenken und a7ıı verleiten, da[fs INa die
Bedeutung des In ihnen verborgenen Expertenwissens 41 chaden
EMESSCNET Frkenntnis verkennt und die historischen Buchbestände
weiterhin In Vergessenheit geraten 1ä(ßSt Wer sich dagegen mıiıt Kapuziner-
bibliotheken beschäftigt, hebt den omplementäraspekt hervor und
zeigt, WIE die Kapuziner den gegenreformatorischen Glaubenskampf
auch miıt ilfe des Bücherarsenals aufnahmen und die erlangte ISSeNns-
kompetenz noch In der Auseinandersetzung mıit der Aufklärung des
Jahrhunderts und spater eınzusetzen und A UE Geltung bringen Vel-
tanden |)as ehemalige langjährige Studienkloster Sursee muit seIiner ME
10 ıst für diesen allgemeinen acCchwels eın aussagekräftiges Bel-
spiel
3ın Aberglauben un agle
eInrıIcC Ludwig Attenhofer, Mitglie des Kleinen Kats der Sursee,
veröffentlichte Im ve 1829 eın Werk Z Geschichte VO Sursee mıiıt
eiınem Anhang historischer Dokumente /© ntier diesen befinden sich
Auszüge AdUuUs Protokollen, die über Verhöre muiıt In Sursee Z euertio
verurteilten Hexen berichten. / Als Nachfahre aufklärerischen Fort-
schrittsdenkens Hlickte der Verfasser auf eIn, wWIıe ß Sagt, In arbarelıl und
Aberglauben versunkenes Zeitalter der Stadtgeschichte zurück./® Aus El-
nNe der veröffentlichten Quellentexte genht hervor, dafs Im re 1658 KA-
puzinNer veranlalst werden sollten, die VO teuflischem Samen verseuchte

75 Hiezu lehrreich Hıllard Vo Ihiessen, Die Kapuziner zwischen Konfessionalisierung na AlN-
tagsKultur. Vergleichende Fallstudie eispie Freiburgs und Hildesheims, reiburg .Br. 2002

76 emrTic| Ludwig Attenhofer, Geschichtliche Denkwürdigkeiten der Stadt Sursee, | uzern 1829
Sign.: HAS) eschen des Autors die Surseer Kapuziner).
Ebd., Die alte Kriminal=Justiz VO.  - 5ursee, 117135

78 Ebd., 120-1
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Allmend segnen, und der ım re 1657 verstorbene Kapuziner Rufi-
MUS Falk berichtet AUS$s eigener Erfahrung, da Berner bauern, Protestan-
ten notabene, ihr Vieh und ihre Wiıesen VO Kapuzinern en
wollten und dafls arzel!l Harcly In der Zeit VO 1645 His 1648 (zUaT=
dian In Sursee Z7WEeI Mitbrüder, Pater AGeANs VO Mur/Iı und Bruder
Hılarıon VO bregenz, mıiıt der Aufgabe hbetraut habe, den bernischen (jU=
tern den gewünschten dSegen spenden.  60 Die beiden Beispiele, die
welıtere vermehrt werden könnten, werftfen eın Schlaglicht auf das irken
der Kapuziner In der Abwehr des Ösen, das als eıne VO innen und VO

außen den Menschen ständig bedrohende, reale aC verstanden und
erfahren wurde und er mıiıt den Heilsmitteln der Kirche nach SCNAUCTN
Vorschriften In festgelegten geistlichen Zeremoniellen und Ritualen DEe-
kämpft werden mufßte |Dieser Kampf seizte auf kirchlicher Seıite, neben
den priesterlichen eihen, theologische Fachkenntnisse und insbeson-
dere, Welnn eEsS Fxorzismen IMS Hel den amı beschäftigten Welt-
und Ordensgeistlichen eıne langjährige pastorale Erfah rung VO;'&US.  7 Die
Im kKingen muiıt dem Teufel und seınen Verbündeten geforderte ompe-
tenz WarTrT NnIC MUurTrT aus mündlicher Überlieferung und dem blof$ nachah-
menden Vollzug der Abwehrpraktiken, sondern, WIE angedeutet, VOT al-
liem UG Aneignung VO gelehrten Kenntnissen, durch ektüre und
tudium, erlangen. |Die frühneuzeitliche Geschichte VO agle, Sal
oerel, Geisterbekämpfung und Hexenverfolgung, des auDbDbens und
Aberglaubens überhaupt, deckt sich auf welıten recken muiıt der VO den
Bildungseliten vorgenoMMENEN themenbezogenen Sammlung, Syste-

/9 EbDd., 1B «Weil uch auf unserer Allmend des teuflischen Saamens ber die arte ist angesaet
worden, ol Allmendmeister Patres Kapuzıner, solche SCHTICT, mitnehmen.»

U ın Falk, Erzählungen, ediert] In Fidelis (1915-1916), 134-145, hier 134 Denselben
Abschnitt (1 Hochschätzung der Protestanten für die Sakramentalien un Segnungen, 134-
1359 schöpft Dominik Sieber, Jesuitische Missionierung, priesterliche jeDbe, sakramentale
Magıe. Volkskulturen INn / uzern 3-7. (Base! 2005 aUsS, eın Standardwerk der hier AauUs

bibliotheksgeschichtlicher Sicht behandelten ematik, das die Kapuzıiner star einbezieht;
den Berner Bauern siehe 146-14/. Sieber geht ıne «| Annäherung den c«natıve

Domnt of VIEW) frühneuzeitlicher L ebenswelten» (ebd., 14)

71 LDazu l1essen wıe Anm 75), 320-329, die Gottesnähe der Fxorzisten AIS «religiöse Vıiırtuo-
un deren Expertenrolle betont, SIE Im Sinne des Rituale Romanum als «erfahrene

un würdige Priester» bezeichnet werden. |Die In den Handbüchern demonstrierte Gelehr-
amkeit bleibt In der Aufzählung Thiessens hıinter der göttlichen na und den praktischen
Anforderungen zurück.
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matiısierung und UÜberlieferung gelehrten ISsens |IDIie eifrige Suche
nach unmittelbaren Zugang Zeugnissen sogenannten
Volksreligion erweıst sich | IG der gelehrten Vermittlungstätigkeit
ohnehin als fragwü rdiges und!Erfolg versprechendes Unterfangen
er Könıgsweg auch Vo der Teil lateinsprachigen)
Druckproduktion un deren Sammelstätten den Bibliotheken ZUT I1STO-
rischen Frkenntnis

Wıe fast alle Kapuzinerbibliotheken verfügt die Konven  ibliothe SUur-
SC  MD über CeINe reiche und mentalitätsgeschichtlic faszinierende Bü-
chersammlung 748 i€ Geschichte des Aberglaubens und SeINeT Bekämp-
fung, auf die IC [ folgenden selbst 4 Hinblick auf die WENISCN
ausgewählten erke, MUrT csehr oberflächlich eingehen kann Die Autoren
unternahmen das angesichts fließender Grenzen ohnehin schwierige
Unterfangen den kirchlich verordneten Glauben VO  — den Formen der
Häresie möglichst klar unterscheiden 1eSs geschan | den Lehrbür-
chern nach Streng logisch-systematischen Gesichtspunkten, [ der
AUs dem Mittelalter übernommenen Form der uaestiIo res ektive rage.
Fın Beispie! Ist das VO Jesulten eorg Stengel  . PE 4-1651), dem Dillin-
Set l ehrer zahlreicher Schweizer Studenten}8*+ verfaßte und i4 verschie-
denen Deutschschweizer Kapuzinerbibliotheken vorhandene Werk «„DJe
MoOonstTrIS>» [Dieses handelt NIC 11UT WIE der Titel nahelegen könnte,
VOo Ungeheuern aller Art sondern VO  — allem Auffälligen Vo g -
seizten natürlichen Norm Abweichenden Hınter den Erscheinungsfor-
mme des Monströsen dem JA Beispie! | anthropologischen Ba
reich Kıesen und Z/werge ebenso WIC Blinde und ucklige gerechnet

|)azu der Uberblick VO Christoph Daxelmüller Zauberpraktiken INe Ideengeschichte der
agıe, Zürich 1993; der die gelehrte Dimension des Magischen uınterstreic «Magie IST keine
Schöpfung kırchenferner Unterschichten, sondern emn elitäres, Kulturell vermitteltes System»
ler, 108) |Die Frage ach der sogenannten Kreatıvıta des Volks ı| Überlieferungsprozels ıst
amı NnIC einseltig negatıv beantwortet, ber als Problem erkannt. Dieses ist quellenkritisch
iınter dem Aspekt des vorherrschend gelehrten Charakters frühneuzeitlicher Literalitä auf-
zurollien Was eute War vermehrt ber NIC urchweg geschieht

Ö3 artın Mulsow, Stengel eorg, aetıtıa Böhm (Hg.) Biographisches eyxikon der LG
wig-Maximilians Unınversıita München Teil Ingolstadt landshut 1477 1826 Berlin 1998 41 /
418

eispie philosophischen |)ıssertation MIt Kandidatenliste eorg Stenge! S / 'erı-
natetıcae et evangelicae, doctrinae Comparatıo, H} 1617 Dillingen Sign 26/4 No 5); dar-
un Konventualen aUuUus den Benediktinerabteien Muriı un Rheinau S F F2])

85 eorg Stengel \DIS MONSTFIS et MONSTFrOSIS QqQUan mirabilıis bonus et ıustus, mMundoO admı-
nıstrando SIT deus mMmonstrantıbus Ingolstadt 164/ Sign Der Zentralkatalog der
Schweizer Kapuzinerproviınz WEeIsS außer dem Surseer Exemplar die Standorte Sursee Able-
gebibliothek und /Zug ach
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anand  - —.  ROSIS,@]Das geistliche Arsenal  STRIS  x  ROSIS,  T MONST  QVAM MIRABILIS, BONVS, ET -  IVSTVS, IN MVNDO ADMI.  NISTRANDO, SIT DEv  «x € k 1\  N  E  W  MONSTRANTIBVS,  FE  S  eAuthore  ( A&  n   GEORGIO ST  Ca  un  Soc. Ixs v Theolo  O  \{f‘  \  @“11  S  “X  a}  ea  e  I  uıt  ar  H  £  n  WF: Kılıay  VE E  »  L  N  Permiflu 1Sup'e‘t_iorumf  x  38  E  Et cum Prinilegio Sacre Cefaree Masef M  aur  Z  Ingolftadij, Apud GREGORIY M’HE{JN'  Sumtu I'oam'x_z; WAGNERL AÄnno ı 6q. .  t  Abb. 5: Georg Stengels «De Monstris» (Ingolstadt 1647)  79VA  = MIRABILIS, BONVS,Das geistliche Arsenal  STRIS  x  ROSIS,  T MONST  QVAM MIRABILIS, BONVS, ET -  IVSTVS, IN MVNDO ADMI.  NISTRANDO, SIT DEv  «x € k 1\  N  E  W  MONSTRANTIBVS,  FE  S  eAuthore  ( A&  n   GEORGIO ST  Ca  un  Soc. Ixs v Theolo  O  \{f‘  \  @“11  S  “X  a}  ea  e  I  uıt  ar  H  £  n  WF: Kılıay  VE E  »  L  N  Permiflu 1Sup'e‘t_iorumf  x  38  E  Et cum Prinilegio Sacre Cefaree Masef M  aur  Z  Ingolftadij, Apud GREGORIY M’HE{JN'  Sumtu I'oam'x_z; WAGNERL AÄnno ı 6q. .  t  Abb. 5: Georg Stengels «De Monstris» (Ingolstadt 1647)  79i1VS1I1YV5, MVNDO D M I
NISTRANDOs s I Dev 4 X &.
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werden,  560 steht eıne kosmologische Theodizee |Die uüte der göttlichen
Schöpfung offenbart sich für den Verfasser gerade In den natürlichen
Mängeln, un ott erscheint ihm als Kompensator aller Übel.8/ |)ie natiur-
liıchen inge, deren Aussehen eıne Mitteilung (iottes enthält, Hesitzen
für Stenge!l eıne geistig-symbolische, sprich metaphysische Bedeutung,
die der Betrachter, der das Buch der Natur lesen versteht, entschlüs-
seln kann  (615 SO erinnert ihn 7ÄR Beispie! der Buckel eInes alternden
Menschen die schwere Last des Daselns, das U rasch FEnde gehen-
de en und die Aussicht auf die bevorstehende Erlösung.” Kometen
kündigten, Stengel, Unheil, ZzZu eispie den Dreißigjährigen rieg,
an, und überhaupt beeinflussen nach seIıner Ansicht Sternkonstellatio-
1E das menschliche Geschick.” Im ırdischen en gebe CS WIE der
Jesuilt annımmt, bisweilen eınen Ausgleich der chwächen UuUrc Talente,
Z eispie Körperlicher ebrechen LG gelstige Qualitäten.”“ |)iese
Kompensatıon ird für Stenge! Im Jenseıts noch übertroffen UuUrc die
unsterbliche Schönheit un die moralische Vollkommenheit der Im TU
ben ott und die wahre Kirche Auferstandenen.  99 |)ie himmlische
nawerde AUCH den Frauen, unabhängig VO geringeren rad der
türlichen Vollkommennheit, nach Malsgabe ihrer individuellen Verdienste
gewäh .74

/u den Kıesen und den Zwergen, eb 110-160; 7U Blindheit, eb XVI, 5 p h/3-
5/5; SATI-AIV, 5/77-586; ZUTrT Buckligkeit, eb VIIL, 267-269

Ebd., XVI, 549-59171 Defectus MoONstrorum naturae plerumque liunde compensarl.
Mulsow wıe Anm 83), 417, stellt das Interesse tengels der Theodizeefrage un seine
Nachsicht gegenüber Milsgestalten fest. Auf den Jesuıten als frühneuzeitlichen Kompensa-
tionstheoretiker ist Odo arquard, Theodizeehistoriker un philosophischer Kompensa-
tions-Essayıst, noch NnIC gestoßen, on!| we!l f NIC Gott, sondern, die Denkfigur auf Leib-
NIZ zurückführend, den Menschen In der Kompensatorrolle sieht. Stellvertretend für lle eIN-
schlägigen rbeıten Odo arquard, Philosophie dQes Sta  essen, Stuttgart 2000

Stengel, VI ( 1011 Per OnstTtra alıqguid significarl.
EDd:; wWIıEe Anm

Q() EDGO:, VI, IV, 196-193 Ometen allgemein), Dreißigjähriger rieg, 198 Fine modern-
naturwissenschaftliche, ausdrücklich auf Beobachtungen («observationes») abgestützte Auf-
fassung veriraten Johann Baptıst VSa Präses), Volpertus Mozelius (Respondent), Mathemata
astronomiıca de !0co, motu, magnitudine, CaUuUsıs COomMetae qQuI SU. finem NNı 1678 ınıtıuum
NNI 1679 In coelo ulsit; A3SSICUIS legitimiIsqg varıorum phaenomenorum observationihus
derivata, LDez 1619, Ingolstadt P 26/5, Nr. 3}

x EDd., V, S VI, 12175

97 EDd., A VI, SAIT, 577-581, 581 -583; X VII, SX VI, 635

973 FDd;, X VII, 591 -636.

EDG:; SATII-XÄV, 622-637
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Stenge!l stimmte der VOo anderen Autoriıtäten postulierten und In ewige
en projJizierten Zurücksetzung des weiblichen Geschlechts qUie
Auf en findet zusätzlich eın Ausgleich zwischen den der göttlichen
Herrschaft unterstellten Kräften des (uten und des BOsen STa die sich
in ihrer Gegensätzlichkeit erganzen. Dieades bÖösen, VO der [MOT-

strOose Erscheinungen herrühren kKkönnen, aber NIC mussen, wirkt In den
Verführungs- und Verwandlungskünsten des Teufels und der ıhm höÖrIi-
CN Personen, die sich In Tiere verwandeln, hne allerdings die mensch-
lıche Identität ablegen können.  95 [ )Die In Tiergestalt, 75 als Katze, VOoO

Verfolger verletzte und deshalb spater muit eıner Kopfwunde In der -
fentlichkeit sich zeigende Frau ıst für Stenge!l eın Paradebeispie! für die
Fxistenz VO Hexen und der VO ihnen beherrschten Zauberkunst.?® In
seIıner Argumentation beruft sich der Jesuilt S Mas UNSs erstaunen Im-
lnNelT wieder auf die Vernunft und die HFG lehrreiche Exempe! und Sınn-
biılder veranschaulichte Erfahrung. Deshalb ird [an eınem nhänger
der VO geheimnisvollen Kräften durchwirkten Natur und Vertreter eInNnes
magischen Weltbilds weder eıne empiristische noch eıne rationale Be-
weisführung absprechen dürfen, obwohl die VO ıhm angegebenen
Gründe heute Lachen der Fntsetzen hervorrutfen. Miıt den experimentel-
len Verfahren der In der Frühen Neuzeit aufkommenden Naturwissen-
schaft hat der miıt wunderlichen Beispielgeschichten aufwartende
gische Empirısmus tengels reIilic csehr wenIig gemeın. Während
Hexenglaube und Dämonologie die kraß inhumane eıte Vo tengels

repräsentieren, egegnet der Jesuit den auf nichtdämonische
Ursachen zurückgehenden Monstrosiıtäten muit 1e und Toleranz, 5
WenNnn ß In ihnen die Vielfalt der Vo ott geschaffenen Inge muit einem
hbeinahe historistisch modern anmutenden rgumen preist: Von überall
her ist der Weg 7u Himme! sleich.” Fın Vorläufer Leopold VOoO Rankes
WafT der Dillinger Jesuit rO{zZ allem SaNzZ sicher NIC

en Wır auf eın welteres Werk kurz eIn, das zweibändige «Arma-
mentarıum ecclesiasticum» des Freisinger Franziskaners al toiber
(+1746), °6 das die Tradition des kirchlichen Kampfs den erglau-

Y5 Ebd., ATV, SAÄT, 490

46 Ebd., VIL, 476-479 Ebd., Ä, STV, 37

/ Ebd., IIT, STXÄ, 109 (eX mnı er Dar est ad coelum Vvia)

J3 Knappe biographische Angaben el Bernardinus LiINS, Scriptores provinciae Bavarıae ratrum
mMInNnOrumM -7  ' Florenz 1954, S, und Hei Egid Börner, Dritter Orden und Bruderschatften
der Franzıskaner In Kurbayern, Wer/| 1988,

7
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ben Im Jahrhundert fortsetzte.?? |)as Franziskanerkloster reising WäarT,
wWIEe Sursee, eıne Ausbildungsstätte für den Ordensnachwuchs, der der
Moraltheologe und Kanonist Anaklet Reiffenstuehl! 0-1 703)100 und der
Ordenshistoriker Fortunat Hueber 9-1 706) wirkten Von 1691 HIS 1713
erfüllte die Aufgabe eINEeSs Diözesanseminars.  101 OIbers Buch E[ -

schien In mindestens J1er uflagen und Ist heute noch In zahlreichen
102Deutschschweizer Kapuzinerbibliotheken vorhanden.

Wıe seın ite| ankündigt, halt csehr wirksame geistliche affen bereit,
die diabolischen acken abzuwehren und die LDämonen über-

winden, und preist sich den Geistlichen als nützliches pastoraltheologi-
sches Handbuch Im amp die aCcC des BOösen [)as Surseer
xemplar rag eınen doppelten handschriftlichen Zuordnungsvermerk
der Konven  ibliothek, ist mıit soliden Holzdeckeln und Metallschließen
SOWIE muiıt eıner eingeprägten Rückenbeschriftung versehen, alles Indi-
zien für eıne gezielte Anschaffung ZU WEeC eInNnes ohl langjährigen
ebrauchs toiber geht ausführlicher als Stenge! auf den ketzerischen
Zauberglauben eIn, hildet die verurteilten, Z Teıil muiıt Paracelsus In Ver-
bindung gebrachten eometrischen Figuren des Teufelsbannes WIEe 7.B
cdas Pentagramm abh und wendet sich miıt derselben Akribie den irch-
lıch empfohlenen Mitteln der Dämonenabwehr

FS siınd dies die sieben Sakramente, VOT allem das Bulßsakrament, SOWIE
eine el VO Sakramentalien, darunter das Kreuzsymbol, Weihwasser,
Wachsformen, das sogenannte DeIl, Heiligenbilder un Reliquien,
Engelskult, Marienverehrung, geweihtes und brot, geräucherte lan-

JJ al toiber, Armamentarıum ecclesiasticum complectens IINa spiritualia, fortissima, ad
Insultus diaholicos eliıdendos, feliciter superandos ad utilitatem OomNIUM anımarum
pastorum, sedulo IPSO Evangelli onte, patrıbus, probatissimis authorihus collecta,

Teile, Augsburg 1/26 Sign.: 2/2)

100 Von ihm eimden sıch In Sursee das Jus canonıICUumM unıversum (6 Bde., Macerata, Venedig
1/52; SIgn.: 16/1), die Theologia moralıs Z Bde., Augsburg 1752 Sign.: 9/7) und Kurzer
nnhalt Vom eben, Iugenden und Wunderwercken dels seeligen Vatters FrancIscIı Solani
München 16/76; Sign.: 1/30

101 |)Dazu ernnar' oppe, Das Freisinger Franziskanerkloster, InN: Freising. 1250 Jahre Gelstliche
a München 1989, 163-166.

102 FS sınd Hısher uflagen VOoO 1726, 1/  S und 1/5/7/ bekannt; Exemplare der Erstauflage sınd In
den Kapuzinerbibliotheken Appenzell, Luzern, Sursee (Konventbibliothe und Ablegebiblio-
thek), In den aufgehobenen Ostern Solothurn und ans, der Auflage VO  > i SA n Rapperswil
SOWIE n den aufgehobenen Osiern Arth und Dornach Unikate Dornach eute In Luzern!)
nachgewiesen.

103 al toiber, Halrs secunda wıe Anm 99), IT, quaestio quarta: uaenam In particuları
sınt potissimae curatıiones superstitiosae, 46-69, hiıer 59-671

2



|)as geistliche rsenal

CCLESIASTI
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compledte  NS  1 ®rma{piritualia,fortifsima,
adinfultus diabolicos eliden-

OSy felicıterAuperandos
Utilitatem OomMAnıum
Pafltorum, (edufö ipfo r}_3'vapg?h'i fon-

iC, Patribus, probati{simisAutho-
rıbus collecta

Fr. UÜbaldo Stojber, Ord Miın.
Patrıs Francitciı Reformat. 5 Theo-
logix Lectore Ordinario 1 Conventu

Frilngenf.
Pars Altera.

Materiam de maleficiis curandis, domis
Dus, alıısque locıs ; {pectris infe{tatis, CX=-

purgandıs, COonN{IINECENS.
C(um Facultate Superzorum.
S IA V indelicorum,

Sumptibus Phal, Murtinti [03D. Veıth, Hazredum
Anno MDCCXAYZ,

${ae
Abb al olibers ««‚:Armamentarıum ecclesiastiıcum»; (Augsburg 1726)
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Tetragrammaton Alphaeto Emmanuel, Jefus Chriftus Sother Adeth Adonay, Heley, elo
Sabaot Meflsias Abracola Abrato Abrat, Aber, Annanifopto la, ena Verbum Giloria
Lux Immago Sponfus, Sacerdos Trinitas, Hagios, Otheos, I{chiros, Athanatos, MoOos Eley-
fon, Pontheon, Stimulamothion, Onoytheon, in Excellis , Oriftaberan, Flamabaton Hıfton
Alfa 100  BN-33W3IR3MWI. Almiteron Oreyfteon , Annoyon , ygryon , Annoyferon,

eIius Chriftus Rex Glorie } Venit In ace Deus Homo us
Per Ipfum Cu  3 Ipfo in Ipfo So tibi Deo atrı omnipotenti 7 in unitate

IMS } omnıs honor gloria,
1TN+TR+14V4L+D+T+ 17  DtTArTt Fiat Miferimordia tua Domine uper nOos,

Quemadmodum {peravimus In Domine amn Cara Phara Feilta +

ita eitz3?Laus Deo Virgini {ine Labe Conceptz amen T uta

Pag, 2990

Abb Abbildungen des Pentagramms, dessen Verwendung ZUT Abwehr VOI] Schadenzauber VO  z der
Kırche verboten rde, dUuUs$s Olbers «Armamentarıum»

Z© muiıt welteren Ingredienzen, Amulette und sogenannte | ukaszettel. 109
Im zweıten Teil, der mıit Z7WEeI apiteln über Gespenster und den Umgang
muiıt ihnen SC  ıe105 ird Im Detail SEZEIST, WIE der FXOrzıst eınen Ir

104 EDGE, Dars prıma, quintum: e remediis generalibus CNEISUMEN neCceSsSarlIs, ve/
Droficuis, 222-298, den Sakramenten, hier 223-245, den Sakramentalien, 245-285

105 Ebd., Dats secunda, quiıntum (de spectrIis), 17a 9 / sSsextum (de MOdIS spectra pel-
lendi) 19/-9243 en Abschluf Hılden WE Anhänge, der Appendix varıarum benedictionum
ium DTO maleficiatis, tum alıis etiam infirmitatihus naturalihbus cCurandiıs, 44-288, SOWIE die
Addiıtio certarum figurarum In dioecesi FrisingensI DECT generale MmMandatum prohibitarum 289-
300; miıt welıteren Abbildungen).
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lıch VO Teufel Geplagten VOoO eıner Scheinbesessenheit unterscheiden
könne, WIE ß den Kampf miıt dem bösen els aufnehmen und muiıt ıhm
sprechen mUüsse, ihn überwinden und unschädlich machen kön-
Ne |)er Diagnostik des BOösen un seINESsS Wirkens olg In OIbDbers Ar-
mamentarıum, das die Rüstkammermetaphorik In seınen Titel aufnahm,
eıne ausführliche Strategie der Dämonenbekämpfung. FS wurden dem
Fxorzisten situationsbezogene Mustergebete, auch In deutscher 5Spra-
che,  106 und andere, medizinischen ezepten vergleichbare ittel Z

UÜberwältigung des In personaler Gestalt gegenwärtigen Widersachers
verfügbar gemacht. Weil toiber die unerlaubten Formen der |)amonen-
abwehr ausführlich esCc reibt, stellt seın Werk, das Ime1758 auf den
Index verbotener Bücher kam,107 miıt anderen gleichartigen Schriften
eıne Fundgrube ZHE Begriffsbestimmung, Geschichte und Kritik des früh-
neuzeitlichen Aberglaubens dar108 Leider sind die In | ateın verfalsten
un In den katholischen ebletien erschienenener dieser Thema-
tik VO der hıs VOT kurzem recCc einseltig miıt der deutschsprachigen ITE

hefaßten volkskun  ichen Forschung, mMar en das immer
noch wichtigste Nachschlagewerk, das «Handbuch des deutschen ber-
glaubens», HIS jetz weitgehend übergangen worden.!  09 [DIie onventDbIi-
bliothek hält für interdisziplinäre rbeıten Zur frühneuzeitlichen enta-
itätsgeschichte eın reiches Quellenangebot bereit |)azu gehören g —
druckte Predigtsammlungen, In denen gelehrtes Wiıssen im amp
den Aberglauben auf eın zumelıst ungebildetes Laienpublikum ZUSC-
schnitten und diesem C rhetorische echniken und FEmblembilder
einprägsam vermittelt ird

106 eb Dars DrIMa, I / 13151 Gebett Christo JEsSu VO.  - er Zauberey erlediget
werden.

107 BOorner wıe Anm 98),

108 BOörner ebd urteilt, dafß Stoibers Werk mıiıt echter christlicher Religiosität nichts, mehr
ber mıit agıe gemeln habe Diese negatiıve Stellungnahme hberührt den historischen Oku-
mentationswert der wichtigen Quelle nicht, ber die IC ıne Kleine Studie vorbereiıite.

109 Handwörterhbhuch des deutschen Aberglaubens, hg Vo Hanns Bächtold-Stäubli 1twir-
Kung VOoO  D Fduard Hoffmann-Krayer, aallı einem Vorwort Vo Christoph Daxelmütller, Bde.,
Berlin/New York 1987 Christoph MDaxelmüller überschritt mıiıt seiıner Geschichte der agıe
wıe Anm 82) und der Aufarbeitung lateinsprachiger Quellen 7& O4 Geschichte des frühneuzeit-
ıchen Aberglaubens die VoO  —_ der nationalsprachlic gepragten «deutschen Volkskunde»
geschaiftene Hemmschwelle. Vgl Jurgen bBeyer In Anknüpfung Daxelmüller, achtrag
eıner Bibliographie «volkskundlicher» Dissertationen VOT 1800, In ahrbuc für Volkskunde,
NF, 28 2005), 209-240 |J)ie Quellenrecherchen sind, wıe angedeutet, VOT allem Im Hinblick auf
Kkatholische Autoren, och ausbaufähig.

853
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In eıner Predigt die Eingeweldeschau, eiıne In die Antike zurückge-
en magische PraxIs, verglic IDerıIus VO Kaiserstuhl (51729), (gar-
dian in verschiedenen Kapuzinerklöstern der vorderösterreichischen
Provinz,  170 das menschliche Merz, das den | astern und den Versuchun-
sCcn des Teufels Widerstand eisten muUSse, In einem Wortspie!l miıt dem
idder, der erst VOoOrT dem Gegner zurückweiche, ıihn annn miıt
größerer ra niederstolßen können: «Wann ihr angeTOChTten ngefal-
len hbestritten und bekrieget werdet VO alten bösen Gewohn-
heıiten VO bösen Begierlichkeiten VO alten bösen
Gelüsten VO vorher gepflognen Wollüsten VO teuflischen
bösen Eingebungen / 6. VO bösen fleischlichen Gespihlschafften VO

gefährlichen Gesellschafften VO dem ar und rgeitz VOo

unmälßigen Begierden dem Zeitlichen Resistite fortes, thut ffernnWiderstand widersetzet uch widerstrebet widersprechet.»' Mit
diesem rhetorischen, magische Praktiken nachahmenden Finsatz der
Kampfmetaphori weckte der rediger In den Herzen der Zuhörer die
ngs VOoTrT den Folgen der un  S die ra und die moralische Bereiıt-
schaft, dem BÖösen widerstehen. Den Frognosen der abergläubischen
Wahrsagerei, der Handlesekunst, den Beschwörungsformeln un dem
Glauben Lostage, tellte wif die Schreckensvision der ölle entge-
gen  I2 SO entsprach ET den Bedürfnissen des Publikums nach Prophezei-

muiıt der geschickten Nutzung des prophetischen Potentials VO ME
he] und kirchlicher ogmati un versuchte den VO Aberglauben
bedrohten Gläubigen für das offizielle Heilsangebot der Kirche gewIln-
rne [Das old der Alchemisten verstand er als das herzustellende old
der Tugend. |Dieser Wortsinn SenNSus spiritualis lenkte den Gläubigen
VOoO  - der zweifelhaften eigentlichen oldmachere!l ah und Hannte die VO
der Schwarzen agle rohende Gefahr muiıt der Verwendung des geelg-

moraltheologisches Sinnbilds. T7 Finen ganzen Teil seInes Predigt-

110 Jjessen wıe Anm /5) hat I1Derıus VO Kaiserstuhl als Beispielautor für seın Predigtkapitel
entdec 168-201), hne auf die grofße Zahl der Predigten Im einzelnen eingehen können.

1797 1Derıus VoO Kaiserstuhl OFMCap, Heyl= und lLehr=reiche Grölere un Kleinere '’artıcu. Von
dem Evangelischen FOo: Dels Göttlichen 'Orts In Zwölff Körh eingesamblet, /wel Teile, Kon-
stanz 171 /welıter Teil Fragmentorum evangelicorum Pals dominicalıis der HeyJl: und
Lehr=reiche größere und kleinere sonntägliche TE H: Von dem Evangelischen O: Dels
Göttlichen 'Orts In eC. Körb eingesamblet, KOonstanz 1YZT, rtes diversae, Cophinus Varlr)l-

gelicus XI ZweYy und neuntziıgste Predig Haruspicıium, 232-240, hier 239-7240) ıgn
1102 Ebd., Fragmentorum evangelicorum dominicalium operIs PrIMI lıhrı secundı CUJUS Dars prıma

alphabetum Viıtiorum, der ertzen  CGreuel 'ach dem Teutschen AB gesetTzl. Cophinus
evangelicus VIIJ, Fın und sechtzigste Predig Aberglaubiges ertz. Erster reul, Z

113 EDd., ] secundl, Pdlrs secunda, rtes diversae wıe Anm 1199 Predigt Alchymia, 275-
281 /Zum emblematischen Predigtstil VOoO  s I1Derıus Jjessen wıe Anm /5), 180-183
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werks widmet IDerIus ausdrücklich verschiedenen Erscheinungsformen
des Kriegs.114 In ıhm spiegelt sich das sogenan nte kriegerische ahrhun-
dert, In dem 6r geboren wurde.

Physiklehrbücher Im Studienkloster
[DIe Kapuziner (jervasıus Vo Breisach und DVO Beromüunster

Nach diesem Fxkurs über den Versuch eıner pädagogisch-katechetischen
Einpassung des theologischen Expertenwissens In den Verständnishori-
ZOnNT des 'olks ist ES angebracht, VASKE Ausbildung der Ordenselite In den
Studienklöstern der Kapuziner, denen, WIE erwähnt, Dbrominenter
Stelle auch Sursee zählte, zurückzukehren. Fast hundert a  Fe, HIS etiwa
1760 In der Schweizer Kapuzinerprovinz die theologischen und
Dhilosophischen Lehrbücher VOoO (‚ervasıus Brunck In eDrauCc der,
1648 Im hadischen reIisaCc geboren, 1671 In Zug das Novızıat Im KapuzIl-
nerorden antrat, spater Lektor In reiburg und Solothurn SOWIE mehrmals
Provinzialminister der Schweizer Kapuzinerprovinz War un Im e
1717 In | uzern starb.171> er weıtverbreitete dreibändige Philosophiekurs
VOoO Pater CGervasius erschien erstmals 1687 In Solothurn un annn DIS

11716Zzu Fe 1733 In welteren fünf uTflagen.
er erste Band Ist der Ogik, der zweıte der Physik Im Allgemeinen, der
dritte den einzelnen Teilbereichen der Physik und dem metaphysischen
Fach gewidmet. Für unsere Fragestellung ist zunächst der Lehrstoff der
allgemeinen Physik VO Interesse, der einleitende Kapite! über die agle,
die chemıiıe un über den eın der Weisen umfaßt un die naturma-
gische Tradition In den Physikunterricht einbezieht.  A DIie agıe he-
schäftigt sich laut (JEervasıus muiıt ungewÖöhnlichen der Sar wunderbaren
Wirkungen, die, VO natürlichen Kräften hervorgebracht, ZWar die
menschliche Fassungskraft übersteigen, sich aber VO eigentlichen
114 ED, Kommentar den Kriegspredigten n den Praemonıita, Frster Teil, Thematische

Gliederung: eiliger rıeg; Heiligen KriegsHand=CGeld; Faust=Krieg; Juristen=Krieg; Bau-
ren=Krieg; e=Krieg, Innländischer rıeg; Kinder=Krieg; Waffen=Krieg (Fragmentorum Varl)l-
gelicorum dominicalium operIs primI ] secundlI, Dars ertia, AdIS ellanadı hella dominı,
Cophinus evangelicus Al.), 101 110 Predigt, 295-343

115 KU rzbiographie bei ayer wıe Anm 36), Schweizerische KapuzinerproVvinz, 3-1  '/ hier PE

116 (Jervasıus VoO Breisach, ( UrsSsus philosophicus DreVvi clara methodo In tres ' omulos distrihu-
(US, Solothurn, Aufl/., 1697 ıgn Welıtere Auflagen: Solothurn 1/32; Köln 1699, 1718
1734 (Mayer, wıe Anm 36, F

TAY: (jervasiıus VOIlT]! reisaCcC wıe Anm 116), Tomulus SEeCUNdUSs. Complectens CIO lıhros phySsi-
SE  ( physicam unıversalem, Solothurn 1697; quaestio IT 'DISZ arte, art. F de magıa, 20-25;

art. 4, de alchymia lapide DhIlosophico, 25-28

38
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under unterscheiden, das auf eınen unmittelbaren Eingriff CGiottes In
das natürliche eschehen zurückgeht B pektrum der agle reicht
VO  en Gar Umsetzung der Naturerkenntnis In eın VO Menschen erge-
stelltes technisches rodukt (magıla artificialis) über die nachahme
spielerische Ausnützung natürlicher Gegebenheiten, WIE SIE A 8} Bel-
spie!l dem Selitänzer gelingt (magla naturalis), his ZAUT dämonischen agıe
(magla daemonilaca), deren Praktiken das Bündnis muit dem Teufel VOTaUS-

seizen Auf die Dämonologie geht (jervasıus MIE näher eıIn, warn aber
VOT der Im Prinzip möglichen Herstellung VO old AdUuSs$s unedlileren Stof-
fen, we!Iil der Alchemist Gefahr laufe, eın pfer diabolischer Kräfte
werden. en Astrologen traute der Verfasser des Physiklehrbuches keine
Voraussagen E die Ereignisse betreffen, auf die der freie menschliche
Wille influfls habe, erkennt aber In den Kometen göttliche Zeichen he-
vorstehender Kriege der endboten anderen Unheils 178 Die re VO

geheimnisvollen natürlichen Ursachen und VO Zeichencharakter IMan\n-
cher Naturerscheinungen bildete, WIE INa sieht, HIS weiıt über die
des Jahrhunderts hinaus eınen integrierenden Bestandtei|l des Natur-
philosophischen Unterrichts In den Studienklöstern der Schweizer Kapu-
zinerproVvInz. ngesiedelt War die Naturmagiıie In eınem Zwischenbereich
VO Naturbeobachtung un Wunderglauben, VO Physik un göttlicher
Offenbarung, die der Lehrbuchautor, WIE viele seIıner Zeitgenossen,
ter ihnen ISaAC Newton, NIC voneinander rennen wollte und konnte.

F S WarTr der Kapuziner Moriıtz tadler VOoO beromünster, der miıt seiınen
eiınem enrwer der Philosophie zusammengestellten Vorlesungen diese
Trennung vornahm un In den Schweizer Studienklöstern den auf das
naturwissenschaftliche Experiment und auf die enntANIıSs der Naturgeset-

abgestützten Physikunterricht einführte Mit den hbeiden Teilen seIiner
Physik, der Physica generalis un der Physica particularis, '  19 seizte wiß
ohl die Markanteste /äsur In der frühneuzeitlichen Bildungsgeschichte
der Schweizer KapuzinerprovInz, eıne eistung, die His jetz leider nicht
Ure eıne eingehende Analyse der VO iIihm geschaffenen Lehrbücher
gewürdigt wurde. Moriıtz tadler wurde 1739 In Beromünster geboren,
durchlief das Jesuitenkollegium In Luzern, trat 1759 In den Kapuzineror-

118 CGervasiıus VO Breisach wıe Anm 1716), Tomulus ertius Complectens lıhros de coelo. De
generatione, de meteorIıs. e anıma, SE pohysicam particularem metaphysicam, Solothurn
1697 'ars secunda physicae: Quaestio IT [ Je coelo. Articulus XT An STra sınt signa
humanorum eventuum?®, 65-68, hier freier Wille) 'ars tertia physicae, tractatus IT, quaestio
!T, artıculus l/ de Cometa, 1771

119 Orıtz Stadler VO  —_ Beromünster, Praelectiones philosophicae ad SUuTT) recentiorIıs physicae
candıdatorum ad theologiam aspırantium, '"OMUS IT Physica generalis, OMUS Physica
particularis, Basel 1/580 Sign.:
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den eın, wurde nach eınem mehrjährigen Studienaufenthalt In Bologna
Lektor un amı hauptverantwortlich für die Ausbildung des Ordens-
nachwuchses In Deutschschweizer Kapuzinerklöstern, auch VO 1786
HIS 1788 In Sursee. Noch Im re 1788 Frai er In | uzern das Amt des Pro-
vinzarchivars und Annalisten der Schweizer Kapuzinerprovinz d das ß

HIS seınem Tod Im FE 18210 ausübte !®

In seinem Physiklehrbuc er dem Kometenaberglauben, dem FHIN-
fu ß der Gestirne, des ondes insbesondere, auf das menschliche
Schicksal, den Aderlalstabelle und der agle Im allgemeinen den amp

DITZ aglıe wurde aUuUs dem Umkreis der Physik entfernt. ' DDIie STIrO-
nomıie, die Diskussion der verschiedenen Weltbilder und der Finsatz für
Kopernikus verdrängten die Astrologie, die Meorıtz VO Beromüuünster als
Zukunftsindikator auch AdUuUuSs den Kalendern entfernt haben wollte.  122 Dem
Glauben, 0N unedleren Metallen old herstellen können, vermochte
ET nıchts abzugewinnen.  125 DITZ re VO den geheimnisvollen Kräften
tfand Im mechanistischen keinen latz mehr, Newtons Physik
un das Gravitationsgesetz ermöglichten den empirischen Z/Zugang
den Naturabläufen, die Frkenntnis der Ursachen dUus den beobachteten
Wirkungen.‘  Z Den cartesianischen Mechanismus, der die Wirkungen
AaUs den Ursachen ableitete, verbannte der Kapuziner, WIE zahlreiche
ere Descarteskritiker, In das eIc der Spekulation.'  Z Miıt der gesetzma-
SIg natürlichen Ursache als Erklärungsprinzip und der damit verbunde-
"Ne Entzauberung der Welt löste Ssich Z/WarTr die Physik als Profan-
wissenschaft aus dem Erklärungsverbund mıit der für das supranaturale
Heilsgeschehen zuständigen Theologie. Dennoch hbesaßen die In physi-
kalische Gesetze gefalsten Naturabläufe Beweilskra für die Existenz, die
ro un üte des göttlichen Schöpfers und wohnte er der Natur-

120 Kurzbiographie Hel ayer wıe Anm 36), 276, und artı wıe Anm 61), 14 (hier uch
einige grundsätzliche Bemerkungen 7A8 Philosophiekurs).

17 orıtz VOoO Beromünster, Praelectiones philosophicae, OMUS I ( physica particularis wıe
Anm 119) sect/o f IT, articulus I/ VIIIL, de cometis, 51-63, hier 63 (Kometenaberglauben).
EDd.;, articulus IT, STV, g D ED Einflu(ßß der estiırne und Absage die Astrologia jJudiciaria),
eb 124 (Aderlafßtabellen).

2 EDd., !T, de astronomı1a, 20-124; ber das kopernkkanische Weltbild, eb artıculus SAT,
/0-79 (de systemate Copernicano). Ebd., artıculus IT, STV, (Kalender)

123 EDd.. sect/o IT, I / articulus (de metallis), 423-429, hier 423-425o425 oldmache-
rel)

124 EDd., OoMUS [IT, physica generalis, ıntroductio In physicam, I \/=> Newton; Schwerkraft
125 EDd., Descarteskritik markant, |V, ferner OMUS ’ / physica particularıs, sectio l articulus IT, SIT,

Y6-99 (Wirbeltheorie)
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beobachtung nach WIE VOr die religiöse Komponente des Gotteslobs In-
ne  126 Andererseits SCWaNN miıt der strikten Trennung der Naturgesetze
VO under dieses erst seIıne übernatürliche Qualität. / DITZ Einleitung
ZAHT Physik, In der orıtz VOoO Beromüunster diese Abgrenzung vornahm,
erfüllte auch eIne Kontroverstheologische un  10N Finerseılts WIEeS 8
nämlich die prinzipielle Wunderkritik der protestantischen Gegner
rück,; un andererseits ZU$ er Nutzen auUs dem VOIT den Autftfklärern geprie-

naturwissenschaftlichen Fortschri der In eınem erstaunlichen
Umfang In seinem enrbuc Eingang fand [Dieses stellt technische An-
wendungen der mechanischen Gesetze VO ebel über den aschen-
ZU$S HIs FA Zahnrad VOT, beschreibt Maschinen, naturwissenschaftliche
Mefßinstrumente WIE das barometer, die Funktionsweise VO künstlichen

MWasserfontänen, VO Luftpumpen, empfilehlt reuerspritzen und Blitz-
ableıter.129

DIie physikalische Paradedisziplin des Jahrhunderts, die Flektrizitäts-
lehre, ird ausführlich behandelt, den chemischen Prozessen, darunter
der Gäarung, als Teilgebiet der Physik, Beachtung geschenkt.  130 [DIie Physik
umfalst als universale Naturkunde auch die Mineralogie, die Geologie,
die Botanıik, die oologie un die Anthropologie, die reVo mensch-
liıchen Körper. DITZ Präsentation dieser Einzeldisziplinen ird immer
wieder durchbrochen VO praktischen Ratschlägen ausha und
Okonomie miıt pädagogischer Zielsetzung. SO Pater Meoriıtz die
Schädlichkeit des Schnupftabaks d empfiehlt die Heilwirkung VO lee
aUus einheimischen Pflanzen WIE AT jeispie der Salbei, das mälsige
Fssen und den Verdauungsspaziergang. !” [ IDIie Kapuzinische Bildungseli-
(6; erster Stelle die rediger, sah Meoritz VO Beromünster In der

126 Ebd., physica generalis, Introductimo INn physicam, VIII-IX

A BA EDd.,
128 Ebd., siehe insbesondere Abbildungen Im Anhang, auf die IM lext 7A6a Veranschaulichung des

Beschriebenen hingewilesen ırd Zum Barometer: sectio IIT, en articulus l, 414-435;
441
Springbrunnen: eb artıculi IT, IT  / 393-404; Luftpumpe, eb articulus !T, 435-

129 EDd., "OMUS Dhysica particularis, sect/o !T, (de jgne), artıculus IT, 145 (Feuerspritze);eb! articulus VII, phaenomena electricismi naturalis), 286-287 (Blitzableiter)
130 EDG:; OMUS physica particularis, articulus VII, de electricitate, 256-297; OMUS IIT, physicageneralis, sectiIo IIT, (de operationibus chemicis), -5-463, hier artıculus (de fermen-

atıone), 459-4653

131 Ebd., OMUS physica particularis, sect/mo !T, } artıculus IT, 4672 (Schnupftabak); eb 464
lee AUS$S einheimischen anzen); eb IIT, artıculus g / 549 (Verdauungsspazier-gang); eb S/I, 556 (malvolles ssen)
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olle VO Volksaufklärern, die mıiıt den für diese profane Issiıon erfor-
derlichen Kenntnissen der atlır und der Technik auszurusien Im
Kampf Aberglauben leistete die Physik ebenso unentbehrliche
| )ıenste WIE In der Auseinandersetzung muiıt den Atheisten, da diese EG

für natürliche Erklärungen zugänglich und über die daraus olgende Be-
wunderung der Naturordnung VO der eugnung des Schöpfers abzu-
obringen Wär€l'l.  132 Das einfache Volk, hbetont CF ausdrücklich, lasse sich

133n allen | ebensbereichen VOoO der Autorität seIner Seelsorger lenken.

en diesem Einsatz für die Verbesserung des Wohlstands Im Alltag
terrichtete ORI VO Beromünster die theologischen Fächer, eıne
Lehrtätigkeit, die er Im Fe 17838 miıt eiıner In Sursee abgehaltenen feier-
iıchen Disputation aDbSChHNIO amı folgte eTt dem Vorbild seInes Zeiıtge-
1109556€6I]] und 1926 selig gesprochenen Ordensbruders Apollinaris MO-
rel,">* auf dessen wichtige Dissertation ZAU Verhältnis VOoO Philosophie
un Theologie er enn auch In seIiner eigenen verweist. !> [DIie rund 24)
Kurzthesen-Sätze sind In gedruckter Form erschienen, aber leider NIC
n der Konven  ibliothe Sursee vorhanden.  6 SIie halten als edächtms-
stutze und deshalb hne Begründung zentrale nhalte der katholischen
ogmatı fest und Kklassifizieren die Argumentationsquellen der Theolo-
glie, VO der eiligen chrift über die Vätertradition HIS ZAUUT Kirchenge-
schichte, nach dem Kriteriıum ihrer Relevanz für die wissenschaftliche Be-
weisführung. In der Nachfolge VO ater Apollinaris Morel seizte Meorıtz
VO Beromuünster die Disputation, seıt der Zeıt der mittelalterlichen Scho-
astik bewährtes Kampfmittel, die Autfklärer eın |)iese gäben sich

Unrecht, WIE ß betont, miıt der Begründung VO ott und eligion
allein AaUs der natürlichen Vernunft zufrieden. '  / In der Arena dieser

132 EDd., "OMUS III, physica generalis, Introduct/o INn physicam, (Kamp den Aberglauben),
| (Kamp Atheisten)

133 Ebd., I-AXl

134 eim (Jann VoO ans OFMCap, Der selige Märtyrer Apollinarı. Oore. VO.  — 0Sa un die
feierliche Disputation seInes theologischen Kurses IM Rahmen des wissenschatftlichen Betrie-
hbes In reiburg un IN der schweizerischen Kapuzinerprovinz während des Jahrhunderts
ach Quellen dargestellt, In: /2-98, Continuatio (1 )I 208-243, 348-376, Finıs I 489-
>519, hier 514-515, Z Disputation orıtz VOoO  > Bberomuüunsters.

135 Moriıtz VOo Beromuüunster (Prases), oachim VOT Sarnen, Iban Vo  —_ Arth (Respondenten), Ana-
IySIS theologica disputation! DU,  Icae exposita In coenobio capucınorum SurlacensiI,
Anno 1788, 6©

136 Inziıges bisher ekanntes xemplar Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner, | uzern: alte
Sign.: ECUE SIgn.: PAL Sch 3733

137 Orıtz VO beromünster, Analysis wıe Anm 135}
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Schuldisputation wurden In Sursee affen der Auseinandersetzung
den wahren Glauben für die Tauglichkeit Im Ernstfall geschmiedet und
(SIKSAANSAF wWenrn auch NIC DUr aus dem Arsenal der Konven  ibliothe

iJm die Darlegungen NnIC mıiıt eınem Surseer ZeugnIis SA theologi-
schen Expertenwissen beenden mussen, schließe e mıit einem lehr-
reichen eispiel, das die sich Im Spannungsfeld Vo Volksnähe und g —
ehrtem Flitariısmus ewegende Posıtion frühneuzeitlicher Kapuziner
eindrücklich bestätigt.

Josefsvita und Bruderschaft

Im RS 1643 erschien In Fribourg die lateinische Übersetzung eıner
französischsprachigen Heiligenlegende des Jesuıten Paul de arry über
osef, den ährvater Christi, die der AdUus$s Belfort stammende Guardian des
Kapuzinerklosters 5>Sursee, arzel|l Harcly, VO ihm War schon die Rede,

138angefertigt
1646 erfolgte In Sursee die ründung eıner St Josefsbruderschafft, die Im
runıanr 1647 VOoO Generalvikar des Bıstums Konstanz genehmigt WUT-
de. Fın ahr darauf, 1648, publizierte der Surseer Pfarrer ernnar Stal-
der In | uzern seiıne eutische Übersetzung Vo Harclys lateinischer Ver-
SION der Josefslegende.  140 FS WarT hier der SONS den nliegen des
nahestehende Kapuziner, der die Heiligenvita miıt einer Widmung den
Finsiedier Abt aCICdUus Reimann (1594-16/0) In die lateinische Gelehrten-
sprache übertragen und DU der geistlichen lite zugänglich gemacht hat-
te,  aM während SIE der Surseer Pfarrer, der lIokalen Verehrung des He1l-
igen eıne Wissensbasis Im Volk verschaffen, In die eutische Sprache
138 Devotio CISa losephum pIuS amatum et magıs amabilem quam sanctı pOost lesum et

Marıam eiusque patrocınıum admirandum, quod exhibet SUIS devotis ad Ipsum reclamantibus.
'aUulo de arry SOocı/etatıs /esu Gallice In Ilucem 1am tertic Ita. Nunc PrIMO In atınum

translata, PAaUCIS OMISSIS, mutatıs superadditis, ut eQO gratior In nostra (Germanıla redderetur.
infimo eiıusdem sanctı osephi amatore Impressa, riburg! Helvetiorum 164  v ıgn 5/4)

139 Kudolf enggeler, Die kırchlichen Bruderschaften und Zünfte der Innerschweiz, FEinsiedeln
M Sign.:

140 rennende Fewrstrahlen Diıe ! jeh nnd Andacht dem Heiligen Joseph In den Christ-
llehbenden Hertzen zuerwecken. Erstlich In Frantzösischer Sprach VO.  > "aUulo de arry
Socı/etatis lesu beschrieben Nachmahls VO:  i Marcello CapucinerOrdens un (;uardiıan
Sursee INn ! ateın versetz: Letstlich VO.  _ dem Ehrwürdigen und Geistlichen Herren Bernardo
Stalder, eıner aufls den Jer Herren Sursee In die Teutsche Sprach emselhben Heyligen
größerer Fhr un del/s Vatterlands Nutzen verändert worden, Wıen/Luzern 164; ıgn 6/2)

141 Harcly gab vielleicht dem Laterın uch deshalb den Vorzug, weil Französisch seIiıne Mutterspra-
che WaT und sıch Ine Übertragung der Legende INS eutische nıcht zutraute
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übersetzte. F ware eiıne faszinierende Aufgabe, die französische, ateini-
sche un eutische rassung der Josefsvita miteinander vergleichen,
den Prozels der Übersetzung und Umsetzung VOo der eınen In die andere
Sprache SOWIE die Besonderheiten der Verehrung dieses eiligen In Sur-
SPEeEe darzustellen. uszugehen wWare VO den beträchtlichen Änderungen,
die der Surseer uardıan Text des französischen Jesuıten m..
I1 a  (B Ziel eıne Geschichte der Surseer St. Josefsbruderschaft, die
den VOo Sursee ausgehenden ande! In der Überlieferung der Josefsvita
hervorhebt

Epilog
Im Arsenal der Bibliothek trafen nach nhalt und strategischer Pragung
SanzZ unterschiedliche Botschaften, häufig aber muit gleicher Zielsetzung,
en Ihnen allen aus historischer [)ıstanz nachzuspüren, bleibt,
angesichts der Materialfülle, eıne gewaltige Herausforderung.
DDer kurze undgang Üre die Konventbibliothek Sursee, der den Kon-
fessionskampf weitgehend und viele andere Aspekte, die auge-147schichte, SaNZ außer acht ließ, mOoge den aufmerksamen Betrachter
azu einladen, zZAN Leser un Benutzer der estande werden. [)Das VO
den Kapuzinern der Kirchgemeinde Sursee hinterlassene kulturelle Frbe
verdient NIC MUr konservatorische Erhaltung, sondern historische An-
eignung.

147) Siehe az7Zu den beltrag VO  z Stefan Röllin n diesem Band, dem ich für seine Unterstützungan
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Dıre Stadt Sursee und ıhr Kloster
Hıne wechselvolle Beziehung während fast 400 Jahren

Stefan Röllin

|)as beginnende Jahrhundert stand SaNZ Zeichen der katholischen
Reform, das heißt der mıt dem Konzil VO Irient angestrebten Frneue-
1ungs der katholischen Kirche WI der E E  Gegenreformation,  RA der Abwehr
un Abgrenzung gegenüber den reformierten Kirchen * Langsam
etzten sich die VO Konzil verabschiedeten Reformbeschlüsse l den
katholischen ebleien der Innerschweiz und 4 Stadtstaat | uzern HTrec
We:il der ı4 Konstanz residierende Bischof weiıt W5 WädrT, hatte die welt-
I6 Obrigkeit die Kontrolle über Kirche und Geistlichkeit verstärkt. LU
Zeil] haute zudem absolutistischen Tendenzen der Herrschaftsaus-
übung über die Landschaft dUus$s |)as hbekam auch die Munizipalstadt
Sursee SPUTEN wWe1Il der uzerner Raf ihr gegenüber seIımTt Begınn der
achtzigere SeINENT] UE erhöhte und mehrmals mMiıt Einschränkung
der Autonomıie drohte UFE ungeschicktes Agleren und ungenügende
Rechnun%sführung hatte das der Surseer Rat jedoch Y Teil selber VeTlr-

schuldet

HIN selbsthbewulstes Autftreten VO Schultheiß und Rat verhalf der napp
ausend Finwohner zaählenden Sursee FEnde des und
Beginn des Jahrhunderts, sich gegenüber der rund 4000 Finwohner
zählenden Hauptstadt ne positionlieren. Als dominante Figur trat
Schultheifß Michael Schnyder” | Erscheinung, dessen Aktivitäten ZUrTr

Umgearbeitetes Referat VO Marz 2006 Vor allem die Abschnitte ZU18 Baugeschichte des
S5Surseer Kapuzinerklosters wurden erweiıtert

as Vischer as nker, Rudolf Dellsperger Okumenische Kirchengeschichte der
SchweIiz reiburg Schweiz/Basel 1994 1458 164 Knappen UÜberblick 73 0 ema hietet
Dieter Weiliss Katholische Reform und Gegenreformation Darmstadt 2005

FEbd 160 ff
enmric| Ludwig Attenhoftfer Geschichtliche Denkwürdigkeiten der SUrsee | uzern 1829
58ff
Michae!l Cchnyder, erster Fhe mıT Kathariına Pfyffer verheiratet der Tochter Vo Kaspar Pfyf-
fer ITheodor VO 1ebenau Die Familie Schnyder VO.  > Wartensee SUrsee un ! uzern | uzern
1906 atfel mıf aten en und irken VoO  s Michae!l Chnyder /u Korrigieren ST das
dortige Sterbedatum auf 21 unı 1632 vgl SAS 4 7 Sterbebuch der Pfarrei Sursee fO|
Zu Kaspar Pfyffer HLS Pfyffer Kaspar Gründer des Osters Wesenmlklıin roß und
Kleinrat, Vvogt Malters- Littau, Fntiebuch 159/-J9 und 1601 -()3 Willisau. aute
1605-10 das Schlofß Mauensee. Markus ischer, elektr. rassung HS Messmer/P Hoppe,
Luzerner Patrızıat, LHV 5, | uzern/München 1976, 208f., Nr.
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ründung eınNnes Kapuzinerklosters In Sursee auch In diesem /usammen-
hang sehen sind
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Abb Zur Erinnerung den tifter des Kapuzinerklosters S5Sursee äng das Porträt VOo  — Schultheiß
Michae!l Chnyder T 1632) IM Refektorium (Aufnahme Kainer Jung, 5Sursee)
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Fe des Werbens und die ründung des Kloster Sursee

Bereıts Im November 1601, also fast ZWanzIıg PO achdem In Altı
dorf die Kapuziner erstmals in der Kkatholischen chweiz Fulß gefalst hat-
ten; wurde VO Beromuüuünster eın erster Anlauf eiıner Klostergrün-
dung In Sursee unternommen.  % Am Januar des folgenden Jahres
erschienen der Surseer Schultheilßß Michae!l Chnyder SOWIE 1ernerr (3
riel Marbach® VOT dem L uzerner Rat und haten Bewilligung SOWIE
Unterstützung ZU Bau eIınes OstTers Kat un Bürger-schaft In Sursee
selen «entschlossen eın Clösterlin und ilch» für iıne Anzahl dieser (D
denspersonen errichten.? DDer Luzerner Kat wandte sich das VO

His August In en agende Provinzkapitel. '© Fr schilderte den
dem Vorsıtz des Ordensgenerals, L aurentius VO rIndısı (1559-1619) ta-
genden Kapuzinern, WIE sehr sich die Surseer eın Kloster bauen
wünschten, das SIE auch muiıt dem Nötigen versehen würden. | )ieses Ges
SUCH wurde VO Empfehlungsschreiben der bte VO St an und MurlI
SOWIE VO Junker Kaspar Pfyffer In | uzern unterstutzt‘l1 FDas Provinzkapi-
te| tiımmte der Klostergründung In Sursee grundsätzlic 7E verschob
aber dessen Verwirklichung auf spater, wei|l der ange!l Brüdern den
Bau eIınes welıteren Klosters Im Augenblick nicht ZUTasSsE: DIie Surseer
aber rängten und bestellten Beginn des Jahres 1603 ıne dreiköpfige
Kommıssion mıiıt J1erherr Gabriel Marbach, Stadtschreiber Zacharias

Zum Kapuzinerkloster Sursee exıstiert keine selbständige Publikation FS gibt allerdings Ine
1elza VOoO kleineren rbeiten, VoO  —_ denen die wichtigsten hier erwähnt selen: rItz OsSsar'
Alt-Sursee, Führer den historischen Bauten, Sursee 1925 77-81; arl Beck, Kirche, Pfarrei
und Klerus VO.:  > Sursee, Sursee 1938, 183-215; ol Reinle, Kunstdenkmäler des Kantons
Luzern, Base! 1956, 450-455; Beda ayver, Kloster Sursee, In V/2, ern 1974, 679-704 mıt
umfassender Übersicht den Quellen und der |ıteratur His Stefan Röllin, ıe Stadt
und iıhr Kloster, In Chronik der Stadt 5ursee, Sursee 5-1  ' fol 035-040 )e Uta Berg-
mann,‚Stefan Röllin, Sursee, ern 1996 Schweiz. Kunstführer GSK), 49-51; Em il /üger, In StT.
Georgs Diensten, Sursee 1998, 44-4;  ©9

PAL KACapdursee Sch (Brief NnIC mehr erhalten, ber Im Brief des Stifts Beromünster Vo
240 1605 mıiıt atfum erwahn Vgl PAL Sch

Beck, Kirche, Pfarrei und Klerus VO.  > Sursee, 89f.

PAL Sch Auszug aus dem Ratsprotokoll 2 AOU2Z

10 PAL Sch 1602; Gabriel Marbach, Jjerherr und Pfründner St IKOIlaus 5Sursee,
vgl Beck, Kirche, Pfarrei und Klerus, 89f., ISE 166

174 EDd.; Alte Signatur 6E 3-5)
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Tschupp und VOo Kat Michae!l chnyder junior.  T Der Rat hat die COr-
densobern, eınen ater nach Sursee senden, den auplatz he-
stimmen un aulıche Tragen besprechen. uch möchten SIE das rich-
tige Holz für die Türen un Fenster vorbereiten. S1e erbaten die Maße für
JA und Fensterpfosten, das Holz bei uter Zeıt sagen lassen, «dan
wır [1UT eın Wassersagsen beV UNSsSsSs handı.» Am ebruar 1603 antworitie-

der Provinzial, SE Im Augenblick MIC möglich, In Sursee eınen Klo-
sterbau voranzutreiben. Er teile ihnen aber nach ihrem unsch die Maße
für die TIr und Fensterrahmen mMit, nämlich ungefähr eınen Werkschuh
dick un reIi In die vier en Fr bitte SIE aber, miıt derartigen rbeıten
zuzuwarten, weil der bBeginn eIınes Klosterbaus In Sursee noch unbe-
stimmt SeI hne feste Zusage der Kapuziner, aber Willens, eın Kloster

bauen, gingen die Surseer ans Werk und trugen Baumaterialien
Samımen Das illustriert eın Vortfall Im Maı 1603 Abraham Zollinger muflste
JA Strafe In Osterl I! und wurde mıiıt eiınem un gebülst, weil er eınen
Holzladen «SO ZU Capuziner DUW ghörtt» gestohlen hatte Diesen hatte
[T nebst Strafe un Buße erseizen

Als sich ZwWel re spater auf den Herbst 1605 das nächste Provinzkapite!l
In en ankündigte, kam eES erneut vielfältigen Aktivitäten. [Der SUur-
SEeeT| Abgeordnete reiste, ausgestattet miıt nochmaliger Bewilligung des
L uzerner Kats SOWIE dessen neutem Empfehlungsschreiben, nochmalıi-
gen Briefen VO Stift Beromünster, den Abten VO Muriı un St an
SOWIE VO Kaspar Pfyffer ans Provinzkapite! nach en, das den Bau Eel-
Nes Klosters In Sursee auf die rängenden Bıtten hıin bewilligte. '°

1D SAS AR H3, fol 46/ (Am Tag ach dem ar Hel Michael Chnyder, dem Jün-
dürfte sich den C ousın VOoO  zD Schultheiß Michael Chnyder handeln, und War

eorg Michael, Sohn VO eorg Balthasar, Stadtschreiber und Amtmann VOoO St rban, ab
n AA Im Kat un Adlerwirt. Vgl Liebenau, Familie Chnyder VOoO  S Wartensee, afel

13 PAL KACap>Sursee Sch

FEbd (Provinzial Kat VoO  _ Sursee

15 S5AS 1/4 , fol «Das Abraham Zollinger uch ladenn, 7A0 Capuziner DUwW ghörtt,
5C  L  Nn, sol Fr uch In das posterl! undı un DUSSs, eh Fr ußglasenn werde. Sollentt die
ladenn wıderum erst.  »

16 PAL Sch 1839
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Abb Miıt dem re VO 19 Oktober 1605 gelangen Schultheilß und Kat VO Sursee cdie Obrigkeit
VO Luzern und bitten erneut Unterstützung eım Provinzkapite! | en AKI 19E 210 Auf
nahme Markus Lischer, Luzern)
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Bau des ersten Osters 6-T17

Am Oktober 1605 rd das Kreuz auf dem künftigen auplatz östlich
der errichtet.!/ Dorthin hatten die Surseer hereits Steine, Holz und
Kalk für das künftige Kloster 15  zusammengetragen. Wohl Im ebruar 1606
traf In | uzern auch die Zustimmung des Generals der Kapuziner, Frater
Silvester VO AssIisıI, eın  4 ndlich konnte mıiıt dem ängst ersehnten Bau
VO  > Kloster un Kirche begonnen werden. Form und ro des
Klosters gemä den Konstitutionen des Kapuzinerordens In aske-
ischer Strenge vorgegeben [Die VO der Ordensprovinz Hhestimmten «fa-
briceril», die Bauleiter, setizten diese und auf Einfachheit He-
dachten Vorschriften Konsequent um Das Provinzkapitel hatte für den
Bau In Sursee Bruder an VO | ecco  27 als Bauleiter un ersten Vorste-
her des Klosters ernannt Vom rühjahr 1606 wurde tüchtig

Kloster un seIiıner Kirche gebaut. Beachtliche engen Brennholz
wurden Z alkotien und auf den auplatz geführt. BERN geschah 7u

Teil In Frondienst, ah und In Form eıner VO Kat ausgesprochenen Bi-
Re 22 Am August 1606 wurde der Grundstein gelegt un gnNel, eıne
Zeremonte, die cowoch| Abt Johann ingisen VO MurI, als auch Abt
Ulrich Amsteın VO ST an zugesprochen wird ®> In den folgenden MO -
naten wurde emsig Kloster gebaut. er Kat VO Sursee lefß
auch westlich un Ööstlich der Klosteranlage Speicher verseizen SOWIE
Z/zu Schützenhaus eıne Mauer erstellen, amı das (janze optimaler AD-

würde. Gleichzeitig wurde mıiıt Schultheilß Michae]l chnyder
eıne bereinigung VO (‚Uutern un Speichernn vorgenommen. Als

PAL MS 115; 192

18 Ebd., Kaspar Pfyiter das Provinzkapite!l «Und we!Iil dieser Termın 1U verflossen,
en SIE sıch Zzu Bau miıt Steinen, Holz, Kalk und anderen notwendigen Baumaterialien
versehen.»

19 PAL Sch 1.1.1606

Hansjakob Achermann, Gehaute TMU ıe Stanser Klosteranlage, In Kapuziner INn Nidwalden
-ans 2004,

20 an Vo L eCcCOo Comersee. Einkleidung 84/ ab 1587 In der SChweiz;
als Fabricerius (Bauleiter) für den Im uli 1606 beginnenden Klosterbau gewählt, während ET
ZUrT Bauzelılt 1605-0/ zugleic uch uardıan des Osters In | uzern WAärfT. 0.8.1607 als erster
Vorsteher, ber och NIC| uardıan des Osters In Sursee gewählt estorben
S (0.7 611 In | uzern.

A SAS AB 1/4 fol SA

23 PAL Sch MS 115

SAS 1/4, tol 147 V., 1.3 1607
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Abb Bruder an VOIT] L eCcCO Hıttet Kaspar Kündig, andvogt ı 1111SauUu für die Beschaffung
VonNn Ziegeln ı | uzern rIiel vom 3() November 1607 Staatsarchiv | uzern DA Aufnahme Markus
ischer Luzern)

Fnde der Bauzeiıt NC MUr der Ziegelvorra der städtischen Ziegelhütte
sondern auch des Stifts Beromunster und der Willisau Velr-

SIELTE, leß Bruder an persönlichen Beziehungen spielen,
den nötigen Rest VOIT] 4000 HIS 5000 Ziegeln für das ach des Klosters VO

| uzerner Kat erhalten. enıg ıst Hhekannt über die KOosten dieses ET -

sten Baus, der SaNzZ offensichtlich Vo vielen Seıiten NIC [1UT materiell,
sondern auch finanziell gefördert worden WafT |J)Iie lleferte Holz g -
brannten Kalk Ziege! un spendete 2975 Gulden Freigebig zeigten
sich das Stift eromünster aber auch die Abteien VO MurIı und S 1 an

Ende September der beginn des ODers die ersten Brüder
NS TIECUE Kloster achdem eImI°n Ddalt VOT ihnen schon vorher Sursee sSEe
haft geworden Am Oktober 1608 weihte der Konstanzer Weih-
oischof Johann Mirge! die Klosterkirche ren der Muttergottes

25 AKT 9r-/211 11 160/
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HR des Heiligen Erzengels Michael.2© DII3Z erstie Kirche esa drei Altäre
Vo denen der Hochaltar VO Abt VO MurtT, der Itar auf der Evangelien-
seite VO Abt Vo ST an un jener auf der Epistelseite VO ı1ernerr
Gabriel Marbach In Sursee gestiftet rden  Z Während die ersten Altäre
samıt ihren Bildern verschwunden SIind, hat siıch der rolstel jener Bild-
tafeln erhalten, die abh 619/20 den Kirchenraum schmückten SIe stam-
He VO Säckinger Maler Beat Bachmann 888l stellen en SOWIE
Legenden Zzu Franziskus dar. Wohltäter aus Sursee WIE auch der na-
heren und welteren kegion en diese Bilder gemäls den Inschriften g —_
tiftet |Die Bildtafeln wurden beim der VoOT dem Bau der zweiıten Kirche
entiern un VO ihnen sind heute noch Im Kreuzgang bewun-
ern  2ö |J)er Kat der Sursee War muiıt Zahlungen den Maler In Ver-
ZU$S geraten, dafß sich der Rat VO Zug In | uzern arır eiınsetzte, dafs
Bachmann innert nützlicher rIS seinem eld kam

Im IC Vo aus Merıian Ist UNns die einzIıge bildliche Darstellung
des ersten Klosters überliefert. |Die allerdings [1UT partiellen archäologi-
schen Grabungen VOo 19958 belegen das Wichtigste dieses tiches.0 |Jie
er Klosterkirche War gemä den erhaltenen Angaben SOWIE den Resutl-
ate der archäologischen Grabung eiIwa 1,6 schmäler un 32 Me-
ter kürzer als die heutige SIE eınen eingezogenen Chor esa der
nicht, ist NIC geklärt.
|)as Kloster War gemä den Konstitutionen des Ordens für etiwa zwOolf
Brüder erbaut worden un euU<lc Kkleiner als das heutige Paralle!l ZAHT

Kırche stand das Konventgebäude, das sıch muiıt eınem Ööstlichen un Eel-
Me westlichen Flügel die Kirche anschlof F-S bildete SICH eın De-
scheidener, offener Kreuzgang mıiıt Holzpfosten. [)as Hauptgebäude des
Klosters mfaßte den Pfortenbereic muit der Suppenstube un Kaiäumen

PAL KACapdSursee Sch Kopile Weiheurkunde}/u Johann Mirge! vgl H / 1/92
Das Bıstum Konstanz. / )as Frzhistum Maıiınz, ! )as Bıstum Nn Gallen), 650f.

Beck, Kirche, Pfarrei un Klerus, 188.

Vgl In dieser Ausgabe den Artikel Vo Nıiklaus Kuster OFMCap ber den Franziskus-Zyklus.
AKITI 95E/211, 1620

30 Matthäus Merilan, Topographia Helvetiae, Aellae Valesie..., rankfu SI 1654, 36f.; Jahr:
buch der Historischen Gesellschaft ! uzern ( 999), Grabungsbericht VOoO Jürg Manser

der inter Leitung VoO  - Andy rzinger VOoO 31 August HIS Oktober 1998 durchgeführten
archäologischen Grabung In der Klosterkirche Sursee.
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Abb. LDas Kapuzinerkloster Sursee. Ausschnitt AaUS dem 1IC| «Sursee» au  7 aus Merian, JTopogra-
phla Helvetiae..., Frankfurt a.M 16354

für den Empfang SOWIE für die Ablage VO Utensilien der Klostergemein-
chaft, das Refektorium und die Bibliothek SOWIE Im ersten OC heid-
seıts des angs Kkleine Zellen für die Brüder.?”

An der Stelle eInes früheren Vergnugungs- und Schießplatzes SOWIE E1-
lNe Teil des aumgartens Von Schultheif chnyder stand MMUu das er  r
kleine Kloster.>* FS War In seınen Ausmaßen und den Einrichtungen g -
mä den Konstitutionen des Kapuzinerordens bescheiden un ußerst
infach gebaut worden. Nach außen zeigte praktisch keinen Prunk,
und auch das Innere VO Kloster und Kirche Wär, VO wenigen Ausnah-

37 Achermann, Gebhaute rmut, 135-1/4.

32 einrıc LudwIg Attenhofer, Geschichtliche Denkwürdigkeiten der Sursee, | uzern 1829,
65 «Der latz hiezu War VorT dem Geuenseerthor ausgewählt, der vorhin mıt vielen indenbäu-
11NeE  _ gezliert Wäar, und der, wWIıe ıne alte Schrift wortlıc sagt aller UVeppigkeit, Spielen un
JTanzen, und anderm Muthwillen gebraucht worden. FS wurde uch VoO  S einem lesigen Bür-
SCT, Herr Schultheiß Michael chnyder, eın eil seIınes Baumgartens vergabsweise Zu

Bau, und eınen (;arten für die Kapuziner abgetreten; WOSCHECT elr anderseits VOoO der
bedacht rde.»
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MN abgesehen, weitgehend schmucklos. Seine Ausstrahlung In die
Sursee un das gesamte uzerner Hinterland entfaltete sıch aber

UTNSO prachtvoller. on hald das Kloster und die Vaäter Kapuziner
aUs$s der | andschaft des Suren- und Wiggertals WIE auch der kegion Sem-
Dachersee HIS 7u Napfgebiet NIC mehr wegzudenken.

a Bevölkerung und Kapuziner IM Jahrhundert
Behörden un der grölste Teil der Bevölkerung erwiesen den Vätern Kas
puzinern großes Wohlwollen In der SOWIE den Pfarreien der na-
hern und welıtern KegIiOon, His hin Z7ur Grenze Z reformierten berni-
schen Aargau I11ad SIE In der ege! rlreudig aufgenommen. 1Ias
große Interesse des Stifts Beromüunster SOWIE der Abteien Murf/I und
St an den Kapuzinern War HIC zufällig und alch NIC SaNZ
selbstlos. Als Kirchenherren über verschiedenste Pfarreien der | and-
schaft hatten SIE eın Interesse der Durchsetzung der tridentinischen
Reformen He Klerus und Pfarrgenossen. In Sursee selber We zudem
eın schartfer gegenreformatorischer Wind DITZ Stadtväter wachten streng
über Ordnung un Sıtten SOWIE Rechtgläubigkeit der Finwohner und den
nötigen Respekt der Besucher der und oft als die
Obrigkeit In | uzern. IC zufällig ware eEsS Simon chnyder VO LangnNau
He Reiden Im Herbst 1611 beinahe gleich WIE dem ZwWeIl WOo-
chen VOT derel der Klosterkirche In Sursee Im Fe 1608
sCcNn Gotteslästerung hingerichteten Basler Handelsmann Martın B/TE
volsın, Was hbekanntlic eınen großen irbel In der SaNzen Idgenos-
senschaft verursacht hatte .° (‚anz hnlich wurde Simon Chnyder
mehrmaliger Lasterung der Kapuziner VOT Gericht sCZOBEN. Im asthaus
Z Ochsen In Sursee ß ausgerufen, lieber wolle ß verdammt
seIn, als dals ß He diesen Schelmen Hheichte Seıt diese die Kapuzıner|
Ins l and gekommen selen, SEeI hier kein lüc mehr un anderes mehr.
|)Der Kat wollte ihn ob derartiger, einem unkatholischen emu und NIC
[1UT der Weinfteuchte entsprungener Lästerung des heiligen Ordens der
Kapuziner Xdl) LYD un äben» der wenigstens seIiner FEhre strafen *
ank der urbıtte VO Kapuzinern, aber auch des Landvogts on

37 Magnus Künzle, Bauten und Bilder ın der PrOoVInZ, In Ders. (Hg.), Die Schweizerische KapuzIli-
nerproVInZ. Festschrıi 7Ur vierten Jahrhundertfeier des Kapuzinerordens, Finsiedeln 1928, 6/-
7Ö) Achermann, Gebaute Arm ut, 13/7-143

Claudia brun, artın Duvolisin, 'rbeli eınen Gerichtsfall adUs dem Jahre 7606ö, In: Chronik
der Sursee 5-1995, Ausgabe 1986, fol 067-072

35 SAS 1/4, fol DL 10.1611
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SOWIE der emenmnnde Langnau, leß der Kat na walten und verurteilte
ihn einer VO 100 Gulden chnyder aber, jel der Kat
fest, werde NIC AaUuUs der Gefangenschaft entlassen, DIS er die 100 Gulden
RBuße erlegt habe Anschließend MUSSE CI} wei|l ET den Kapuziner
recht getan habe, eıchten gehen und dem Kat den Beichtzettel vorle-
gen Um 1620 verleumdete der chmied VOoO Neudorf die Kapuziner VOo

Sursee und meınte, diese hätten ihr Kloster verlassen und selen Jungen
FHrauen nachgelaufen. Fr MUu diese Aussage Öffentlich widerrufen,
auch WEl SIE möglicherweise Im Zusammenhang muit dem ZWEe@I 6S
spater erfolgten Austritt eInes Kapuzıiners aus dem Kloster Sursee und
der Zuflucht eım andvogt enzburg ste WIEe das dessen Jahres-
rechnung VOo 1622 AaUSWEISt37 Ansonsten standen die «Minderen Brü-
der» des eiligen Franz In großer Giunst Del der Bevölkerung, un auch
die Stadtväter spendeten wohlwollend Weın un nötiges eld |Die Kapu-
ziıner ihrerseits gaben der VO diesem Wohlwollen zurück, WIE das
-ngagement Martın VO Eglishofen für den Bau des Siechenhau-
S5e5s Im Kotten zeigt.38
Als des Jahrhunderts Clas Kloster Sursee eiıne Zeıt lang tudien-
loster War und die Klosterfamilie wuchs, erhöhte der Kat das jährliche
Almosen auf 300 Gulden, spater welter erhöhen An diesem g -
ten Verhältnis vermochte auch die eher bauernfreundliche Haltung eInI-
sCcr Kapuziner In Sursee während des Bauernkriegs VO 1653 nıchts
ändern.  39 Nach der Überlieferung wurde Christian Schibi nach seIıner
Hinrichtung In Sursee innerhal der Klostermauer bestattet 40 esonders
großes Wohlwollen erfuhren die Kapuziner hei ihren Provinzkapiteln VO

1666, 1680 und 1702 In Sursee. vÄY den vorhandenen rund Schlafstätten
in den Zellen mußten 1666 gesamtharft 136 Dprovisorische Schlafstätten Im

36 Fbd

6 VA AKTI 91/213

38 Pıus Meiler, Chronica Provinviae Helveticae Ordinis Patrıs FrancIıscı Capucino}um‚ FX
Annalıhus ejusdem Provinclae Manuscriptis excerpta, Solothurn 1884, 209 Stefan Röllin, 1Yas
Spital un Fürsorgewesen VO.  — SUrsee hıs Z Fnde des Jahrhunderts, In SUrsee un sern
Spital, Sursee 1990, i}

39 Rainald ischer, Die Kapuziner Im Bauernkrieg, In: Kapuzinerkloster Schüpfheim, chüpfheim
1957, 16-24 Dassım.
Beda ayer, Kloster 5ursee, In V/2, 680. enmrIic| Schnyder, Aus mMmeıIınem eben, Base! 1899,

«Bekanntlich wurde Fnde des Bauernkrieges uch rısten Schibi In dem der
| uzern treugebliebenen Sursee gefoltert und enthauptet 1653); auf die unförmliche eın-
platte, WOmMIt dessen Girabstätte hinter der Kırche des Kapuzinerklosters bezeichnet Wär,
wurde IC meınner Knabenzeit VOo meInem Papa aufmerksam gemacht.»
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Bereich des Dachstuhls über der Kirche und dem Zellentrakt SOWIE WEeI-
tere Räumlic  eıten eingerichtet werden. Die Kapuziner erhielten für die
Einrichtung der Schlafstellen WIE für die erKOos{llS der Kapitelsteil-
nehmer eıne 1elza VO Almosen un Spenden
Finen Markstein In den Beziehungen zwischen un Kloster bildete
das ahr 1670 DII3Z Verpflichtung der Sursee z/u Unterhalt des KIO-
STers In ach un Gemach wurde erstmals festgeschrieben: «Daher eiIne
gemelne Sursee un ihre ewige achkommende auf S16H3 m..
IIC diese erbaute Kirche und Kloster In dach un MmMaC nach aller
Nothdurftft erhalten.. »  42 Das WarTr eın Akt, der VOTr allem für die Kapuzl-
NMer In der folgenden Zeıt wichtig WAarT. Ingegen War NIC iImmer hbeiden
Seırıten auf gleiche Weise einsichtig, WIE der Passus «nNnach aller Nothdurft»

interpretieren SeI

Schwierige TE des zweıten Klosterhbaus BT

Nach napp hundert Jahren un wenigen Erneuerungen das
un ohl äaußerst bescheidene Kloster außerhalb den loren der S@eI-
MNMe Dienst er damalige Guardian, Bruder Woltfgang Göldlin,
Sohn einer Surseer Bürgerfamilie, strebte NIC MUur die Erneuerung un
Erweiterung des alten, sondern muiıt zielstrebiger Energie den Bau eINes

un größeren Klosters des Jahres 1703 suchte er hbeim Rat
VO | uzern für die Bewilligung T7A} Bau eInes Klosters nach. LFr
habe veETNOMMEN, dafß INa die Sursee W befestigen wolle un
möchte elr auch die Meinung und Bewilligung des Luzerner Kats ZU g -
planten Bau einholen. Dieser gab die Bewilligung miıt der Auflage, die KL
puziner möchten das Nötige zuerst zusammentragen, Hhevor SIE mıiıt dem
Bau eginnen würden. |)enn derartige Bauvorhaben würden oft eicht
begonnen, aber U: miıt Mühe zeitig Fnde geführt We!il aber der KIlo-
sterbau Im Friedkreis der Sursee llege, habe er sich azu NIC WEeI-
ter äaußern.  &5 reı Tage spater bewilligten auch Schultheiß, Rat un
Z/wanzIig VO Sursee das Bauvorhaben Sıe wünschten den Kapuzinern
uC un Heil Z geplanten Werk, sich selber aber keinen chaden

41 PAL KACapdursee Sch 1/ 41, 3.9.1666 (Verzeichnis der GOönner un Spender).
PAL Sch Urkunde 13.8.16/0; Kopile In SAS ACG1T, en Kırchenwesen un Klöster, Kapu-
zinerkloster S5Sursee.

43 PAL Sch /Akt uli 1703
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un keine unnötigen Kosten. “* Bereıts Beginn der Bauzeit gab CS aber
Ränkespiele die Beschaffung VO Material| und Geldmitteln, die G, Har
dian Göldlin miıt eiınem Memoriale beim uzerner Kat entkräften SUCH:
te  5 Wohl Vo Herbst 1703 HIS Fnde Wınter erfolgte der Abbruch der Al
ten Gebäude Im Frühjahr 1704 begann INa miıt dem Neubau VO Kirche
un Kloster. | ıe VOoO abgebrochenen Klosterbau stammenden WIE auch
MEeUE Baumaterialien machten begehrlich, dafß INa sich davon
rechtmäßig ediente Der Kat erliefß auf der Kapuziner hin eın Man-
dat un drohte d er werde Hel Diebstählen VO Baumaterialien die Fehl-
haren bestrafen, als SE eın Kirchenraub gewesen. Miıt eıner
beachtlichen Zahl VO Fuhren wurden 314 Tannen und Fichen SOWIE
Steirne un Kalk AUS$s Pfarreien zugeführt, In denen die Kapuziner VO SUur-
SPCEe atıg Von Sempach her brachte INMarn\n Schiffsladungen
Sterne und Kalkfässer über den 5ee, die VOo Triechter nördlichen
Fnde des Sees mıiıt Pferdefuhrwerken Zzu auplatz transportiert rden.
Gehauene Sterine lieferte auch die Sursee aus dem kurz MNMe

entdeckten Steinbruch Im Käserntobel Hel Schenkon.  4/ [ DIe Brüder IO=-
gierten während der Bauzeiıt Im Amtshof des Klosters MuriIi und erhielten
VO verschiedenen Wohltätern Nahrungsmitte! für sich selber WIE für die

Bau beteiligten Handwerker un Fronarbeiter. Für das LIECUECEC Kloster
Handwerker aus Sursee un der SaNZEN kegion äatıg WIE t{Wa

Maurermelster Andreas Brandstetter aus eromunster der Schlosser Jo
hann Kaspar /ust VO Sursee. Andere WIE ZUE Beispie! Nagelschmied
ernnar Keller VO Sursee lieferten Fisen un äage! n großer Zahl. %8
Reiche Hılfe erhielten die Kapuziner VO an Solothurn, welcher HIC
MUr Geldmittel, sondern Equipen VO teiınmetzen nach Sursee
sandte enrmals zehn HIS andwerker für e drei Monate
Klosterbau beschäftigt, Wäas insgesamt eıner Arbeitsleistung VO 3780 142

SAS AB 1/13, fol 3472 LV A703)

45 PAL Sch Memoriale 1:8.1703

46 SAS 1/14, fol J 18.4. «ES en sıch die Hr. Vättern Capucıiner sich läglic aNSC-
mel entfremdten nidergerissenen gebäuw oOltz, schindlen, läden, atten, Tilenen
un anderem oltz uch Materialen entzogen, und entfrembt werden, als ıst rkhent,
dals [1Nall eın andat formieren und dieselbigen ach dem fehler abstraffen un gleich eınem
Kirchen Raub gehalten werden.»

4 / EDd., fol /: In der | andeskarte 1:25000, la 1129, Sursee mıiıt «Chommlebachtobel»bezeich-
nelT, (Koordinaten 5-22|

48 PAL CapdsSursee Sch
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sCcN entspricht.“” [Der Bau gedieh kontinuierlich, auch wWwenn\n wWISChNen-
älle die Vollendung des er Immer wieder verzoögerten. Finmal IS
YAE| eispie der gebrannte Kalk aUS, aber der Surseer Kaf bewilligte für
den Moment keinen welteren ran den fen NIC schädigen.
FEnde 1704 erbat siıch uardıan Göldlin VOoO Surseer Kat Stelle des VO
diesem versprochenen, [1U aber Vo Abt Bonifaz Tschupp VO Pfäfers
gespendeten Seitenaltars das Holz für die Kirchenbänke I)Denn Holz SEI
In der Gegend nach dem Stadtbrand VO Willisau Mangelware. Der Kat
bewilligte hne MmMsTtTande Holz AUuUs den Stadtwäldern, Hat aber die Bau-

tällen, dafßs die älder nicht chaden leiden würden.  97

Am eptember 1705 die Kapuzıiner Vo Murihof In ihr/
aber noch keineswegs vollendetes Kloster eın Am Oktober wurde die
Kirche HrFc Nuntius Vinzenz IC eingeweih ans Franz Brütschlin,
Kaplan Allerheiligen, führte diesem resttag muiıt der Schuljugend eın
geistliches piel «FrancIısSsCus tam Y Ualn simplicissimus» auf, das der Kat
rreigebig gefördert un finanziert hatte >2

Für Uuardıan Göldlin gıngen schwierigee Ende, In denen die Kas
puziner ngemac erlitten, belästigt und Hhestohlen wurden. enrmals

Zzu Frondienst Aufgebotene muiıt der verabreichten Verköstigung
MC zufrieden, dafs ihnen noch mehr leisch, Brot un Weın nachge-
jefert werden mMmußte. S gab aber auch Arger mıiıt den heiden Surseer
Schultheißenfamilien Schnyder VOoO Wartensee und Tschupp, wei|l heide
ihr Wappen möglichst promıinenter Stelle sehen wünschten.
Schultheiß Ischupp konnte das Familienwappen der Kanze!l
platzieren, un zudem prangte S noch VO Seitenaltar, den bekanntlich
Abt Bonifaz Ischupp Vo Pfäfers gestiftet Als auch das Stift Bero-
munster seın Wappen In der Kirche seizen durfte, wünschten die Chny-
der VO VWartensee, 29121 möchte ihr Wappen Im Gewölbe des OTrS der
zumindest der ecCc des Refektoriums anbringen. Vom Luzerner Kat
hätten s1e, legen die Aufzeichnungen des (GGuardians nahe, aber Be-

PAT KACap>Sursee, Sch 1 «Merckungswürdige Verzeichnus...»; Beda ayer, Werden und
Wachsen Aus der Baugeschichte des Klosters Sursee, Sonderbeilage LLB Nr. 7 / Ü

SAS AB 1/14, fol 4 / (20.12.1704)

57 SAS AB 1/14, tfol |)Der Stadtbrand datiert VOo November 17/04, eier Eggen-
berger, Willisau, Im Spiegel der Archäologie. Die Geschichte eıner viermal zerstorten In
Archäologische Schriften ! uzern 5.1/2002, ff

PAL Sch SAS AB1/14, fol 337

53 Fbd
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. *

Abb Bıs Begınn des . Jahrhunderts lie die äaußere Gestalt des zweiıten Klosterbaus VO  — 1703-05
weitgehend unverändert. urInahme des Klosters S5Sursee VOT 1900 (PAL, Ikonothek)

d  N

}}
f

Abb Wappenkartusche Chnyder VO  —_ Wartensee Vo  Z 1/05 SIe hing ursprünglich über dem Eingang
ZU Refektorium (Aufnahme Kariner Jung, Sursee)
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scheid erhalten, MI SIE selen die Gründer des Gotteshauses, sondern
un | and Sursee un Z andern SI S NnIC üblich, dafs In Kapu-

zinerklöstern Wappen der ecCc angebracht würden.  SE Immerhin War
das Wappen der Cchnyder VOo Wartensee schließlich Eingang Z/zu

Refektorium und Kachelofen sehen.?  o urz VOrT der Einweihung der
Klosterkirche aten Provinzial und Uuardıan den Surseer Rat

ilfe für die Festlichkeiten, das Abholen SOWIE den Empfang des apOSTO-
ischen Nuntius VO | uzern. Nach eiınem ersten Schreiben des Provinzials
VO Luzern eschlio der Rat, INa werde den Nuntius miıt allen ren und
eınem Ehrenschießen In Sursee egrüßen und ebenso für seIıne ntier-
un un Verpflegung sorgen. Auf eın welteres egehren der Kapuzl-
MNCT, den en ası In E zern miıt zehn der zwOlf Pferden abzuholen
und dessen Honorar übernehmen, reagierte der Kat ziemlich verar-
gert und 1e test, «daß das alte Capuciner Kloster für
noch Vi} 100 ahr sufficient wäre.» em selen die
ehrwürdigen ater, XalTıle Capuziner», weilche hne Finkünfte ebten
Auch SEI das TU Kloster noch NIC ausgebaut und mıiıt vielen cNANulden
hbeladen Schließlich SE dieses Kloster NIC allein für die Sursee
gebaut worden, sondern ebenso für die umliegenden Pfarreien, Ja fast für
die L andschaft Aus diesem (jrund sollten solche nkosien auf die

| andschaft verteilt werden. DITZ nwesenheit des Legaten SE eben-
alls MIC Zzu Nutzen deraweil er für die Weihe der Kirche der <dl-
InNne atteren» In Sursee SeI und MUSSeEe er auch nicht muiıt unverschäm-
ten nKosien die Kirche weihen. Im UÜbrigen aber werde INa ihn miıt
Gebühr miıt Deputlerten bholen, auUuch muiıt Schießen der «Stuck» CM
fangen. Man werde hne seIne Kosten den er für die Pferde besorgen
un den Hof gastfre! halten. Junker Schultheils chnyder habe anerboten,
den en ast hne Kosten des Kats He sich ım Murihof loglieren
lassen. Der Rat lasse sich NIC welıter beschweren.  ö ES verwundert nicht,
Im Klosterarchiv lesen, dafß der grölßste Wohltäter für den BaU des MECU-

OsSsTers der an Solothurn sEeWeEsen SEeI Fr habe seIıne großen Wohl-
aten gespendet, hne SIE Bedingungen Knüpfen In den Aufzeich-
MUNseCN des (Giuardians ird eın heachtlicher Geldbetrag dUus Solothurn

PAL KACap>Sursee, Sch 1 «Merckungswürdige Verzeichnus...»; DDie Jahreszahlen sınd eın

der re vA 706
HIS WE re Korrigieren, ann entsprechen SIE dem n den en verbürgten Bauverlauftf

55 PAL KACap>dSursee, Sch C «Merckungswürdige Verzeichnus...»

SAS AR 1/14, fol /Y

Ebd., tol U

Ebd., AB 1/14, fol
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VO 7292 Gulden ausgewlesen. Allerdings rechnete auch der Stadtsäkkel
VOoT' Sursee 1705 mıiıt eınem betrag VO 335 Gulden ab, hne die viel-
altigen Materiallieferungen un Frondienste einzuberechnen. Wohlwol-
len erfuhren die Kapuziner VO den ıTltern der rel eute noch In dieser
Kırche stehenden Altäre, deren Wappen diesen Altären DFanseT!, den
Abten und onventen VO MurtT, ST an und Pfäfers

[DDIie NMeUue Klosterkirche WarT napp Z7Wel Meter Hreiter und rund drel Me-
ter länger geworden, besafß aber noch keine hölzerne Empore, ingegen
auf der udseıte ıne Kanzel mıiıt direkter Verbindung Z/u Kloster. Der
Konventbau übertraf In seınen en das alte Kloster eiwa ım sel-
Hen Maße, WIE die Kirche größer geworden WAarfT. ber auch dieses MECUE

Kloster WarT keıin LuxuSsbau, die Zellen blieben In den Ausmalien beschei-
den und auf beiden Seıiten des ersten tockes platziert, durch
eınen schmalen, dunklen Gang, WIE das die Planskizzen deutlich erken-
ne lassen.

In ach und Fach NTA die Stadt

Kirche un Kloster VOo 1705 hlieben zweihundert re Jang NnIC unbe-
chadet mmer wieder mulflsten die Brüder beim Kat gemäls den Vereın-
barungen Zz/zu Unterhalt der Gebäude UFC die Sursee gemä Ver-
trag VO 1670 vorstellig werden.

54 Erneuerungen un mbauten Im und Jahrhundert

ereıts ZWanzIıg Fe nach dem Neubau wurden erstie Dachreparaturen
nötig, un es mußlßten damafls, WIE spater In regelmäßigen bständen, AI
ge]l ersetizt werden, auch der DNachreiter mıiıt der kleinen Glocke benötigte
ab und ıne Erneuerung.? NeunzIig re späater erhielt das Refekto-
rium eiınen Riemenboden. Im Sinne einer Arbeitstellung Hbeschaff-
ten die Kapuziner die Holzbretter und verköstigten die Handwerker, wäh-
rend die Arbeitsleistung aus der Stadtkasse bezahlt wurde .°

| )ie Stadtbehörden etzten allerdings die Prioritäten nach eigenem Fr-
essen SIe ließen in finanziell eher schwierigeren Zeıten meılst CLE das
ötigste ausführen, etiwa eıne keparatur des brunnens, ingegen keine

59 SAS AB1/15, fol 47 / (1 6.09.7 727)

6() EDdS AB1/26, fol Y7 (07.03.179/7)
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Abb. OTIV miıt dem Kapuzinerkloster Sursee auf dem unter CGuardian Maccharius Wyéier INnsS
Refektorium eingebauten Kachelofen (Aufnahme Kalner Jung, 5ursee)

Arbeit Klostergebäude der MUur das Frneuern des Kamıns, während
INa die Flickarbei fen hinausschob.© Vor allem nach der Helvetik,
die den Kapuzinern miıt vielen Einquartierungen auch eINne enge UNSEC-
Hhetener un fordernder (jaste orachte, standen Erneuerungen Klo-
sterbau an Im re 1817 erhielt das Refektorium eınen/VO Haf-
nermeilster eorg Joseph Tschupp gefertigten Kachelofen, verziert mıiıt
otıven VO Schweizer Kapuzinerklöstern. |Dieser fen wurde Fnde des

der bBeginn des Jahrhunderts wieder ausgebaut.® 1846 erfolgte
ostseıts des Klosters der Finbau eıner «Guggere» miıt eınem AufTzug,
Holz un andere Materialien Im Dachstock lagern können. Im re

61 EDa ARB 1/29, 7 / 8 ' 148

Auf die schwierige Zeıt der Einquartierungen französischer Iruppen 179831 799 welst hin der
Provinzarchivar der Schweizer Kapuzıner, PıuSs Meliler, Chronica Provinclae Helveticae Ordinis

Patrıs FrancIıscı Capucınorum, 548

63 PAL KACap 5Sursee, Sch (A1 rıgo el abrica DSI 1900), 33 Auszug Verhandlungsprotokoll
des Stadtrats 181 Offerte 1817 Möglicherweise wurde der Kachelofen auch rsti
mıiıt dem FEinbau der Zentralheizung Im re 1903 entiern Dieser datierte un mıt >Sujets VO  _-

Kapuzinerklöstern bemalte Kachelofen wurde spater In eInem 1926 erbauten Privathaus In
Sursee eingebaut, SA Zeıt der Abfassung dieses Aufsatzes Immer och ste

SAS AB 22 366, 20.9 1584
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A  x

Abb EuUtHC| ist He der 1890 VO Bildhauer Franz ales Amlehn erstellten urInahme die «Gugge-
(6>» miıt dem Aufzug VOI1 1846 erkennbar. (SAS, Photosammlung,

za P

.F Z

} S  A

‚ a

7
Abb Klosterkirche und Kloster VOT Norden Zeichnung VOoO  E Bruder RBurkart Kündig 1844-1919), 1863
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1860 schlug der Blitz In das Türmchen der Klosterkirche, zerschmetterte
400 Ziege! und richtete zu uC MUrTrT noch einıge kleinere chäden
|Der Zustand der enster Im Schiff der Klosterkirche erheischte 1862 -
fangreiche Renovationsarbeiten, He denen VOT allem die ndicht Ol
denen Bleiverglasungen erneuer werden mußten ©  6 Im e 1875 E[ -

seizte IT1a die morschen olzbänke HTE HNEUC, samıt eiısernen Doggen
aus dem Isals, und ZWEeIe später wurde nebst eınem einfachen, offe-
Me Vorzeichen nach Plänen VO Architekt Ulmi erstmals eıne NMEeUE

hölzerne Empore Im Kirchenschi eingebaut, Was früher die Vor-
schriften der Konstitutionen SCWECSCN ware An ußenarbeiten erfolg-
ten gleichzeitig eıne umfassende Sanlıerung des Gartens muit Trockenle-
Sun$s un Einfassungen SOWIE die Neugestaltung des Vorplatzes
westlich VO Kirche un Kloster.©® Für das Im (jarten nötige Steinbett ET!-
aubte der ra die Wiederverwendung VO Sterınen des kurz vorher
abgebrochenen hinteren OrS

BIS ZU 6S 1885 bezogen die Kapuziner ihr Irinkwasser aus den städti-
schen Suberschwarzquellen (heute Dubenschwarz genannt), die VO
chenkon her mittels Deuchelleitungen den cf5ä  Iıschen Brunnen

wurden. Das Kloster konnte seIit seIiner ründung aus der eınen Lel-
tung eınen ünftel für den Klosterbrunnen abzweigen. Nach dem Neu-
hau des Klosters In den Jahren Va B 705 zeigte sich, dafs INa der
Abzweigung gewlsse Veränderungen angebracht hatte 1es führte SaNZ
offensichtlich Problemen und machte Anderungen der Deuchellei-
tung un dem Verteiler nötig.6 Hrz VOT Einführung der Wasser-
VETrSOTSUNG der Sursee erhielten die Kapuzıner VO den Bbauern In
Hofstetten Gde Schenkon) Im re 1885 Trinkwasserquellen als ( @-
schenk 9 SIe erstellten VO dort eiıne eigene Zuleitung HIS Z Keller des
Klosters un VO dort In die Konventbauten hinauf. >Späatere M und Aus-
hauten der Leitungen hbewirkten eınen Druckabfall, während noch

635 PAL KACapdursee Sch 1, 28.6.1 960.

SAS AB 2/ / 491f., 510, 529

PAL KACapdSursee Sch 1! A 45, Bericht Fusebius, Guardlan, 1877-79; vgl Achermann, Gehaute
rmut, 141

818 Fbd

69 SAS AB1/14, fol 1TÜST:, HIr

/U0 PDAT KACap>dursee Sch 1I Servitutsverträge' |Die eCuee Wasserversorgung der
Sursee wurde n den Jahren 889/90 gebaut. Vgl |)Die VWasserversorgung SUursee In ihrer Fntste-
hung und Entwicklung; Bericht VOoO  Z Bbrunnenmeilister Joseph Willimann, 1927, Manuskript
asch.Schr.
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spater die Zuleitungen selber iImmer größere änge!l aufwiesen.  /1 |)as
veranlaßte den Guardian, mıit der In espräc kommen und das
Kloster provisorisch die städtische VWasserversorgung anzuschließen.
|Die VO  D den Hofstetterbauern geschenkten Quellen konnten samıt 1 @1-
tungen 1925 teilweise Öörtliche nteressenten verkau werden; die UD-
rigen Wasserrechte blieben eın wichtiges an In den Verhandlungen
ZUT Ablösungspflicht für den Unterhalt des Klosters durch die SIIr
see Im Vertrag VO  _ 1935 trat das Kloster seIıne Quellrechte In der (j@-
meinde chenkon die Einwohnergemeinde Sursee AD die sich ım (3@:
SCHZUS verpflichtete, dem Kloster das Wasser His einem testgelegten
Jahresverbrauch unentgeltlich abzugeben.””

Renovation und au21

FÜ begınn des Jahrhunderts wurde VO den Kapuzinern das Innere
Von Schiff und hor der Klosterkirche dem damaligen Zeitgeschmack
entsprechend Ne gestaltet. Augenfällig Ist der EINZUßS eıner mıiıt UCKalu-
e verzierten Gipsdecke. Kunstmaler Johann eimgartner aus rs
malte, WIE el Hereits vorher In anderen Kirchen VO Kapuzinerklöstern

a  ( die Klosterkirche mıiıt verschiedensten otiven und Szenen
uppIg aus [ DIie Wandgemälde rachten Bilder aus dem en des eili-
sch Franziskus YABn Darstellung. DITS Deckenbilder stellten Marıa Verkün-
digung, Marıa Himmelfahrt und Christi Geburt dar“ [Der Surseer Maler
Franz Amberg-Ketterer renovierte die Altäre und dem Atelier Holenstein
In Wil verdankt der Tabernakel auf dem ochaltar seınen
Glanz.

A PAL KACapdursee Sch 1I renäus Amberg 26.8.1911 renäus seIinerzeıt die CU«ES VWas-
SCrversorgung für das Kloster eingerichtet. Dafß der TruC NIC mehr genügend sel, sieht er
NIC [1UTr In der außerordentlichen Trockenheit, sondern VOT allem uch In baulichen Veräan-
derungen miıt dem au VO  > 1905

PAL KACapSursee Sch 1! 7 / Vertrag 3.3.1925

/3 PAT KACapSursee Sch 1I 6 / Vertrag 0.8.1935 Der Vértrag sieht VOT, dafß das Kloster DIS zu
Jahresverbrauch VoO  — 2500 m} das Irinkwasser unentgeltlich erhält und hei einer Vergrößerung
des Osters iIne zahlungsfreie Erweiterung des Wasserbezugs auf 3500 m},

Luzerner Volksbilatt 11 Sept 1902; Beck, Kirche, Pfarrei und Klerus VO.  > Sursee, 192 vgl
Achermann, (Gebhaute rmut, 152%; !LB Nr. ö1, 1D DE 937, rıtz OSsar' /Zum au des Kapu-
zinerklosters n Sursee 938/37/.

/5 Vgl rıtz OSsSar Alt-Sursee, Führer den historischen Bauten, Sursee 1925 81

/6 FEbd
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Abb 10 nneres der Klosterkirche Sursee ach der Neugestaltung VO 1902 (5SAS, Photosammlung

f{ 1

Abb 1T Auf das ubılaum Cre Kapuzinerkloster Sursee» wurde das gesamte Kloster aA4ussen reNnNÖ-
viert. Zeitgenössische umnahme VO  —_ 1905/17906. (PAL, Iıkonothek)
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Nach der Renovatıon der Klosterkirche wollten die Brüder auch das hau-
fällige Okonomiehaus erseizen Wohl seıt dem Neubau VO 1705
schmiegte sich dieses Gebäude östlich ans Kloster und WarfT muiıt diesem
Im Obergescholfßs ÜE eınen geschlossenen Durchgang verbunden. |)a
die Kapuziner wulsten, da die Kassen der un der Korporation
gCcNn des Schulhauses und des Elektrizitätswerks In Schenkon noch
ctark helastet/ mußten sSIE die notwendige Summe selber m_

mentragen. Fıne Anfrage nach dem nötigen Holz heim Stift Beromuüunster
wurde DOSITIV beantwortet Kantonsbaumeister ose Müller erstellte
nach Wünschen des Klosters die Baupläne, un die Bauarbeiten führte
die einheimische Fırma Galli und Crocı Au  N Im pril 1905 erfolgte der Anp=
bruch des alten ebaudes eım Aushub für den Neubau stie $ INa hald
auf EIWAS Wasser, Was günstiger Witterung aber keine robleme
SC Miıtten In der usbauphase kam eESsS eınem Streik der talieni-
schen rbeiter, die der elf tunden eıne Arbeitsstunde weniger VeT-

langten DITZ Baumeilster VO Sursee gaben dieser Forderung nach, da
der Streik MUr Kkurz währte Im Neubau wurden Im vertieften Erdgeschofs
neben eınem kleinen Schweinestall auch Kellerräume und die Waschkü-
che SOWIE eın aum für die Irinkwasserversorgung eingerichtet. Im 6C -

sten OC gab 5 latz für Holz, die Hostienbäckereil, für Bad und Aborte,
während der zweiıte OC für die Bibliothek, einıge Zellen und die miıt
Wasserspülung ausgestatteten rı vorgesehen WAarT. [DIie ehemalige
Bibliothek Im Klostergebäude wurde UuUrc die Frortsetzung des Ganges
eteilt un AdUus$s der Iınken Hälfte wurden Z7WEeI MECUE Zimmer eingerichtet.
|)ie 116e wiederum wurde abgeschlossen und eın Ausgang In NMEeUE

Gebäude konstrulert. Aus diesem Grunde MUu dUuS$s Tessiner Giranıt eıne
leCUeEe Stiege In den Zellentrakt erstellt werden. Nach einıger Uberzeu-
gungsarbeit bewilligten die Provinzobern die zusätzlich gewünschte
Vergrößerung der Fenster inden Zellen. Im pätsommer 1905 wurden elf
enster iIm ersten OC des Klosters ausgebrochen und durch größere
erseizt FEbenso MUu INa die Untersicht VO au 7u este-
henden Kloster weiterführen ZAEmM Schlufs wurde die assade des KI9-
ers 111e gestrichen, da[fs auf da ubılaum Xre Kapuzinerkloster
5ursee 06-1906» das Klostergebäude In 98 Gilanz erstrahlte./”

AT PAL Cap>dsSursee, Sch 1I 5 / Der eue Klosteranbau VoO 1905, Bericht Vo  —_- Fr. Thomas, (ıUar-
dian (Ca. 1906
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53 Kenovatıon un Erweiterung61

Bereıts Im e 1934 hatte [1l1ld das Refektorium «In franziskanischem
Sinne» restauriert un el ec WIE Wandtäfter VO unschönen Mase-
Iunsen befreit.”® HıN anr spater eitete uardıan eodegar chüpfer INne
seIıner Meilnung nach ringen nötıge Erneuerung un Erweiterung der

Klosteranlage eın Fr versuchte die Provinzobern davon
überzeugen, dafß Sursee bisher VOTr allem für die RKenovationen anderer
Klöster seIlne finanziellen UÜberschüsse J: Verfügung gestellt habe FS SE

der Zeit, dafs MUu auch In Sursee NnIC [1UT das Dach, sondern auch das
Klostergebäude auf den neuesien an gebrac würden, enn seıt
«MmMindestens 25 Jahren Ist wesentlich nıchts Klosterbau worden.
[DIie äange welsen überal|l KISSE au |DIie U Ist schwarz un unsauber.
[DIie Pissoirröhren MuUussen In absehbarer e werden, we!Iil Velr-
al und versalpetert, dals SIE fast alle Monate einmal verstopft Sind

Aa

RE -

NM

P

M
Abb. Bel der Kenovation VO 1934 wurden unschöne /utaten WIıE Maserierung des Täfers und anderes
mehr wieder entfernt. ulInahme Foto Friebel, S5Sursee 1936 (PAL, Ikonothek)

78 PAL KACapSursee, Sch Manuskript eodegar Schüpfer, 1934
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|)as Sprechzimmer ıst unzulänglich. Und VOT allem sind die Zellen, die
alten Kämmerchen, für die heutigen gesundheitlichen Ansprücheungenügend.»“” |Diesen rgumenten onnten sich die Oberen nıcht Iän-
ger verschließen, zumal die Erneuerungen und die Erweiterung finanziell
mıt der Ösung der Unterhaltspflicht uUurc die verbunden rd
un somıt eın Teil der Kosten abgedeckt werden konnten. [ )Die Planung
für den au ursprünglich eınen Ööstlichen au für die
eventuell VO en nach Sursee verlegende Missionsprokura einbe-

Allerdings wurde diese Idee spater verworten. SIe hatte aber FE
Frwerb der enannten Pfarrpfundmatte geführt, Was den Bau eINes

Okonomiegebäudes ermöglichte. Wiıe CGiuardian eodegar chüp-
fer testgehalten nat, mu lßte zuerst allerdings auch der seın HSI Han-
gende Pfarrer VO Sınn des Verkaufs dieses Grundstücks die Kapuzl-
MelT überzeugt werden.

Die Pläne für den au ammten VO Architekt ose Steiner In
SChWwWYZ, während die Örtliche Bauleitung UuUurc das Architekturbüro FIEZ
Amberg ausgeführt rd Am ebruar 1936 begann I1a miıt den Ba
arbeiten, die zumeilst VOoO örtlichen FIrmen und andwerkern ausgeführt
wurden, WIE das der damalige ra ausdrücklich gewünscht
Fnde Maärz die Gerüststangen aufgestellt, und pril egan-
111e die Zimmerleute der Firma Johann Felber, Sursee, den 200 Jah alten
Dachstuhl eın Stockwerk anzuheben, wofür ET In drei eile zerschnit-
ten wurde. Anschließend wurden die gehobenen Teile sofort Mau-
ert Auf diese Weise wurde dem bestehenden Gebäude eın welteres
Stockwerk eingeschoben, Was die Vergrößerung der bisherigen Zellen
un mehr aum für eIne wachsende Gemeinschaft VOoO Brüdern ermO$g-
lichte. DIie Bauarbeiten gingen zügig vorwarts, da bereits unı
1936 das Aufrichtefest miıt Personen im Refektorium des Klosters He-
saNSenN werden konnte FS gab Suppe, Spaghetti, Bier und für jeden Ar
beiter eın aCckleın >Stumpen.
ema den Aufzeichnungen des (GGuardians War CS nach dem geglückten
Umbau des Klosters Zeit, auch die Beginn des Jahrhunderts Im
damaligen Zeitgeschmack veränderte Kirche Z ursprünglichen Form
zurückzuführen. SO wurde die rühere Abkehr VOo der franziskanischen
Finfachheit rund dreißig re spater Hei der Kenovatıiıon der Klosterkir-
che wieder rückgängig gemacht Bel diesem Vorgang hat [a die uppıIge

/Y PAL Sch Uuardıan eodegar CcChüpfer Provinzleitung 8.5.1935

FEbd

125



|J)ıe Stadt Sursee un ihr Kloster

TE

Vn
R

ED,

S ELE X Y
VF P BL\ PE

K O  Da X &R F  LE
Za I, g A  e  A. -

DE  z
SI“s x  YS E

E a ıO e STSR  u
\ —a E N

J
K T x&

D  dn

Wn WE  Ar

AA

R D  AA  Cr  CaPE  \  E
.7 |

f
D in

Abb. |Die Hl  o  Br I  Äufstock& N des Klostergebäudes Im rühjahr 1936(PAL, Iıkonothek)

\x i X
AC

\ 7

Abb Miıt der Kenovatıon der Klosterkirche IM re 1936 wurde der «Abfall» VOI) der franziskanischen
Finfac  eit VOoO 19072 wieder rückgäng! gemacht. ulInahme rOotOo riebel, S5Sursee 1936 (PAL, Iıkonothek)
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Gipsdecke entiern und die braunen Balken wieder hervorgeholt. [ DIe
Gemälde den Seıiten des OTrS und Im Schiff wurden eiß übertüncht
un die Altäre VO Ubermalungen SOWIE unnötiger dekorativer /utat De-
reIi Gleichzeitig wurde der üdwand eın überlebensgroßes Kruzifix
aus Lindenholz, geschaffen VO der Kunstwerkstatt nion an In Wil,
angebracht. |)Die Kreuzwegbilder sind eın Werk des Münchner unstpro-
essors elix Baumhauer, während die Sinnsprüche den einzelnen Bil-
ern gemä E] erien Angaben VO damaligen uardıan eodegar chüp-
fer stammen Als Abschlufß des OrS wurde das hei der Vergrößerung
der Pfarrkirche entfernte Chorgitter eingesetzt und In den sechziger Jah
re wieder entfernt.©* An Stelle des offenen Vorzeichens wurde eın g -
schlossener Vorbau mıt eıner Verbindung A ÜE Pforte erstellt, und Im Wiın-
ter 937/38 bauten die Kapuziner auch die Sakriste!l u schlossen E1
die ure Zzu inneren Chor und versetzen den HMaupteingang Zz/zu hor
n den Gang FErneuert wurde auch das Sandsteinkreuz Im Stil der Spa-
ten Kenalssance VOT der Klosterkirche, dessen Wappen und Inschrift
Schaft die Stifterfamilie Schnyder-Pfiyiter erinnert.“®*

/um Schlufls erhielt der (jarten Im wesentlichen die His SA Gegenwart
nhestehende Form. er SU  IC TeIil des Nutzgartens wurde Z Zier-
garten umgestaltet, dem sich eın Streifen «Vorwaldgelände mıiıt JTannen,
kEichen, Buchen, Birken und Buschsträuchern» anschloß ©

|Die für diesen umfangreichen au benötigten finanziellen ittel
mtien ZU Teil dUuS$s den Kassen des Klosters Sursee und der Schweizer
Provınz der Kapuziner.  66 Vieltfältige Spenden VO Wohltätern und die ADb-
lÖösungssumme der Sursee Im betrag VO Fr erganzten die
ersten Beträge. IC vVeErseC>ssch) selen die 3000 ranken VO der Korpora-
tion Sursee, gespendet aUS zweierle!l pl Finerseılts als ank für die

81 PAL Sch Beck, Kirche, Pfarreı und Klerus VO.:  z Sursee, 193

2 PAL KACapdursee Sch 9; Manuskript eodegar chüpfter. Wiıe chüpfer ausführt, wurde das
Urc Schlossermeister Franz äfliger abgeänderte Chorgitter Stelle eınes «elsernen (3a
tenhags» eingesetzt.

03 Fbd

ol Reinle, 'DIISZ Kunstdenkmäler des Kantons Luzern, 4, Sursee, Base]l 1956, 451; der Hın-
WEeISs 7/ur Stifterinschrift ist Korrigieren,. 1628 star' Katharina Schnyder-Piyffer, die erste Ciat-
tın VoO Michael Chnyder, der 1632 verstorben ıst.

09 PAL KACapSursee Sch 9/ Manuskript eodegar chüpfer.
36 EDd., aukosten gesamt Fr.' rund Fr 210000.- Urc Provınz- und Klosterkasse

Hezahlt wurden.
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[Die Sursee und ihr Kloster

u |)Dienste der Kapuziner der Surseer Bürgerschaft un anderer-
seıIıts Im ewulstsein, dafß der au für das Surseer andwer un (je=
werbe In schwieriger Zeıit Verdienst ring'[87

Veränderungen seıt dem au VO 6-1

Im re 1959 wurde Ööstlich des OTrS der Klosterkirche Stelle eınes
ehemaligen Holzschuppens eın Drittordenssaal nach Plänen VOoO rchi-
tekt Ton1i Felber In Wauwil eingebaut. Weil dQas Kloster DIS diesem /Zeıt-
pun über keinen eigentlichen Keller verfügte, wurde der Saa| unterkel-
lert.© 1960 konnte Im strich über der Kirche un Teilen des Kloster-
gebäudes das einzigartige Kapuziınermuseum eingerichtet werden. BÜ
der hatten viele Objekte aus verschiedenen Männer- und Frauenklöstern
der chweiz 2u5ammengetragen. Nach eınem Konzept un unter
tatkräftiger Leitung Vo Profi. Gottfried Boesch entstand eın «VWe »
en und irken der ınderen Brüder nach der ege!l des Franzıs-
kus

65-1 Haute INa hinter dem kleinen rıe eın Magazingebäude
für die Dubletten- und Ablegebibliothek der Schweizer Kapuzinerpro-
VINZ. Die Pläne wieder VO Architekt Felber. Beım Aushub zeIlg-
te sich, dafß INa hereits In eıner Tiefe VO 12 auf Grundwasser stiel,
Was für das Kellergeschoß eıne Spezlialbetonierung erforderte . ?9

SAS CB, Protokall Gemeindeversammlungen 4-1  p 53f. «ES soll diese Sub-
vention verabreicht werden, nicht 1Ur Wohlwollen den Vaäatern Kapuzinern direkt
ekunden, sondern uch noch, el die Vergrößerung der Klosterbauten, die auf CIrca

veranschlagt ist, IM laufenden re wieder ıne begrülßenswerte Arbeitsgelegen-
heit bringen wird.»

Toni Felber orand MUSY, Zur el des Drittordenssaales Sursee, In LLB, Nr. l
26.6.1 959

[)as Provinzmuseum der Schweizer Kapuzıner In Sursee, In: LB Nr. 5 '/ 13 1962; CGottfried
Boesch e} Kapuziner Museum SUursee. Führer UG das Museum, Separatabdruck AdUuUs$s 4 /
(7 964), Z=

PAL Sch
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Abb 15 Kapuzinerkloster und Garten 19/0. | uftaufnahme Bachmann, ern (PAL, Ikonothek)

In den Jahren 6-71 erfolgten eıne el VOo Renovationen
un Kleinen Veränderungen der Klosterbauten und der Kirche |)ie alte
Zentralheizung wurde UuUrc eıne kombinierte Heizung für und Holz
ersetZt, die sanıtaren Einrichtungen un die Toilletten wurden den aktuel-
len nhygienischen Bedürfnissen angepalst SOWIE zwischen UÜC und KE-
fektorium MNEeue Wärmeschränke eingebaut. In der Kirche entfernte INa
wieder das AUS$S der Pfarrkirche stammende Chorgitter von 195306, und auch

97der iInnere Chor erfuhr kleine Veränderungen.
In den gleichen Jahren wurde der Innenho des Kreuzgangs Ne gestaltet.
|)Die riesige, das Klosterdach überragende Thuja wurde, samıt den Im In-
nenhof lagernden, zerschlagenen Töpfen, entiernt. Man pflanzte
schließend asen und leß die ehemals den Liebfrauenbrunnen
der Sursee zierende Muttergottesstatue duS$s em Jahrhundert
UTrC FEmilio techer, KOoOt, instand stellen. Anschließend wurde SIE als
Mittelpunkt des Olleıns IC BgESETZT. BIs FA Aufhebung des OsSsTers

97 PAT Sch 1840.2
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[Die Stadt S5Sursee un ihr Kloster

HEFG die Provınz der Schweizer Kapuziner Im O 1998 beziehungswei-
dem Verkauf der Liegenschaft die katholische Kirchge-

meinde Sursee erfuhren Kloster und Kirche, abgesehen VO Kkleinen Re-
novatiıonen, keine wesentlichen Veränderungen mehr. Ftwas reden
gab die IM Fe 197 ) Uure das Erziehungsdepartement beantragte und
1975 erfolgte Unterschutzstellung der Klosteranlage.

Y  yL  N. N
$ 6

Bl  Lmz  j

y 7 Ca

Abb 16: Kreuzgang des Klosters miıt dem 213 gestalteten Innenho [Die In Sandstein gehauene Madonna
ist das AaUSs dem 7 Pa Jahrhundert stammende rigina des Marienbrunnens n der Oberstadt. uTInahme
1998 Kainer Jung, 5ursee)

Das Sammeln des Almosens

UJUm das eal der rmu In sichtbarer Radikalitä leben, hetonte der
franziskanische Reformorden der Kapuziner In seIiıner egel die esITzZIO-
sigkeit un den erzıc auf jegliches nnautien VO Vorräten. Von allem
Anfang auch die Brüdergemeinschaft des Klosters In Sur-
See das Nötige für ihren Lebensunterhalt In Form VO Almosen Sallı-
meln oder, mMiıt anderen orten, betteln Sie auf der eınen eıte

PAT KACapSursee Sch 1/ Korrespondenzen FE
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n E

Abb 176 nnerer Chor der Klosterkirche Kurz vor Aufhebung des Klosters 1998. Kainer Jung, 5Sursee)

darauf angewlesen, VO Institutionen un G Öönnern regelmäßige en
der WIE CS eın Verzeichnis nennt, „ordentliche Almosen» empfangen,
die aber STEeTis Almosen blieben, weil weder enge noch Qualität un die
|)auer vereinbart Auf der andern eıltle gingen SIE In Jjenen Pfarrei-

auf Betteltour, In denen SIE seelsorgerlich ätig asSsC erga
sich eın Hestimmtes GeDbiet, die Kapuziner gewlilssen /eıten auf
den Bauernhöfen ihre aben, meist In Naturalien, sammeln durften der

SIE In den Pfarrhäusern abgegebene Almosen bholen konnten.
Wichtig schien auch der weltlichen Obrigkeit, da die verschiedenen COr-
densgemeinschaften sich das GeDiet, In welchem SIE hbetteln der Imo-
sen ammeln Kkonnten, NIC streitig machten. [DDer Kat VO Sursee DE
schwerte sich Im re 1666 in Luzern, da eın Franziskaner VOoO
Werthenstein in ihrer Gegend auf Betteltour gehe und Hat alßsnah-
men enig spater hat der amalige uardıan eın Verzeichnis der

93 +AKT 9E/212
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[DIie Sursee un ıhr Kloster

enannten «ordentlichen» und fast EIWa institutionalisierten Almosen
WIE auch der Bettel- der Almosentouren zusammengestellt.”“ Nach KAu
tegorien istete er auf, die Brüder die jeweiligen Naturalien sammeln
un WIE SIE besten SA Zie| kommen könnten. Für das Heızen und
Kochen WarTr das Brennholz wichtig, cdas rund den Sempachersee g —
ammelt wurde, aber auch VO den Chorherren In uUunster AUuUs$s ihren
Waldungen In Rickenbach erhältlich WAaärl. Ahnliche Zusammenstellungen
finden sich ur  olle, die VOT allem In Bauernhöfen des Napfgebiets, des
| uzerner Hinterlands un dem Wiggertal gebettelt wurde, aber auch für
Garn, er und Kerzenwachs. 1£@) für die Strohsäcke erhielten SI Heli
Junker Cchnyder VO Murihof. en Mıiıst für den CGjarten wulsten SIE In
Oberkirch, Mauensee, chenkon, Hofstetten, den oien diea In
der orsta Ja selbst hei Junker Franz Ludwig chnyder Im Murihof
WIE einIıgen Wiırten un reicheren bürgern der betteln . ”° Wiıe
spatere Verzeichnisse belegen, hatten derartige «Strate 1en» des Bettelns
his welıt In Jahrhundert ihre Umsetzung gefunden. Noch Im ahr-
hundert sammelten die Brüder nach Hhewährtem uster hestimmten
Zeıiten oder verknüpft mıiıt festtäglichen Predigten ihre Almosen, WIE eIWwa
In uthern und Luthernbad ihre Butter. / Von rreigebigen Detaillisten WIE
Fabrikanten, VOoO denen die Brüder Schuhe der Gebrauchsgegenstände
geschenkt erhielten, ZCUSCTN) quittierte Rechnungen.
6.1 ro Wohltäter für das Kloster

FInen großen Wohltäter hbesaßen die Kapuziner Im Stift Beromünster:
Alle amstage erhielten SIE VO eın «Sschönes Almosen» leisch,
a un noch Weın un Brot azu anrlıc Je Im Marz und Im Septem-
her schenkten die Kanoniker eın Fafß Weın und verpflegten sie, Welll SIE
CS nötig hatten, mMuiıt Mahlzeiten un Fiern. Fbenso wurde ihnen der Weih-
rauch VO Custos des Stifts geschenkt.””
er Staat | uzern zeigte sich als err über den Sempachersee rreigebig
un el den Kapuzinern VO Sursee gleich WIE Jjenen VO chüpfheim

PAL Sch 1839

95 PAL Sch 184I

J6 PAL KACap>Sursee, Sch Y Verzeichnis 0-71

PAL KACapdursee Sch 2! Korrespondenz 6.-8.5.1935

Fhd Rechnungen AUS$S den Jahren 1939 un

PAL Sch (Verzeichnis 1670
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Sa 1688 jährlich 300 Balchen AUS$s dem See zukommen. |)Der Kat VO E
Zeil] betonte, diese Spende erfolge als eın «fTreVwillig Allmossen» un
nıcht aus Schuldigkeit. '”” er Fischbedarf konnte zusätzlich mıiıt einem
seıit 1702 dem Kloster zustehenden kleinen Fischergarn auf dem empa-
chersee erganzt werden, eın eC auf welches das Kloster eiıne
Entschädigung 18372 wieder verzichtete DDer | uzerner RKat und später
der aa | uzern gaben den Kapuzinern auf ihr Gesuch hin auch das
OCNSaIlZz SOWIE das benötigte Schreibpapier.
Von der Sursee erhielten die Kapuziner seıt Beginn des ahrhun-
derts neben Naturalien und | ebensmitteln eın jJährliches Almosen VO

100 Gulden AUs$s der Pflegschaft Spital un 100 Gulden aus der Pflegschaft
der pen Als die Kapuziner In Sursee nach 1650 Junge Brüder ausDI  e..
ten, wurde der betrag eın erstes Mal 100 Gulden erhöht. 19 In der YelS
genden Zeıt wurde das Almosen nochmals geäufne und erreichte FEnde
des Jahrhunderts eınen betrag VO  D 500 Gulden och sollte das NIC
immer bleiben, und die ab 17A0 einsetzenden Diskussionen das
jahrliche Almosen der die Kapuzıner sind Gradmesser der Bezie-
hung Vor allem nach dem Neubau des zweıten Klosters un In der rage

die Ubernahme der | ateinschule SOWIE EIWAS spater Hei veränderten
ökonomischen Verhältnissen, WIE dem ückgang der Zolleinnahmen
der den politischen Veränderungen der Helvetik, kam ES Diskussio-
111e über die Höhe des Almosens. DITS stä  Iıschen enorden wollten (U

für diese Spende die Kapuziner auch eınen gewlilssen Gegenwert
hen - S wurden auch da un dort Abstriche jJährlichen Almosen VO

500 Gulden gemacht und nach der elivell wurde das Almosen definitiv
auf 300 Gulden reduziert.

Streıt städtisches Almosen Im Jahrhundert

Dafß Man das Almosen die Brüder noch massıver kürzte der grund-
sätzlich In rage tellte, sollte sıch erst nach der definitiven Aufteilung der
Gemeinwesen in Polizei-, Ortsbürger- und Korporationsgemeinde auf-
grun der Verfassung des Kantons | uzern VO 1831 ändern. |)Der
Ortsbürgergemeinde War damals mit der UÜbergabe des Armengutes un

100 AKTI 15/2972 661 689)

101 PAT KACap>ursee, Sch

102 AKT 29/7 08D).2; AKT 9/79A .4

103 SAS ARB 1/5 fol 1038 1L, fol 154
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den ufgaben der ehemaligen Pflegschaften Vo Spital und pen auch
das Almosen die Kapuziner überbunden worden. er Ortsbürgerrat
nahm schwierige, Ja fact zerruttete Verhältnisse und eın wachsendes LDe
IZI YAUı nlals, die untragbar scheinende | ast des jährlichen Almosens

die Kapuziner Im betrag VOoO 300 Gulden der 400 ranken grundsätz-
liıch In rage stellen un abzuschütteln Vorerst versuchte der kat, die-
SE betrag auf alle drei Körperschaften verteilen. och sowohl Fın-
wohner- WIE Korporationsrat ehnten Cdas (GEeESUuCA ab und auch eıne
Beschwerde hbeim Amtsrat führte NnIC ZU Erfolg. lDenn nach diversen
Abklärungen meınnte dieser, INa könne die Angelegenheit erst regeln,
wWenn\n der Streıt zwischen FEinwohner- und Korporationsgemeinde die
Güter (Waldungen, Allmend un Liegenschaften) gelöst sel, Was HIS 1839
dauerte.10% In der wischenzeit ruhte die ache, Kkam aber der Vvier-
ziger re erneut die Bürgergemeindeversammlung. |)er Kat al
mentierte wieder, [a könne 7/{War Gründe für eıne derartige Jährliche
und rTreiwillige Spende finden, ETr sehe Siehn aber In /eıten des Defizits
veranlalst, den betrag VO 300 Gulden streichen der zumindest auf
().= reduzieren, Was VOoO  > eıner enrneı abgeschmettert wurde
un bei der lıberalen Minderheit heftige rotesitie ausgelöst 1849
eskalierte der Streıt zwischen konservativen un liberalen Bürgern der
Gemeindeversammlung VOoO pril Mit eınem Gegenantrag und der Ar-
gumentation, die emenmnde SE diesem jäh rlıchen Beltrag verpflichtet,
hatte sich IIr eınrıc Ludwig Attenhofer auf Zahlung des Almosens
die Kapuziner Im bisherigen Umfang VO 400 ranken ausgesprochen,
SdNZ Im Gegensatz 7401 lıberalen Ortsbürgerrat, der eine Reduktion der
eıne zeıtwelse Streichung des eitrags Deantragt war obsiegte
dieses Mal, WIE auch hei der Versammlung VOoO 1850, Jeweils die konser-
Vatıve ehrheit, Was Rekursen den keglierungsrat führte Ende
März hob dieser den Beschluß der Gemeindeversammlung erneut auf,
meınnte aber, CS SE die Verabreichung VO Fr 400.- als rreiwillige abe VeT-
teilt auf die re 1845 und 1849, we il Im illen aller beteiligten Gemeiln-
demitglieder, als beschlossen betrachten Noch rund ZWEeI re ZU0$
siıch dieses Geplänke! hin, das Almosen wurde VO höherer arte Jeweils
auf Hr 20600.= Ixiert |)ann aber beruhigte sich die Sıtuation allmählich, der
betrag wurde wieder auf 300, spater auf 400 ranken erhöht und Jeweils
hne Diskussion auf das Gesuch des (iuardians hin bewilligt. !”

104 SAS, Korrespondenz 5-1039; 210 fol 97 VE Archiv Korporation 29, Kople
Vertrag 1839; AKI 29/1 08

105 PAL KACapdursee, Sch AKT 39/79A.3, A4; SAS fol 83f.
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Klostersuppe die Armen

DDIie Kapuziner sammelten aber NI MT für sich selber Naturalien und
Gel  eträge, sondern spendeten seıt beginn ihres Wirkens In Sursee da-
Vo freigebig Armen und Notleidenden /ur klösterlichen Suppenstube
tromte STte eıne grolße Zahl VO ettlern, Vagabunden der einfach
Hunger eidenden on Im Jahrhundert beauftragte der Surseer Rat
seiınen Bettelvogt, die Yr Kloster strömenden Bettler beaufsichtigen,

Auswüchse vermeiden.!  06 Großen Zulauf die Suppenstube
der die Klosterpforte In /Zeıten der Krise der TEUETUNG: esonders
eindrücklich sind die Schilderungen AUS$s den ılsernte- und Hungerjah-
re VO 816/17 Die Kapuziner verköstigten damals ıne Vielzah! Vo

Hungernden aus der und der kegion, gerieten (s] In on miıt
der Armenkommission der Sursee, die muiıt Armenreglement
VO 1817 das Betteln verbaot. DDIie Behörden haten die Kapuzıner, den
Stadtbürgern keine Armensuppe mehr auszuteilen. DIS Heinrich LudwIg
Attenhofer, Präsident der Armenkommisst!on, hat das Kloster vielmehr

Unterstutzung für das Armenspital der a Was In der Form VOo

Z7WEe Fünfpfündern geschah. rOTZ allen Maßnamen, herichtet der
ronist, hätten die Brüder der Klosterpforte eıne Vielzahl VO Mung-
rigen vers . FS SE auch vorgekommen, dafs hiesige bürger mıiıt eınem
Im Rucksack versteckten Kübe!l hei ihnen die währschafte uppe abge
nholt, sich aber Del der wachenden Polize!l als Wohltäter des OsSs{tTers aus-

gegeben hätten .19  / Noch In den dreißiger Jahren des Jahrhunderts WarfT

die Suppenstube für Junge, arbeitslose andwerker und Gesellen eın De-
jebter Treffpunkt, eıner Warltnel Mahlzeit kommen.

106 S5SAS 1/4, fol 283 [, «ES hand mın Herren den Franz Byon eiınem Bättelvogt gsetzl, <o)
ordnung beim Closter schaffen.»

107 PAL KACap>Sursee, Sch Stefan Röllin, Die und iıhr Kloster, fol 039f., Ausgabe 1978 Ders.,
DIie Bürgergemeinde Sursee, Sursee 1995 (Surseer Schriften G1) 12F

108 Ich stutze ıch auf den mündlichen Bericht meInes verstorbenen Vaters, Andreas Röllın
(1 91 4-71 998)
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Abb 18 Bıs In dıe Gegenwart hatte die Suppenspende des Kapuzinerklosters Sursee Zulauf. (PAL,
Ikonothek)
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Kapuziner und Surseer Schulen

iImmer wieder hatten die Stadtbehörden robleme muiıt den L ateinlehrern
Tüchtige, gelehrte Geistliche der Kaplaneien St Katharina SOWIE ernel-
igen un t. Sebastıan blieben meılst [1UT kurze Zeıt, während INa die
anderen kaum mehr 10S wurde.  109 Um 1680 WarT der Kat entschlossen, mit
der erufung VO Patres AUs dem en der Pıarısten der Misere eın FEnde

hbereiten. 1684 erhielt die Surseer Stadtbehörde VO der Provinzleitung
4A0Im mährischen Nikolsburg Z/WarTr die Zusage für eıne Niederlassung In

Sursee, doch versandete das Projekt ohl AQUuUs finanziellen Gründen1413

DDIie Sursee WarT klein, sıch das finanzielle benteuer für eın
welteres Kloster auf [)auer eisten können, auch WEelll amı die Qua
|ıtät der | ateinschule gesichert SCWESCN ware Die Pıarısten neben
den Jesulten In Schule und Bildung der männlichen Jugend In Europa Cla=-
mals führend.”

|Die hereits nach dem Neubau des Kapuzinerklosters 1705 angedeutete
Unzufriedenheit des Surseer Kats rd ZWanzIig re spater onkret Lr
drohte den Kapuzinern d ihnen 200 Gulden VOoO jJährlichen Almosen
streichen un diesen betrag In 1er Stipendien aufzuteilen, SIE die
Lateinschule NIC übernähmen. Die Kapuziner hbefürchteten WE die
Schularbei eıne Beeinträchtigung ihrer Seelsorgearbeit In der Ir-
che und In den umliegenden Pfarreien. SIe gaben eıne ZWar abschlägige,
aber begründete Antwort un haten weliltere Unterstützungcdie

In den Jahren 1783/1 wollte der Rat erneut prüfen, ob NIC mit
den Kapuzinern Ine Hessere LÖösung für die SCHAHIEC geführte Latfem.:
schule erzielen ware Säckelmeister Göldlin und der In den ar-
ben bekleidete Grofßweibel Franz Joseph Hinker multen Hel den Kapuzl-
mern vorsprechen und den unsch des Kates nach Ubernahme der
ersten und zweiıten eiorı überbringen muiıt dem Hınweils, SIE kein
Entgegenkommen zeigten, würde ihnen 100 Gulden VO jährlichen Al

abgezogen enig spater Herichteten die Abgeordneten Im Kat,
Pater Provinzial habe ihnen schrittlich zugesichert, ß werde sich alur

D3verwenden, da die gewünschte Schule eingeführt werden könne.

109 eraphin Beck, Schulgeschichte, G=2  V

110 Nikolsburg, eute Mikulov/Tschechei

19 SAS C1/Akten Lateinschule, rıe des Provinzilals der dt. Provinz, Ambrosius udmılla
31.3.1684; AB1/11, fol 318 r./V. (15.1.1684), fol 336 r._-337.r (6.5.1684)

IT eraphin Beck, Schulgeschichte, 23f.

113 SAS, AR 1MAS; fol 3006 V., 1/24, fol 168 Ve.) 217 83; 1/24 fol 191
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Aber ausgerechnet Jez eSs wenI1g Lateinschütler, dieses Vor-
en realisieren. Nach der Helvetik versuchte CS die MNECUE Schulkom-
mission nochmals un bat die Kapuziner, die eliorı übernehmen.
och wurde auch das überflüssig, weIil die hbeiden chüler der >Syntax
andere chulen un kein anderer für die eiorı äahig SCWE-
SC  x War.  A Man wollte aber dieaHIC einfach stehen lassen. Und
begaben sich der Ratspräsident un der Säckelmeister UE Provinzial der
Kapuziner nach Luzern, miıt ihm die Schulfrage erneut bespre-
chen  119 Provinzial muflste das erneute GGesuch abweisen, we!Ii|l die Pro-
VINZ nach den Wırren der elivell MUT noch einen reduzierten Bestand
hatte er Kat aber WarT entschlossen, eınen Weltgeistlichen als | ehrer
zustellen und für diesen eın Schullokal Im Kapuzinerkloster einrichten
lassen.  176 Sieben re spater klopfte der Kat nochmals hei den Kapuzl-
Tell d muit ihrer ilfe die | ateinschule Z Gymnasıum auszubau-
S eın orhaben, das erneut stecken blieb.!!/ {17 Devor IM Fe 1820
das als | ateinschule dienende Pfrundhaus zwischen Friedhofmauer un
Rathaus abgerissen wurde, verlegte Mal für 7WEeI re die gesamte HA
teinschule InsSs Kloster. 175 Im Herbst 1830 chrieb der ra dem (jUuar-
dian, ob der großen Kinderzahl SEeI mMa In Verlegenheit, innert nüutzlicher
rIS eın geeignetes Schullokal finden [ )DIie Kapuziner möchten der

den schon früher hbenutzten unteren Flüge! des Osters wieder als
Schulraum ZuUur Verfügung stellen. Man würde azu die nötigen Haulichen
Mafßnahmen reffen, die dreli JIuren den Kreuzgan und5 lem 1der-eınen eigenen Eingang In Schullokal anbringen Iassen.
stand des (3uarchans FA B 190194 kam die Stadtbehörde auf dem mweg
über den Provinzial un miıt ilfe des Erziehungsrats Zzu Ziel.120 Im re
1836 drohte den Kapuzıinern noch größeres Ungemach. Weil die chullo-
kale den aktuellen Anforderungen NIC mehr genugten, OoOrderte der Fr-
ziehungsrat den ra auf, sofortige Malßnahmen einzuleiten un AD
zuklären, ob eın Schulhaus aufzuführen SI der «D vielleicht
NIC minder zweckmälsig eın Flüge!l des Kapuzinerklosters hiefür geNU-

114 eraphin Beck, Schulgeschichte,
115 SAS, 1/29, 1.6.18205

116 SAS, AB 1/29, 56, U7805; eraphin Beck, Schulgeschichte,
1R SAS, AB 1/29, 482,

118 eraphın Beck, Schulgeschichte, 61

119 PAL KACap>dursee, Sch 6/ rıe uardıan 0.9.1830.

120 FEbd
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gend seın möchte und erhältlich ware, der annn VO Kloster abgeschlos-
5711 un eiınen E] MNe Eingang erhalten Könnte, die Kapuziner
nıC storen.>» Miıt dem Kauf des Fabrikationsgebäudes VOoO Joseph
Suppiger außerhalb des Untertors und der ersten Einrichtung VOo chul-
zımmern wurde die erwähnte Idee fallen gelassen. Aber die obere Prı-
marschule für Knaben 1e IM Kloster, sehr Zzu Milstfallen der Kapuzl-
Ne  - 1841 wollte der uardıan energisch ans Werk gehen, erhielt VO der
Provinzleitung aber den Wink, zuerst auf freundnachbarlichem VWeg Iıne
Iinıgung mıit den Stadtbehörden suchen. Frst Wellll Ssich 1es als
möglich erweIlse, solle ß sich den Erziehungsrat wenden. ater (llar-
dıan hat darum den ral, das seIinerzeıt für Z7WEeI re eingerichtete
Schullokal raumen Der Kklösterliche Betrieb WUrurc «das lärmen-
de Fin- und Austretten der Schuljugend, durch das laute |J)ıctieren und

127Recıitieren, Gesang ETIC.» MAaSSIV gestort. Zudem rängten unberufene
Personen In Kloster, da die Klosterpforte tast den SaNZETN Tag en hlei-
be 125 Der ra gab verstehen, S] unmöglich In kurzer /Zeıt
eın anderes Schullokal einzurichten, In welchem Man auch Z Wınters-
zeıt Unterricht erteilt könne. Man würde aber alles unternehmen, die
Stille un Ordnung des Os{Tters nıiıcht mehr storen Sobald ES die m-
stände zuließen, werde INa dem unsch des Klosters nachkommen und
die dortige Schule entfernen. In der Zwischenzeit aber SIiCcCh der
uardıan hereits den Erziehungsrat gewandt, welcher wenI1g spater
den Surseer Kat mıiıt aller Deutlichkeit anwıes, für die Primarschule eın
anderes okal einzurichten un alur SOrgsen, dafß Hıs spatestens Im
xommenden rühjahr das okal wieder den Kapuzinern überlassen WeT-

den könne.124

IDas ema Kapuziner und Surseer chulen War abgeschlossen, hne da
die die Kapuziner Je wirklich für ihre Lateinschule gewInnen VelT-

mochte Allerdings spielte das Kloster Sursee EIWa spater eıne andere
WIC  ige Rolle, we!Il während Jahrzehnten his weiıt In Jahrhundert
hinein für eıne kostengünstige Mittagsverpflegung VOo auswärtigen
Schülern der Mittelschule sorgte.

121 SAS C2/Akten Schulwesen, Erziehungsrat (g Sursee, 6.1.1836

122 PAL KACap Sursee Sch 6/ rie 6.10.1841

123 PAL KACap >Sursee, Sch 6/ Korrespondenzen 2.9.18341-22.10.1841

124 Ebd Auszug aUuUs Protokall des Erziehungsrates 1.10.1841
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Fın etztes Mal WaT das ema Schule un Kloster Beginn der sechziger
re des Jahrhunderts aktuell. en Kapuzinern In Sursee SscChweDte
VOT, eın Konvikt für die Förderung VO Missionsberufen, eventuel|l auch In

Verbindung eInes ONVI der Kosthauses für auswärtige Mittelschüler,
hauen un führen.!  Z Während die Surseer enNnorden und der Rek-

tor der Mittelschule sehr diesem Projekt interessiert/ amı
eınen Ausbau des Progymnasıums ZzZur Maturitätsschule ermöglichen,
War dies bei den Kapuzinern selber, WIE auch heim bischöflichen Ordina-
rıat In Solothurn umstritten. [DIie Aufsichtskommission der Mittelschule
andererseits hetonte noch 1964, SIE hätte nichts eın Studienheim
der Kapuziner In Sursee, dessen chüler die Mittelschule besuchen und

den Ausbau 7U humanistischen Gymnasıum garantıeren WU rden. SIe
SI aber der Ansicht, dafß In Sursee eın eigenes, neutrales Konvikt für alle
chüler, auch jene der Realabteilung erstellt werden MUSSe /we!l re
spater ließen die Kapuzıiner iıhre Idee fallen Im Wiıssen darum, dafß sich
die Sıtuation innert zweler re geänder habe und die Zeıt für derartige
ONVI endgültig vorbel SEeI

Ösung der Unterhaltspflicht
Zu beginn der dreißiger re des Jahrhunderts WafT das ema der
Ablösungspflicht 7A I Unterhalt des OsSTers urc die aktuell g -
worden. Im November 1931 hatte Bankverwalter Gottfried Hochstrasser
als Präsident der Kurz vorher eingesetzten Kommıission Z rage der Ab-
lösung der Unterhaltspflicht miıt dem Provinzial der Kapuziner el-

Ü
MelT möglichen Ösung der Unterhaltspflicht Kontakt aufgenommen.
|Der zuständige Provinzialrat erklärte sich auf der Basıs VO Appenzell
Verhandlungen bereit. 286 FS begann eın zähes kKıngen eıne optimale
Entschädigung. Das hieß für die Kapuziner In Sursee eın fairer, aber mO
ichst er betrag, für die Stadtbehörden eın ebenfalls fairer, aber MmOßg-
lichst tiefer betrag. alur sich der amalige Stadtpräsident, eben-

Mitglied der Kommı1ssion, hartnäckig eingesetzt. ber ihm und der
Kommiıission stand eın Kluger un ebenso hartnäckiger uardıan 115

125 PDAL Sch 1840.1, Korrespondenzen 2-1

126 Fhd

127 PAL| Sch Brief

128 EDG:, Rrief 12319 437
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über, der In der Kommıission auch wohlwollende Partner hatte . 129 ( @:
chickt agierend, wenn\n nötig das direkte espräc suchend, WUu er

alle Details zusammenzutragen, welche die für eıne rhöhung der
angebotenen Ablösungssumme VO r. 40000.- In ugzwang rachten
/7/we!l Punkte seIiıner Melnung nach regeln: Erstens die rage des
Eigentums des Klosters un zwelıltens die Höhe der Ösung der ntier-
haltspflicht. uardıan Schüpfer nämlich festgestellt, dafß die Kom-
mission zwischen Abtretung der Liegenschaft und der mwandlung der
Unterhaltspflicht unterschied. Seiner Meilnung nach stand die rage des
-igentums des Klosters nıcht ZUF Diskussion. ! )as Kapuzinerkloster SUur-
SPEE SEeI ıne fromme Stiftung und NIC Eigentum der Stadtgemeinde.
[DIies gehe aus der Gründungsgeschichte WIEe AUuUs der Tatsache hervor, dafß
sıch die 1670 urkundlich verpflichtet habe, das Kloster In ACH und
Fach unterhalten Würde das Kloster der gehören, diese
flicht NIC vertraglich festgehalten werden mussen Hiwas spater rd
das Kloster auch als geistliche tiftung Ins Grundbuc eingetragen.
Was die Umwandlung der Unterhaltspflicht betraf, kam uardıan
chüpfer nach inbezug der VOoO den Kapuzinern seıt 1920 Hezahlten
Reparaturkosten WIE auch der Abgeltung der 1885 VO den Hofstetter
Bauern A eschen erhaltenen Quellenrechten und anderem mehr auf
eınen doppelten betrag VO ranken Fr schlug der Kommıission
eınen einmaligen Kapitalbetrag VO r. 60000.- VOT der eıne Ablösungs-

VOoO r. 40000.- SOWIE einen einmaligen Beitrag die achrepara-
tUur In der Höhe VOoO Fr/Was wiederum Fr ().- ausmache.  157 |)DIie
Kapuziner verstünden sehr wohl, dafß diese Ablösungssumme eıne Bela-

für die hedeute Auf der anderen eıtfe Jetfe das Kloster für
die manchen Vorteil, VOoO moralischen und seelischen Gewimnn, den
die Sursee seıt mehr als 300 Jahren VOoO Kloster SCZOSCN habe, Sar
AIGC reden. Betrachte 09721 die acC reıin wirtschaftlich, lössen Hei
einem durchschnittlichen Personenbestand VO  - 25 Insassen des OsSsTers
jJährlic r. 25000.- In die Geschäfte VO Sursee. Habe die auch AUSs

wirtschaftlicher Berechnung die Zeughausbauten über
ausgegeben, werde ebenso die Summe VO r. 60000.- ans Kloster He-
gründet seIn. em würde beim au des OsSsTers eın weiıt größerer
Betrag In die zurückfließen. S wurde auch beschlossen, dafß die

Sursee mögliche Subventionen für den Bau his SS Höhe VO

129 PAL KACapdSursee Sch 9/ Manuskript eodegar Schüpfer.
130 PAL Sch Stiftungsurkunde 1.9.1939

131 EDd., eodegar chüpfer Präsident Ablösungskommission
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r. 10000.- beanspruchen dürfe. >2 uardıan chüpfer verliefen die Ver-
handlungen viel langsam. rOTZ allem Drangen SOWIE vielen persönli-
chen Gesprächen hei KOommMmIsSsSIONS- und Behördemitgliedern schien die
a ruhen. Und we!1Il er die rage der Ösung, WIE auch die enO-
vatıon un den au des Klosters noch VOT dem austar für das Be-
zirksspital realisiert en wollte, sprach er Beginn des Jahres 1936
nochmals beim ra VOTIV. Am Behördenessen Fnde Januar meınnte ET

schelmisch, ET SEeI selber schuld Schneckentempo, we!Iıl Cr verschiede-
Beamte großzügig muiıt Schnecken hedient habe, selen diese ihnen

ohl! In Blut übergegangen.‘  35 |)as zündete, der Rat beschlofß unverzug-
lich un hrachte die Vorlage Fasnachtssonntag, ebruar die (G6:

134meindeversammlung, die den Vertrag oppositionslos genehmigte.
Bleibt noch anzufügen, dafß kurz vorher das Kloster VO der Kirchgemein-
de die Östlich das Kloster anschließende Pfarrpfrundmatte samıt dem
Obstgarten des Pfarrers käuflich erworben a  ©} Was ıne Abrundung
der Liegenschaft ermöglicht hat.135

Eigene Wege
Mit der Vertragsunterzeichnung wurden die Kapuziner auf ihren eigenen
Weg entlassen und die VO der 1670 schriftlich eingegangenen Ver-
pflichtung gelöst. |)as Verhältnis zwischen Behörden und den Vätern GE
puzinern 1e fortan auf eıner freundnachbarlichen ene An den
jährlichen Beamtenessen der heim Besuch der Heinizunft Zur Fas-
nachtszeit kam dies In hbesonders deutlicher WeiseZ Ausdruck. ! DITZ
Kapuziner standen Hel der Bevölkerung In Gunst, Kloster un Klosterkir-
che boten efugium für manchen, dem das In der Sta  ırchne ebotene
NIC behagte In Erinnerung bleiben die Kapuziner In ihren braunen Kut-
tenN,; Fulß der auf dem ahrrad, He Gottesdiensten der heim Finkau-
fen In der STa: ebendig aber hleibt die Begegnung muiıt dem Kloster,
SE 5 He der Iturgie der Hel Vorträgen un Konzerten In der Klosterkir-

132 Ebd., |Die erhofften Su  entionen blieben AdUS

133 PAT KACap Sursee Sch 9 Manuskript eodegar Schüpfer.
134 PAL KACap Sursee Sch 1/ 64/ Abkommen 0.6.1936. SAS AB Protokall Gemeindeversammlun-

SCn 1-1 83-103.(A.0 Gemeindeversammlung 3.2.1936

135 PAL KACap Sursee Sch 15 0Ö, Kaufbrief 7.7.1936.

136 üger, In ST. Georgs Diensten,
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Abb. unge Brüder beım fröhlichen MusiIiziıeren anlälslich eINnes esuchs der Surseer Fasnachtszunft
eıin! VOI) Urı n den sechziger Jahren des 20 Jahrhunderts (PAL, Ikonothek)
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Abb 20 en dem «Behördenessen» m Januar WAaTlT der Besuch der Fasnachtszunft Heıni VOoO  z Urı HIS
ZUrTr Aufhebung des Osters eın beliebter nla ulInahme 1965 (PAL, Ikonothek)
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che der für andere Anlässe In den Kaäumen der ehemaligen onventbau-
ten als USdruCc eiıner sehr langen, zumelst wohlwollenden und manch-
mal EIWAS problematischen Beziehung zwischen der un ihrem
Kloster. [)aran eriınnert ebenso das tägliche | auten der kleinen Kloster-
glocke Im Jurmreiter der Klosterkirche !137

137 /ur Geschichte der kleinen Klosterglocken vgl Beck, Kirche, Pfarrei und Klerus VO.  > Sursee,
158558



DDer Franziskus-Zyklus Im Kloster Sursee
Fiıne Bildbrographie der Barockzeiıt ImMm Diıenst der
Kapuzinerseelsorge und der Kırchenreform*

Niklau55uster /M
Fın Philosophieprofessor rag seınen Studenten In der Sprechstunde:
«„Haben SIie Kant schon gelesen?» Dieser antwortei «Neın, e warte, HIs
ß verfilmt wird!»' Entsprechendes 1älßSt siıch hierzulande über Martın
| uther J1ele | uzerneriınnen und Surseer werden | uther VOT Z7WEeI
Jahren über Kinoleinwände bewundern gelernt en, hne die Schrif-
ten des Wittenberger Reformators kennen der eıne Biographie über
ihn gelesen en IC erst Medienzeitalter vermiuittelt histori-
sches Wiıssen der auch Theologie über Bilder VO Comics für Kinder
DIS IınOoN1ts, die auf [IVD) In Privathaushalte finden.* Bereıts Im iıttel-
alter sind visuelle edien erstrangiıge Bildungsträger: |)ie ibel ird
Urc große osaik- und Freskenzyklen, Ikonen und Skulpturen In den
Kirchen dem mehrheitlich NnIC jesekundigen 'olk erschlossen. uch
Heiligenleben finden weit über die Erfindung des Buchdrucks hNinaus In
Freskenzyklen un abulae hıistoriatae ihre bildhafte Version, die VoOorwIie-
gend In Kirchen oft über lange (Generationen wirken.

Franz VO AssIisı, noch eute der heliebteste aller Heiligen?, Iıst modernen
Luropäern un auch säkularisierten Schweizern urc ZWEeI ilme De-

Je Beilage Illustrationen auf Ur?:schlag eıle

Die nekdote hat Theo Mug einem Kongrelß der eutschen Gesellschaft für Erziehungswis-
senschaft In Göttingen 2000 vo  a  en zıt. In Yvonne Ehrenspeck, ur  ar Schäffer (Hg.),
Fılm- und Fotoanalyse In der Erziehungswissenschaft. Fın an  UC: Opladen 2003,

Als Beispiele für «Theologie Im KINO>» lassen sıch ber FrIC ılls | uthertfilm hNinaus
moderne Jesusfilme anführen wıe Mel Gibsons «Ihe Passıon f the Christ» 2004 der EeNYS
Arcands «Jesus de Montreal» 1989) DZW. paulinisch {wWwa Krzysztof Kiıeslowskıs Trilogie «Bleu-
Blanc-Rouge» 1993/94

LDDer Urzlıc verstorbene Münchner Mediävist rıe: rich Prinz, [ )as wahre en der Heiligen.
Z/wölf historische 'Ortrats VO  > Kaırserin Helena hıs Franz VO.  . ASSISI, München 2003, nn Fran-
ziskus «das religiöse Geniıe unter den christlichen eiligen und onl uch der menschlichste
unter ihnen» 29%) |)as US-amerikanische IMe Magazıne hat Franziıskus aufgrund eiıner breit
angelegten Leserumfrage ZUE Mann des Jahrtausends ernannt vgl arkus ofer, Francesco

Der Mann des Jahrtausends ıe historische (Gestalt des Franz VO. ASsISsI, Innsbruck-Wien
2000
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annt, die Jährlic international WFG Fernsehkanäle flimmern.:  4 LDen He-
kanntesten Franziskusstreifen hat der italienische Erfolgsregisseur Franco
Zeffirelli 1973 gedreht Seıt Jah rel] schildert e|T die frühen Fe des PoO-
verello In leuchtenden Farben und erinnert atmosphärisch sowohl| die
leblichen Fioretti-Geschichten über den eiligen WIE auch die fried-
lıch unbesorgte Hippilekultur uUNserTelTr Zeıt |)Der zweiıte Franziskusfilm,
den große Fernsehanstalten regelmälsi berücksichtigen, zeichnet eın hıi-
SfONMSCH härteres Bild des eiligen. | il!ana Cavanı greift azu entschieden
auf Gefährtenerinnerungen zurück, die ungeschönt Vo den schwierigen
nTtängen, VOoO den >Spannungen und Krisen der damaligen /Zeıt berich-
ten DITZ heiden Filme machen vier Tatsachen euuc (*1.) ede Zeıt macht
SiIcCH ihre eigenen Franziskusbilder, (2:) die zudem jJe subjektiv VO Perso-
8 un Kreisen eingefärbt SINd, weilche SIE produzieren; (35 die azZzu
henutzten schriftlichen Quellen spielen eINne große olle und pragen das
visuelle Bild Je speziell, un (4.) Bildzyklen der ilme sind privilegierte
Träger, Personen bekannt machen un ihre Botschaft In Ine 1E UE
/Zeıt sprechen lassen. Sowohl In ihrer Grundfunktion WIE auch In ihrer
individuellen Pragung sind die Franziskus-Zyklen der Jungen Schweizer
Kapuzinerprovinz ihren filmischen Nachfolgern vergleichbar: SIe lassen
den eiligen muiıt tarken Bildern In eiıne IECUEE Zeıt sprechen un suchen
ihr Impulse für die eigene Lebensgestaltung geben
[Das Kapuzinerkloster Sursee hat «Brüder des Volkes» beherbergt, die
siıch leidenschafftlich In den |Dienst der spirıtuellen und pastoralen RBil-
dung der Katholischen Bevölkerung stellten. SO überrascht S nicht, dals
auch SIE visuelle ittel fanden, ihren Gründer, seın en un seıne S pI-
ritualität anschaulich darzustellen und ZUT Nachahmung empfehlen.
er große Franziskus-Zyklus, der eın Jahrhundert lang In der Klosterkirche
hing, hatte eine modernen Filmen vergleichbare Funktion [ )Die grofsfor-
matıgen Tatfeln miıt ihrem hunten Bilderreichtum die ufmerksam-
keit der Gläubigen auf sıch und vermittelten ihnen In sinnlicher Art eıne
jefere Botschaft DITZ Szenen wurden In all den Jahren VO Tausenden
betrachtet, VO Predigern regelmälsi ommentiert un In den KL Z-
saN$ verlegt VO Drittordenspater ZANT: Ausbildung eingesetzt.5 [DIie Spa-
tere Umplatzierung der kostbaren Bildbiographie In den Innenbereich

Franco Zefftfirelli, Brother SUun Sister Moon, Italien/England 1973 Liliana Cavanı, Francesco
d’AssisI, Italıen/Deutschland 1989; VD-Versionen VOoO Paramount 2004 und Art ouse/Sena-
tor Film 2004

l )Der «Bericht ber den Klosterbau und dessen Wohlthäter 16/70» (3) bewundert das Werk och
ursprünglichen andor «DIe Kirchen ıst mMıt dem Leben Seraphici FrancIıscCı In 38

altelen abgetheilt, schön geziehrt» PAL Sch
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des Onvents Mas überraschen. Fın Visıtator der die Brüder selbst CM
fanden die farbige Pracht OTITeNnDar als problematisch kultureller eich-
{U  3 In SpannungZArmutsideal der Brüder. Vermutlich nach dem UJm-
Hau des Klosters 1704/1705 MUu der Zyklus In den Kreuzgang verlegt
werden, elT MUr noch ausgewählten Gruppen der Personen zugang-
lıch WAarl. |DIie Brüder verhinderten S daß das Image des Bettelordens Hei
Außenstehenden durch allzu kostbaren Bildschmuck chaden litt®.

Franziskus-Bildzyklen ın der Schweizer Kapuzinerprovinz
[ Die Surseer Brüder der ersten Generation stellen miıt ihrem propagandı-
stischen Franziskus-Zyklus, der mıt den Altären ihren wert-
vollsten und kostspieligsten Kirchenschmuck ausmacht,‘ keinen Finzel-
fall dar. In der noch Jungen Ordensprovinz hat kurz das Kloster Zug
eınen vergleichbaren Zyklus erhalten, den der einheimische Künstler Ja
KOoD Warttıs 1615 ausgeführt hat |)as prächtige Kunstwerk des Nach-
harklosters erweilst sich als eigentliches Vorbild für Uunseren Zyklus, der
unmittelbar danach eNTsSte S folgen ahnlıche Zyklen In den Ostern
|Luzern 1620-30 und SI0n (U 1640) SOWIE m Kapuzinerinnenkloster
ontorge Hel ribourg (Ca 1635).°
|)er uger Kunsthistoriker Heınz ora hat den Warttis-Zyklus sorgfältig
untersucht und seIıne Frkenntnisse In eıner monographischen ublika-
tıon zugänglich gemacht Seine Aussagen Zur Entstehung, Finanzlierung
und un  10n des Zuger Vorbildes reffen In Grundzügen auch auf den
Surseer Zyklus ZUu |)iese aufwändigen Bildprogramme sind als eıne «Eıin-
führung In das spirituelle en geschaffen worden. Miıt ( Fn
den darf aNSCNOMM werden, dals die Kapuzinerpatres für die nhaltlı-

ol Reinle, Die Kunstdenkmäler des Kantons Luzern, 4, Base! 1956, 450-455, 450, datiert
die Umplatzierung INnS Jahrhundert Heırnz orat, er Franziskus-ZykKlus VO.  : Warttıs
IM Kapuzinerkloster ZuUg. Miıt eiıner Darstellung der übrigen schweizerischen Franziskus-
Zyklen, /ug 1995, 8 / vermute Im Klosterumbau VoO 1/04 die Gelegenhei azu BEE gleiche
Schicksal erfuhr der prachtvolle Franziskus-Zyklus In der /uger Kapuzinerkirche anlälßslich des
ortigen Kirchenneubaus Vo  —_ 1675 IU

Die ursprüngliche Altarausstattung ıst nicht erhalten |Die jetzigen Altäre SsSTtammen aus dem
L und Neubau des Osters 1704/1 /05, die Seitenaltäre wurden Vo Pau!l Deschwanden Ne

hebildert. Die Kirche ıst ach dem au VOoO  n 1936 nsgesamt Ne ausgestaltet worden:
Keinle, Kunstdenkmäler, 450

urz esprochen und abgebildet In orat, Franziskus-Zyklus, 19-32 (Zug), 972-9%3 (Luzern), Y4-
97 (Fribourg), 8-1 (5102), letztere drel In Kleinformatigen Schwarzweiß-Reproduktionen.
Horat, Der Franziskus-ZykKlus, 6, TI=13
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che Formulierung der Bilderreihe verantwortlich zeichneten». Indem das
en des Franziskus In vielen «Einzelszenen bildhaft vergegenwärtigt
wird, trat der Ordensvater der Franziskaner und Kapuziner als Vorbild der
Askese und der Besitzlosigkeit, der Uneigennützigkeit und der Hilfsbe-
reitschaft In das Bewulßltsein des Volkes» DITS unstlier lassen «diesen TE
Henischen eiligen nıcht In ASssıs!ı» auftreten, sondern Im uger eispie

erkennbar un benennbar «Inmıitten der FEinheimischen
Rund vierhundert Fe nach seınem Tod kam der Volksheilige Franzıs-
KUSs nach Zug und mischte sich bildhaft unters Volk, als eıner, der gerade
In der FEit der katholischen Reform nichts VOoO seıiıner Aktualität einge-
Hüulßt hatte.» Im Vergleich Zu uger Zyklus bemühen sich die Surseer
Bilder tärker südliches Kolorit, VOT allem In den Stadtsilhouetten un
der Gebäudearchitektur. Betrachter un Betrachterinnen finden den-
noch unverkennbar ihre Alltagswelt abgebildet: VO der Geburt UuUrc iıhr
kirchliches und profanes en DIS Z7ur Todesstunde Während
antas als uger seıne eigene und Onkreite Bürgerinnen und Bür-
SCtT geschickt In seINe Erzählung integrierte, greift In Sursee eın Auswär-
tiger Pinsel un Olfarben. |)as Staatsarchiv | uzern bewahrt eın Schrei-
hen des /uger ates den Kat VO | uzern VO ebruar 1620 - S 15ä(St
erkennen, dals <uNserTr leber un getruwer, der fromm, kKunstrych MeyY-
ster Beat aCo Bachman der Mahler» damals In Z/ug weilte, achdem er
VOr «kurzverruckter Zyt In das Capuciner Kloster Sursee die Legend
un ISTOrIıe des heiligen FrancIıscIı gemalet» habe 10 er Säckinger Künst-
ler WafT miıt der Zugerin Paula tocker verheiratet, eıner Tochter des Ma-
lers Pau! tocker, un wiß arbeitete In den Jahren 8-16 auch Im uger
Zurlaubenhof. !

Beat Bachmanns Zyklus Ist muiıt deutenden Vierzeilern versehen.
Während der uger Zyklus erläuternde OommMentare eINes Kapuzıiners
benötigte der Vertrautheit muiıt dem en des Poverello voraussetzte,
War das Betrachten der Bilder In Sursee auch individuell aufschlußreich
Die gereimten Bildlegenden benennen aupt- un Nebenszenen jeder
afe! un führen lehrreich Ure die Biographie des eiligen.

10 AKT A1 Sch 1074); Kapuzinerkloster SUursee: Schreiben des ates VO  _ Z/Zug den Kat
VOoO  —. | uzern VOo Febr. 1620

19
69 Ü} /-21,
Franz VVYySS, Zur frühesten Baugeschichte des Zurlaubenhofes INn ZUg, InN: Zuger Neujahrsblatt
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17 Thematischer Vergleich der Zyklen
FS überrascht NIC dafß aufwändige Franziskus-Zyklen, die In derselben
Ordensprovinz innerhal VO HIS Jahren entstehen und der spirıtu-
ellen Bildung der Bevölkerung dienen, miteinander nhaltlich In Bezie-
hung stehen. Heınz ora hat die TIThemen und Quellen der einzelnen
Zyklen untersucht un welst summarisch auf die Querverbindungen hin
evor wır UNSs dem Surseer Zyklus widmen, gilt eESsS das Verbindende dieser
einander verwandten er erhellen.

Wer miıt den weltberühmten Freskenzyklen vertrau ist, die (Glottos Schu-
le nach 1300 In der Grabeskirche VO Assısı der BenoOo7zZzZO Gozzolıl
145) in der Franziskanerkirche Montefalco realisiert nat, MUu sich In den
franziskanischen Bildfolgen der Schweizer Barockzeit thematisch 1E

orlıentlieren: Heimische unstlier des frühen Jh setizen vertraute e
2813 frei und verarbeiten eıne el ot!ıve Im Unterschied
den enannten Renalssancemeistern, die In jedem Bild meist eın einziges
ema grofßformatig darstellen, vereinen UNserTe Zyklen zudem His
verschiedene Ereignisse In eıner einzigen afel SIie rolgen el einem
fHämischen Franziskusmeister, dessen Kupferstiche weiıte Verbreitung
fanden Philip alle veröffentlichte 1582 eINne dition VOo tichen,
die 1587 In eıner Korrigierten Zweitedition miıt Textteil Im ruC CT -

schien.  A GC‚jales Kupferplatten verbinden eıne dominante Mauptszene
mit HIS Nebenszenen: [ DIe auf Bilder erwelıterte Zweitedition dien-
te arttıs als graphische Inspirationsquelle. ”® Bachmann nahm sich
fast überall Warttıs Zu Vorbild un ÄLHZIE sich lediglich In eıner
sätzlichen Szene auf Wolfgang Traut.!* SO unverkennbar das Surseer
Werk graphisch uger Vorbild inspiriert ist SETZ inhaltlich den-
noch eigene Akzente Diese ergeben siıch über die Darstellung hinaus
Urc eigene Themenkombinationen. Die beratenden Brüder und der
Künstler In Sursee tutzen ihr Werk entschiedener und Klarer auf die da-
mals maßgebende Textquelle. HOS stellt in Bildern rund
Szenen dar, ebenso viele WIE seIın Vorbild alle In 19 tichen vereınt.

12 Servus Gieben, Philip Galle engravings illustrating the Life of FrancIıs of AssIsI, oma 197
Vgl 46 (1976), 241-307 urz VOT Entstehung UuUNsefelT Zyklen erschienen INnSs Hochformat
gebrachte allsche Stiche Im Prototypon Paupertatıs Humillitatis heatı Patrıs FrancIıscı,
Augsburg 1608

13 orat, Franziskus-ZyKlus,
14 afte|l vermu orat, Franziskus-Zyklus, 5/ Holzschnitt: des Wolf rau zieren 'DITzZ

Legend des heyligen Valtters FrancIsclI. 'ach der beschreybung des engelischen Lerers Bona-
venture, ürnberg 1512
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Bachmann erweiıtert den Zyklus auf Bilder, VO denen die erhalte-
e Tafeln ICN jedoch auf Nnapp 70 Szenen beschränken e] trifft der
Säckinger Maler NIC MUur eıne Selektion, sondern erweiltert die Auswahl
der Szenen auch gezielt un ordnet SIE me Für das Fribourger Kapu-
zinerinnenkloster griff vermutlich der Greyerzer LOVYS Vallelian ZU Pın-
sel, der In ontorge auch die Hochaltarbi  er gemalt hat Sern Zyklus Ee[T-
reicht fast die inhaltliche ülle VO Galle, indem (l auf 19 Tatfeln NIC
weniger als 72 Szenen präsentiert.15 Im Gegensatz allen anderen
Schweizer Franziskus-Zyklen Jjener Zeıt entscheidet sıch ans L udolf VOoO
Erfurt In SIon für schlichte Szenerien: Seine 23 Tafeln zeigen alle Je eın
einzIges Ereignis.  16 Die jetztgenannten Künstlerwerkstätten Hhenutzen
auch eigene graphische orlagen: Heılnz Horat SIE Vallelian ZWEeI
zeitgenössischen Iıkonographischen Franziskus-Vite orientiert, die
die Jahrhundertwende In Rom gedruc wurden.! Der riurter Künstler
bezieht sich für SIon dagegen In mehreren Kupferstichen erkennbar auf
den Flamen TIThomas de | eu

Der Surseer Zyklus äll IM Quervergleich den anderen großen Wer-
ken urc seIine thematisch klare Gliederung auf Bachmann oriıentiert
sich entschieden der Erzählfolge des Franziskaner-Diskalzeaten Mar-
CUS Vo ISSsabon (1511-1591) Dessen kompilatorischen «Cronicken der
Eingesetzten en des eyligen Vatters FrancCISCI» sSind 1604 auch
deutsch erschienen und finden sich In vielen Kapuzinerklöstern der
Deutschschweiz.

15 [Der Greyerzer LOYS LOuIs) Vallelian der Valerian 1603-vor War Kkünstlerisch In
der Kartause Ka Valsainte tatıg, wurde 1632 Bürger VOoO  > Fribourg, wirkte ann 1635 In der
Abbaye de alınt-Maurice un malte ab 1636 wieder sakrale uns ım Freiburgischen.
Vgl Tafeln mMiıt Bild, nhalts- un Quellenangabe In orat, Franziskus-Zyklus, 0-1 Auf des-
s“  —_ Anordnung der Zyklen un entsprechende Nummerierung stutzt sıch auch die olgendeTabelle

FrancescCco Villamena, Andrea |)e u  1, FrancIscIı Hıstoria, oma 1594, SOWIE Andrea Vaccarıo
Filippo Thomassin, agnı FrancıscIı Vıta, Oma 1608

18 Ihomas De LeU, Seraphici Patrıs FrancIscı Ordinis Inorum fundatoris admiranda historia,
1602/14

19 S der Luzern-Zyklus, Vo dem [1UT drei Tatfeln ernalten sınd Sıe zeigen die San-Damiano-
Erfahrung, den Iraum nnozenz’ VOoO kirchenstützenden Franziskus un den Bruder aller
Geschöpfe. Ursprünglicher Standort un Umfang dieses Zyklus sind NIC Hhekannt Heınz
ora (Hg.), Renalissancemalerei In Luzern 0=-T7. Ausstellungskatalog, Luzern 1986, 90-871

«Der Cronicken der Eingesetzten en des Heyligen Vatters FrancIiscl», Konstanz 1604, Zzu
ersten Mal n die eutsche Sprache übersetzt Vo ar! Kurtzen VOoO  — Senfftnaw, findet sıch In
den Klosterbibliotheken Vo Appenzell, Brig, Luzern, Mels, Kapperswil, SChwyYZz, ans, Solo-
thurn, Sursee un Zug Auf diese Ausgabe, die ich In PAL (Signatur 16 benutzte, verweısen
die Seitenzahlen der folgenden Tabelle
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Die Tafelzyklen des Jahrhunderts ım thematischen Überblick

Szene Sursee Jon Bildvorla Textvorlage:Zug ribourg Phili Ga Jle Markus Von
ıtıon Lissabon(32) 34) 179) (9)

Prophetie VO.:  5 Fıore alte: alte. 556

Geburt: Pilger ale. ale.: 'ale. (Tafel 1) (3)
Geburt: IM 'afel ale.: alTe.: aflfe.:
aute ale. aflte.

Fırm UNS alte. (Tafel 3)
ale: ale.Jugend. Führer

Mantelszene ale. afle: "afel
ale.Peruglas Kerker

Aussätziger ale.

Kleider Rıtter afte. alte. ale
Palasttraum 'atfe. afle. alTe. ale.:

\ AL
UufTDruc: Kreuzzug alTe. afe.
ITraum In Spoleto ale.: alTe: (Tafel ale. -

Leprosenbegegnung (Tafel 2) afe. 'afel ale
San-Damiano-Kreuz ale. alTe. afe. ale P
Geld Priester 'atTe. ale. ' ale. aflTe.

afle: Tafel ale alTe.:Verkauf der Hahe
Tanz: Geld In Nische alte. altTe:
Tanz verborgen alte. 12-73
Tanz als DAaZZUS Tafel 10
Vaäaterlicher Kerker ale.: ale. 17 alte. 13-74
VOon Mutter hefreit ale. afe. 17 ale.: ale 14-175
Kirchenrenovation aflfe. 24

Fnterhbun VOoOr Bischof alte. aflte. T} alte. aflte.: 16-17/
Franz ZIEe aflfe. 12 18

ale: alte. 713 ale: 18Räuber übhberfa len iıh
22-:25Kirchenrenovationen (Tafel alte. 13 ale:

Frste Gefährten ale: ale. 33
Brüderzahl steigt: ale 33-34
Aussendung: alte: alte. 35 30

weıltere 1 Brüder ale. 15 ale.
Franz: Urregel (Text) ale.: afle. 10 39-65

ale. 66KRomreilse 'aps:
ITraum Innozenz‘’ III. ale: ale. 716 ale. aflfe: 17 66-6/

afte. 716 aflte. 6/-/70Approbation Urregel ale.: (5)
ungrige Brüder: Orte aflte. ale.

/ ur Predigt In Tafel afte. /3
Feuerwagen-Vision ale. alTe.: alte. ale. 73-75
Silvestro: Drache alte. alTe: ale. /8-7/9

gründet TreIl en ale (de Leu)
azıtfık sah chwerter. alTe: 10) ale. 18 82-83
Franz ImM Schnee aflte. 18 ale. 1 102-1703

ale.: 10 1974-TRufinus’ Predigt 1371-732chlange INn Börse ale.: 10

Christus In Kutte alTe. 17
bittet Vater für Brüder ' ale. 17 ale. afe. 14 \ { n D f a
appe INS Feuer alte. 19 aflte. 10 (8) T
Br. lehbend egraben ale. (5) T72AT73ale. 19

Frau Armut rwWwählt aflfe: v4V alte: 130- 132
Cchlange INn Börse afre.: 20 1132
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Szene Sursee J0N BıldvorlaZug rıbourg Textvorlage:
Jılı (a le Markus Von

32) (34) 79) (9) ıtıon Lissabon
Fssen bei Hugolin afte. 77 139-1747
nge. mMit CGilas ale. ale. 2 alte. 155

Syrien-Expedition ale. 160-762
Tonsur Klaras ale.: aflTe. DD aflte. (6) 162-1763

Dominikus’ Drohvision ale.: 13 ale: ale.: 7170 16/-169
Generalkapitel TD alTe: afe.: 19 (?) 17I=- 177
Teutel VO:  5 Arezzo aTlTe: ale. 23 175-7176

altTe: 14 alte. 23Generalkapitel 172721 afre. 178-7180
Volk Trg für Brüder alte. 187-782
Missionsaussendung ale. 'are. 14 171866

Franz VOor dem Sultan ale. 15 aflfe: 74 alTe. 17 189-795
ersucherin onrın alTe.: 7175 afre: 24 alTe.: 17 (KS.) 7195-796

Kohl falsch pflanzen ale: 76 229
Kapaunen afe. 716 19 „ 52
Bruder Galgen afte. 716 alte: 10 376

Rufinus’ Thronvision ale. 6 220
Mörder: Montecasale alTe. 7 A 237-239
miıt Strick Pranger alTe. alte. 249-250
ernharı straft Franz: ale. 17 252-253

Greccıio-Weihnachten ale: 718 ale. 25 265-266
'aSSCeOSs Feuervision (Tafel 26) afe. 25 270

INn der Kırche aflTe: 18
'olf VO.:  a Gubbio alte. 18 atTe: 15 19 472-474

Jesuskindvision ale.: 19 ale. (T17 @) 278-279
ale.: 19 3719Feigen für Jünglinge
ale.: 19asSSeOs 'egkreuz ale. 327 „ 377

Heilung (Gedeons ale: 20 314
Heilung eıner Blinden aflTe: 20 460-467

Brüder aUuUs Neapel ale. 308

Portiuncula: nge. afle, 26 afre. S CYA
egen für Brüder ale: 26

Christusvision: alTe: P alte. 33/-3368
VO:  z Gott ale. 28 alTe. 73 3306-340

ale. 28Perugla: Papst-Ablals 336-340
'afel 217 alte. 29

Rosenwunder
Teufel als nge. 10 347

ale. alTe.: 29 ale. 13 10 341-34)
Rosen Christus Tafel 21 ale. 29 342
Teufel hei Hugolin 'afel 21 10 289
Teufel auf 6a ' erna (Tafel 72) 710 466-46 /

Weg ach Rom ale. 30) 343
Rosen für 'aps Tafel 30 ale 43
SS/: Ablals-Kunde atel 31 aftTe. 13 14) 44-34
Verirrte findet afel 37 357-35]2
Werilhnachtsmahl] ale.7
Kleider für aI’TINne Tau

402-403
Tafel D 143

VO.:  > Mäusen edrängt ale: 203-204
Rın ege alTe. A 358-363
Ma ! mit Klara ale. 23 ale.: 32 aflfe. 7170 17 6-44,Schiffpredigt In (‚aeta ale. 23 458-459
Wasser adUSs Fels ale. (de Leu)
Franz pflanzt Stah afe. ale.: 76 719
treiht Geilst AaUS ale. 74
el lahmen Sohn alTe. 74

19 467
460
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szene Zug Sursee rıbourg Jon Bildvorla Textvorlage
Jlı Ga le Markus VOrn

S32 (34) 79) (9) ıtıon Lissabon

verbrühtes Kind alte.: ale. 14 481-483

Nachtmahl Brüder alTe. (de LeuU) (de Leu)

Dürrepredigt ale.: 26 ale. 15 509
Vogelpredigt Cannara 455-457/
Augenoperation ale: 26 475-4/7/
"eufel haolt INe rau ale. 26 aftTe. 485-486

Stigmatisation ale.: DA ale. 33 alte. ale.: 718 574-576

Franz Warm Mannn alTe. 28 17 520-527
Feuer aUS ug+Mun ale. 28 Tafo| 23 270
Franz chweht In | uft ale. 28 17 274-275

Viehseuche HeI Rıet] alTe. 29 atTe: 76 520
Engel-Musik Narnı) ale. 29 ale. aftTe: ale. 19 0-5.
Jacopa del Settesoli ale. 29 alTe: 76 14) 536-540

Stigma ta-Bestätigung ale. 20 (de Leu) (de Leu)
Tod des Franzıskus 'afel 30 ale. 34 aTe: 18 ale. 27 548-550
Angelos Seelenviıision '"afel 30 aTtTe. 18 557

Seelen d U Fegfeuer ale. 13 (de LeuU)
IKkolaus Grab ate. 37 alte. aftTe: 19 alTe. 18 583-586

Franziskus: eiliger ale.
Freund Geschöpfe ale. 32

Der Szenen- und Quellenvergleich der einzelnen Zyklen macht eu<lic
Bachmann kombiniert In jeder afe| muiıt orlıebDe ZWEeI Szenen, eine
aupt- und eiıne Nebenszene, während arttıs oft dre!l otive und DIS-
weilen auch 1er verbindet DDer uger elıster springt azZzu Öfter chrono-
logisch hin und her Noch ausgepragter zeigt siıch diese reinel Im Frei-
ourger Zyklus, der die Komplexesten Tafeln kKomponiert. Arttıs und
Vallelian finden sich e] In der Gesellschaft VO PAilip Galle, der
His sieben Szenen Im gleichen Kupferstich vereınt und alur eträcChAt.
ıche Zeitsprünge In Kauf nimrpt.21

Kompositorisches Profil des Surseer ZyKlus
Der Vergleich miıt den anderen großen Bildbiographien der Schweizer
Kapuziner zeigt deutlich Bachmann oringt eıne klare Ordnung In seiıne
Franziıskus-Vita Fr vereınt meiıst ZWEeI otive, die auch prozelhaft-
mengehören, und hbesinnt SICH auf die Erzählfolge des | issaboner BIGE
Kalzeaten ZUrück. Um die narratıve Transparenz wahren, weicht eTr

7 In der Zweitedition bringen atfel un afe|l 19 auf 5>zenen, die Tafeln 3/ 7/ 13-14, auf
>zenen/Motive, die Tafeln 4, 0, 8/ 1 / 1 T auf je >Szenen, die Tatfeln 9/ A, auf Szenen:
Bilder, Inschriften miıt Inhaltsangaben un Quellenverweise In Gieben, Philip Galle  A STa-
Vings.
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mehrmals VO seinem malerischen Vorbild ab, ScChNheIde Szenen dUS, VeT-

zichtet auf Seitenblicke un kombiniert Motive nme Um die Chronologie
der Textvorlage wiederherzustellen, mu /s der Säckinger auch orrigie-
rend umstellen: SO verschiebt er die Aussätzigenbegegnung (Tafe!l Z
auch historisch folgerichtig In die Zeıt nach dem Apulienzug und dem
1Iraum In Spoleto (Tafe!l 6), während art{ıs SIE noch mıiıt Jugendszenen
und der uckkenr AdUus$s Perugla verbindet Auch die Kirchenrenovation
kann nicht miıt arttıs VOT die Enterbung Hrc den atler angesiedelt
werden. er Surseer Zyklus sıtulert diese Bautätigkeit richtigerweise
nach dem Prozels un dem VWeggang AaQUuUs$s ASSICGE (Tafe! 12), markiert den
mweg über Gubbio muiıt dem Räuberüberfall und 1ä(St FrancescCco erst als
Fremuit draußen VOT der Lan  ırchen wiederaufbauen (Tafe!l 13) Al
genfällig ird die ITreue ZAHT: Textvorlage Hei welteren Szenenverschiebun-
gCNn, die historisch nicht mehr eindeutig datiert werden können. relı MO -
tıve, die ArHis In den Tafeln 18 und weiıt auseinander rei vereınt
Bachmann In afel 25 wieder und platziert SIE der Erzänhlfolge des arkus
VO 1SSsabon entsprechend. Im Schlußteil verknüpft der Surseer Zyklus
die Seraphenvision un Stigmatisation auf Pa erna miıt dem musIizieren-
den ngel, der den ranken Franziskus eInNes Nachts Im peco VOoO Narnı
der In Fontecolombo rostete (Tafe! 33) [DIie Hheiden LreignIisse, In der
Textvorlage kurz nacheinander berichtet und VOoO Bachmann nNne verbun-
den, werden el arttıs muiıt otıven verknüpft, die bereits ZA1 terben
des Poverello gehören, un miıt eıner Zwischentafel unterbrochen, die In
der Erzählung teilweise 25() Seıiten zurückfällt. Aufschlußreich sind D
[1UT der chronologisc saubere Frzählfaden un die inhaltlich Klarere
Komposition des Surseer Zyklus, sondern auch die Auslassungen und die
Erganzungen. Bachmann erganzt das | ebensbild muiıt interessanten S76
NMe SIie werden He der Tolgenden Interpretation esondere Aufmerk-
samkeit finden

Geschriebene Heiligenlieben unterscheiden Klassisch vier Grundetap-
DEeN cdas welltliche en («Vita»), die Bekehrung («ConversiO»), der NCUC,
religiöse ande! («ConversatioO») un das neilige terben eıner Person,
auf das ihre kirchliche Verehrung olg Im Surseer Zyklus verteilen sich
die Tafeln WIE olg
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37

27

15
Krise «CONVerSIO»Ankündigung Bürgerliche «VIta»

VT
Brüderliches en Tod und Verehrung
87 ah 1226

DDie Kompositorische Gewichtung des Surseer Zyklus ird noch deutli-
cher, WEeTlN dieser mıiıt den anderen drei großen Zyklen verglichen ird
|)ire Zusammenschau unterstreicht, WIE jel] Aufmerksamkeit das bürger-
liche en des Kaufmannssohnes und seıne re der U Hel Bach-
INann finden
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25

20

15 Zug
Sursee

K ribourg10
102

N  P RSN
"vViıita" "conversio” Onversatı: Tod KultAnkundigung

ribourg olg Beat Bachmann miıt eıner Eröffnungstafel, die Fran-
ZISKUS als Mann eıner Ara ankündigt. Im Surseer Zyklus ird alur
eıne Prophetie des Kkalabrischen Zisterzienserabtes oachim VO FioOre
aufgegriffen, der eın Zeitalter des eiligen (Gelstes kommen sah, welches
Vo charismatischen Mönchen gepragt würde. Fın Osaık Im AKKLUIS-
dom VoO  > Venedig un Bartholomäus VO Pısa stehen der Szenerie Pate 22
Keıin Künstler widmet annn der INn  el und Jugend SOWIE dem ekehnh-
rungsproze des Kaufmanns viele Tafeln WIE der Säckinger Meilster.
13 Tafeln dieses Abschnittes stehen 19 gegenüber, die seın brüderliches
en nachzeichnen. [Das religiöse en des Ordensgründers glieder
sıch wiederum gleichmälsig In ZWEeI nhaltliche Abschnitte: 10 Tafeln
zeichnen das erden der Bruderschaft nach, die iImmer größere Kreise
zieht, un Tafeln fallen In die Zeıt der Wachstumskrise, zwischen Orient-
reIse un Tod des eiligen. lDem terben und dem Kult ist darauf [1UT
noch eInNne einzige ate|l gewidmet.
[Die zeitliche Ausgewogenheit des Surseer Zyklus, der jede Lebensphase
des eiligen eingehen würdigt, all NIC MMUT Im Quervergleic den
Zeitgenossen auf, sondern auch mıiıt Blick auf den berühmten Freskenzy-
KIus dUus$s der Gilottoschule, die In Assısıs Oberkirche die Franziskusvita
darstellt?>:

DA |)azu orat, Franziskus-Zyklus, 04-85 109 mMıt Anm 6 pp Textvorlage: Marcus VO 1Sssabon 556.

23 |)Dazu: Gerhard Ruf, [Jie Fresken der Obherkirche San FrancescCo In ASSsISI. Ikonographie und
Theologie, kegensbuI 2004
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Giotto-Zyklus In Assısı resken

conversatıo INOTS miraculiAnkündigung ıta CONversIiIo

Lehbensbild ın Finzelszenen

Bachmann teilt die Geburtsgeschichte auf ZWEeI Bilder auf, In denen die
beiden Teilszenen der ersten Warttistafe| Je ZUT dominanten auptszene
werden. Auf die Ankündigung des Pilgers, dafß die Mutftter Im all leichter
gebären könne, olg der mühevolle Iransport der leidenden Pıca durch
die (7asse: Die Tafe! vermochte ütter eindringlich die en eigener
Schwangerschaften und eDurten erinnern (Tafel 2 Da die Geburt
Im all erfolgte ıne seıt Bartholomäus VOoO Pısa ellebte Eerste «conftor-
Mitas» mıit Christus** zeigt das ausladende Bretterdach über dem Kind-
Dett, In dem die erschöpfte Mutter eınen stärkenden Brel bekommt und
VOT dem das eugeborene VO Frauen gebadet ird [ Die Motive erinnern

Darstellungen der Natiıvıtas Marıae, der Geburt des Täufers und
Krippenbilder. Neu bringt Bachmann auch die auTe des Kindes In Bild
(Tatel Während Fribourg ihn darin nachahmt, bleibt die olgende afel

allen Zyklen einzigartig, ındem SIE auch die Fırmung des Jugendli-
chen feierlich darstellt Welıtere Jugendszenen fallen WCS Dieselbe afe|

uch n der Klosterbibliothek Sursee greifbar: Bartholomaeus de Pısa, _iher aureus Inscriptus
er conformitatum Vitae ea patrıs Francıscı ad vıtam Jesu Christi Domuini nostrI, Bononilae
1590; kritische Textausgabe, In: 4"/ Quaracchi 1906-1 912.
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er Franziskus-Zyklus

erinnert Im Hintergrund einzIig den alten Mann, der In Franziskus Eel-
rn e Hoffnungsträger der sah und ihm WIE die bürger Jerusalems

Palmsonntag eSsSus den Mante!l un die Füße egte (Tafe! 4) Bach-
Mannn illustriert darautfhin die ehrgeizigen Rıttertraäume des Jungen Ka
/der sich Hhereıts In ediem Verhalten ub  Z Graphisch olg ET Wart-
tIS, vereinfacht und verdichtet die Szenerie jedoch merklich (Tafe! 37}
indem alles Im gleichen geschlossenen aum geschieht. hne Seliten-
HC auf Perugla blendet der Künstler annn SA abgebrochenen ApPU-
llenzug über. ruC iıinter päapstlicher ne und die en In eıner
unruhigenaHe Spoleto rolgen VO der Idee her Warttıs, finden sich
jedoch In Blickweite eınNnes gewaltigen Heeres und gestalterisch eigen-
ständig geschildert (Tafe! 6) | ıe olgende Krisenzeıt ird auf die heiden
entscheidenden Durchbrüche fokussiert, die der Maler geradezu genla|
vereınt: den menschlichen Durchbruch In der Aussätzigenbegegnung,
die den Suchenden auf den mystischen Durchbruch In San |)amılıano VOVT-

Hereitet. DIie moderne Franziskusforschung weist auf die Innere un zeıt-
e Nähe dieser heiden Urerfahrungen ım Frühling 1206 hin, die Bach-
Mannn INTUILV richtig un ATS Inziger In exklusiver Dichte In gleiche Bild
malt (Tafe!l / Z5 Als einziger Künstler hetont er danach die ramalı un
die [D)ader des Konfliktes miıt Vater und Franziskus verkau (‚0{Eer
un er das eld dem Priester VO San |I)amılıano anzubieten (Tafe!l
Ö); versteckt sich annn wochenlang VOT dem atler (Tafe!l 9 ird In Assısı
Als arr un >Spinner empfangen (Tafe! 10), VO ater eingesperrt un
VO der Mutter hefreit (Tafe! 1, DIS eEs Im Prozelß VoOT dem Bischof Öffent-
lıch ZAA FU kommt (Tafe!l 12)

Fın SaNZECS Drittel des Zyklus widmet sich amı der ın  el un Jugend
des eiligen. Bel Warttis SINd S [1UT eın ünftel, Hel Vallelian eın Vierte!l
ihres Zyklus. [ DIie Surseer Kapuziner un ihr Künstler Hhetonen deutlicher
als andere die bürgerliche ase Im en des Künftigen Poverello, seıne
familiäre Erfahrung, seIıne kirchliche Erziehung, seınen heruflichen Ehr-
geIZ, seIıne sozilalen Aufstiegsträume und seInNne militärischen Ambitionen
|)er Zyklus spricht In die Erfahrungswelt eINEeSs Landstädtchens muiıt
bürgerlich-aristokratischer Kultur und Franziskus als päpstlichen Söld-
Mer darstellend In eın Rekrutierungsgebiet der Schweizergarde. AFa Va-
ter-Sohn-Konflikt un die schrittweise Emanzıipation des Juniors werden
ebenso euuUc In Bild gebracht WIE die | iebe der Mutter FS sind 1es
ZWEeI auch historisch feststellbare Praägungen des Künftigen eiligen, die
VGUn Negierung alles rdisch Väterlichen In seIıner Spiritualität führen WEeTl-

25 Niklaus Kuster, Franz VO.  x ASSISI, reiburg Brg 2002, 19-25
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den, allerdings die mütterlich-sensible 1e T£ 0 Mal brüderlicher
orge fü reinander machen *

er zweiıte Teil der Surseer Bildbiographie erzählt vergleichsweise AdUSs-
unrlıc das Entstehen der Bruderschaft Der heutige Franziskusforscher
reu siıch afe|! 167 die dem Jungen remıten gewidmet ıst Fr verlälßt
AssIısı ungeschützt, Räuber, über Gubbio nach Assısı
rück und ird da zunächst Kirchenbauer. Allerdings haut er VOT den O:
Pe der verfallene Landkirchen NIC allein auf, sondern findet Un-
terstutzung Hei | euten VO Land und Randgestalten der |)as
entspricht tatsächlich uUuNnserenmn kritischen Bild dieser Zeit2/ Während
arttıs VO der Enterbung Im rühling 1206 direkt ZUr Romreise Im Früh-
ing 1209 springt, würdigt Bachmann zunächst die ersten drel Gefährten,
Bernardo da Quintavalle, Pıetro da Cattaneo und Egidio d’Assis! (Tafe!l 14)

Wır wissen eute, da die ewegung muiıt lauter Lalen begann während
der Maler des Jh noch idealtypisch einen eligen, eınen Bauern und
eınen Kirchenmann In der ersten fraternitas vereint.? Die afe| stellt
gleich das schnelle Wachsen Auit Brüder dar. Indem SIE annn das Autfbre-
chen der ersten In alle Himmelsrichtungen geschildert, macht SIE die
leUuUeEe erufung dieser Jungen ewegung deutlich WIE die Aposte!l
zweiıt das Evangelium und den rieden In rmMu allen Menschen
tragen. Bachmann fügt eıne weltere afel eın, hevor er mıiıt arttıs Z
aps gelangt: Der Brüderkreis wächst auf die Symbolzahl 12 worauf
Franziskus die Urrege! ScChNhreı und miıt den Gefährten nach Kom Wan-
dert (Tafe! 15) DDer Maler der Barockzeit zeigt keine Vertrautheit muiıt Assısı
un den Orten des Ursprungs, Wenn zAß Franziskus In einem Z7WarTr 5SDar-

26 Franziskus wurde selber von Gefährten «Matlter Carıssıma» genannt: den genannten Prägun-
gen seIiıner Spiritualität: Kuster, Franz VO.  — ASSISI, 36-90.

AA Hıstorisch-kritische Quéllenüberprüfung korrigiert Klischee-Bilder VOoO eınsamen remıten-
leben De]l San L)amiıiano: |)azu die Erinnerungen der Dreigefährtenlegende CGef 24) und
Kuster, Franz VO.  > ASSISI, SM

28 ENnrICcoO Menesto, leone compagnı dı ASSISI, In compagni dı Francesco /a prima ENECIA-
zIione MmMinorItica. Attı del XIX Convegno Internazionale - ASSISI, Tf Q ottobhre 1997 (SISF) 5Spo-leto 1992, 37 Niklaus Kuster, Franziskus und sern Predigerorden, In: uW. 23-64

29 Marcus VO Lissabon stilisiert den Juristen Pıetro da attaneo eiInem Domherren, den
Bachmann kKlerikal wiedergibt «under egen gsellet sıch eın Ihumbherr, welcher uch eın
Begird dem Heyligen nachzufolgen und Herr etier atanıus genant WAdrT, Ihnen» (3  =
Der Chronist eilßs jedoch, dals der rste rıester muiıt Silvestro Kanoniker Vo Dom San
Rufino äaCH der Komreise Z7UTr Bruderscha STO «Under den ersten die selbiger /Zeıt In den
en kamen, ist sSCWESECN der selige Bruder Silvester, der zwöOlffte Discipe!l nnd der erste
rıester den en AaNSCENOMMEN, Dieser War Vo Assısi...» (78)
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anisch ausgestatteten, doch monastisch geräumıgen Gebäude Massı-
VE Schreibtisch und Im Alleingang der ege!| schreiben 1äßt |)as K 71-
cschee VOoO autoriıtatıven Gründer der VO eınsamen ern In seIıner
mtsstube ist VO der modernen Forschung gründlich uberhno worden.
Sıie stellt die Entstehung der Rege! als gemeInsamen Prozelß dar, der
nächst Im brüderlichen en des Evangeliums beginnt, annn rTahrun-
gCcn gemeInsam auswertet un zentrale Evangelienzitate aus der Jün
gerrede un der Bergpredigt einem kurzgefalsten propositum
zusammenstellt. In Bachmanns Bild hat Franziskus eın Ookumen In ear-
beitung, das hereits die Papstbulle VO 1228 erinnert die ihrerseits
Frucht eıner langjährigen gemeinsamen Entwicklung un regelmälsigen
Erfahrungsaustausches WädI, HIS SIE Aas gemeiInsame Lebensform ihre defi-
nıtıve Form In [Die begegnung der ersten ZzwOIlf Brüder miıt dem
mächtigen aps Innozenz olg wieder deutlich arttıs:i Bachmann
15(6t dieselben Personen auftreten, leidet SIE weitgehend identisch, VOClT-

ändert allerdings Qas Arrangement der Gruppe. Fr verändert auch die
Haltung des Franziskus, der ım Iraum des Papstes die Kirche stutzt un
dies In Sursee mer  IC engaglierter t{ut als In Zug (Tafe!l 16) Dafß die Brü

ß leiden und Voder auf dem Rückweg durchs ibertal He rte Hun
ott selber In Gestait eINes remden rot erhalten entfällt hei Bach-
IManrn, WIE manch andere mirakulöse Erinnerung, die arttıs ausführlich
InSs Bild gebrac hat DITZ olgende atfe| |ä(St die Brüder wieder In Assısı
ankommen, SIE zunächst In eınem all He Kıvotorto leben und VOoO
Visiıonen In eıner schwierigen Anfangszeit estar werden. Miıt Silvestro,
der Assısı VO eınem Drachen hedroht sieht, bekehrt sich historisch der
er Priester ZAUT: fraternitas (Tafel 17) |Die olgende afel führt die ekeh-
rungsgeschichten weiıter un zeigt, WIE der Dichterkönig aCITICO In der
ark Ancona auf die erschütternde Predigt des Poverello hin Bruder
ird | Die afel irrt amı ZWar In der exakten Chronologie aCITICO kam
VOT der Komrelise ZU Brüderkreis olg aber auch da ihrer Textvorlage

3() Zur Entstehung der Franziskusregel: en Werdegang der Regelfassung VO 12721 untersuchen
eiıtrage eiıner Studienwoche des Istıtuto teologico Bernardino VO Verona In FrancescCo e |
SUOI Tall. La Regola NO Hhollata UNa regola In CammıIınO, d Felice ACccrocca, Milano 199/;
Iıne Regelfassung VO 1216 rekonstruiert Bernard Vollot, L3a regle des freres mMiInNEeUrFS de 71276,
In Francıscana: Bollettino S0Oc/Iieta internazionale di STU: francescanı 2000), 13/-1 51

37 Warttis-Zyklus, atel orat, Franziskus-ZykKlus, 34-35
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Marcus VO Lissabon.*  2 Bachmann kontrastiert das Bild des gewaltigen
Predigers muiıt eıner Gefährtenerinnerung, die Franziskus nachts In eıner
Finsiedele!l Versuchungen ausgeseltzt SIE Die Sehnsucht nach Frau und
Kindern ird nackt Im Schnee muit dem Formen eıner Schneefamilie über-
wunden (Tafe!l 18).° er Chronologie seIiner Vorlage folgend, verschiebt
Bachmann das Motiv der chlange, die AdUuUs$s einem verlorenen Geldbeute!l
schießt, In die übernächste afel, eEsS inhaltlich stimmig Im Hintergrund
zn Erwählung der edien Frau rImMUu sSTe (Tafe!l 20) |)Der aufmerksame
Betrachter erkennt, da der Surseer Zyklus hier ohl!l VOoO den Brüdern
inspirliert In Tafeln die reı Ordensgelübde darstellt nach dem Ver-
zZI6 auf hefrau und Kinder Im brüderlichen Keuschheitsgelübde (Tafe!l
18) un neben der Entscheidung für die rmu (Tafe!l 20) oringt eıne
zusätzliche afe| den Gehorsam In Bild |)azu werden Z7WEeI spätmittelal-
terliche Episoden ungehorsamer Brüder bemüht Die Kappe des eınen
andet Im Feuer, der andere riskiert In seIıner Verstockthei lebendig
begraben werden (Tafel 19) 34 Bachmann entiern sich hier mıiıt dem
Chronisten und den Kapuzinern des JIh bedenklich weit VO Pove-
rello, dessen Briefe den Gefährten LeO und den en eın adikal
anderes Verständnis des Gehorsams ZeEISEM: Die Franziskusschriften sel-
ber atm tiefes Vertrauen In die göttliche Inspiration jedes Menschen
un persönliche reinel In der Nachfolge: «HOrt, ihr ne (Ciottes und
mMmeme Brüder, und olg der Stimme des Sohnes Gottes» «Wiıie immer

dir Hesser erscheint, rISTUS gefallen und seınen Fulßßspuren fol-

32 Moderne Franziskusbiographien greifen seıt Paul abatıer historisch-kritisch auf die
verläßlichen Quellen der runzeı zurück. /Zur enannten «Quaestio franciscana»: Franz
Xaver Bischof, Der Stand der «Franziıskanıiıschen Frage», In Franzıskus VO.  _ ASssısı. [)9as Bild des
eiligen adUuSs Sicht, hg. VO l3ieter Bauer, Helmut Feld, Ulrich Köpf, Köln Weırmar
Wıen 2005, 1=-71

33 er Freiburger unstler nımmt die Szene auf, die uch Philip alle und arkus Vo L issabon
schildern, un stellt ıne respektable Schneefamilie dar. |)er erste Biograph schildert die EpI-
sode In 117 Bonaventura In der Legenda Maılor 5/( Marcus Vo 1SsSsabon ZWanzIıg Seıiten
ach Pacificos Bekehrung (1 03)

Marcus Vo Lissabon, Cronicken, W22 Schreı 7Ur ersten Szene: «Dem eyligen Vatter Fran-
CISCO ward eın Bruder fürgestelt, welcherDer Franziskus-Zyklus  Marcus von Lissabon.?? Bachmann kontrastiert das Bild des gewaltigen  Predigers mit einer Gefährtenerinnerung, die Franziskus nachts in einer  Einsiedelei Versuchungen ausgesetzt sieht: Die Sehnsucht nach Frau und  Kindern wird nackt im Schnee mit dem Formen einer Schneefamilie über-  wunden (Tafel 18).? Der Chronologie seiner Vorlage folgend, verschiebt  Bachmann das Motiv der Schlange, die aus einem verlorenen Geldbeutel  schießt, in die übernächste Tafel, wo es inhaltlich stimmig im Hintergrund  zur Erwählung der edlen Frau Armut steht (Tafel 20). Der aufmerksame  Betrachter erkennt, daß der Surseer Zyklus hier - wohl von den Brüdern  inspiriert - in 3 Tafeln die drei Ordensgelübde darstellt: nach dem Ver-  zicht auf Ehefrau und Kinder im brüderlichen Keuschheitsgelübde (Tafel  18) und neben der Entscheidung für die Armut (Tafel 20) bringt eine  zusätzliche Tafel den Gehorsam ins Bild. Dazu werden zwei spätmittelal-  terliche Episoden ungehorsamer Brüder bemüht: Die Kappe des einen  landet im Feuer, der andere riskiert in seiner Verstocktheit lebendig  begraben zu werden (Tafel 19).?* Bachmann entfernt sich hier mit dem  Chronisten und den Kapuzinern des 17. Jh. bedenklich weit vom Pove-  rello, dessen Briefe an den Gefährten Leo und an den Orden ein radikal  anderes Verständnis des Gehorsams zeigen. Die Franziskusschriften sel-  ber atmen tiefes Vertrauen in die göttliche Inspiration jedes Menschen  und persönliche Freiheit in der Nachfolge: «Hört, ihr Söhne Gottes und  meine Brüder, und... folgt der Stimme des Sohnes Gottes» - «Wie immer  es dir besser erscheint, Christus zu gefallen und seinen Fußspuren zu fol-  32 Moderne Franziskusbiographien greifen seit Paul Sabatier (1894) historisch-kritisch auf die  verläßlichen Quellen der Frühzeit zurück. Zur so genannten «Quaestio franciscana»: Franz  Xaver Bischof, Der Stand der «Franziskanischen Frage», in: Franziskus von Assisi. Das Bild des  Heiligen aus neuer Sicht, hg. von l3ieter R. Bauer, Helmut Feld, Ulrich Köpf, Köln - Weimar -  Wien 2005, 1-16.  33  Der Freiburger Künstler nimmt die Szene auf, die auch Philip Galle und Markus von Lissabon  schildern, und stellt eine respektable Schneefamilie dar. Der erste Biograph schildert die Epi-  sode in 2 C 117, Bonaventura in der Legenda Maior 5,4, Marcus von Lissabon zwanzig Seiten  nach Pacificos Bekehrung (103).  34  Marcus von Lissabon, Cronicken, 122, schreibt zur ersten Szene: «Dem heyligen Vatter Fran-  cisco ward ein Bruder fürgestelt, welcher ... nit gehorsamen wöllen... Als nun der gütige Vat-  ter... erkennet, daß der Bruder große Rew hätte und mit Demut sein Schuld bekente,...  befilcht er ihme die Kappen abzuziehen und in das Feur zu werffen... Als aber die Kappen ein  gute Weil unverletzt in dem Feur gelegen, heißet ers herauß nemmen und dem Bruder, wel-  cher ihne demütig darumb bate, wider zustellen.» In der zweiten Szene (Cronicken, 122-123)  befiehlt Franziskus die Beerdigung eines Bruders, der die Pflege eines Aussätzigen verwei-  gert: «Die Brüder gehen, theyls machten die Gruben, theyls führten den Ungehorsamen ihne  zu vergraben. Dieser folget mit großer Verstockung deß Gemüts unnd als seiner Sinnen  beraubt ... ihnen nach unnd springt selberst in die Gruben und spricht den Brüdern zu: Schar-  ret nur behend zu. Die Brüder thatens. Als er aber kaum halb bedeckt, facht er an bitterlich zu  weinen» - und wird gerettet.  161nıt gehorsamen wöllen... Als NUu der gütige \Vat=
ter. erkennet, da der Bruder grolße KEew un muiıt emu seIın Schuld bekente,
hefilcht er ihme die Kappen abzuziehen un In das Feur werffen Als ber die Kappen eın
gute Weil unverletzt In dem Feur gelegen, heißet ETrSs heraufß Mernmen und dem Bruder, wel-
her Ihne demütig darumb bate, wider zustellen.» In der zweıten Szene (Cronicken, 122-123)
befiehlt Franziskus die Beerdigung eINes Bruders, der die Pflege eiInes Aussätzigen verwel-
gert: «UIe Brüder gehen, theyls machten die Gruben, theyls ührten den Ungehorsamen iIhne

vergraben. Dieser folget mıt großer Verstockung deß Gemuüuts nnd als seiıner Sinnen
beraubhtDer Franziskus-Zyklus  Marcus von Lissabon.?? Bachmann kontrastiert das Bild des gewaltigen  Predigers mit einer Gefährtenerinnerung, die Franziskus nachts in einer  Einsiedelei Versuchungen ausgesetzt sieht: Die Sehnsucht nach Frau und  Kindern wird nackt im Schnee mit dem Formen einer Schneefamilie über-  wunden (Tafel 18).? Der Chronologie seiner Vorlage folgend, verschiebt  Bachmann das Motiv der Schlange, die aus einem verlorenen Geldbeutel  schießt, in die übernächste Tafel, wo es inhaltlich stimmig im Hintergrund  zur Erwählung der edlen Frau Armut steht (Tafel 20). Der aufmerksame  Betrachter erkennt, daß der Surseer Zyklus hier - wohl von den Brüdern  inspiriert - in 3 Tafeln die drei Ordensgelübde darstellt: nach dem Ver-  zicht auf Ehefrau und Kinder im brüderlichen Keuschheitsgelübde (Tafel  18) und neben der Entscheidung für die Armut (Tafel 20) bringt eine  zusätzliche Tafel den Gehorsam ins Bild. Dazu werden zwei spätmittelal-  terliche Episoden ungehorsamer Brüder bemüht: Die Kappe des einen  landet im Feuer, der andere riskiert in seiner Verstocktheit lebendig  begraben zu werden (Tafel 19).?* Bachmann entfernt sich hier mit dem  Chronisten und den Kapuzinern des 17. Jh. bedenklich weit vom Pove-  rello, dessen Briefe an den Gefährten Leo und an den Orden ein radikal  anderes Verständnis des Gehorsams zeigen. Die Franziskusschriften sel-  ber atmen tiefes Vertrauen in die göttliche Inspiration jedes Menschen  und persönliche Freiheit in der Nachfolge: «Hört, ihr Söhne Gottes und  meine Brüder, und... folgt der Stimme des Sohnes Gottes» - «Wie immer  es dir besser erscheint, Christus zu gefallen und seinen Fußspuren zu fol-  32 Moderne Franziskusbiographien greifen seit Paul Sabatier (1894) historisch-kritisch auf die  verläßlichen Quellen der Frühzeit zurück. Zur so genannten «Quaestio franciscana»: Franz  Xaver Bischof, Der Stand der «Franziskanischen Frage», in: Franziskus von Assisi. Das Bild des  Heiligen aus neuer Sicht, hg. von l3ieter R. Bauer, Helmut Feld, Ulrich Köpf, Köln - Weimar -  Wien 2005, 1-16.  33  Der Freiburger Künstler nimmt die Szene auf, die auch Philip Galle und Markus von Lissabon  schildern, und stellt eine respektable Schneefamilie dar. Der erste Biograph schildert die Epi-  sode in 2 C 117, Bonaventura in der Legenda Maior 5,4, Marcus von Lissabon zwanzig Seiten  nach Pacificos Bekehrung (103).  34  Marcus von Lissabon, Cronicken, 122, schreibt zur ersten Szene: «Dem heyligen Vatter Fran-  cisco ward ein Bruder fürgestelt, welcher ... nit gehorsamen wöllen... Als nun der gütige Vat-  ter... erkennet, daß der Bruder große Rew hätte und mit Demut sein Schuld bekente,...  befilcht er ihme die Kappen abzuziehen und in das Feur zu werffen... Als aber die Kappen ein  gute Weil unverletzt in dem Feur gelegen, heißet ers herauß nemmen und dem Bruder, wel-  cher ihne demütig darumb bate, wider zustellen.» In der zweiten Szene (Cronicken, 122-123)  befiehlt Franziskus die Beerdigung eines Bruders, der die Pflege eines Aussätzigen verwei-  gert: «Die Brüder gehen, theyls machten die Gruben, theyls führten den Ungehorsamen ihne  zu vergraben. Dieser folget mit großer Verstockung deß Gemüts unnd als seiner Sinnen  beraubt ... ihnen nach unnd springt selberst in die Gruben und spricht den Brüdern zu: Schar-  ret nur behend zu. Die Brüder thatens. Als er aber kaum halb bedeckt, facht er an bitterlich zu  weinen» - und wird gerettet.  161ihnen ach nnd springt selbers In die Gruben und spricht den Brüdern CNar-
rei Ur behend Die Brüder hatens Als er ber aum halb bedeckt, aC ST Hitterlich
welnen» und ird
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CT, tut SX  5 Verzerrende Klischees und OpoOl, die sich schon früh
auch In die Franziskus-Hagiographie einschlichen, halten sich weit über
arkus VOo 1ISsSsabon und Beat Bachmann hinaus HIS In UNseTe 4an
SC Selbst der kritische Churer Kirchengeschichtler Albert (jasser erlaub-

sich UrZIlIC seIıne erfrischend moderne Skizze «Franz VO Assısı eın
Radikaler» muiıt der Episode VO Kadavergehorsam auszuschmücken, die
ebenso wenIig muiıt dem historischen Franziskus verbinden Ist WIE das
ebenfalls bemuühte OTIV VO «Braut Armut» 26 Daß Bachmann deren Ver-
mählung muit dem Poverello Urc rISTUS In afe| inszeniert, Iıst für
einen unstler des Jh dagegen verzeihlich >

Nachdem das zweiıte Drittel des Surseer Zyklus die Entstehung, ntwick-
lung un | ebensweise der fraternitas In den wesentlichen ügen
skizziert hat, wendet sich eın dritter Teil dem irken der Brüder nach
außen FS zIie Kreise, erneuer die Kirche his nach KOM, überschreitet
die religiösen Grenzen und ird seelsorglich innovatıv. Bachmann
überrascht zunächst muiıt eıner Episode, die die anderen Zyklen NIC
erinnern wollen. Franziskus sıtzt In Rom mıiıt dem mächtigsten Kardinal
ISC un Drovozlert ihn wortlos muiıt eıner prophetischen este Ihm und
den Exzellenzen, die reicher afe| sıtzen, eil der Bruder Speisen aUus
seınem olznap Z mıiıt dem Cr die edie un verlassen un
draußen VOT der ure unter den Armsten gebettelt hat afe|! 271 scheint
sich der nonverbal kirchenkritischen Dimension der Begebenheit He
ußt seln, kombiniert der eilister das Bild doch mıiıt eıner Vision, In
der eın nge!| Franziskus eın Kristallglas zeigt Symbo!l für die einheit,
welche rıester leben sollen. |)Der Surseer Zyklus spricht In die /Zeıt der
Katholischen Reform, In der die Kirche sich aup un Giliedern

hat |Die olgende afe|l weiıtet den Blick auf ZWEeI welıtere en,

35 Franzıskus zeigt eın anspruchsvolles un differenziertes Verständnis des Gehorsams, verdich-
tet {wa In Ermahnung azZu Kuster, Franz VO.  } ASSISI, 131-133; und den zıti!erten Quellen-
schriften 114-116

36 Alfred Gasser, Franz VO.  - Assısı eın Radikaler. «Wurzelbehandlung» für sıch und die (Gemeln-
SCi In lauzeıt 2005), 1'/ müfßte als Historiker biographische Primärquellen den ekun-
där- und Tertiärquellen vorziehen. |Die otive des Kadavergehorsams und der Braut-Armut
schleichen sich ZWanzIig re ach Franziskus’ Tod n das hagiographische «speculum» des
Celano 152), ann In Bbonaventuras 6,

LDer Poverello bewegt sich n der Bilderwelt der en Miınne, ach der «domina Daupertas>»
die Frwählte des LDominus Ist. estutz auf Bonaventura, stellen die Gelübde-Fresken des
Angeletto da Gubbio In der Grabeskirche des eiligen und ach ihm die ikonographi-sche Tradition Ine Armutsliebe Im Sinne der Niederen Minne dar. /Z/um andel der Vorstel-
lungswelt: Engelbert Grau, Das «Sacrum CcCOoMMEerCIUmM sanctı FrancIscIı (U domina PaUPeET-
late» SeIine Bedeutung für die franziskanische ystik, In Kurt Ruh (Hg.), Abendländische
Mystik Im Mittelalter. 5ymposion Kloster Engelberg 1984, Stuttgart 19806, 169-185
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die das irken der Brüder erganzen und unterstutzen Miıt der lonsur
Klaras ird die Anftfänge des zweıten franziskanischen Ordens erIın-
nerTt, un asselbe Bild rückt Dominikus vor Augen, der miıt den rediger-
brüdern den Zwillingsorden der Minderbrüder begründete. In eıner
spätmittelalterlichen Schreckensvision sehen die Gründer der beiden
großen Bettelorden den zürnenden rISTUS der Welt drohen, wobe!l die
urbıtte der Muttergottes seIn strafendes Eingreifen noch aufschiebt (la-
fe| 22 1)Das OUIV findet sich In der Legenda Aurea mıiıt der Dominikus-Vita
verknüpftt und erinnert zugleich zeitgenÖössische Pestbilder.

afe| 23 nımmt die eigentliche Frühgeschichte der Minderbrüder wieder
auf. Sıie erzählt VO Generalkapite! 1219 das In egenwart des un INZWI-
schen ekannten ardına ugolins eigentliche Missionsexpeditionen
beschließt Brüder sich darauf nach Nordafrika unte die xSaraZe:

und Franziskus ZIe selber über Syrien den Nil DITSZ hbrüderliche
Versammlung, die den Osterauftrag des Auferstandenen msetlizt und das
«Evangelium His die (irenzen der Frde auszubreiten» sucht38, STEe In
Konkurrenz YABER Versammlung der Teufel VOT eıner südländischen
eiIne Anspielung Franziskus’ amp die (Gelster der Gewalt, die
Arezzo muiıt dem Bürgerkrieg edronen Möglicherweise spielt hier
sätzlich die Frzähltradition Vo eiınem eigentlichen «Generalkapite! der
Teufel» mit die sich die Brüder selber und ihr irken VeTl-

bünden ®  9 Indem der Künstler VOT die große miıt südlichem Gepräge
eın Klösterchen tellt, das architektonisch und VO der Lage her aNs C:
Duzinerkloster VOT SuUursees Mauern erıinnert, schlägt ß eiıne Brücke 7A15

aktuellen Reformzeit.*0

afel zZzIie die Entwicklungslinie historisch und narratıv zielstrebig
weıter: Franziskus erscheint Vor dem Sultan Im Heerlager der Moslems
Brüder mehr als das DIV®S In Jjenem eptember 1219 treten mıit leeren

38 Indem der unstler eın programmatisches Generalkapite! erinnert, das den Schlufßs des
aus- (Mt 28, 16-20 HZW. des Markusevangeliums (Mk 1 ' 15-20 116e umsetzt, trifft er Im
Zyklusteil, der das ırken der Brüder thematisiert, das eigentliche Programm des franziska-
nıschen Brüderordens.

39 Paul Ösch, Franz VOT] Assısı Neuer FTISTUS Die Geschichte einer Verklärung, Düsseldorf
2005, 104-106, stellt die Quellen un die Entwicklung des otivs Im T3s12 dar.

4() |)as Zusammenwirken VOoO Nuntius, Bischöfen und Brüdern (Provinzkapitel!) In der gezielten
EXpansion der Schweizer Proviınz habe IC Beispie! Jjenes Osters aufgezeigt, das die Cırun-
dung In Sursee His 605/06 verzögert nat: Niklaus Kuster, Brüder zwischen Stille und 400
TE Kapuziner In Rapperswil (1602-2002), IM 2002), 9-68 Zeitgleich ZUu strategischen
Städtchen Rapperswil fanden Neugründungen Im sa In Vorarlberg und der Bischofsstad
Konstanz Vorrang.
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Händen VOT al-Malik al-Kamıil und dessen Truppen. Krummsäbe!l und
albmonde mochten Betrachter 1620 daran erinnern, dafßß der Islam
inzwischen tief In den Balkan eingedrungen ıst und 1529 erstmals
Wıen bedroht hat [Die Surseer Tafel erzählt VO eıner überraschend fried-
lichen begegnung der beiden Weltreligionen. SIie sSIEe den Versucher
eINZIS Im Hintergrund Werk, eIıne ohrin Franziskus verführen
sucht, worauf der Bruder sich HIC In den Schnee, sondern In eın Feuer
SESCWL en soll, wohin die Frau ıihm NIC rolgen wollte . * Bachmann
ıst auch hier textlich Marcus VO | issabon und graphisch arttıs VeTl-

pflichtet, verlegt die Versuchungsszene jedoch auffallend In den Hınter-
grund““, die menschlich gelungene begegnung muiıt dem Sultan He-

Zurück In talien, WIr Franziskus In den nächsten Szenen als populärer
Seelsorger. Bachmann überspringt eıne Reihe asketisch gepragter MotiIi-
V die el arttıs die folgenden Tafeln beherrschen, und schildert gleich
die Weihnachtsfeier VO (GrecGciO 1225 welche die Tradition der Krippen-
spiele begründete (Tafe! 25) er Heilige, der die Herzen der | eute muiıt
seIıner sinnenftälligen Verkündigung 7€ für den menschgewordenen
Christus entflammte, zeigt In eıner Vision des Gefährten selber Flammen,
die ihm aUuUs Mund un ugen dringen er Surseer Zyklus stellt die EPI-
sode AaUuUs arkus VO 1SSabon erneut diskreter und weniıger mirakulös
dar als Warttıs, der SIE zudem In eınen anderen Kontext verschoben hat. “°
Fiıne el VO Tafeln widmet sich In der olge dem Portiuncula-
laDa Bachmann der Vorgeschichte dieser einzigartigen Ablaßtradi-
tıon solche Aufmerksamkeit chenkt, unterstreicht Bedeutung und Be-
lHebtheit dieser Bulstorm auch Im | uzernerland. [DIie Kapuziner
konnten In der chweIiz VOoO ihrer Spiritualität her und auch In ihrer g -
genreformatorischen Ausrichtung diese Ablalßform (jewIlssens för-
dern, da SIE weder gewalttätige Kreuzzuge noch Geldleistungen g -
bunden WAarfT.

41 [)as ursprüngliche OTIV eıner Feuerprobe mıt den Beratern des ultans ırd Im Spätmittel-
alter Zzur sexuellen Versuchungsszene. Philip Galles Kupferstiche erzählen die Episode Im
Lager des Kalsers Friedrich (Tafe! 11/9 «Ilectus ad VEeT16e71ET] In aula Friderici Imp Sanctus Vır
SCOrtum VOCa ad In igne lacentem»).

Warttıs aftfel 15 rucC| die orientalische Versucherin promınent In den Bildvordergrund und
zeıchne die Moslems den Sultan IM Hintergrund hochgerüstet mıiıt chwertern un Hel-
lebarden

Vgl mıt Warttis, atel orat, Franziskus-Zyklus, 1475 die atel verbindet eıt auseinander
lliegende Chroniktexte die hbeiden otıve «Feuer» und «Elevation» chwebezustände)
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Fıne erstie Szene schildert, WIE eın nge!l Franziskus auf Iıne rTISTUS-
visıon vorbereitet, die Zur Idee des asses führte (Tafe!l 26) [DIie Inschrif-
ten der Jatfelreihe kommentieren die pastorale Inıtlatiıve des eiligen, die
über Jahrhunderte eın Großerfolg wurde, auch WEelll SIE vielleicht nıiıcht
auf Franziskus zurückgeht““:
Tafel FS kömt eın Himels Both herah

Denawelchen ott Franzisko gaD,
Ihm aNZU künden, Fr ingegen
Je ZWEVYEN Brüdern se/nen SECECLEN.

afe| Als FEr Portiunkul WAdr,
Stellt sıch Ihm Jesus und Marıa dar,
afßseus gie VO  a der Freignils
Der Nachwelt eın hbewährtes Zeügnils.

afe| Den Ablals, den Ihm ott erlauDbet,
Begehrt CT Vo  — den OcnNnsten Kirchen aup
Das eWIg Ihn, WIE Er egehrte
Den zweyten lag August gewährte.

afe|l Den erın ın Englischer Gestalt
Beschämet EL Fr wirft Sich mMiıt (GGewalt
In kaltes Eyls und Dörner nieder,
Und OomMmM mit schönen Rosen wieder.

afe| on wieder greift Fr ach dem Stab,
Und gent ach Rom mıt selnen Brüdern a0,
/um aps ıll Fr aufs Fhr furcht reisen,
Und Ihm die wunder osen weIlsen.

ate| 37 Fr kéhret auf Alfsıis ZULÜCK,
amı Fr das och nNnıe erhörte uUC
Den Ahlafls VonN der Straf und Sünde
I)em Bischof und dem Volk verkünden.

er Szenen- un Quellenvergleich der einzelnen Zyklen oben
verdeutlicht die arheit, mıiıt der Bachmann seIiıner Textvorlage OIg SeI-

Tateln seizen 15 Seıten VO  3 arkus VO Lissabons Bericht (  7A64
hne Abschweifungen chronologisch sauber |Der Zyklus In Mon-

|)Die historisch och iImmer kontroverse rage diskutiert ausführlich Marıo SensI, Perdono dı
ASSISI, Assısı 2002 Obwohl sch riftliche Zeugnisse rst ab TD auftreten, sprach die Römische
Kurle sich 1988 erneut für dieel des asses AaUS, der Franziskus 1216 VOoO  — Honorius
gewährt worden seIın soll
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ammelt vier Motive der Ablals-Stiftung In eıner einzıgen Tafel
Warttıs meilidet das ema In Zug gänzlic und greift 11UT das RKOosenwun-
der auf, das 7 auf Tafel 27 miıt anderen Teufelsversuchungen kombiniert
Bachmanns Eröffnungsszene (Tafe! 26) könnte VO der Sachkultur her In
eınem Kapuzinerkloster spielen, Franziskus In eıner spartanisch eIn-
gerichteten Schreibstube SITZ un unter eıner Statue der immelsköni-
gn muiıt eınem Gefährten In die l ectio vertıe SCWESECN ıcth Fın Enge!l
kündet ihm die Szenerle erinnert Maria-Verkündigung eıne Chri-
stusvision Im Hintergrund 15ä(St eIne degensszene die andere Dimen-
sSIONn des bhrüderlichen Lebens aufscheinen: DIe Vıta actıva Im gemeılnsa-
InNe  —_- Ziehen UTC die Welt |Die Engelbotschaft erfüllt sich mıiıt eıner
Vision In der Portiunculakapelle, der die grolße na zukommen <oll
(Tafe! 27) rISTUS erscheint muiıt der Gottesmutter, die als
«Santa Marıa egli Angeli» VO Engeln umgeben ist Franziskus darf sich
VO FISTUS eıne na erbitten. Marcus VO 1ISSsabon falst die
erhörte In olgende Worte «du wöllest dem gantzen Christlichen
OIC diese nad thun, und eın generalas nnd VerzeyhungerSün-
den verleyhen, denen gebeychtet nnd berewet, dieser deriner Kır-
chen kommen werden»

Der unstier Öffnet hereits Im Bild der Maria-Christus-Erscheinung die
Kapelle symboltief auf den Himme!l hın Tatsaächlic erklärten Kapuziner-
prediger den Gläubigen, dafs ihnen mıiıt dem Portiuncula-Abla der Hım-
mel weiıt en stünde. Privatoffenbarungen sind In der Katholischen Kır-
che nicht verpflichtend glauben Diesem Problem begegnen fran-
ziskanische Autoren, indem SIE die höchste Autorität der Kirche INnS pie!l
bringen atfe| zeigt, WIE der göttliche Auftrag VO aps eden-
ken der Kardinäle feierlich approbiert und praktisch umgesetzt wird: Miıt
dem Portiunculafest des August verbunden, entwickelt sich der SDe-
zielle Vollablafs einem pastoralen At; der alljährlich Tausende VOoO Pil-
gernden nach Assısı OC un ZUr Zeıt des Künstlers auch hierzulande
In privilegierte Klosterkirchen *

{15 Zur Ausweltung des Portiuncula-Ablasses vermerkt das L p 3-1 Das Breve «Splendor
gloriae» uli 1622) Gregors «indulgentiam extendit ad ecclesias ratrum

Minorum, singulis annıs In altera die mensIs august!, DrIimIs vesperIs ad OCCasSUuT solis
IpSIUS diel Iucrandum. em anınOoO 1622, die W DE indulgentia UUOUQUEC est eccle-
SIIS Capuccinorum». Erst Klemens verleiht ihn 16/0 auch den Konventualenkirchen, Pıus |
schlielslich allen religiosen Instituten des Franzıskusordens. DIie Schweizer Proviınz erhält VOo
Pau!l eiınen Vollablaß für Kapuzinerkirchen Portiunculafest: PAL Sch Z Ookumen VO

uli 1608 bereıts der Franziskanerpapst SIxXtUSs September 1585 eınen
Vollablafls für este des Franziskus, Antonius, Ludwig, Bonaventura, Bernhardıin un Ci]lara in
allen drei Ordenszweigen der Maänner SOWIE der Klarissen gewährt. eutsche rassung AUS$S
Kom Vo  ar 15836 PAL Sch Z
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ıe folgenden beiden Tafeln unterbrechen die Erzählung MUur scheinbar.
SIe folgen getreulich arkus VO Lissabon:*  6 Volkstümlich zieht In der
Portiuncula nämlich His eute auch Jjener KOosengarten die ufmerksam-
Keıt auf sich, In den Franziskus sich In eıner welıteren Versuchungsszene
gesturzt en soll, worauftf die IDornen sich In osen verwandelten. Heu-

noch werden die Besucherströme Im chatten der monumentalen
Wallfahrtsbasilika gelenkt, da[$ SIE zwangsläufig berühmten (j;arten
der dornenlosen osen vorbeikommen. afe| zeıchne diese Versu-
chungsgeschichte nach, wobe!l Franziskus diesmal NIC Schnee der

eiınsetzen muf, sondern VO Sä-Feuer als remedium concupiscentiae
tan In Engelsgestalt Fasten un achen gehindert ird ornenge-
sträuch vertreibt darauf jede Erschlaffung. |Die mitten Im Januar aufblü-
henden osen werden umgehend rTISTUS angeboten. Fiınen zwelıten
Straufß bringt Franziskus Zzu miıt Brüdern dem aps in Kom (Tafe!l
30) [DIie legendäre Ausschmückung des Portiuncula-Zyklus findet, WIE
der 1a selber, keinerlel Rückhalt In der Biographie des eiligen, des-
Se|] Kirchlichkeit und Komtreue In diesen Tatfeln kraftvoll unterstrichen
sind Fıne letzte afe| 15(St die Ablaßerzählung In eın feierliches Finale
münden: Flankiert VO umbrischen Bischöfen verkündet Franziskus In
AssIısı den dem Ortsbischof und dem Volk 46 Im Hintergrund E[l -

scheint eıne verzweifelte Frau, die den VVeg ZU7T Portiuncula nıcht kennt
un WIE eın verıirrtes Schaf VO einem Waldbruder wieder auf den Weg
ZU Heil gebrac ird (Tafel 31)

/wel letzte Bilder runden diesen Teil des Zyklus ab, der die «CoOoNnversatio»
des eiligen, seın religiöÖses en, darstellen will Fın erstes erinnert
das kingen die definitive Regel, indem Franziskus sich zwischen hri-
STUS und oppositionellen Brüdern Dewegt. EINZIg Bachmanns Zyklus erın-

46 Marcus VoO 1SsSsabon titelt das Kapite! des Buches 341-344) «Von eıner schweren leisch-
lichen Versuchung, die der heylig FrancIscus gehabt nnd auff Was Weiß elr SIE uberwunden,
un wıe wunderlich der Tag gemelter Indulgenz HTeC ott assıgnıert worden».

4 / «Heilmittel die Begehrlichkeit» (remedium concupiscentliae): Begriff der traditionellen
kirchlichen Sexualmoralı. Seit Augustinus gefährdet Iıne negatıv Hhewertete menschliche
Sexualität das He!l der Seele, Was eıner langen Tradition leibfeindlicher Abwehrstrategien
führt. Ilustrativ Kar| HOörmann, eyxikon der christlichen Oral, Innsbruck-Wien-München
1976, >p 629-693 «Geschlechtlichkeit»).

48 Nach der Überlieferung hbeorderte der aps die Ischolfe des Spoletotals auf den August
hın ach Assısı In die Portiuncula. Jene VO Assisıi, Foligno, Nocera un Gubbio hatten die
Kırche weihen un den Dublizieren. Franziskus wurde Vo ihnen Hel diesem fei-
erlichen nla eıner Predigt gedrängt (zum (anzen: Marcus VOoO  —_ Lissabon, 344) Auf der
Altartafel des Ilario da Viterbo ruft Franziskus, Vo zahlreichen Bischöfen flankiert, dem Volk

«Hec est vıite efiferne>» DITZ tahula hıstoriata der Portiuncula schildert die Fın-
setzung des asses mıiıt Engelsvision, Versuchung, Rosenwunder, Rosenspenden rıstus
un Papst; Studie miıt Abbildungen: Sens]I, Perdono di AssisI, 9-7
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nert die Krisenzeiıt zwischen 1799 und 1E er Säckinger unstier {ut
e hemerkenswert zurückhaltend, indem ß die Szene muiıt eiInem jebli-
chen Fioretto erganzt. DITZ Erzählung des gemeinsamen ahles VOI)] Fran-
ziskus mit Klara In der Portiuncula, deren mystische lut den Sahzen
Wald In ran stecken schien, ist lographisc kaum belegen, Wds
der volkstümlichen kezeption des vermutlich hekanntesten un hbelieb-
testen JO0Oretto allerdings keinen Abbruch tat.?? DDer Surseer Zyklus Velr-

legt die Szene In die Portiunculakapelle, deren LiC  Scheın die Feuerweh-
rermn der umliegenden Dörfer mobwbilisiert (Tafe! 32)

Bachmann übergent In den erhaltenen Bildern eıne Reihe mirakulöser
Geschichten un moralischer Episoden, die sich heim Warttis-Zyklus In
den etzten Lebensjahren des Heiligen häufen > Fr kommt für die /eıt
VO 1223 HIS 12726 allein und unvermeilidlich Aduff die Stigmatisation SPTE-
chen. afel 373 verbindet die Christus-Vision auf A Verna, In kKlassischer
Konstellation un spiegelverkehrt Warttıs dargestellt, aalli eiıner ande-
C e1)1 himmlischen Erfahrung: dem ngel, der den ranken Franziskus He
Narnı In eıner trostlosen aC muiıt seIıner USI aufrichtet

Offizielle Heiligenleben schildern nach kirchlicher Vorgabe traditionell
Vıta, conversIO, conversatıo un MOS eıner verehrungswürdigen Persön-
ITel  el er Surseer Zyklus erfüllt die letzte Aufgabe miıt eıner Schlufls-
tafel, die den glücklichen Tod des Franziskus Im KreIis seIıner Brüder schil-
dert Während arttıs noch die römische reundın Jakoba In piel
brachte, die dem Christusähnlichen eıner zweiıten Magdalena gleich die
Füße wusch, erinnert Bachmann diskreter und geschichtlich treuer
das aschTarbene Juch,; das Franziskus VO ihr muit einem etzten Brief für
die Beerdigung erbat > Franziskus stirbt unter freiem Himme]l In der Fbe-

AssIisIis, über der sich allerdings hereits eıne prächtige Sakralarchitek-
tur erhebt eıne Anspielung auıt die päpstliche Wallfahrtskirche, die seıt
1569 den alten Fichenwald die Kleine Landkapelle verdrängte, der
aber auf die Grabeskirche, die Assısı für einen eiligen hauen ird Auf
| etzteres deutet die Hintergrundszene hin, In der der FHranziskanerpapst

Zum J10retito 13 seiınem Hintergrund und seIiner Bedeutung: Jorett] Legenden Franz VO.  -
ASssısı In Bild und lext, miıt eiıner Einführung und Kommentar VO ntion Kotzetter, Fribourg
2002,

Fr überspringt hier Seiliten des arkus Vo  — 1SsSsabon >Sprünge solchen Umfangs geschehen
insgesamt viermal: VO afe| atel un weiıter atfel! 2 ' ann innerhalb der afel|
FA Mah!l mıiıt Klara und erneut Z7ur Stigmatisation auf ate! Wır werden die großen inhalt-

miıt den ı1er verlorenen Tatfeln konfrontieren.
lıchen L ücken In der dem Lissaboner Chronisten auffallend verpflichteten Bilderreihe gleich

57 Zur Jakobageschichte un ihren Quellen: Kuster, Franz VOo.  > ASSISI, 02-83
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Nikolaus sich den Zugang 7A0} rab des Heiligen Ööffnen 1äßt Um den
Besuch des Jahres 1449 ankten sich wundersame Geschichten, nach de-
e der Heilige dem aps In eiıner geheimen Krypta der Franziskuskirche
jebendig und unverwest erschienen seın soll Während arttıs dem MI-
rakulösen eschehen erneut eın SaANZES Bild widmet, stellt der Surseer
Zyklus ES diskret in Hintergrund. |)a sıch die deutenden Begleitverse
NIC aua außern, mochten viele Betrachter die Nebenszene abrunde
als Hınwels auf die Verehrung gelesen haben, die der Heilige HIS hinauf

den Kirchenfürsten genießt (Tafe!l 34)

/u den Jer verlorenen Tatfeln

DIie rage, welchen mständen vier Bildtafeln des Zyklus VeT-
schwunden SInd, konnten weder Ordenshistoriker noch die Luzerner
Kunstgeschichtlerol Reinle und Heınz Horat beantworten . ?  Z Vermut-
lıch hat die Umplatzierung der Bilderreihe VOo der Kirche In den KreUZ-
5aN$ VAOHR eduktion des Zyklus geführt DE J1er weltere Bilder Im Kreuz-
SAaNS problemlos Platz gefunden hätten, kann ihr Wegfall NIC In aum-
noTt begründet liegen. Da J1er Tatfeln fehlen, VO denen sich weder In
S5Sursee noch anderswo Spuren finden, spricht eıne Veräußerung
ausgewählter Bilder. UÜber die rage ninaus, einzelne Tafeln feh-
len, würde diAN Interessieren, welche Inhalte die verlorenen aupt- und
Nebenszenen hätten darstellen können. rste wertvolle Indizien sSind aUus
eiInem Verzeichnis erheben, das IM Provinzarchiv der Kapuziner In | U-
ZEeETH erhalten ıst und das 1670 alle tifter In der damaligen Reihenfolge
der Tafeln notiert.? Aus der Zusammenstellung ergeht, da dre!l Bilder
unmittelbar VOrT und nach der Jjetzigen atfel SOWIE die Schlufßtafel Velr-
schollen sind [DIie Brüder haben ihre tifter nach eıner estimmten KEeI-
henfolge auf die Tafeln verteilt, wobe!l kirchlich-weltlicher an Amıt und
Herkunft malßgebende Krıterien

572 Heinz orat, Inzwischen Leıter des Hıstorischen Museums LUuzern, hält 1995 A Forschungs-stan fest «Wohl anläßlich des Klosterumbaues Vo  —_ 1704 dürften die Gemälde In den
Kreuzgang gebracht, dus$s unbekannten Gründen auf Tateln reduziert un hier In eUueEe Han
nenholzrahmen gefügt worden SEeIN»:! orat, Franziskus-Zyklus,

53 PAL Sch «Bericht ber den Klosterbau und dessen Wohltäter 16/70». [Das Verzeichnis
der Stifter findet sich auf den Manuskriptseiten 35 und enthält einige chreib- der Hörfeh-
ler.
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Tatfel Name des Stifters Amt Ort

Konvent VO:  3 Finsiedeln Mönchsgemeinschaft Finsiedeln (Kloster)
Aht /717620-17629] Finsiedeln (Kloster)ugustin Hofmann

Konvent VO:| Murı Muriı (Kloster)
Aht 17596-1644] Muriı (Kloster)Johann Singisen

StT. an (Kloster)Fın ehrwürdig convent urban Mönchsgemeinschaft
Jesus Marıa

Ulrich Amsteın Aht 1171588-1762/] StT. an (Kloster)

eat Göldin Gro  ellner /1620-162/] C an (Kloster)DA CT A AA T D O O Ludwig Bircher Propst [16177-7639] beromünster (Stift)

10 Christoph Ooldermeıer (‚ ustos [1614-1620] Beromuünster (Stift)

17 Custos I720-76. eromnster (Stift)Kaspar Rotter

12 5/mon Haas orherr [1595-1636] Beromünster (Stift)
Secretarıus 11606-7625] Beromünster (Stift)13 Roch Baumgartner

eromnster (Stift)Niklaus Ratzenhofter orherr /1607-1620]

Johann Heinrich Amrein orherr /1603-17629] Beromünster (Stift)

716 elchıor Suter Alt Commissarıus /1608-17620J Beromünster (Stift)

Johann elchıror Hertzog orherr [---] eromnster (Stift)

718 Kaspar (dr. theol.) orherr 176174-17629] Beromünster (Stift)
Niklaus aus ekan, Pfr. 11607-17637] Fich

vr Ur  arı nNderhu: ammerer, Pfr. /1614-1634] Ruswil

S Vierherr, Pfr. [1607-1629] SurseeJohann Weber
Vierherr Ica. 6175-30J SurseeJohann Jost Küng

SurseeGabriel Marbach Vierherr /1596-1644]

24 H.N.

'eter Oberhensli Pfarrer [16173-1627/] Sempach
2565 Johannes SpörrIi Pfarrer /1607-7623] Entlehuch

25 (=27) Sebhastian Sch rmann Pfarrer /1620-1637] (GeIlss

28”* Heinrich Pfyffer alt andvogt [+ 1641] l uzern

:29) andvogt [+ l uzernLudwig chumacher

alt Landammann [1674-17634] SchwyzDL :30) Heinrich Reding
28 (:  =  519 Margaretha Bruhin, SeINE Tau +76268] Sch WYZ

29 (S32) Konrad Zurlauben alt l andammann 11677-17629] Zug
30U (=33) Fmma Zürcher, SEINE Frau [1569-71651] Zug
31 (:  =  :34) Michael Cchnyder Schultheils 117587-7628] Sursee

32 (=35) Johann SchuTe. Sch Jtheils [7592-17674] Sursee

33 :36) Zacharias Ischupp Schultheils 11675-76371] S5ursee

34( Binder Ratsherr Ivor 1588-7624] Sursee

38 Ratsherr [71595-762/] SUrseeHieronymus Chnyder
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Der Franziskus-Zyklus

[ Das Stifterverzeichnis Im Provinzarchiv stimmt mıt der eutigen NOKO“
NUung der Tafelgalerie überein und 1älSt den andor der verlorenen 1E
feln Klar erkennen. Auf die hte und Konvente der enediktinerabteie
FEinsiedeln und Muriı SOWIE der Zisterzienserabte!l St an rolgen zehn
Chorherren des Stifts eromüunster. eın Pfarrseelsorger hesc  J1elsen
die Klerikale Stifterreihe |Die Reihenfolge 15ä(St dem (Gelsser Pfarrer miıt
Bild 25 die heiden farrer VOo Sempach und Entlebuch vorausgehen, de-
ren Tatfeln *25-26) verschwunden sind lLem CGelsser Pfarrer folgte OTIeN-
Har die verlorene atfel (720 des eılnrıc Pfyfiter. [Der ehemalige andvogt
eröffnet die Gruppe der Lalen und ird standesgemä neben eınen
tierenden andvogt gerückt. nen folgen ehemalige Landammänner VO

Zug un SChwWYZ miıt Gattinnen, Surseer Schultheißen und schlielßlich
Z7WEeI lokale Ratsherren l )eren etzter, Hieronymus chnyder, heschließt
die Stifterreihe miıt der verlorenen afe|l 854

|Die vollzählige Stifterliste erlaubt UunNns In ihrer klar geordneten Abfolge,
die thematische Gesamtkomposition des Surseer Zyklus 76 gewich-
ten reı der verlorenen Tafeln fügen sich In den conversatio-leil der Cja=
lerie un schildern da zweitellos zusätzliche Szenen aus$s dem en und
irken der Bruderschaft Fıne letzte afe| hat das eute EIWAaAS abrupte
FEnde des Zyklus, der In der Mauptszene den Tod des Heiligen schildert,
pOost Mortem abgerundet. |)amıt Destätigt und verstärkt sich Insgesamt
der Findruck eıner durchdachten un dUSSCWOSECNEN Komposition der
Surseer Bildbiographie, hne dafß die ben festgestellte starke Akzen-
tulerung des l ebens In Assısı relativiert würde.

25

20

15 Zug
Sursee

10 riıbourg
SionBEK O  (}  n

IN |
Ankündigung viıita CoOonversio Conversatio  ia Tod ult

54 Persönlichkeiten und erkun der einzelnen tifter werden UNS m etzten Abschnitt näher
beschäftigen.
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|)er Franziskus-Zyklus

Nachdem der mutmaßliche andor der verlorenen Tafeln Im Zyklus miıt

einiger Wahrscheinlichkeit feststeht, 1ä(St un eıne zweıte Eigenheit des In
Sursee tätıgen Künstlers auUch nach möglichen TIThemen der 1er Bilder
iragen. Wır en festgestellt, da Bachmann miıt konsequenter reue
der narratıven Chronologie seıner Textvorlage olg Obwohl die meılsten
Tatfeln ıkonographisch arttıs ZAH Vorbild nehmen, ordnet ß die Szenen
chronologisch durchgehend nach Marcus VO Il issabon Der Vergleich
der erhaltenen Bilder miıt dem Warttis-Zyklus hat zudem ergeben, dafß
Bachmann seIıne Szenenkombinationen tärker thematisch gliedert, DaS-
sende Motive zusammenzieht un el mirakulöse Episoden entweder
In den Hintergrund rückt der gezielt aus seIıner Erzählung ausblendet
[)as gilt auch für moralisierende Szenen, die der Meiıster übergeht der
In ıne kleine Nebenszene verbannt. Wır gewiInnen daraus drel Kriterien
für die CNSCTIEC Grenzziehung mögliche Themen der verlorenen RE
feln @ Die Szenen kommen mıiıt er Wahrscheinlichkeit auch He
arttıs vor mussen sich jedoch (2) chronologisc In den FErzählverlauf
hel Marcus VOoO | issabon einfügen und (3 werden all7lı moralisierende
der mirakulöse TIThemen des Zuger Vorbildes eher übergehen. Miıt die-
SEe|[] Kriterien |älßt sich das ikonographische IJmfeld der verlorenen Tafeln
thematisch eingrenzen:

55 Hine markante Ausnahme Hıldet die Tafelserie, die Bachmann dem Portiuncula-Ablafß gewid-
mel afı Zug übergeht dieses ema le anderen Bachmann-Bilder eziehen sich ach der
Eröffnungstafe! durchgehend auf ıne aupt- der zumindest auf iıne Nebenszene des
Zuger Vorbildes Im egenzug ste Sursee heim Quervergleic aller Zyklen [1UT Hel eiıner
Warttis-Tafel abstinent Im Abseits Einzig die 5Szene, die rISTUS den himmlischen ater
göttliche Bestätigung des Minderbrüderordens bitten J äßt, ist mıit Ausnahme VOoO Sursee n
allen anderen Zyklen vertreten |)a dieses OUIV jedoch In Marcus VOoO  > |Lissabon fehlt, dem
Bachmann reulıc| olgt, gelangte die Episode NIC InNnsS Surseer Bildprogramm. Vgl die ug
atel 11 miıt der Fribourger Tafel un der ıttener atel orat, Franziskus-Zyklus, 40, 9 /
100 Franziskus erscheint jeweils m ıt eiıner Kreuzfahne, hıinter der seıiıne Brüder herschreiten
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Der Franziskus-Zyklus

emaltı! Zug Sursee rıbourg Sıften Marcus VOIT

Lissabon

Franziskus VOrT dem Sultan ale 715 afte. 24 ale. 17 189-795
aflfe. ale. ale. a 195-796'/ers ucherin onrın
afe. 229Konl falsch pflanzen
ale. \./;ermißte DA „ D5°)Affäre des Kapaunenfulßes

Bruder Galgen "afel 76 aflte.: ale. 10 376

220Rufinos ThronvI.  on ale. 1
Mörder heIi Montecasale ale. 17 krmißte 23VED
Franziskus mit Strick Pranger ale ale. alte.: 10 249-25)
Bernardo MU: Franzıskus strafen alte. 17 252-253

Greccio-Weihnachten alTe. 18 alte: 25 265-266
asseOos Feuervision (Tafel 28) alTe: 25 270

In der Kırche ale. 718 468
ale. 18 alTe. 715 4/2-47/4Zähmung des VO:  > Gubbio

Jesuskindvision ale. ale. 278-2/79
ale. 19 S  vermißte 379Feigen für Jünglinge

alte. alte 32 „322Miıt Masseo Aaltı} 'egKkreuz ale 19

PS V 308WEel/ Brüder AUS Neapel
314Heilung Gedeons ale: 20

Heilung eiıner linden ale. 20 460)-467

Portiuncula: Engelsbotscha afel 26 ale. 713 337
egen für WEeI/ Brüder afe: 726

/wel der vermilßten Tafeln reihen sich chronologisch zwischen die Orient-
reIise des eiligen (1219/20) und Weihnachten In C FecCcIO 4223) eın er
Warttis-Zyklus bietet für diese beiden Tafeln insgesamt sieben Szenen
|Die Szene des Bruders Galgen entfällt, wWe1I|l SIE aus der Chronologie
der Textgrundlage hinauställ Bachmanns Tendenz entsprechen die
ralisierenden Geschichten eher wen18g, In denen Brüdern den Kohl KOpT-
über pflanzen mussen der die den ranken Franziskus Öffentlich Buße
iun lassen, wei|l ß In der Fastenzeiıt Kraftnahrung siıch SC hat
Ciuf vorstellbar ist die Begebenheit In Alessandria, eın atharer Fran-
ZzIiSkus Öffentlich des Fleischgenusses anklagt («Kapaunfuls»-Szene), die
chronologisch ann allerdings eıner der Tolgenden Szenen nachgeord-
nel werden müßte und die verlorene afe|l *926 estimm ur die
afe]| Ü der auch für el vermißten Tafeln kommen sowohl| Rufinos
Vision In rage, der den leeren ron uUuzılers Im Himme!l für den emü-
tigen Franziskus hereit Sie WIE auch Franziskus’ menschlicher Umgang
miıt den Räubern Hei der Bergeinsiedele! Vo Montecasale.

ür die dritte vermı afel, die laut Stifterverzeichnis ursprünglich dem
aktuellen Bild folgte, hieten sıch nach Marcus VO  — 1SSaDbon Episoden
daQUuUs den Seliten 270337 Warttıs legt aus dem einschlägigen A-
schnitt fünf mögliche Szenen als Vorbilder VO  — (1) eıne Vıisıon des Heili-
SCn heim eınsamen eien Im Wald, In der die Gottesmutter ihm ihr Kind
In die Arme legt, (2) eınen Besuch dreier Junger Florentiner, denen Fran-
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DDer Franziskus-Zyklus

ZzISKUS reigen chenkt un dem eınen den Ordenseintritt vo raussagt, 3
eIıne eruhnmte Wegepisode, nach der Franziskus seınen Gefährten Mas-
SE  ® eıner Wegkreuzung In der Toscana die Richtungsentscheidung Im
Kreiseltanz fallen J alst, (4) die Heilung des unkeuschen Priesters Gedeon
He Jell und schliefßlich (5) der Besuch zweler Brüder AUs Neapel, VO

denen der eIne eın tyrannischer Weggefährte sSCWESCH War un VOoO Fran.«
ziskus MUu eıne unrühmliche Zukunft vorausgesagt bekommt |)Iie Mut-
er-Kind-Vision würde Sich thematisch iıdea|l zwischen die Weihnachtsfei-
ET VO (TecCcIO und die Portiuncula-Vision einfügen. och auch die
anderen vier Szenen Öönnten diesen Abschnitt des Zyklus thematisch E1-
genständig hbereichern und das en und irken der Bruderschaft WEeI-
ter ausmalen.

Dals laut Stifterverzeichnis die Schlufßtafel des Zyklus ftehlen mufs, esta-
tigt das eigentliche kompositorische Unbehagen über die aktuelle Bilder-
galerie: Klassische Heiligenleben enden nıcht mıiıt dem Tod des eiligen,
sondern miıt bedeutsamen Ereignissen «DOSt mMortem» offensichtlichen
un Ööffentlichen bestätigungen des eiligen und Motiven, die seIıner
Verehrung einladen. Warttis zeigt In der Schlußszene den «heiligen Hran
ZISKUS», der miıt tıgmata und Kruzifixv auf eıner Weltkuge!l steht und dem
liere un nge!l die Ehre erweılsen.

Nikolaus Grab. Erscheinung "afel 31 afe: Tafel Tatel 583-586

Franziskus als eiliger Tatel Vermilste
Freund der nge: un Geschöpfe Tatel Schluflstafe.

Aarınıs' Andachtsbild olg dem Frontispiz VO Philipp alle un findet
keinen bezugstext In Marcus VO 1SSsSabon er Fribourger Zyklus In
ontorge vereıint seIinerselılts In der zweitletzten afe|! Kiaras Abschied
VO Franziskus, die Vision eIınes Bruders, der die Seele des eiligen
In den Himme!l schweben sieht, und Franziskus Im Feuerschein. Sıtten
EISi ningegen den verstorbenen eiligen Seelen dUus$s dem Fegifeuer ho-
len Bachmanns erhalten gebliebene Bildreihe endet miıt einer Tafel, die
den Tod darstellt un Im Hintergrund diskret eıne geheime Erscheinung
D re späater andeutet. [Damıiıt weıst einzIig die Nebenszene der Schlufls-
afe| auf LEreignisse «DOST»hin

Bilder und Bildbeschreibungen n orat, FranzisKus-ZyKlus, Ö2-83, 96-97, 102-103
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FS rag sich, WIE Bachmann seınen Zyklus mıiıt eıner etzten afe| bgerun-
det hat [DIie Idee eInes Andachtsbildes nach Warttis’ Vorbild MUu der
Textgrundlage scheitern: FS wWare das einzıge Bild des SaNzZenN Zyklus, das
sich NnIC auf Marcus VOoO 1SSabDbon abstützen könnte Der portugiesische
ronıs selber erzählt für die Zeıt pOst Mortem des Heiligen zunächst
VOoO edeutsamen und traditionell oft dargestellten Ereignissen: VO der
Himmelfahrt seIıner Seele (551-553), der feierlichen bestattung (553-558),
der Heiligsprechung Im re 1228 (559-563), der Translation des Leibes in
die TICUE Grabeskirche 3-5 und VOo Erscheinungen des eiligen
566-569).?/ FS olg darauf INne el VO Wundern des eiligen, VO de-
ne einiıge durchaus In SsOzlal sensible Konzept des Künstlers und der
Surseer Brüder DasseN Öönnten

Wıie der heylig Vatter FrancIscus sambt dem eyligen Antonio eın TAawW
VO  _- der Verzweifflung erlediget -5
Wıie VOoO  > gedachten eyligen eın ander WeIih sıch erhencken wöllen,
erlediget worden 5-5
Wıe der heylige Vatter FrancIscus sernen Brüderen Innn eiInem Gesicht
Capıtel genhalten 6-5
Von den aufferweckten Todten Urc die Verdienst dels eyligen Va
ters FrancIscı 6-6
Von denen die WUEC den Diener dels Allerhöchsten VOoO  > der Gefahr des

entlediget worden 2-6
Wıie der heylige FrancIscus VvIil Pilger VOoO  - dem Ungewitter nnNd Geftahr
delfs Meers entlediget 7-6
Wıe vıl Uurc die Verdienst und Fürbitt del/s Vatters au GefängKnus-
SC  s entlediget worden 4-6
Von etlichen schwangeren Frawen weilche ın der Geburtaı der Geftahr
defß Ure dıisen glorificierten eyligen entlediget worden (620-
622) und Von anderen dergleichen der Kinder erzeigten Wun-
derzeichen -6.
Von den Blinden 790 die Krafft dises eyligen Vatters das Gesicht
wıider erlanget 5-6.
Von Vilen mıt allerley Kranckheiten eladnen nnd IO die Verdienst
dels eyligen Vatters FrancIscı erledigten Personen 9-6.

5/ Der inwand, mıt eınem dieser otive durc  reche Bachmann die Erzählifolge des Chroni-
sten, der Vo Tod n der auptszene VOoO  z afel direkt eıner Erscheinung Im ahr 144'  S
springe (Nebenszene, Chronik 503-206), relativiert sich insofern, da die Prophetie des
Zisterzienserabhtes oachim VOoO rIOre, die den Zyklus miıt ate| eröffnet, In der Chronik eben-
alls DOost Mortem Herichtet ird 556
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Der Franziskus-Zyklus

Bezüglich der Schlußtafel bleiben rragen en der Surseer Zyklus
tatsächlic miıt eınem der Z7WeIl ausgewählten Wundern? Verrat er seIıne
Chronologie hier eın einziges Mal, indem 67 Himmelfahrt der Seele, Be-
gräbnis, Heiligsprechung der Translation erzählt, nachdem die VOTaUS-

gehende afel den ogen hereits In ahr 144  S hat? Verläßt er

hier vielleicht doch seIıne Textgrundlage ausnahmsweise, aDSC  1e-
Send eın Andachtsbild Im Stil des Warttis-Zyklus malen? Nur das Anıts
finden der verlorenen Tafeln der Aufzeichnungen ihnen könnten
diese rage beantworten und eIne eindeutige Szenenzuordnung auf alle
vier | ücken Im Zyklus vornehmen helfen

|)azu mülsten ohl Quellen aufgefunden werden, die der auphase
1705 vorausgehen: Bel der Verlegung der Bildergalerie kann nachweislich
NIC Platzmange! andor E eduktion der Tafeln geführt
en Als mögliches OUV ist dagegen Beschädigung denkbar. Stefan
Röllin hat In seınem beiltrag autfgezeigt, dafß 5 sich 1704/1705 eiınen
eigentlichen Neubau VO Kloster un Kirche gehandelt en mufßs [|)Die
Bilder sind demnach nıcht einfach umplatziert worden, sondern muflsten
ausgelagert un aufbewahrt werden, HIS SIE ihren Ort Im KON-
vent fanden Unsachgemälse Lagerung der Iransport Öönnten die feh-
lenden Bilder stark beschädigt der zerstor en |)as könnte die SPDUT-
lo0se Beseltigung VO  _ vier kostbaren Tafeln erklären, deren Gesamtzyklus

seInes Wertes AdUSs der alten Kırche In den Kreuzgang VelT-

legt worden ist

ur Bedeutung des Surseer FranziskuszyKlus
ol Reinle bewertete Im Band der uzerner Kunstdenkmäler den Sur-
SEEeT| Franziskus-Zyklus NIC sonderlich hoch>®

«Der VO Beat Jakob Bachmann VOT 1620 gemalte umfangreiche St.-Franziskus-
Zyklus, eINs dUus$s Bildern bestehend, sıch AUs In bemalten Holzta-
feln Am Sockel gemalte erklärende Vierzeiler, Im rıes die Na-
ME der Stifter. Größe der Bilder 9():70 DIie Malerei ist mehr Kulturgeschicht-
lich-ikonographisch als künstlerisch interessant. SIe ist In der Oomposition
EeIWAaASs üde und erreicht nıcht die Frische der L uzerner Zyklen AaUuUs dem VWVäg-
[Nann- un MeglingerkreIis.»

58 ol Reinle, Diıe Kunstdenkmäler des Kantons Luzern, 4I 1956, 450-455, 453
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|DIie kurze Würdigung überrascht zunächst durch den reıin innerkantona-
ien Vergleich miıt Wäagmann und Meglinger: |)as eigentliche Vergleichs-
werk ware wenıge Kiılometer jenselts der Kantonsgrenze In Zug anzutref-
fen SECWECSCTN, der In Sursee tätige Künstler NIC [1UT seIıne Frau

gefunden hat, sondern sich auch iıkonographisch inspirlierte. Bachmann
erreicht künstlerisch das Nıveau seINESs Vorbildes arttıs atsäch:
lıch NnIC Reinles lagnose eıner «mMüden omposiIition» 15ä(St sich jedoch
nach dem Dargelegten kaum mehr auirec erhalten. Zumindest thema-
tisch Kompontert der unstier seIıne Bilder un den Zyklus insgesamt mıiıt
eıner arneı und orgfalt, die alle anderen Franziskuszyklen der Schwei-
Z7eili Kapuzinerprovinz übertreffen

Kirchen- und kulturgeschichtlich sind fünf ZUuge des erkes bemerkens-
wert

Fın Spiegel des menschlichen l_ehens
|dDie Bilder stellen das menschliche en miıt seınen verschiedensten Fa-
cetiten dar und laden Betrachtende eIn, eigene Erfahrungen In der Fran-
ziskusgeschichte wiederzutfinden. Keriner der vergleichbaren Franziskus-
zyklen aus dem Ih chenkt dem bürgerlichen en des Heiligen
solche Aufmerksamkeit Frauen un Muütter finden die Mühen der
Schwangerschaft und elahren der Geburt dargestellt, aber auch ihren
heschränkten Spielraum hei innerfamiliären Konflikten In eiıner Datrıar-
chalen Welt Vater sind nachdrücklich eingeladen, über S>Spannungen miıt
Söhnen nachzudenken, die andere Wege As die ihnen zugedachten g -
hen Militärische Abenteuerlust sucht sich Im öldnerdienst des Pap-
STEeS entfalten eın Motıiv, das eınem Kerngebiet der Schweizer RKeIs-
läuferei nıcht rem WarT un durchaus auch propagandistisch wirken
Kkonnte Die Bilder der Krisenjahre sprechen Schattenseiten der Cjeseil-
schaft [)a egegnen einem Randgestalten, ird eın Aussätziger rau-
en VOT der iIımarmt und haut der Bürgersohn Franziskus, MUu Qei-
her SOzial abgeschrieben, muit Ausgegrenzten und miıt | euten VOo | and
eIne verlassene Kirche wieder auf. uch Kirchenvertreter zeigen sich VO

Z7WEe] Seıiten: Hilfreich Im Ortsbischof und unterstützend Im apst, aber
auch überfordert und hiılflos WIE der riester In San I)amıiano. Franziskus
selber erscheint zunächst VO en verwöhnt, ehrgelzig, erfolgreich,
dann In KrIise, als Suchender auf sich allein gestellt, Vo und Familie

59 Während Warttiıs den Konflikt relativ diskret darstellt Piıetro treibt seınen Sohn INnS Haus
(Tafel unten), un seIne Frau Pıca ässt den Angeketteten wieder frei oben) zeigt Bachmann
die UuC| des versteckten Sohnes (Tafe!l 9), der VoO ater annn ach Hause geprügelt ird
(Tafel 10), FrancesCo VOoO  —_ eıner ar |)iener In Ketten gelegt ird (Tafe!l 11), bevor ihn Pıca
wieder freilässt (Tafe!l 11 Nebenszene)

LT



Der Franziskus-Zyklus

unverstanden und dennoch wegweisenden Iraumen vertrauend. Fr ird
eın faszinierender Christusjünger, der allerdings auch In seınen CNWAa-
chen geschildert ird Tief- und Höhepunkte zeichnen seIn menschli-
ches en au  N LDDer Franziskus-Zyklus spiegelt Betrachtenden eıne Hrei-

Erfahrungspalette individueller und sozlaler, bürgerlicher, religiöser,
gemeinschaftlicher und spiritueller FxXiIstenz.

Kirchlich-katholische Dimension
astora äll die betonte «Kirchlichkeit» des eiligen auf Nur Z7WEeI der
vier Zyklen bringen die auTtfe un eInzIg Bachmann die Firmung des Kauf-
mannssohnes In Bild |DIie Kkatholische Erziehung des Kindes ıst amı i I-
Iustratiıv ausgedrückt. Auf der erhaltenen Tafeln sind zudem Kır-
chenvertreter abgebildet, die Brüder selber nıcht gezählt |)Die el
reicht VO prophezeienden Zisterzienserabt oachim VOoO HOore über
den Taufpriester und den fründner VO San |Damiano 7u Ortsbischof
und jenen Priestern, die schon früh T 4: fraternitas stoßen UÜber ASssIsı
hinaus reicht der klerikale ezug VO ominikus über ardına Hugolin
His den mapsten Innozenz I11., Honorius und Nikolaus Der Heilige
soll! unverkennbar As eın Mannn der Kirche erscheinen: schon In seıner
Jugend, annn auch In der Entfaltung seIıner erufung un In seınem aDO-
stolischen irken | )as Zusammenspie!l mıt der Hierarchie iırd iImmer

un vertrauensvoller HIS hın ZUHt rührenden Geschichte der KO-
SCH); die nach wundervoll überwundener Versuchung eigenhändig nach
Kom gebrac werden. |)er heutige HC auf die Biographie des eiligen
würde Künstler, Brüder un 'olk des JIh In manchem eINes anderen
elenren Franziskus SCHNreı VO sich, 61 habe die erste Hälfte seINEeSs | E-
ens verbracht, «als ob TISTUS NIC gäbe», un In den Jahren seIıner
uCcC steht auch die Kirche seelsorglich gänzlic Im Abseits «Niemand
zeigte mMir, Was ich tun solfl! Der Höchste selbst hat mMır geoffenbart...»
|Die Beziehung Zur irchenhierarchie ist annn tatsächlich VO grolser
Loyalıtät gepragt. Allerdings führt der Versuch der römischen Kurle, den
schnell wachsenden Minderbrüderorden dem Pastoralprogramm des
Vierten Laterankonzils dienstbar machen, ah 1D zunehmend auch
Auseinandersetzungen un 7  Spannungen. Der Surseer Zyklus ziert die
Kirche eINES Reformordens, der VO aps In die chweiz gesandt wurde
un der hier In MZusammenwirken mıiıt Nuntius, Bischöfen und

/ur langen Sinnsuche des Kaufmannssohns un 7 0 Re olle der Kırche In diesem Prozel$ß:
Niklaus Kuster, Bartuls In den Fulsspuren Jesu: /ur Mystik des Franz VO  > ASSISI, In 'Ortrats STO
er Mystikerinnen und Mystiker, hg VOoO Christian Rutishauser ariıe-Theres Beeler, Fdilii
bach 2005, 39-64.

67 Illustrativ: 148; Zz/u (janzen: Nıklaus Kuster, Franzıskus und seın Predigerorden, In Wıissen
SC uınd eIshNher (1997), 23-64
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ehmend auch miıt dem Weltklerus der Erneuerung der katholischen
Kirche arbeitete [DIie dargestellte Kirchlichkeit des eiligen spiegelt
Grundzüge Im Selbstverständnis und Im irken der Auftraggeber wider.

Dunkler Zeithintergrund und Hoffnungsstrahlen
Kulturgeschichtlic spiegeln die Surseer Franziskustafeln den dunklen
Zei  onteX deutlicher als der eıterer gehaltene Warttis-Zyklus. Bach-
mMannn alt Im beginnenden Dreißigjährigen rieg, dessen dunkle Wol-
ken eT ais Säckinger AdUuUS$s dem habsburgischen Vorderösterreic ohl SEe[1-
sibler wahrniımmt als Eidgenossen In der Innerschweiz. |Die Surseer
Bilder Iassen affen und küstungen drastischer und Öfter Klirren Tafeln
3, 6, 158, Z 2 24), bringen Brutalität in CGiestalt sausender Knüppe! und
eIiserner Ketten härter ZU USGCEUÜC Tafeln TO; D, 13); Ööffnen Ee1l-
11C Lebendigen seın rabh (Tafe! 19),; erzählen Vo Kulmen der gefähr-
deten Häusern (Tafe!l 6, 1553 16, 20), lassen die Feuerwehr rennen (Tafe!l 529
un zeigen Menschen In Not Fıne ebärende Multter ird UuUrc die (jasa

geschleppt (Tafe! 2 eın Junger Mann entzieht sich der Verfolgung In
eıner verborgen (Tafe! 9), In tralsen und auf egen eskaliert (3“
alt Tafeln 10, 13 Menschen en Angstträume und Schreckensvisio-
N Tafeln I; 18, 22 25 29) uch WenNT die begegnung zwischen Fran-
ziskus und Sultan al-Kamil überraschend friedlich ausfällt, erinnert SIE
doch die MNEeUue Konfrontation zwischen christlichem Mitteleuropa und
slamischen Türken, die sıch inzwischen VOT der eigenen Haustüre ab-
spielt. er deesieg der päpstlichen Flotte He Lepanto racCc 1571 7 WarTr die
türkische Vorherrscha Im östlichen Mittelmeer, verhinderte Jjedoch
HIC eınen rieg Osterreich35 DIie Bedrohung stel-
DE sich und ird Im Großen Türkenkrieg8 unier Großwesir
ara Mustafa dramatisch werden. Einigen Betrachtern dieser Bildtafel
ird da der Kapuziner Markus VOoO Avlano VOT ugen gekommen seln, der
das | uzernerland Im Herbst 1686 In seınen annn ZU$, nachdem er als cha:
rismatischer rediger Hei der Befreiung Wıens VOT den Türken 1683 (;e°
SCNICHTEe geschrieben hatte Rifß dieser europaweilt ekannte Kapuziner-
prediger allerdings die kaiserlichen Iruppen In den amp mit, suchte
Franziskus In eıner historisch erstmaligen Grenzüberschreitung den
Kreuzzug beenden, indem er den Sultan NIC als Teufelsschn enan-
delte, sondern YÄCI Bruder Im Glauben gewinnen suchte . °% SO dunke]l
der Zeithintergrund dieser Olbilder auch da und dort urchschimmerrt,

672 Vgl Niklaus Kuster, Offenheit für andere Religionen. Franz VO.  - ASssısı egegnet Sultan al-Maäalik
/-Kämil, In ame: (Zeıtschri für Kirche und Judentum) 166 ), 1/-20 [Die mutige Frie-
densaktion des Poverello Nn e beleuchtet hat Pacifico Sella, San Francesco l’incontro 9} ıl
Uultano d’Egitto. Rıvısıtazıone storıca ET UNagd rılettura del rapporti CO  > ’Islam, In Antonı:anum
Ö0 2005), 485-498
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ıst ihre Botschaft dennoch menschlich un christlich hoffnungsvoll: Solli-
darıtät rag urc Noöte (Tafe! 2-3, 5 VE Ö, 11-12, 13 O 22-206, 30-34), AT
tortes ird miıt vereıiınter ra aufgebaut (Tafe!l 15% teuflisch-zerstöre-
rische ächte sind UuUrc christliches Beten un Handeln bezwingbar
(Tafe! 25), Verständigung mıiıt der islamischen Welt ist möglich (Tafe!l 24),
das andvo 1ä(St siıch Ne VO Gilauben Jesu Gegenwart den
Menschen ergreifen (Tafe! 25); (ottes Verzeihen Kkommt der suchenden
Menschheit hne Vorleistungen Tafeln Z 6-3 Verlorene fin-
den Rat Tafeln 9 349 Ja selbst über Kranke, | eidende und Bedrückte nelgt
sıch der Himme!l einfühlsam, tröstlich und befreiend Tafeln 2-3, 256-29,
2-33

Se/bstbewulstsein VOoO  > etftorm-Minderbrüdern
[DIie Bilderwelt des Surseer Zyklus zeigt WIE die anderen er In der
Schweizer Ordensprovinz auch die Kapuziner als wahre und ( 0[(5 Mın-
derhrüder DITSZ Reformation hatte wenige Jahrzehnte VOT Ankunft des Ke-
formordens NOr  IC der Ipen eıne blühende Klosterlandschaft adıikal
zerstior [DIie olgende Karte®> zeigt geographisch umrandet die Verluste

franziskanischen Ostern un Gemeinschaften Im /uge der Reforma-
tion. Brüder bleiben der Deutsch- un Westschweiz eINZIg In den tädten
Fribourg, Solothurn und | uzern erhalten. SIe gehören alle 241 welg der
Franziıskaner-Konventualen. L )Der nahe Luzerner Konvent genießt 1600
keinen u  n Ruf und gilt als kaum reformierbar.*

63 Bearbeitung der Vorlage In Kainald Fischer, ose Brülisauer, Vierhundert re Kapuziner auf
dem Wesenmlıin Öö-T hg VOoO Hıstorischen Museum Luzern, Luzern 1988, 28-29

Ilustrativ azZu ıst eın Brief ost Pfyfifers VOo Maı 150% In: A Sch 1088 [Der | uzer-
MerTr Schultheiß bezeichnet die Barfüßer als «reißende Wöolfe» «IUpOS 1ADaCECS eus ını Dar-
Cal, S]/ necessitas nNnımMm cCogıt». Fr Deklagt sich Hıtter ber die «unmenschlich un
unchrystlich» Art jedem arkhommenden franciscaner münchen, sunderlich dem DrO-
vincilalen».
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Franziskusorden In der chweiz VOT der Reformation

Nach dem Klostersterben in den reformierten ebieten, das für die fran-
ziskanische chweiz auf weıten recken eınem Kahlschlag gleichkommt,
oringen die Kapuziner abh 1531 Franziskus’ arısma NMe über die Ipen
ES führt In wenigen Jahrzehnten eıner nıe da EeEWESENEN Präsenz VOoO

Brüdergemeinschaften In den ländlichen ebletien und In fast allen 2
OllIlSC gebliebenen tädten Zur Entstehungszeit des Surseer Zyklus
welst die chweiz hereits Klöster des Jungen Reformordens auf: In der
üdschweIlz sind BIgOrIO, LUganO, Mendrisio, LOCcarno un al  O, In der
WestschweIiz SI0n und aınt-Maurice DIie Provincıia Helvetica wächst AUSs$

ihren frühen Urschweizer Gründungen Altdorf, Stans, Luzern, Zug und
ChwyYZ über den Mittellandbogen, der Klöster Vo Fribourg über Solo-
thurn, en, Frauenfeld His ONSTLanz spannt. In der stschweiz wächst
die Provınz VO Rapperswil über Appenzell His Feldkirch, In der Nord-
schweiz über Rheinfelden rheinabwärts In die ersten Isäßer Niederlas-
S UNseN Fnsisheim und Kienzheim SOWIE In breisgauer Neuenburg und
reiburg. |)as Selbstbewulstsein des franziskanischen Reformor-
dens, neben dem die relı verbliebenen Konventualen-Klöster taef VeT-

schwinden, ıst ben erst 1618 UTe die volle Gleichberechtigung miıt den
beiden äalteren Z/weilgen des Frsten Ordens gestär worden. In den MO-
en als Bachmann sich ans Werk machte, hat aps Pau iIm Januar
1619 die Kapuziner den Franziskaner-Konventualen und -Observanten
rechtlich gleichgestellt und SIE amı vollwertigen Minderbrüdern E[ -
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nann Ihr Generalminister gilt abh sofort den beiden ollegen gleich als
wahrer Nachfolger des Franziskus.® |)as Bewußtsein, als NEUC, echte und
zukunftsgestaltende Minderbrüder volle Anerkennung gefunden Aas
ben, spiegelt sich auch Im Bilderprogramm. Franziskus und seIıne ersten
Gefährten werden In der Kapuzinerkutte dargestellt: Im Habit der Re-
form, die sıch In en, Wanderpastoral und eidung entschieden der
runzeı des Ordens oriıentieren will Verschiedene Bildtafeln erinnern
euU—c das aktuelle irken der Kapuzıner, WEln SIE VO Franziskus
und seınen Gefährten erzählen. Was damals geschah, wiederhaolt der
spiegelt sich Im en un irken des Reformordens. SO erscheint das
Kloster VOT der bürgerkrieggefährdeten Arezzo (Tafe! 23) elT-
ennbar eiınem Kapuzinerkloster nachgebildet, dem Kloster Sursee NIC
unähnlich, das wenige Schritte außerhalb der Stadtmauern eicht erhöht
VOT dem Geuenseetor liegt.° uch die Kapuziner brechen damals auf je-
den >Sonntag hın zweiıt In alle Himmelsrichtungen auf, das Evange-
lıum In den umliegenden Dörfern verkündigen. Ihre Aushilfsseelsorge
findet in der ersten Brüderaussendung (Tafe!l 14) ihren rsprung un
ihren Widerschein In afe| gleicht Franziskus schlielslich eınem (JUAr-
dian, der ZWEeI aufbrechende Brüder segnNet. Dafs brüderliche Kapitelsver-
sammlungen alle wichtigen Entscheidungen fällen, gilt für die Kapuziner
In der chweiz NIC weniger als für die Minderbrüder der Anfangsjahre.
Surseer Bürger mOögen 1620 noch VO den wiederholten egehren
Z7WeI Provinzkapitel erzählen, die IM nahen en tagten, His ihr Kloster-
projekt endlich In Rollen kam Sursee selber ird spater eindrucksvol-
1E Provinzkapite! erleben, denen antänglich noch Brüder AdUus$s der
Cchweiz, dem Vorarlberg, Schwarzwald, reisgau und Isa herbei-
strömen.  68 |)as Klosterarchiv bewahrt Spezlalablässe für die Aa solcher
Provinzkapitel, die Cdas Großereignis auch pastora umrahmen. [Der Fın-

65 Zum entscheidenden Breve «Alıas felicis recordationis» VO Januar 1619, Jext, Kommentar
und Vorgeschichte In: Niklaus Kuster, Ihomas u  er, avıan chmucki (Hg.), Von Wan-
derbrüdern, Finsiedlern und Volkspredigern. en und ırken der Kapuziner IM Zeıtalter der
Reformation, Kevelaer 2003, 140-1

66 Zum Bauplatz: Beda ayver, Kloster S5Sursee, In V/2 (Franziıskusorden: Kapuziner und Kapu-
zinerınnen INn der Schweiz), ern 1974, 6/79-704, 6580

Eigene Orstolse hbeim Provinzial blieben erfolglos, und selbhst der Luzerner Kat mußte WEeI
Anläufe nehmen, den Provinzkapiteln VOoO Baden zunächst 1602 den Baubeschlufs und
annn 1605 die Grundsteinlegung des Surseer Osters erwirken: ayer, Kloster 5Sursee, 679

Im Kloster Sursee HIS ZUur eivel 172 Provinzkapitel: ach eiInem ersten Im ahr 1635
welıtere 1643, 1666, 1680, 1720, 1/4/, 1/59,; KL WL 1703; 1789 und 1795

69 PAL KACapdursee Sch «Indulgentiae»: reiches Dossier verschiedener Ablässe, die anläß-
lich spezieller este der Lreignisse gewährt wurden (ab 1624 DIS Fnde
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Satz für den Portiuncula-Ablals, über lange Jah rhunderte eın Monopo| der
Franziskaner der lege des Ordens, 15 (St hierzulande MNMUu die KapuzIl-
MeTlT als romotoren dieses begehrten asses erscheinen: Päpstliche Pri-
vilegien erlaubten ihnen, den la Portiuncula-Fest In all ihren
Klosterkirchen anzubieten und amı eın pastorales uC Assısı In die

chweIlz obringen.
Bıilder IM Dienst der katholischen Reform

Vermitteln die Bilder eiınerseılts spezifische Spiritualität zeitgemäß Im
Spiege! eIınes Franziskuslebens der Barockzeit, dienen SIE andererselts
auch dem seelsorglichen Spezialauftrag der Brüder In der Innerschweiz.
|J)er Reformorden kam über die Ipen, die Reform der Kkatholischen
Ortskirche Xdl) aup und Gliedern» voranzutreiben. Seelsorgliche MIi[lS-
stände In Pfarreien und Bistumsleitungen en die ersten ZWEeI ahr-
zehnte der Kapuziner In der Deutschschweiz gepragt. |Die Brüder werden
hald Dopuläre rediger, mussen farrer oft unliebsam ihre Pflichten
erinnern und können sich auf die Rückendeckung des päpstlichen Nun-
tIUS In | uzern verlassen, der die Strategie ihrer Expansion und astora
wesentlich pragt.
|)er Bildzyklus Hhetont das gute Zusammenwirken zwischen Brüdern und
aps Tatsächlic verdanken ihm die Kapuziner In der chweIz des frü-
hen Jahrhunderts nıcht MNUur den umfassenden Auftrag ZUur Erneuerung
der katholischen Kirche, sondern auch Dastorale Privilegien und Sonder-
vollmachten. aps und Nuntius suchen den populären Brüdern heste
Möglichkeiten schaffen, dafß SIE als rediger In Dörfern und tädten,

ute Beispiele seelsorgliche Erfolge fin-Beichtseelsorger, atgeber un
den un reiche Frnte einbringen |)Iie hreite Promaotion des Portiuncula-
asses Im Surseer Zyklus steht bezeichnend für diese pastorale Allianz
zwischen Kom und den Kapuzinerklöstern VOT Ort

Erklärung VBn ustratıon Berufung der Kapuziner nOralIıc. er Alpen: Für reformvergessene ISsScChOTeEe
steht der Konstanzer Oberhirte ark ittich VOoO Hohenems, der 7Z7UT /Zeit der Provinzgründung das en
n seiner esidenz VO  - Frascatı der pastoralen >Sorge für seIn großes Bıstum VOTZOB. er andelt der
ardına VOo Maliland, eın Promotor der tridentinischen Reform, verbündet sich muiıt maßgebenden ir
schweizer Politikern Landammann elichıror | USSI VOoO  _ Stans und Kıtter Walter Roll VO or und VeT-

anlaßt Gregor A, die Kapuzıiner 1581 über die Alpen senden. |)as Kloster Sursee entsteht wWwIıe KUrz
Jjenes VOT) Rapperswil als Verbindungsglied zwischen den ersten ründungen In den Innerschwe!l-

Zet Mauptorten und den konfessionell exponilerteren Klöstern Im Mittellandbogen SOWIE eın

/Ü Zum veränderten Profifil des Ordens noOrT'  IC der Ipen und seinem spezifischen en und
iIrken als Träger der Reform Kuster-Huber-SchmucklI, Von Wanderbrüdern, speziell 259-390.
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lDer Gründungsheilige ird programmatisch Zu catholicus» stidi=
1e für CIM MeUue Epoche der Kirche erwarte (Tafe!l WIC Jesus | all
geboren (Tafe! 2), getauft (Tafe! 3) un gefirmt (Tafe!l 4) rı er miıt | eib
und Seele mıiıt Wort un Tar für die Papstkirche emn zunächst bewaffnet
(Tafe! annn den Lateran sStUutzen (Tafe! 16) als päpstlich Deauftragter
rediger Tafeln 18 BB 26), unter Kardinal ugolins Protektorat (Tafe!l 21)
und miıt Kontakten 7/u Petrusnachfolger selbst Tafeln 30)

er musterhafte Katholik un Gottesmann nährt Seın Engagement aUus
dem Tatfeln 11 25 33) traınıert siıch den ugen-
den Tafeln 17 13 D 29) un wahren Gehorsam (Tafe! 17

32) Franziskus hebt sich e] kontrastvoall ab VO Weltklerus,
der l rıester VO San |)amıano überfordert (Tafe! ) | Bischof VO
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AssIisı MNMUur reagierend agierend (Tafe! 12 In ardına Hugolin
prassend dargestellt ird (Tafe!l 21) [ Die Kristallglas-Vision verdeutlicht,
daß die reine | ebensweise des Klerus auch In der Zeıt angemahnt
werden mufs, WOZU sich der Himme!l den Bruder wendet (Tate!l Za
sächlich gehörte die moralische Erneuerung der Weltpriester miıt Zu

Auftrag der Kapuzıner, wobe!l SIE anfänglich VO Seıiten der Pfarrer Wider-
stände überwinden mußten.  Z 1 Das pastorale nliegen eiıner sittlichen Fr-

des Volkes Mas erklären, dafß Bachmanns Zyklus Im Vergleich
Warttıs WIE auch seIıner Vorlage Marcus VOoO 1ıSsSsabon Mirakulöses

weitgehend überspringt und den Akzent auf Gotteserfahrung Im
un auf christliche Praxıs legt astora schlofß die Erneuerung der O..
ischen Kirche die Förderung des Sakramentenempfangs eın |)Der Surseer
Zyklus zeigt die Brüder nirgends ZUT Eucharistiefeier versammelt der
solche eitend./* Tatsächlic erlebt das Volk SIE als rediger, Beichtväter
un Maänner des Gebetes [Die reIi dargestellte Einsetzung des Portiun-
cula-Ablasses hbündelt diese Qualitäten der Volksseelsorger: Franziskus
predigt und weckt die Heilssehnsucht der Menschen. Wer annn etet,
heichtet und die Kommunlion empfängt, dem der der sind bestimm-
ten Tagen und (Irten alle Sünden erlassen und volles Heil geschenkt
Tafeln 6-3 Weil der Portiuncula-Ablafs VOoO Anfang mıiıt keinerlel
teriellen Leistungen verbunden ist, konnten Kapuziner ihn auch In nach-
reformatorischer Zeıt u (GGewlssens propa3ieren.  5 Da die Brüder
die Volkströmmigkeiıt auch UuUrc MECUE Andachten und Feliern wieder
wecken, Öördern und bereichern, |1ä(St VOT allem die sinnenfreudige Weih-
Nnachtsieler VOoO (GreccCcIo anklingen (Tafe!l 25) |)ie etonung der Fiırmung,
eın Surseer Unikum In allen mır ekannten Franziskus-Zyklen“  4  / rundet
das Profiil eInes Ordens ab, der Z Erneuerung des Kkatholischen Lebens,
aubens und Felierns In die chweIlz gesandt worden ist und dem nach
den Mauptorten der katholischen Eidgenossenschaft nNUu auch | and-
städtchen WIE Sursee eın Kloster hauen wollten.

/ Vgl azu Rainald ischer, [Jıie Gründung der Schweizer Kapuzinerprovinz HST Fın Bel-
Lrag YAÄDEA Geschichte der katholischen Reform, ribourg 1955, s_peziell 3-29

Im Gegensatz den tichen des arl VO renberg, Flores Seraphicı7 UTa di Sil-
VIO KOoncCca Gianfranco Berbennt, Milano 1993, die Kapuzinerheilige SErn miıt Konventsgottes-
diensten verbinden.

/3 |)en Portiuncula-Abla Ine lokalhistorische Untersuchung 111e wieder auf Franziskus
zurück: Marıo SensI, Perdono dı ASSsISI, Assısı 2002 Fın leidenschaftliches Gegenplädoyer
häilt der Franziskaner Antonio LigorI, COnorio IT} NO l’Indulgenza Porziuncolana,
J1efl 1998

Bachmann findet das Stichwort «Firmung» WarTr In seiner Vorlage arkus Vo ı issabon 96 der
allerdings UT üchtig den Wechsel VOoO Taufnamen Johannes Zzu Rufnamen Franziskus miıt
der Firmung verbindet.
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Stifter der Bildtafeln Freunde der Brüder

[DIie Stifterinschriften werfen eın Interessantes IC auf das politische
un kirchliche Umfeld, das den Kapuzinern NIC MUr den Weg nach Sur-
SCE geebnet und ihren Klosterbau ermöglicht hat, sondern auch ihr Wiır-
ken Im nördlich-westlichen | uzernerland und INnS Freiamt hinein Ördert
|)as Verzeichnis der tifter einzelner Bildtafeln spiegelt die hreite Sympa-
thie, mıiıt der die Kapuziner In der kegion wirken: Ihre Prasenz ird VO
den umliegenden Benediktinerabteien und dem Stift Beromüunster eben-

unterstüutzt WIE VO okalen Weltklerus, Pfarrern In | uzerner Landge-
meinden, den Spitzen der Okalen Politik, aber auch weltlichen und iırch-
lichen Größen aus den Nachbarorten Schwyz und Zug
DIie el der reunde erotTINeEe die Benediktinerabte!l Einsiedeln mıiıt KON-
vent und Abt ugustin Hofmann, der NIC [1UT die Schweizer Benedikti-
nerkongregation gründet, sondern auch die EXpansion der Kapuziner
mMı  estimmt hat SO War E: malsgeblich der ründung des strate-
giSC wichtigen Klosters Rapperswil beteiligt, das die katholischen ern-
lande der Innerschweiz Im Nordosten absichert./® Sern Amtskollege In
MurT, Johann ingisen, hat sich ebentfalls als Reformer ausgezeich-net.// Als gebürtiger Mellinger und Abt Im Freiamt War er wıe der Badener
Hofmann der ärkung des nordwestlichen Vorlandes der atholi-
schen Zentralschweiz interessiert. asselbDbe gilt für die exponiert gelege-

Zisterzienserabte! ST rban, die hart ernısSc beherrschtes Gebiet
STO uch dessen Abt Ulrich Amsteırn ıst als Reformer des religiösen | e-
ens In Erscheinung getreten.  /OÖ St an Ist zudem als Gesamtkonvent
un muit dem eben rnannten Gro  ellner Beat Göldin vertreten

/5 ur Person Hofmanns (1556-1629), der auUs der Tagsatzungsstadt en stamm(t, und seiıner
miszeı als Abt 00-1 oachim Salzgeber, Einsiedeln, In I1 Die en mıiıt Bene-
diktinerregel: Frühe Klöster, Die Benediktiner und Benediktinerinnen In der Schweiz), ern
1986, 57 /-594, 575-576

/6 Kuster, Brüder zwischen Stille unda 9-68, 16-17.

Zur Person 1557-1644 und ihrer mitszeı (ab kupert mMmschwand, MurI, In 896-
952 934-936 ingısen ahm der Konstanzer Reformsynode teil, reformierte Klöster und
förderte die Jesulten

/8 Zr Person 3-1 und hrer MmM{iszeı (ab 1588 Woltram Imachner u ST rban, In
Die en mıiıt Benediktinerregel: [JIie /isterzienser und Z/isterzienserinnen), ern 1982,

3/6-424, 415 Seıin Nachfolger Beat Göldin (AmtszeIl 627-1640 ist als e ernannter ro  ell-
llelTr unter den Surseer ı1tern verzeichnet: Fr kehrte ben 1620 ach 19 Jahren Seelsorge In
Landpfarreien In die] zurück: 415-416; MDBES; 3/ 582-5833
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UJberaus großzügige Unterstutzung fanden die Surseer Kapuziner Im
Chorherrenstift Beromunster. DDIie el der tifter beginnt muit dem
tierenden Probst LudwIg Bircher./” Ihm olg der Kustos, ornhnerr hri-
stop Holdermeiler aus Luzern, der April 1620 star und seın mits-

nachfolger Kaspar Rother. ® ornerr Simon aas bezahlt als Senior des
tiftes die nächste Tafel®”, gefolgt VO Stiftsschreiber Rochus aumgart-
MeT. er Hochdortfer WarTr farrer In Buttisholz und an des Kapı-
tels 5Sursee, versah ann die Pfarreı Bremgarten und wirkte ab 1593 als
Leutpriester In Beromunster. Er hatte die Predigt YvAUIG Grundsteinlegung
des Osters gehalten und Ste für Dastora sensible Seelsorger, welche
das irken der Kapuziner In und | and schätzen wissen. Auch
die folgenden Chorherren wirkten In der Seelsorge des | uzernerlandes:
Niklaus Ratzenhofer, der ehemalige Ruswiler Pfarrer Johann Heinrich
Amreın und der ehemalige | uzerner Leutpriester und an des J1er-
waldstätter Kapitels, eichılioOor Suter.  65 Von ornerr Johann eichıiıor
Herzog Iıst nichts Näheres In Erfahrung bringen. «Herr Caspar Zishat,
|)octor» beschließt die Reihe der Chorherren muiıt afel |Der | uzerner
Patriziersohn aUus der Cysat-Familie War Doktor der Theologie und beider
Rechte un trat re spater Del den Jesulten eın I)Den Chorherren fol-
SCcN farrer AUs dem Dekanat un der Sursee. Ihre Reihe eröffnet
der amtierende an des Surseer Kapitels und farrer In Eich, Niklaus

/Y Zur Person des | uzerners 1584-1640) Helene Büchler-Mattmann, Heınz Lienhard, ST. Michael
IN beromünster, In: 11/2 Die weltlichen Kollegiatsstifte der deutsch- und französischspra-
chigen chweiz), ern 1977 195-196. Bircher wurde auf Betreiben des | uzerner Kats Hereits
miıt zu Propst gewählt; der einstige chüler des Jesuitenkollegiums | uzern hat der
Sorbonne In Parıs Theologie STUu  ıert, War abh 1609 orherr In beromunster, wurde als Propst
VO Bischof Kompetenzstreits rst 1615 bestätigt und 1620 ZUu bischöflichen KOM-
missäar für den an | uzern ernannt Fr erneuerte In Bberomunster Stifts- un Plebankirche St
Stefan, gestaltete die Stiftsschule ach jesuitischem Vorbild und vermachte eınen Teil seIner
Bibliothek dem Kapuzinerkloster Sursee.

30 /u den hbeiden Kustodes Mathias Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes Beromünster,
| uzern 1881, ‚DEn V SN «DJIEe Stiftsgeistlichen»); Holdermeiler: 450-451, Rhoter er
451

O1 ornhnerr seılt 1595, stirbt Haas als Stiftssenior 1636 Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes,
506, 512

ö2 |)Der Hochdorfer wurde 1601 ornerr und 1606 Schreiber des Stifts Fr star 1625 Riedweg,
Geschichte des Kollegiatstiftes, 50/; |)Der «Bericht ber den Klosterbau» notiert, anlälßslich der
Grundsteinlegung VOo August 1605 ıne Predig In der Pfarrkirchen ZUu dem Volcken
gehalten durch den ehrwürdigen geistlichen Herren Rochum Baumgartner, Chorherren
üUnster»: PAL Sch

03 /u den drei Chorherren Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes, 508-509

34 /u Kaspar vsa (+1 633) Riedweg, Geschichte des Kollegiatstiftes, 509
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Klaus.® Ihm olg der Kammerer un Pfarrer VOo Ruswil, Burkhard nder-
hueb86 Die nächsten Tafeln sind VO Surseer Vierherren gestiftet: | eut-
priester Johann er SOWIE seınen ollegen Johann Kung und Gabriel
Marbach © |)er tifter VO afe| wollte aMNONYTT bleiben Ihm folgen
Landpfarrer aus dem Dekanat S5Sursee, das Im stien über Sempach His
Neuenkirch un Im Norden his riengen eichte, und das Im Süden über
Ruswil un olhusen hınaus DIS Marbach ging:88 Von den Landpfarrern
en sich neben dem an aus Fich und dem Kammerer aUuUs Ruswil

die tifter des Franziskuszyklus Peter Oberhensl!ii VOoO Sempach, Jo
hannes SpörrI VO  —_ FEntilebuch un Sebastian Schürmann VO (jelss eIn-
gereinht SIie SDaNNen eınen welıten ogen VOoO unreta über das Napfge-
hiet hinaus In Entlebuch un markieren amı den südlichen Teil des
ursprünglichen Wirkgebietes der Surseer Kapuziner.
Mit der verlorenen afe! 26* eroTiTInNne eınrıc Pfiyfter die Reihe der Lalen

den Stiftern.?0 I)em | uzerner Patrızıer un ehemaligen andvogt
olg der amtierende andvogt des Michaelsamtes und spatere | uzerner
Schultheiß Ludwig Schumacher.” DIie nächsten J1er Tatfeln sind VOoO Z7WEeI
ehemaligen |andammännern un ihren Cjattınnen gestiftet: dem ChwWyY-
Z enmrTrıIıc Reding, der VOT seıner Karrıere als |andammann und Tagsat-

05 Aus seiıner ekanenzeit ist eın wertvolles Manuskript erhalten, das den Zustand des Dekanats
anlälslich eıner Visitationsreise beschreibt: SAS GCiE, Nr. 1=- Visıtatio Decanatus SurseensIs
Instituta Anno 1632 1632 G° Novemb Nicolao Nicolai Decano.

Pfarrer 4-1 Berthe idmer, Ruswiil. Geschichte eiıner Luzerner Landgemeinde, Ruswil
198/, 58371

/u den erwähnten Vierherren: arl Beck, Kirche, Pfarreı und Klerus VO:  > Sursee, SUursee 1938,
6 / 78, 89-90) Der Zuger HMans er War Leutpriester 8-1  / als er In der orge Pest-
kranke star Johann ost Küng war 1erherr Unserer Lieben Frau und orherr Vo  — Beromuüun-
ster, Gabriel Marbach 1ernhnerr St Nikolaus und eiıner der Mitbegründer des Kapuzinerklo-

(Abgesandter des Surseer Kats

Die Vıisıtationsnotizen VO an Klaus außern sıch ber das kirchliche en In den Piar-
relien VO 5Sursee, Büron, Irıengen, Winikon, Knutwil, Rickenbach, Eich, Sempach, Neuen-
e Nottwil, Oberkirch, Buttisholz, Ruswil mıt olhusen), Gelss, KOMOOS, Entlebuch,
Hasle, chüpfheim, FEscholzmatt und Marbach

9 aten den drel Pfarrern: orat, Franziskus-Zyklus, und 109 Anm 6/)

Vgl Kurt Messmer, 'etifer MOoppe, Luzerner Patrızıat. Sozlal- und wWirtschaftswissenschaftliche
Studien ZUT Entstehung und Entwicklung IM 716. und Jahrhundert, L uzern-München 1976,
496 (Nr. 274)

91 Nach Messmer-Hoppe, | uzerner Patrızıat, 462-463 (Nr. 1513 sa humacher seıt 1618 Im Klel-
e Kxat und wurde 1629 wingherr Schötz, 1634 annn Schultheifß Vo  — | uzern. |)er
Geschichtsftreund 35 1880) 157) erganzt dazu, dafß der eınra damals Vogt othenthurm
und Bero-|Münster WAarfT.
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zungsabgeordneter 1607 auch andvogt In en war und dem Zuger
Konrad Zurlauben, der NIC [1UT als Ratsherr, Vogt und |andammann
wirkte, sondern unter DU de an auch In den Bündner Wırren äampf-
te Spitzenpolitiker zweler Stände, deren Nordgrenze eıINne gemeInsame
Frontlinie ZUHT: reformierten chweiz Hilden die sich Im Wirkfeld der Sur-
Seer Kapuziner fortsetzt en beiden promınenten alt | andammännern
AUS den Nachbar-Ständen folgen als tifter reı Schultheißen AdUus$s dem
Städtchen Sursee. Die el erotTiInNne die treibende Kraft hıinter der
Klostergründung, Michae!l chnyder: Schultheißß über den langen TI
aurn Mal SOWIE Amtmann t. Urban und Muri.”* [Der Wechsel
VOoO amtierenden und stillstehenden Schultheißen 1 ä(St dem Klosterstifter
eiınen alten und eınen Amtskollegen folgen: Johann Schufelbühl
(Amtszeı 1592-1614) und Zaächatlas Tschupp (1615-1631).” |Die lange Stif-
terreihe ird UFFG Z7WEeI Surseer Ratsherren abgeschlossen, die dem KI0-
ster esonders verbunden Binder und Hieronymus CcChny-
der, eın Cousın des Klostergründers Michae]l chnyder.
|)as Kloster Sursee entste,Im /Zuge eiıner gezielten EXxpansıon
der Jungen Schweizer Proviıinz. FS bildet das Verbindungsglied zwischen
den frühen Klöstern, die In den Mauptorten der katholischen nner-
schweiz gebaut worden sind, und den Klöstern In den bedrängten ittel-
landstädten en und Solothurn Sursee erhält eIıne Schlüsselposition
auf dem vWeg nach Westen und n den Norden, die Provınz hereits
über den eın In Elsaß un In reisgau vorgestoßen ist Pastoral WITr-
ken die Brüder In ihren Wandermissionen In eınem konfessionellen
Grenzgebiet, umgeben VO ernıSC beherrschten Jerritoriıen und der
Gemermnen Herrschaft Im Aargau. |)Die Karte MmMarkıer den KreIis, aUus dem
die tifter des Franziskus-Zyklus tTtammen drei Abteien (St rban, Muriı
un Einsiedeln) und das Stift-Beromünster, die Heiden uzerner Städte
un das EinzugsgeDiet, aus dem Politiker und Weltgeistliche ihre >Sympa-
thie bekunden Sympathie und kirchliche WIE politische Unterstützung

S Z7u Reding (1562-1634), der uch als Gardehauptmann In Frankreich wirkte HBLS, 5/
553

93 /u Konrad Zurlauben (1571-1629) HBLS, Z /68.

Vgl die Familiengeschichte: Theodor Liebenau, / Jie Familie chnyder VO.  > Wartensee In Sursee
und Luzern. Historische Notizen mıiıt Stammtateln, l uzern 1906, muiıt dem UÜberblick In
Stammtaftel

Y5 /u den heiden Lokalgrößen: HBLS, 6/ 250) un HBLS, 7/

J6 /u Hiıeronymus CcChnyder, seit 1595 atsherr, seıit 167178 uch Im Gericht, 1627 gestorben: VoO

Liebenau, chnyder VO.  e Wartensee, ate|
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für das volksnahe irken der Brüder, die Im äußersten Nordwesten der
Innerschweizer Stammlande eine reiche Frnte finden sollten.?  / [Der Fran-
ziskus-Zyklus diente der Volksseelsorge der Brüder und zeugt zugleich
VO eist, der ihr en beseelte: die Spiritualität des Poverello VOo

ASsSsIsI, In | uzernerland des frühen Jh UMgeSEWZT.
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Die Kirchgemeinde Sursee und ihr Kloster:
DDer Umgang mıiıt dem Kapuzinererbe und dessen Nutzung
im 21 Jahrhundert als geistiges Zentrum

Walter Öllı

|J)as VOT der Klosterkirche Im Renaissance-Stil errichtete Kreuz eriınnert
die Stifterfamilie Michae]| und Katharina Schnyder-Pfyffer. Für die Kapuzl-
MerT der Sursee Im Jahrhundert wurde dieses Kreuz als eın PTE
chen der Issıon verstanden. FS STEe heute weiterhin und gibt der K A
t+holischen Kirchgemeinde Sursee, die das Kloster nach dem VWegzug der
Kapuzıiner 1998 auTtlıc erworben und übernommen nat, das Programm
für die Nutzung dieses auses eın christliches Zuhause, Menschen
Ssich finden, besinnen, bilden und begegnen.  7 19as Kloster hbefindet sich

Rand der STa unwelıt VOoO MurfrI- und St.-Urban-Hof der Geuen-
ceestraße *

Kauf und Erneuerung des Osters

Im April 1995 en die Schweizer Kapuziner beschlossen, ihr Kloster In
Sursee aufzuheben Im Dezember 1997/ wurde eın Kaufvertrag zwischen
der Ordensprovinz Schweizer Kapuziner und der Katholischen Kirchge-
meilinde Sursee erstellt. Im NMAarz 1998 hbeschlofß die außerordentliche
Kirchgemeindeversammlung den Frwerb des Kapuzinerklosters. Fnde
August 1998 die Kapuziner VO Sursee fort und ab September
gleichen Jahres gıngen Rechteund Pflichten des Klosters die Kirchge-
merinde Sursee über.

|Die erste LEtappe WafT eıne Innenrenovatıion miıt Ausrichtung auf die
Nutzungskonzepte. 1998/1999 wurden santte Innenrenovatiıonen

der Klosterkirche und des Erdgeschosses des ehemaligen Konventgebäu-
des ZWUIF Nutzung Ure die Kirchgemeinde für ıturgle, Bildung un Be-

|)as aktuelle Schriftgut Zu Kloster der Katholischen Kirchgemeinde Sursee eimde sıch Im
Verwaltungsarchiv der Kirchgemeinde. Die Endarchivierung erfolgt Urc das Stadtarchiv
Sursee, das sogenannte «Archiv der Katholischen Kirchgemeinde un Pfarrei SUrSsee»
untergebracht ıst. |)as Konventarchiv der Kapuziner VOoO  > 1608 HIS 1998 ıst Im Provinzarchiv
Schweizer Kapuziner Luzern deponiert. Mitteilung der Kirchgemeindeverwaltung Juni 2006.

Anschrift Kloster 5>ursee, CGeuenseestr. 2a, ( H-6210 Sursee; e-mail: kloster@pfarrei-sursee.C
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SCSNUNG und Zzur Nutzung durch Fremdmieter In AngrifftSC DIie
zweıte C-tappe War eıne Außensanierung In den Jahren 2004 und 2005 SO
wurden Dach, Fenster un Jalousieläden des Klostergebäudes Sanljerı.
|)er Verputz der Außenfass wurde EINEUETL die mgebung und der
latz 1E gestaltet und das Kreuz auf dem orplatz restauriıiert. Im Sep-
tember 2005 fand die geglückte Aulßensanierung muit der Einsegnung des
Labyrinths un miıt der Einpflanzung eıner ın ihren feierlichen
SC Kauf, Renovatıonen un Umnutzungsarbeiten elleien SICH
auf rund 500000 Schweizer ranken

M M

\;

Abb. Kirche und östlicher Teıl des Klosters ach der Aulßenrenovation VO  > 2005 Kath Kirchgemeinde
Sursee Kalner Jung, 5>ursee)

Diıe Nutzung der Klosteranlage eute

Seıt dem edauerlichen VWegzug der Brüder Kapuziner gilt weiterhin der
ruß des Franziskus VO ASSISI: Pax et Bonum Mit diesem rufß el
die Katholische Kirchgemeinde Sursee In ihrem Kloster die enschen
willkommen. |Die Räumlichkeiten en grölßtenteils eıne ME Nut-
zungskonzeption erhalten Rücksicht- un ezugnahme apuzine-
rischer Überlieferung. Primär nutzen die Pfarrei, kirchliche Vereine un
UOrgantisation VO und Amt Sursee die Infrastruktur. |)as Kloster ıst
für die Musikschule, Erwachsenenbildung un «Frauenräume» der
Sursee Z Daheim geworden. DITZ kKlösterliche Gartenanlage ist die
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Sursee vermietet. SIe ird als Dreifachkonzept den ICAWOT-
tien «Klostergarten Pfarrwiese brevierweg>» urc die Sursee VeTI-

waltet, genutzt und Hhewirtschafte DITZ stellt die Freiflächen der An-
lage der Bevölkerung VO Sursee als begegnungs- und Erholungsraum
kostenlos ZT: Verfügung.
|)ie In Bereiche gegliederte Klosterkirche, die außen WIE innen ıhr
Gesicht enalten hat, erlaubt eiıne vieltältige Mehrfachnutzung. |)as
Kirchenschiff miıtsamt Altarraum Im Kirchenschiff miıt den beiden
Seitenaltären (links Madonna Immaculata VO Paul eichıor Deschwan-
den; rechts: Stigmatisation des Franziskus VO Xaver Hecht) und Im
Altarraum mit dem Hochaltar (h Michae!l VO eichıIOr Wyrsch) dient
weiterhin den Fucharistiefeiern Der Vorhang funktioniert SURS alltällige
kaumtrennung VO Außeren Chor S Altarraum), WEellll orträage Im Kır-
chenschiff gehalten werden. an und ankböden iIm Kirchenschiff
wurden entvern und NC eıne lose Bestuhlung erseitizt LDDer Innere
COr Gebetsraum ursprünglich für das Stundengebet der Kapuziner)
eignet sıch als Meditationsraum |)Iie Sakristel erfüllt weiterhin ihren UT-

eigenen WEeC als aum für Aufbewahrung und Zubereitung der llturgi-
schen Gerätschaften SOWIE für die Verwahrung der Iiturgischen Kleider
Wiederkehrende kırchliche utzungen der Klosterkirche SINd folgende:
ım Kirchenschi die Italiener-Gottesdienste und Sonntagsfeiern für Pri-
marschulklassen Sonntagen, die voreucharistischen Gottesdienste für
Kleinkinder amstagen, die Werktagsgottesdienste Freitagen, all-
monatlich die wieder  renden Feliern der franziskanischen rıttor-
dens-)Gemeinschaften mıiıt Rosenkranz und Fucharistie (Mittwoch) und
Schülergottesdienste (Donnerstag); Im nneren hor die sakralen TAänNnzZe
Ittwoch) und nach Bedarf Religionsstunden Schuloberstufe Im Kır-
chenschiff finden regelmäßig Proben für Kirchen- und Jugendchor
BER Refektorium eınst Spelse- und Kapitelsaal der Kapuziner SOWIE
Treffpunkt tür Behördenessen erfreut sich großer Belie  el für Ban-
<ette, Vorträge, Aperos und weitere außerkirchliche Anlässe. U den Al
ten langen Refektorientischen sind TNECUE praktische Stühle angeschafftt
worden. Die welıteren J1er einzelnen RKäume sogenannte «Stuben» mıiıt
eiInem Platzangebot VO His Personen werden für Klausurtagun-
sCn, Seminare, Sitzungen und Gruppenarbeilten gebraucht. [DIie SOSC-
nNannte «DIspens» eınst eın Arbeitspausenraum der Kapuziner ıst 74 DAn
Cafeteria umfunktioniert worden. Der Drittordenssaal hat seIıne un  10n
als Versammlungsraum enalten [DIie oberen Etagen, früher ohnbe-
reich der Kapuziner, dienen Im ra als städtische Musikschule, Fr-
wachsenenbildungsbüro und «Frauenräume», ımM Westtrakt als BUro-

193



|Die Kirchgemeinde Sursee und ihr Kloster

(Sar et ONUM

S

Abb Te!ll des Kreuzgangs mıt dem Gruß des Franziskus Pax ET Bonum nach der Kenovatıon VOI1
998/99 Kath Kirchgemeinde S5SUursee Kalner Jung, ursee)
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raume für Fremdmieter SOWIE als Wohnung des VO der Kirchgemeinde
angestellten Klos erwarts

Kulturgüter der Kapuziner
In den oberen Etagen eimnde sich auch die wertvolle Konventbiblio-
hek SIe Ist miıt dem Kauf des Klosters die Kirchgemeinde Als Eigentum
übergegangen, ird VO der Kirchgemeinde bewirtschaftet, ist für WIS-
senschaftliche Zwecke kontrolliert zugänglich und bleibt als Bestand WEeI-
terhin Im Zentralkatalog der Deutschschweizer Kapuziner In | uzern inte-
griert. Im Dachstock des Konventgebäudes und der Kirche ist seıt 1960
en welteres edeutsames Kulturgut untergebracht: das Museum der
Schweizer KapuzinerproVvInz, dessen Museumsgut AdUS$ dem en
stammıt Miıt der Ubernahme des Klosters hat sich die Kirchgemeinde VeT-

pflichtet, den Unterhalt des uUuSseums übernehmen. DITS Führungen
UuUrc das Museum werden VO der Kirchgemeinde organısiert; die Aus-
oildung des Führungspersonals wurde VO Provinzarchivar der Schwei-
ZeTt Kapuzıiner In den Jahren 2001 HIis 2003 besorgt Weiterhin der Nutzung
Urc die Kapuzinerprovinz vorbehalten ıst die hinter dem Friedhof
ebaute «Ablegebibliothek», deren Bücherbestände aUus Destehenden
un aufgehobenen Kapuzinerniederlassungen tammen Kirche, Franzıs-
<us-Zyklus, Konventbibliothek un Museum werden als gelstiges Frbe
der Kapuziner Sursee betrachtet un gepflegt als ermacntnNıs In DA
Jahrhundert hinein und sind WIE eine verbindende Brücke der ezienun-
SCcHh ZU Kapuzinerorden hetrachten

i
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Abb. Das Konventgebäude mıiıt 215 gestaltetem Klostergarten. Kath Kirchgemeinde Sursee Rainer
Jung, 5Sursee)
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FEditorial Editoriale
Jean-Luc OuUullier Edite commente Ia chronique du cCouvent des CaPDU-
CINS de St-Maurıice, ecrite ML Dar le cCapucın SUISSE Hermenegild
d’Echarlens (1 77 37 /93) Fn 10695, incendie detruisit Ia ville eli le couvent
des CapucIıns el tOutes leurs archives. Fa chronique de 1 T est ONC un

des OUTGEES les plus importantes eclairer les debuts el l’activite du COU-

vent des CapuCcIns St-Maurice qu! etait charge de Ia mission ACAN/A-
E [ *O CouventT, on Dar des CapucIns savoyards, changea de Pprovince

1759 DOUT appartenır desormals la Pprovince SUISSEe. ean-Luc Rouiller,
redacteur du Repertoire des on imprimes anciıens de SuIsse, fait des
recherches SUr ’histoire de Ia bibliotheque du cCouvent des Capucıns de
Sarınt-Maurice.

| e 23 ulllet 2006, le Capucın valaisan Stanıslaus ot/ deced  e l’age de
an  N e 1931 1989 etaıt ’archiviste de Ia Drovince SUISSE des CapucIıns,
al JUSqu/äa mort travailla AdUX archives de la Drovince | ucerne Fn
1962 collabore Ia creation du musee des CapucIıns Sursee. S  est
SOUCIE des biens culturels el de Ia tradition Vivante des CapuCcıns SUISSES.

etaıt membre de Ia COommMmIsSsION de redaction de e/vella Francıiıscana.
( numero apporte un laudatio du Frere Stanislaus Notiı el un liste de
SCS (PUVTIEeS

-

Bel Forschungen ZAHT: Geschichte der Konventbibliothek der Kapuziner
VO St-Maurice diente Jean-Luc ouiller, der für die OoOmMmMandıe zuständige
edaktor des Handbhbhuches der historischen Buchbestände ın der SchweIz
(Repertoire des on imprimes anclıens de Sulsses), die D verfalßte
Chronik des Schweizer Kapuzıiners Hermenegild VO FEcharlens 3-

als wichtige Quelle. |Diese Quelle oringt 1Q In die Anfänge und In
die Wirkungstätigkeit des ursprünglich Vo 5Savoyver Kapuzinern bewohn-
tien OsTters St-Maurice für die ISsıon Im Unterwallis, nachdem 1693
eIne Feuersbrunst und Kapuzinerkloster mitsamt den rchıven
eingeäschert Darüber hıInNnaus schildert SIE die Zeıit nach der Feuers-
Hrunst: die uckkenr der Kapuziner nach St-Maurıice, die Wiederherstel-
lung des Klosters, den Wechsel der Provinzzugehörigkeit des OsSsTers
VoO Savoyen vYABER chweiz Im ahr 1759 und die Folgen. ean-Luc Rouiller
edierte und kommentierte diese wichtige Chronik für die Kapuziner-
geschichte des Unterwallis.
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Fditorial editoriale

Am ulı 2006 verstarb der Walliser Kapuziner Stanıslaus ot/l Im Al-
ersjahr. Fr War VOoO 1981 HIS 1989 Provinzarchivar der Schweizer Kapuziner
In | uzern und HIS seınem Tod Mitarbeiter des Provinzarchivars. Als Ar
chivar un Mitglie der Redaktionskommission der Helvetia Francıscana
SOWIE Im Aufbau des Kapuzinermuseums 1962 In Sursee hat elT siıch

die Pflege der Kulturgüter und gelebte Tradition In der Provınz
Schweizer Kapuziner sehr verdient gemacht Fine Würdigung auf Br. Sta:
nıslaus Notıi ist In dieser Ausgabe lesen.

„& 3

L5 CIrONaCa edatta ne|] WLTI) dal CappucCcInoO Ermenegildo da Fcharlens
(13-1 servıta da fonte Iımportante nelle ricerche sulla storia ella
iblioteca conventuale de!l Cappuccını d! St-Maurice svolte da Jean-Luc
Rouiller, responsabile attuale ella redazione de]l Repertorio del onN
16 stampa Sv/zzera DeET Ia Romandıia. LOopO che ne] 1693
incendio distrusse Ia cittadina di 5St-Maurice, i | NnventOo dei Cappuccını

SUu archivio, questa (TONaACa un elle poche ON In grado d! are
informazionıi sugli INIZI I0 SVIlUuppO dell’attivitäa de| OoNncCernen-

I2a mIissione ne| Vallese inferiore, allıdala inizialmente Cappuccını
savolardı. In MOdo Darticolare CES55d descrive periodo che fece segulto
all’incendio: i | rıtorno de!l Cappuccını St-Maurice, Ia rIicCostruzione de!l
nven(to, | Su Dassagglo0, ne]l 1759, alla Provıncla Savolarda quella
SVIZZera e CONSCBUECNZ di questo r.  a ean-Luc Rouiller DU  ICa

detta CFrONACd, molto iımportante DECT Ia storıa de!l Cappuccını
de]| Vallese inferiore.

23 uglio 2006 MOriO i | CappucCIno vallesano Stanıslaus otl all  {Ar  ta di
ottantasel annı. Da 193831 9| 19839 fu archivista provinciale de!l Cappuccini
SVIZZeTr|! Lucerna, DO! collaboratore de]| Su uUCcCceSSG„Te fino alla Mortie
|)a archivista membro ella COomMMISSIONEe redazionale di e/vellıa ran-
CISCAaNAa, COME DUTE g1a ne] 19672 nell’allestimento de]| CappuccCcIno
d! Sursee, SI guadagnato molti merit!ı COMNIE cultore de! ben!] culturalıi
elle tradizioni Vive nella Proviıncıa del Cappuccın| SVIZZETI. ’elogio
dell’attivitäa d fra Stanislaus Notiı Contenuto In questo MNMUumMeTO SIa
ricConOsSCente ricordo.

Christian Schweizer
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Darstellufige*n articles articoli saggisticı

La chronıque du Pere Hermene : de)
une SOUTCE inedıte DOUF l’histoire du Couvent des capucins
de Saint-Maurice
ean-Luc Rouiller*

A Julie et LOIC
paleographes er

Fn 1772 le Pere Hermenegilde d’Echarlens redige un histoire du cCouvent
des CapucIıns de Sarınt-Maurice Valais. Le X  / ConNnserve dUuxX archives
du Couvent, est reste inedit JUSqu/a Jour. fut toutefois largement ut!-
IIse, ans les annees 1920 Dar le Pere Sulpice Crettaz, lors de S5e5 recher-
ches SUr les CapucIıns VYalais. Celui-ci avaıt ’importance du OCU-
ment DOUT ’histoire du CoOouvent de Sarınt-Maurice AaUX XVINIIS
siecles, mMaIls n avaıt DaSs Juge utile de le publier. NOs recherches SUur les
oibliotheques patrimoniales de SUlSse romande! 110 US ont cConduit JUS-
QU aUX archives du COuvent de Sarınt-Maurice el IIOUS ont permIis de rede-
CoOUuVTrIr le manuscrıt, dont MMOUS DFrODOSONS I8 LEn  dition integrale,
precedee A  une introduction explicative. introduction decrit Ia
ftorme eti la structure du document, afın d’essayer d’en reconstituer g —
nese. OUS n avons revanche Dds souhaite proceder Un analyse glo-
hale el approfondie du Contenu, preferant annoter directement Ia SOUT-

On UV alnsı des informations SUr les DPETSONNASCS, SUr les |IEeUX,
SUur quelques termes eL, ans un moindre CSUre, SUr certaıns evene-

Notre DTODOS n est Ddas de Juger de Ia valeur historique de (OUS les
taits signales ans Ia chronique, al de refaire un ISTOIre du CoOouvent SOUS
’Ancien Regime, maıls de donner quelques outils utiles AUX futurs lec-

Plusieurs instiıtutions 07  ont Das menage leurs efforts pour fournir de DreCcIieUX renselgne-
ments. Je tiens les remercier vivement: les Freres du COUuvent des Capucins de aınt-Mau-
rıce, les Archives de ’Abbaye de Sarınt-Maurice AASM), les Archives de l’Etat du Valaıs
ALEV), les Archives de Ia Proviınce SUISSE des Capucıns | ucerne Provinzarchiv Schweizer
Kapuzıner ! uzern PAL), e Cabinet des manuscriıts de Ia Bibliotheque royale de elgique
Bruxelles, la bibliotheque de I'Institut Uuniversitalre d'histoire de la medecine de Ia sante
publique | ausanne.

kepertoire des on Imprimes ancıens de SUISSEe (Handbuch der historischen Buchbestände
INn der Cchweiz), YUE l’on Deut consulter SUurT e siıte http://www.zb.unizh.ch/HBHCH/webpages/
index.htm Sur projet, 'oır AUSS! ’articie Daru ans Arhbido 2001), 15-18
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La chronique du ere Hermenegilde

eurTr: de aVOUTeuUu document. est DOUFQUO! [10US pref  ere fO-
caliser re attention SUT ”auteur du manuscrit, SUur facon de travailler
(les OUTCEes utilisees) elt SUT 1a place du document ans ’historiographie
locale.

Introduction

1 | e mMmanuscrit: forme el CoOnNnTtTenu

Le manuscriıt UUC [IOUS editons est gran livre mınce Ia reliure Car-
tonnee. esSUuTe 33,5 SUr Z1:5 C DOUT un epalsseur d’environ 1
Fa reliure cartonnee est reCouverte d’un papler eige, dechire Darl
endroit, el rne de STOS DOomMtS Caır Sur e plat superieur, un

etiquette forme de COCPRUT ndique le Contenu du livre: Precieux IManUuU-
scrit CoNcernant l’origine, reconstruction el reparations du Couvent des
RR.PP Capucıns de aurıce Vallais, apparemment apposee Dar un

UUC le redacteur du Une etiquette moderne (XX-
siecle) Ia Cole O/Z2 qu! correspond SO precedent emplacement
ans /ancien loca|l des archives, au-dessus du choeur de ’eglise. ACctu@el-
lement, livre eEst CONSEerve AVECC les archives du Couvent, ans e Hureau
du Pere gardien est compose de vingt tolios, nartıe numerotes, dont
huit blancs (fol 5 13 19) eTt blanc re (fol 20)

Le livre S’ouvre (’| er fol.,/ 110 numerote) Dar EUX reCettes de reme-
des contectionner. a premiere eCellte SUr 1a fabrication d’un

DOUT guerir les erysipeles. la econde eCcelte permet de Tabriquer
des «pillules purgatives». L’ecriture sembile etre de a meme maın UUC 1E
XiEe principal. | e dernier foligo V  / NO numerote) contient aUSS!I
un eCellte de remede CONTre «„Je mal dit le decroit», SUIvIie de quelques
lignes expliquant COMMeEenNT «prendre les LaupesS>».
L e du premiter folio non numerote) contient extie (premiere
moitie du folio, le est Dlanc), qU!I relate d’incendie ans e
refectoire du COUuvent e avrı| 1773 eTt souligne Ia necessite de reparer 1E
fourneau de refectoire. la premiere moitıe du du dernıier folio
contient A3USSI exie historique SUur 1es premiers religieux qUuI ont eCu

Sarınt-Maurice avan Ia fondation de aye 515 |’auteur de Ces
EeUX netits texies est Ires vraisemblablement le meme UE celui du eEX
principal, quI 110 US empeche Dds de considerer CEs EUX texties AISa
torıques places Ouveriure el fermeture du livre des aJouts
de DEU posterieurs Ia redaction de Ia partie principale du manuscrit.
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A ManuSo
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ı/ etiquette forme de ((X”7UT ndique le CONTENU de Ia Chronique du ere Hermenegilde Fcharlens:
TEeCIEUX Manuscriıt CONCernNanı(Tl ONSINE, reconstruction et reparations du Couvent des Capucınsde 'aurıce Vallais (Archives des St-aurıce MS 6/22.)
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°a chronique du ere Hermenegilde

Le du deuxieme OllIO pagine hiffre Oomaın) s’ouvre Darl
SroS tıtre «Annotatıions Faıtes SUur l’Origine, les hangemens, les
Batımens, les Reparations, Ia Maılntenence, les Quetes, les AFaVaLlX (ODB-
umes de Couvent. l’Annee 4779 Dar le Pere Hermenegilde», SUIV!
d’un bref de qua(torz: IIgnes, qui SUT I’Importance d’entretenir
e toıt du monastere DOUFT evıter le delabrement des hbatıments: etrange
entree matiere! Ea maın semble E1 COTE un fois Ia meme UJUE DOUT le
re du manuscrit. On peut alors raiısonnablement demander G ] O:
110 n/etait DdS depart un simple DaAsC de re Ssans texte), qu! auraıt
\X  \ utilisee apres COUD Dar Hermenegilde DOUT mMelitre evidence ul

information pratique, iImportante DOUT [Uul, meme SI celle-ci H avaıt DdS
forcement place ICIH Dar apport Ia logique Interne de l’ceuvre.

Le de deuxieme OlIO pagine hiffre omaın) Dart
autre extie de sept lignes quI na Das de lien aVEC qui precede, MAals

QuUI SUuT les tOUT debuts de Ia DrESENEE des CapucIıns ans Ia ville el
leur hesoin de demander /aumone. L e eX semble aUSSI de 1a meme
maın UU le reste, MmMaIıls /  une ecriture DU DIUS serree, qu! pourrait
alsser sOus-entendre qu/'il aUSSI \  \ ajoute Dar 1a sulte, ans CSPDaACC
lalsse Dlanc; cecı adtanı plus UUE place correspond DdS 10 plus
un quelconque ogique L e milieu du folio cComporte tiıtre «AVIS

ecteur» QuI, |Ul, semble d’origine, puisqu'il S'*inscCYIt ans 1a l1Oogique de
I’ceuvre. Cet aVIS de Vingt-trois lignes presente les OUTCES utilisees et les
alsons du travaıil. Ce folio ermımine Dar au de sept ignes, qU!
semble IIOUVEAaAU avoIr \  \ ecrit apres COUD SO Scriture est AaUSsSI pIus
serree. SUT les acteurs responsables de Ia des CapuCcIns, el
de leur installation DroviIsoILre aye de aınt-Mauric Les sept lIgnes

haut de folio <l les sept lignes Das orment fait tOut elles
Concernent les debuts de Ia Bresence des Capucıns alınt-Mauric l eur
emplacement n es ONC DdS totalement lNogique, maIıs voıt 1en
qu/elles n/avalrent Ddas \  \ penNsees des e depart.
E chronique elle-meme seulement re du quatrieme 7E
110 (pagine 1 hiffre arabe) AdVEC [1O0UVEAaU ıtre, SOJNSEHTFFrE devrions-
MOUS dire «L’origine les differens changemens du cCouvent>»> Flle de-
veloppe JUSqU au olio T pagine 1/ el S APNEVE Dar dernier cha-
pitre SUT le «Changement de Proviınce» (QUI Has de OllIO
12 rect02 et finit verso). (@ dernier chapitre est ICH Dlace, Calr le
changement de Province eut lleu ans les annees 6-17'  / so1t Juste
quelques annees avan 1a redaction de 1a chronique. toutefois etre

Comme le Has de OllI0o 42 EsT dechire, OUS DOSseEdons DaSs le debut du chapitre SUT 1E
changement de Provınce.
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A chronique du Pere Hermenegilde

redige ans deuxieme/ Calr Ia fin de Ia chronique (quelques
SNCS plus au ressemble hien un fın el n / annonce DdS de suıte. SUl-
vent sept folios blancs 13-19) et les ajJouts signales CI-dessus:

Ainst, SI [1IO0OUS ignorons les ajouts, 110 US$ avIions l’origine premier olio
(recto verso) blanc Un deuxieme folio AV@eC seulement e tıtre re
el seulement ’«Avis ecteur» Un troisieme folio blanc Un
quatrieme olio reCiIOo AVEC le sous-titre («Lorigine les differens Change-
(NellSs du Couvent») SommeTt, aıinsı UU le de Ia chronique. Le
manuscriıt termımnaıt Dar chapitre SUr le changement de Provınce.

aVIS, tOUut le Manuscriıt est de Ia meme maın, el malgre SO cote
heteroclite sujJets divers, composition plusieurs temps), hormis quel-
UUES annotatıons ans les Marses, OU l’on oılt hien les differences d’ecri-
ture C666 annotatıons mMonTtren UU Ia cChronique \U  \ Iue eTt completee
Nar les Su  r'S d’Hermenegilde, ONC enue estime.

)ans les grandes llgnes, Ia partıe centrale de 1a chronique parle,
1E dit Hermenegilde |ul-meme, de «l’origine et changemens du CouVvent,
depuis 1607 JUSquU’ä 1/766» ( 17), solmt l’arrivee des CapucIıns an Mat-
rIice el leur installation Salnt-Laurent, dehors de 1a ville, AaVEC e SOU-
tıien de saınt rancoIs de Sales, d’Antoine de Quartery el de aye;
’abandon du sıte DOUT un nouvelle installation ıntra/ ’incendie
de 1693; Ia reconstruction du cCouvent l’auteur permet AaUSS!I EVE-
loppement SUT e Dprotestantisme SUr les congregations religieuses

siecle Valais. On CUU re cCapucın S’attarde eauU-
COUD plus SUTr le siecle UUEC SUT le XVINIS Fn/ SO style rend 1a
comprehension de certaıns DEU alsee.

’atıteur

| e [10 de "auteur de Ia chronique est Inscriıt Juste SOUS le tıtre («par Le
Pere Hermenegilde», . maIıs est une autre maın, qu! n’/’enleve

rien de SO interet nı de credibilite. s’agit du Pere HermenegildeDeschenaux  4  / d’Echarlens (FR), ne 1713 et mort ribourg l E ulllet

Une annotatıon Has de Ia DaAsEC (6' fol verso) el un autre ans la gauche de Ia DaAsC
10 (8° fol verso) Ssont une deuxieme maın. Une oTte ans Ia de gauche de la DAasC
(4e fol verso), urn ote has de Ia DAsC (5e fol verso) el Urn autre ans Ia de droite
de la PaAsC (7° fol recto) semblen tre une troisieme maın.

50n saılnt Datron etaı fils du rol des Wisigoths, Leovigild. Arıen, avaıt epouse 1a princesse
catholique Ingonda etaiıt convertl!. prit Ia tete d’un soulevement CONTIre SO pere, fut faıt
prisonnier decapite Tarragone e [1Nars 5835 (Dictionnalre d’histoire et de geographie
ecclesiastiques, 2 / Parıs 1993, col. 00-92
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1793 Baptise le ao0ut 1713 du 10 de Komaın Nicolas, i | prit I’habit le
jJanvier 1R Couvent d’Altdor (BRN), OUu i | eiTfeCcCiua SO noviIclat. fut
ordonne pretre le decembre 1736 Dartır de 43 a11S; i | CXCTCd Ia
onctlıon de gardien ans plusieurs Porrentruy J de 1756
1758 el de 1759 1762, ulle (FR) de 1758 1759 el de 1763 1766, KO-
mMmontT (FR) de 1778 1: 778 el | anderon E) de 1772 1781 lors de 10]

DaASSasC int-Maurice, 1768 el 1779) fut Das gardien, maIs
operarIus, C est=a-dire aumonIler des malades®, qui Deut expliquer Ia
presence de reCettes de remedes ans e manuscriıt (auU ei la fin)

Komont, i | edigea AaUSSI un IıSTOıIre du Couvent, intitulee «Memoire de
’origine el progres de Cel hospice Lı  regulier»  . (J@e memoılre date de 17/5
SEY! un annee apres celul SUur E Couvent de aınt-Mauric

Le Pere Hermenegilde ecrivit SO exie durant 10) sejour CoOouvent de
Salınt-Maurıice, 1768 et 1775 Juste apres le DaASSsasCc du Couvent (aveCc
celul de ı10N Ia Province i1SSE. Ce changement de Province proba-
blement suscıte la redaction de / ans besoin de fixer la me-
mMmolre du Couvent urnan de sn histoire. Plusieurs de Ia
chronique donnent des DpreCcIsIONS SUr Ia date de redaction. COn apprend
alnsı UJUEC des Ia premiere annee de presence Couvent (en 17659); Her-
menegilde s’etait interesse «V’origine et Ia destinee de Ia qu! est
Has du (p Ö) F-N AA el 1772 etaıt tombe SUT des documents
d’archives (p 3, elt 13) Ia DAaASEC de la chronique, indique meme,
fortultement, le Jour preCIs de Ia redaction du manuscriıt, du MoOINS de Ia
Dartie principale: le decembre Y |)ans les Dartıes ajoutees, i | donne
AUSSI des precIsions temporelles: e Janvier 17275 i | un discussion
AaVEC le chanoine det sujet des premiers religieux installes ans 1a
region fol V  / NO pagıne); Darle d’un incendie SUTrvVenu le avrı!
de E} meme annee (’] er fol FeCTO, 110 Dagıne). Hermenegilde tOut de
suılte redige les quelques lignes inspirees Dal Ces ts,  _  -  evenemen tOut Cds$s
avan septembre 1275 date laquelle i | est gardien du COoUuvent de KO-
mont8.

Le mManuscriıt precise Das le NO de amille d’Hermenegilde, QU!
entraine Urn jegere confusion. ([;© NO n est YdS 110 plus ndique ans

PAL MS 150 Protocollum maıus 1 1/ Voir aUSs!ı el/vetıa Sara !l HS5) V/2 (Franziskusorden:
Die Kapuzıiner und Kapuzınerinnen In der Schweiz), ern 1974, 234, 3506, 452, 509

Fn allemand: Krankenseelsorger.
V/2, 509 PAL rchıves des Capucins Komont ACapkKomont).
\  \ elu 1E D ao0üt 1773 V/2, 509)
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1a copie qu en fera e Pere Isidore az VelTSs le milieu du XIXxXS siecle?. | e
DPare Sulpice Crettaz, qui utilisera 1a chronique DOUT SCS recherches SUr

Ies cCapucıns Valais, precise UU ‘atteur est le «P Hermenegilde de
Delemont, CapucIn», Sans donner plus de details!9 Probablement IN-
fluences Dar information erronee, les editeurs du catalogue des
manuscriıts du Pere az Oont deduit qu'il s’agissalt du Pere Hermene-
gilde Montavon, Sans ournir d’autres precisions  in  . GE Pere est 1en
Jurassıen, DUISqu'il vient de Develier, pres de Delemont, MaIıls vecut de
1759 1834 na ONC YdS DU ecrire Ia chronique V  age de treize ans! De
plus, \  \ gardien de Sarınt-Mauriıce 2-1 eTi 1814-1816) 4, quUu!
n ’ etaiıt DdS le Cds$ de /auteur de Ia chronique'  S  . L e Pere Beda ayer, ans
sS() articlie SUTr 1E cCouvent de Sarınt-Maurice DOUT e/velıa Sacra, nOTe hien
UUC “aiyteur est le Pere Hermenegilde Deschenaux  15}  / informations UJUE
’on reiIirouVve ans les rIcAIVeSs de Ia Proviınce | ucerne PAL)

Les SOUTCES utilisees

Hermenegilde fait d’historien ans SO ravail. mentionnee
leurs SS SOUTCES ans “«AvIis lecteur». ° premiere SOUTCGE est „Je livre
des MISSIONS», Mmanuscriıt alın de 165/ du Pere Charles de Geneve, dont

eyxıstaiıt moIns EeUX traductions francalses (manuscrıtes) cCouvent

Voır CI-apres, oltfe

10 Sulpice ( reitaz OFMCap, Hıstoire des CapucIns Valais, alınt-Maurice 1929, Le Iiıvre ete
eedite KD33 «TEVU complete», SOUS le ıtre Les CapucCINS Valaıs nformation SUr Ia
cChronique (Dsy  te eplacee Ia 156, maIıs Jle na guere change.

117 Andre Donnet ean-  au Hayoz OFMCap, Catalogue des ManuscrIıts historiques du ISI-
dore Uudaz, capucın (1800-78668), In: Vallesia 17 155-1271; ICI 160

12 AaUSs!ı D  te gardien du COUuvent de S5SI10N de 18205 1808, de 1811 1812 de 1816 1819
V/2, 526, 61 /-618

13 Dans HaASSdsC de Ia chronique (p. 14), Hermenegilde dit avoır donne des documents
ere gardien
Beda ayer UOFMCap, Kloster St-Maurıice, In V/2, 57 6-532, ICI 520
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Ce epoque  . Dparle ensutlte «des autres manuscrits restes Dar les
chambres apres la retraite des Peres de 5Savoye>». [)ans SO eCXTEe; Her
menegilde signale fait l’existence d’un (OU de deux) Manuscrılls
«trace rapidement>» (p 3), dechire(s) et ache(s) (p el 10), du Pere Pacı-
Ique de Nuce1  6 qu’Il retrouve(s) «dans le peti retire-tout, entre Ia
raille el Ia grande cheminee» ( 4) considere «memaoire»
«tres croyable», Car «TOUT conforme UU 1105 magistrats m  ont raconte
Darl tradition de leurs peres» 10) ENNCOTE MIS 1a maın SUuT un Xan-%Pnotatıon» du Pere MDrolse el consulte necrologe redige SUuTrT un

euille qu'il retrouvee ans Ia sacrıstiıe 14 (p autant de US-

crıts aujourd’hui perdus. transcrit aUSssı un lettre de saınt rancoIs de
Sales |’auteur ENCOTE heneficie des «raports des VIEUX et des seculiers»,
soılmıt des temolgnages de Peres, de chanoines de aye (Joseph
Xavıier de 1aT1Ccs (le COMMIS Odet, Adrien de Quartery). Finale-
MeNt historien des batiments, ECOUTU «l’inspection de Ia C..
ture du Couvent», le Jardın, le cloitre, l’eglise, alnsı qu'a Ia descrip-
tıon de Certiains objets, e Huste d’Antoine de Quartery. Au
de Ia chronique, renvolıe ENCOTeEe Ia allesia Christiana de Sebastien
Briguet'®, publiee 1/44 le premier livre imprime SUTr l’histoire du

19diocese de SI0n

15 l e Iivre ete raduit 1680 |es copies du cCoOouvent datent de 1/34 cote 359/10) de 1768
cote 5/3); un troisieme copile eNCOTe ete effectuee entre 17791 <l 1807 cote 5/25 es Ssont
CONServees ans les Archives du COUvent des Capucıns de aınt-Mauric ACap>dSt-Mauriıce
el portent DOUT ıtre Hıistoirre abregee des MISSIONS des Peres CapucIıns de Savoye. Le
manuscrit STa edite 1867 ambervy. es resume des volumineux Trophees sacres
UU e Pere Charles avaıt ediges auparavant, maIls quı recuren Ddad l’imprimatur. Ces
Trophees Ü  ont etfe Edites qu en 1976 Dar e ere elix Tisserand UOFMCap: Les trophees sacres

MISSIONS des CapuCcINS Savolre dans In, la SUISSEe romande et /a vallee d’'Aoste, /a fın
du XV/S TauU s/iecle, vol., | ausanne 1976 (Memoires et documents publies Dar /a Societe
d'histoire de la SUISSe romande, 38 serle, 2-14 IIs Oont recemment fait ’objet d’un memoOIlrTre
de icence ’Universite de ribourg, Dar Emmanuelle Bess!Ii: de l'ouvrage du Charles
de (‚eneve «Les trophees sacres MISSIONS des CapucIns Savole, dans In, /a SUulsse
romande el la Vallee d’Aoste, la fin du XVIE et SiéC/e»‚ ribourg 2002 (dactyl.). | es
Archives de aye de aınt-Mauric: possedent un  M cople manuscriıte de 1854 des euxX
premieres partıes de l’Histoire abregee, qUI Compte dix (AASM, [ IV 2/0/37)

Pacifique de Nuce, de VOoUuVrY (VS), gardien aınt-Mauric 1696, SI0N de 1689 1693 eTi
de 1703 1/705, meur SI0n 1719 V/2, 524, 13-614)
Olr DIUSs has ote 173

5-7 /406, chanoine de SI10N (Dictionnailre historique de /a SUISSE DFS; 2! Hauterive 2003,
610) E bibliotheque du COUuvent des Capucıns de aınt-Maurice DOssede MmMoOoInNs lıvre
(Jakob Bidermann, Acroamatum academiIıcorum TI IIT, Monachil 1688) MUN! de 107 ex-Jibris
manuscriıt date de 1/ Me DOSsSIde Sebastianus Briget, rect. Scholarum Sedunı 1776 cote 256/
—
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Hermenegilde na revanche Dds ECOUTS la chronique de Gaspard
Berody (vers 1585-1646), redigee ans les annees 164 (maIs publiee SCU-

liement 1894)%0 qu! relate des ts  —  Z  evenemen/entre autres,
Valais et Sarınt-Maurice entre 1610 el 164  ( AI el qui mentionne quelques
aılts Marquanits de Ia VIe du COUVEI] t2’l Une elle lacune, DOUT autant UUC
cela so1t un doit DaSs MNMOUS empecher d’apporter un confiance
certaiıne au DTrODOS enus Dar noOoTtre Capucın. Sa acon de travailler el de

les differents SOUTCES temolgnNages, Se$5 hesitations et SO

esprit critique denotent un CONsSCIeENCE historique elevee el un volonte
de ournir travail credı | e ton parfois fleur! et /accent Dpesant MIS
SUuTrT le role Joue Dar Ia amille de Quartery ans les origines el Ia destinee
du cCouvent n’/’enlevent rien credit qu'on peut [ accorder. Oorsqu'’il fait
mention du role qu’auralt tenu Antome de Quartery ans le maıntiıen des
Capucıns aınt-Maurice, apres leur depart de Salnt-Laurent, [Nalrl-

UJUC DdaS de relever l’aspect hypothetique de Ce information: «Quand
mMmeme noble Antoine de uartery n/auroit Das arnelTlelr les Capucıns, de-
DUIS Massonger, alnsı qu/’Il est dit  » (p

L' importance de Ia chronique

LIimportance et l’/interet de chronique s’expliquent Dar Ia rarete des
OUTCEeSsS SUr e cCouvent de aınt-Mauric Fn e  eb reste tres PCU de dOo-
cuments d’archives, DOUT DaS dire7 relatifs CoOouvent et
terieurs NOTre chronique de i Wa L1 CeCı DOUT trols ralsons principales.
Premierement, Ia ville el le cCouvent de Sarınt-Maurice furent de  Its Dar
les lammes 1693 | es archives disparurent ans le desastre“*, KSX-
ception de eUX cChroniques du le siecle, qu! MOUS sont A3USS! V
1U€es Ha premiere est un chronique du Pere ugustin Pelleta (un des
premiers Capucıns (©X”UVIEeT en Valais), redigee talien 5-1 6716, SUuT

"entree des Capucıns Valais el leurs actıvıtes du SIE-

19 allesıa christiana SE  &. dioecesis SedunensIis historia sacrä Vallensium epISCOPOrUmM sSerlıe
observata, SI0n Jean-Michel ayer, 1/744, 213 D., In-octavo. Est question des Capucins AdUX

186-198 Voır AaUSS! lain Cordonier, Bibliographie des ImMprimes valarısans des origines
JUuSqu a /a fın de "Ancıen Regime (1644-17/968), SUIVIe de Notices biographiques des Imprimeurs
(1644-17968), In allesıa 1984), 9-96, ICI

20 Chronique de Gaspard Berody, nubliee Dar Piıerre Bourban, ribourg 1894 Flle est atın
Lorigina manuscriıt ESsT AdU X rchıves de aye de aınt-Mau rice, DIV 13/0/1 Le dossier rela-
tif 7A  dition de chronique ' trouve ans les memes Archives, SOUS la ote COCHR 0/35/8

FN 1617 (p 35), Juillet 1634 (p 134), decembre 1637 (p 156), JuIn et uillet 1639 (p 169),
a0Ut 1640 (p 175), a0Ut 1647 (p 190)

D Voıir, Cl-apres, e de ’«Avis lecteur» (p de 1a chronique).
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cle  23 Ba seconde est un Hıstoirre abregee des MISSIONS des peres CaPU-
CINS de Savoye du Pere Charles de Geneve, de 1657, deja mentionnee.
&1 @ eifrace ’histoire de Ia Province, des orıgines T657; elle traıte
ONC des EUX COUvVven Vvaälaisans alnt-Mau rICce et 10N), maIs DdS excCcIu-
sıvement. Deuxiemement, meme G I les SOUTCES DOUT e contfir-
[MET; semblerait UUC le Couvent eTt les archives eurent souffrir de Ia
Revolution francaise et de l’Empire“  4  . Troistıemement, les documents qu!
DOoUVvalent rouver ans Ia Proviınce de Savoie  25  / laquelle le COuUuvent
etait rattache Jusqu’en 1767 ont egalement SOUTIer des affres de Ia eVO-
lution francalse.
MIS Dart C555 eUX cChroniques ecrites Nal des Capucıns, MOUS sSsont allss]ı
DarveNnNuc>s EeUX (PUVIES redigees Dar des chanoines: 1a chronique de
Gaspard Berody (signalee Ci-dessus) el Ia allesıa christiana de Sebastien
Briguet, dont 1E chapitre de ] deuxieme Dartıe traıte des CapucIns
Valais.

chronique ete publiee al anrnes-. de Torrente-de RIvaz, ans Archiv für die schwe!Il-
zerische Reformations-  eschichte (Solothurn, 1868-18706, vol.), vol. 3! LLL 222 SOUS le ıtre
«Memorial ber die Issıon der PP. Capuziner Im Wallis»; le ıtre original de Ia chronique esl:
«Sincera relatione egli essercit!] da frati Capucıini di CONversione d’heretici alla anta
ubedienza ella sta Komana Sede ne] Paese Sig  TIa di Vallei  » Le chanoine de S10Nn, Anne
Joseph de RIVaz, raduit rancais chronique 1816 Le Pere Isidore az
effectue UT} copile 1831 (AASM, [IV un autre copile incomplete [DDIV 2/0/36)
Barthelemy Kameau, pretre BexX, eitfeciue auUssı Ur cople 1887 (ACapSaint-Maurice,
otfe 6/7); lle HOUT ıtre: elatıon sSIncere des TavauxX spirituels dans le Vallais des Missiıonnal-
res Capucins de /a ISSION de Thonon ablais, des annees 1602 el 71603, POUT /a conversion
des heretiques calvinistes et leur retour la FOl Catholigue et l’oheissance Sarınt-Siege,
Scriıite talıen (17676) Dar le ugustin d’Astin, dıt dans le Siecle le ere Pelleta, Capucın
Pijedmontais Le ere Isıdore W CO  d imprimer urn traduction adaptee (enviıron
les EeUX lers), Au Couvent de 5SI0N, avan de mouriır 1868 Je H5a HdS retrouve d’exemplaires
de edition COUVenNT des CapucIıns de alınt-Mauric: (le catalogue alphabetique des
matieres, SUrTr fiches, signale EeUX exemplaires du  >< archives: Cotes 5//4 6/11
L’exemplaire de 1a bibliotheque des Capucıns de ribourg (cette derniere est deposee 1a
Bibliotheque cantonale el unıversitalre de ribourg) F  est Ddd omplet, DUuIsqu'il INaNYUEC 1es
huit premieres BCU/ER; Cap 2738,6) Fn revanche, exemplaire Pphotocopie el COTIM-

plet heureusement ete depose Ia Mediatheque Valais 102 cote PR 1150 s’agıt d’un
Opuscule ın-16 de TD DasC>S, EeUX Dartıes: Ia premiere DOUT ıtre: Notice SUuT Antoirne de
uartery les CapucIıns (9) 1-15), lle est probablement du ere aZ; Ia seconde DOUT
ıtre Relation sSıncere des TavauUxX apostoliques des Peres CapuCcIıns DOUT la conversion des
heretiques Valais, ecrıite 1676 Palt l/e Pere Augustin Pelletta stl), capucın piemONtaIs,
d’apres ManuscrIıt talıen de /a Bibliotheque de I’Universite de ITurın, traduction de Anne-
Joseph de Rıvaz, chanoine de S5ı0Nn, Par le Ftienne de aemy, cCapucın (p. 7-72 Voir
AaUSsSI Donnet/Hayoz, Catalogue des ManuscrIıts historiques ref. CcE TD 159, notice

| e Biollaz, la relation du ere Cyprien Riondet SUur /a rentree des CapucInNs couvent de
Sarnt-Maurice 1574, In Vallesia (1 959), 9-1 urtout 104, 109-110

25 La Provınce de 5>avole, d’abord nıe celle de Lyon, fut erigee e avril 1611, SOUS e No de
Provınce des Capucıns de /a ISSI!ON de Thonon ere Eugene de Bellevaux, Necrologe et NNa-
les biographiques des MIiINEeUrFS CapucInNs de /a Provınce de S5avolre 7-7  ‚p ambery
1902, VIN-TA)
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Fn resume, MOUS DOSsEedons actuellement so1It des chroniques Acrites Dar
des CapucIns SUurTrT les premieres annees du cCouvent (avant le milieu du

siecle), sSo1t des chroniques Scrites Dar des chanolnes, OU les CaDU-
CINS sont sujet Darmı d’autres. n’existe ONC DaSs d’autres chroniques
quıi raıten specifiquement du cCouvent de alınt-Mauric et
XVIIIS siecle. |’ ceuvre ’Hermenegilde est ONC Ia premiere chronique
conservee, qu! relate ’histoire du COUuvent des orıgines 1a seconde
moitıe du XVIIIS sıiecle. File est d’autant DIus precieuse qu’une grande
partıe des documents SUr lesquels elle Ss’appule disparu

Sa diffusion

Ha chronique du Pere Hermenegilde n  est DaS restee totalement InCOnNn-
U des historiens |OCaux, specialement des Capucıns. Vers lE milieu du
XIXS siecle, le Pere Isiıdore az OFMCap, 0-1  ), de Vex (VS), la
recopla ’exception notolre des DasSsdBCS ajoutes ans le deuxieme
volume de Ses «Manuscrits Nistoriques»
Le Pere Sulpice ( Feftaz OFMcap, 1881-1952)*, Aarıs s10] histoilre des
DUCINS Valaiıs de 1929 s’appule fortement SUr la chronique du Pere
Hermenegilde DOUT ediger SEeES SUr le cCouvent de Saırınt-Maurice.
e mentionne d’ailleurs ans SCS SOUHFCSS; soulignant l’importance du
document eTt precisant les SOUTCES utilisees Dar Hermenegilde“®. Le
Pere Sulpice avaıt dejJa ECOUTS Ia chronique quan avaıt dü ediger
’histoire du cCouvent DOUT Ia «Chronique du Couvent des Capucıns de
St-Maurice (Valais)»? cCommencee 1925 Ia demande du provincial”®.
La aUSSI, Ia signale ans S55 SOUTCES

26 Le volume question {rouve ans les archives du COuvent des Capucıns de S5102 ACap-
510N, Cotfe 215/2/2) 'our la chronique, oır les 201-2172 ‚# copile CO VESen ’«Avis
ecteur» ermine Dar e chapitre SUuTr le changement de Provınce. L e b ETIICcCOTE

copie quelques lignes SUr les Capucıns de ınt-Maurice ans 1es sulvantes (p 12-214)
Voir auUssı Donnet/Hayoz, Catalogue des MmManuscrıts historiques ref. ct. 1E urtout 160.

DF COn rouvera un breve necrologie, Dar Leon mhoff, ans 1es Annales Valarısannes 2-19;
305-306

Voiır CI-dessus ote

Aux archives du CoOouvent des Capucıns de aınt-Maurice. chronique manuscrite reirace
’histoire du COuvent depuls les orıgines Notice historique) el signale les evenements
importants de la communaute, annuellement depuls 3.19

3() Fidelis (1 920), 150-1 571

37 ote «Manuscrit du Hermenegilde, COUVvVenT de S>St-Maurıice, datant de1
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I’historien valalisan Jules-Bernard ertran mentionne aUSsıI Ia chronique
ans SO articlie de 1933 SUT ’/incendie de Saint-Maurice  5L  / robablement
informe Dalr l’ouvrage du Pere Sulpice”. Finalement, ans notice de
1974 SUr le Couvent, le Pere Beda ayer signale aUSsı Ia chronique ans
SCS nOotes?.

1.6 Principes Ta  dition

OUS supprime les majuscules dUX NOMS COMMMMUTIS el ajoute des
accents 1a OU le Pere Hermenegilde les avalent MIS OUS alisSSE
ajoute un cedille C retablı ’emploi du 1a place du /, selon l’usage
moderne, el ajoute les apostrophes et les traıts d’unions qui manqualent,
DOUT facıliter Ia ecture. Fn revanche, DOUT les tıtres OrIgINnauX, MOUS

SUIVI scrupuleusement Ia graphie du manuscrtit. L’orthographe eTt 1a STa-
maıre de ’epOoque Ont aUSsıI \U  \ respeetees: |’/introduction de
paragraphes aere le extie L es parties EenTtre crochets Carres sSsont des
ajouts de nOTre Dart.

372 l'incendie de S5St-Maurice du fevrier 1693; In Annales valarisannes 1933; 125-15385, urtout 133
note 1) 137

33 ertiran JUSqu’äa ıre UE (SreItaz «l’a reproduite DTESYUC INn extenso ans ’Hıstoire des
CapucIıns Valais» (Bertrand, 137), qu! est exagere.
Voir CI-dessus, ote
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Fdition du manuscrit”

[1er fol recto, NO pagıne]
\Recettes DOUT fabriquer ECUX remedes]36
L’onguen run du Medecin de Paris  37

Tres excellent DOUT guerir les eresipelles?®, enfleures de membres apres
les flevres, les tauchés39, cloux  40 et autres ulceres  41 el playes iInveterees.
Prenez 1O du Ssuif DUr de mOUuTton, 20 du saın OLIX fondu NO 30 du
beure, te| que!l d’un chacun un livre el demi, fait quatre IIvres el dem]
LOUT, dUuX quelles VOUS ajouterez les drogues sulvantes, maIıls bien ExaCcte-
ment DrImMO Quarts de livre de itarge d’or fine4 20 dem!] MCGCE de ben-
Jo1n fin, 30 demıi NCeEe de STOraX calan%ite43, 4O em! N1CeEe de mYrrhe fine,

35 'our le collationnement de 7 A  dıtion qUE OUS DTrODOSOTIS ICI VEeC le MmManuscrit original, J al DU
heneficier de ’alide precieuse d’Henri Waltenspühl.

615 Les tıtres entre crochets sont de notre (

CM s’agi peut-etre de Nicolas LemerY (Kouen 164  &r Parıs celebre chimiste, apothicaire
medecin, qu! publia, enTtre autres, un Pharmacı  € uniıverselle (Parıs 1697

38 Erysipele (nom MmMascC.): «TuUumMeur superficielle, inflammatoire, quı etend facilement SUr Ia
VCaAU, qu! eEst accompagnee une chaleur cre brülante» (Dictionnaire de "Academie fran-
COISeE, 4e ed., Parıs 17062 1I 662) L e ere Sulpice (‚ rettaz signale Capucın sOuffrant de
mal debut du le sıiecle: «A Evian, e auriıce fut frappe d’un erysipele qUuUI |u ul
fievre algu@e...» (Sulpice Crettaz, Les Vcapucins  ÖE Valais, aınt-Mauric: 1939, 39)

39 Probablement Vvarıante dialectale de taches Walther Vo artburg, Französisches etymologıi-
sches Wörterbuch, vol. 1 / Base! 1966, 293-294, Mieges).

4() Clou (nom MascC.): «froncle, anlere d'apostume quı vient o humaln>» (Dictionnaire
de l’Academie francoise, 4° ed., Parıs 1762, 1I 3210

41 Ulcere (nom mascC.): «OUVveriure ans les chairs ans quelques autres partıes du O  /
Causee Dar la COrrosion d'’humeurs acres malignes» (Dictionnalre de "Academie francoise,

ed., Parıis 1762, 2/ 893)

472 Litharge (nom fem.) «SOrte de composition qUI faıt ar e melange du plom de l'ecume
qU! sort de l'argent, lorsqu'on E rafine ans lEe plom on On appelle Iıtharge 'argent,
celle qU! est une couleur tırant SUr l'argent, E1 litharge d'’'or, celle qU! tıre SUuTr l'or; dif-
ference des couleurs vient UE de Ia difference des degres de chaleur YUC la itharge

ans Ia onte» (Dictionnaire de "Academie francoise, A4e ed., Parıs 1/02; 2/ 45)

43 Storax StyraxX (nom MascC.) «espece de resine odoriferante quı decoule un arbre des
Indes; 1 s’emploie ans Ia pharmacle. EsT liquide SE  ® Cet arbre AUSS! StOrax

StyraxX» (Dictionnailre de "Academie francoise, 4e ed., Parıs 1762, I 763-764)
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50 demı M1CGCE d’aloes cicotrin  44  - 60 troIls racines d’angelique de moONTagnNe.
Sans VOUS tromper. Vous raclerez VCU Ces troIls racınes el les
tres I[METNUÜ;, du AC fumer el VOUS aUSSI Dar petites
tranchees e SIOTFAaX calamite. La mYrrhe et benjoin VOUS les pilerez fine-
ment el metrez ensulte le tOut ensembile ans hbon Vase DTOPDTC, de
erre est le meilleur, SUr feu Cla Sans fumee el ardent, JUuSqu’a qu'’ il
so1t hien on  U, prenant garde cependant qu'il s’allume el
repande Dds Ensulte, VOUS le lalsserez SUT Un braise foible Culre el mIıtOo-
MeTlT OuTte un Journee et le enfin Dal inge Heb SE el fort, UE
VOUS tordrez DOUT hien faire sortiır ’onguen brun, UJUC VOUS

refroidissant DOUT bien meler toutes les particules. Plus Iongtems VOUS le
garderez, meilleur deviendra.

Pour l’appliquer SUT le mal, faut prendre IMOTCEAaAU convenable ei
E faire 1en fondre AVEC de ’huile d’olive, afın de le rendre souple el
EL  e  tendre SUT VIEUX Iinge, maIıls mincement, G ]I hbien qu’äa ravers de Ia
couche d’onguent, DUISSE Compter tOUS les filets du inge, gu  aplique-
@Z alnsı SUur le mal, el rafraichirez (OUS les Jours. kemarquez cependant,
UE G I le mal coule, faut changer de linge DOUT DaSs remetre les
serosıtes ei humeurs venimeuses SUr Ia Dlaye qu on veut guerir.
Pillules purgatıves et commodes du meme Medecin, Pour les Religieux
Primo Faltes cCulre du bon vın blanc, JUSQU’ä qu'il so1t hien glüant, (  est

dire JuSqu’a qu'il ol reduit mon de Ia moitie, Vase DTrODTE,
S’appelle vın sappe®, econdo Prenez 11C®e de hermodactes?6 hien
ancnes el hien nourIes, Car } N V UUC les pIUS STOSSCS, Sallıls rides, QU!
soyent les bonnes. L avez-les el alsse7z secher elt pilez finement. JTertio
Prenez dem ICHE de honne scamon&Ge  4/ UUC VOUS pilerez SSS fine-

«Chicotrin, CT qu'on doit dire Cicotrin) Est fait Darl SYNICODE de cocoterin, YUUC e 'Oortu-
gals dit CocotorIino, est ’epithete de alo€s, DOUT designer le meilleur. l e MOT est prıns de
COCOTOra, qUuI est un sie SUur "emboucheure de Ia erlr/ d'ou vient le plus excellent
a310@e8» Jean ıcot, Thresor de /a langue francoyse, Parıs 1606, 123)

(381 adjecti doit deriver du substantif SaPd. «mout SUC de ralsıns CUuIts» 1COlas LEemEery,
Pharmacopee universelle, Parıs 17061, 103)

46 Hermodacte ermodate (nom fem.) «plante dont Ia fleur EstT semblable celle de
|'Irs; quelques-uns veulent YUJUC so1t un espece de colchique; racıne Est Dbulbeuse,

doucement Ia pituite» (Dictionnaire de "Academie francoise, A4e ed., Parıs 1762:; 1/ 873)

Scammonee (nom fem.) «SOrTe de Dlante medicinale, dont Ia racıne SUC resINEeUX qu! sert
D (Dictionnaire de ’Academie francoise, 4e ed., Parıs 1762, 2/ 692)
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ment, ajoutan grains de Hon crista|l mineral fin salpetre, fort
mMmMeNu pile Quarto. Pour DUr Iß le CErVCaU, pilez EeNCOTEe tres fın un TIG
de turbith“® el NCeEe d’agaric maIıs UU ’agaric sSo1It blanc ei NO Vermm OU-

U, Car les els sont tres amateurs VoOous Dilerez EIICOTE les EeUX ingre-
diens tres fin, apres les avoIr COUpPES Hien

JToutes les Doudres etant Hien faıtes el tamisees, VOUS les melerez bien
ans e vın CUILt sappe, eTt ferez alnsı un pate, laquelle
VOUS joindrez enfin DCU de farine bien Dlanche DOUT ’allıage el roule-
167 VOS pillules les doigts, DOUT les former des DOIX el alsser
secher. ( pren 10, egar temperament et leur

petitesse d’icelles, et ensulte gran EUX d’eau, de vın
de houillon DOUT les delaver ans estomac ei DOUT les faire agır p_
tement; mettez ans liquide grains de cristal mineral; durant leur
S  eu VOUS DOUVECZ prendre du DOouillon, du the, du caffe, de l’eau, EeiIcCc
es DOUT cela Quelles sont comodes. On fait 1a quantite qu’on eut

[1er fol./ NO pDagıne|
ıUn Incendie evıte de Justesse, 1773

Lan 1775 le 2e d’avril, Jour des Sept Douleurs de OTlre |)ame de Compas-
SION, Bonne Mere Daru prendre SOIn du COUVENT, danger
d’incendie, Dar ’imprudence du frere culsIinıier, GÜ Contre defense ANCI»
EeNNe el Coutume, avoıt farcı le fourneau du refectoire de peti HOS DOUT
e secher. (/Yest SOUS e Dotager UUC e cCulsinıer nDeut elt doit secher 10)

neti HOIS Sa commodite SCauUroiIt etre meilleure. Un religieux apres
Mmattınes s’etant UE 1a sechee etoit ute feuX, S°AssaM:-
la el PrIS SSure, DOUT OuVrIr e fourneau et l’eteindre, quUI reussI]. SI
Ia qualite des plerres du fourneau n avoıt Das \  < telle, elles aurolent SdadU-
te indubitablement. faut Dartout du Jugemen el de 1a raıson. seroıt
DaSs guere pOssi  e qu on farıre un cheminee plus cCourte el meilleure
Uue celle de fourneau. Flle rend Darfailtement la fumee el n/etant
Composee UU de EeUX petits tUVaUX, dont ’un est dresse perpendiculai-
rement el lave Dar Ia DIUVe, n/’etant DdSs CoOUuVverT, el ’autre couche obli-
Qquement, Deut nettoyer aVeC hallet tres facılement, Dar Ia
de fer J ay remarque Dlusieurs fois UUC mefttoit lE feu four-

48 Turbith (nom MasC.) «plante quı croit ans '1le de Ceylan; OUS apporte racıne quı est
d’usage medecine DOUT DUTSCT les serosites epalsses el VISqueUseS» (Dictionnaire de
l'Academie francoise, 4e ed., Parıs 1762 2/ 091)

49 Agarıc (nom MaSsC.) «plante Dpurgatıve de Ia nature du champignon, qu! attache rOonNnC
des arbres» (Dictionnailre de "Academie francoise, 4e ed., Paris 1762 4, 36)
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[ICaAU dAdVEC des tagots, OUuTte Ia cheminee etoit pleine de flames, JUSques
SUur e tay FS-CEe | avoIr de la raiıson?® COn DeUL allumer Oucement.

/ |solt fol. ]50
Annotations Faıtes SUuTr ’Origine, les Changemens, les Batimens, les Repara-
tions, Ia Maıintenence, les Quetes, les Iravaux Coutumes de Couvent
l’Annee 1479 Dar le Pere Hermenegilde?'

l’importance d’entretenir /e toıt du cCouven

Une des choses auxquelles e superieur doit etre l e DpIUus attentif, C  est le
toıt du cCouvent S/’ il sSoIn de le faire Visiter \  \ Dar Jour de petite
fete, 1 fera cela VDOUT DEU de pelIne el de depense; leu qur'il faut
venır des SroSs frais elt LraVauUX, e lalsse rulner, el JUE cela

prejudice touJours considerables cCouvent Dar les pluyes elt Ia nelge,
lorsque e vent Ia Dar les tuilles el les FrOUS SUr le galeta, OU faut
avoIıIr grande diligence de ’oter, qu/elle on Des UJUE l’eau om
SUr les planchers, lle les decole el pourrIt. Un superieur prevovVant doit
touJours avoIır un petite DrovIsioON SUr le galeta de tuilles et de bardeaux,
sSOIt tavillons, et faire Ia Visıte apres Ia pIuye DOUT VOIr el IMarQuer les
goutieres qu'on Deut boucher, SOUVventT romenant SUur les cham-
res el ’eglise. Pour empecher YUJUC les VvVents hivernIa neige
ravers des tuilles, qu! les font OUSSe (/est dire qu'en COU-
Vrant, Is font Dartout mettre un petite couche de OUSSE qu'on pren
Dar les forets, les tuilles. Cela est moven asseure el qu! ure
longtems.

Les premiers CapuCINS demande ’aumöne]

A 10 Jours UJUE les premilers missionalres fu rent 10oges aVYSs
SICH, OU les traıttoit aVEC bonte, ıls commencerent demander
’aumOne Dar Ia ville, DOUT Vivre de DUTE charite, faire connoıtre leur etat
el profession. ela ura DaS, UUC /’estime qu'il leur aquıit CNSd-
SCa le peuple etablir homme DOUT reCeVOIr leurs aumones. IIs VI-
verent tres eauvrement el bientoöt les egarda des saınts: On
les appelloit 1es OoONSs peres et plusieurs mettovent SCNOUX lorsqu/'ils
Dpassolent. est 1a bonne VIe qu! fait le on missionatltre. (n meprise TACı

Ka numerotation qu! 7  est Dds entre crochets Carres figurait deJa ans le manuscrit.

57 Fa mention de /auteur Eest une maın.
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lIement la eli Ia doctrine d’un homme reläche et dissolu ans SCS

VIS ecteur

Commen et DOUFQUOI Ce chronique O  \ edigee
53 incendie generale de Slain]lt-Maurice  54 ayan AaUSsı! reduit cendres
NnOTr cCouvent Se$S archives, J aYy ECOUTS livre des Missions  55  / des
autres manuscriıts restes Dar les chambres, apres 1 retraıte des peres de
SavoVe56, au aports des VIEUX et des seculiers memes, I’Inspection de
P structure du COUVEeNT, de SIfLaHon et de SCS pratiques etablies, DOUT
farıre les annotatıons QUu!I sont 122n bonnes ei necessalres, DOUT ONSEerver
1a Juste reCONOISSaNCEe UE MOUS devons MOS peres temporels elt bienfail-

QuUI MOUS Oont FECUu loge Augaune, el DOUT Ia CONdUITE des Sal-
diens du COuvent, afın qu/’ils le achent OUVETrNeET el maintenıir, confor-
mement, qu' il N V rien de SI Odieux DOUT les religieux quUI
’habitent el les seculiers memes qui ’environnent eTt le frequentent UUC
de VvoImr l’ordre ans desordre continuel, u chaque gardien veut
faire des nouveautes el rTeNnNnver'sel les Dpratiques de SO devancier selon
tete ei caprıce. CIn reste alnsı novıcıat JUSqu’äa Ia morTt, Sans avOoIr tOUut
apprIs et le peuple SCauroıt regler SCS EexXxerCcICes de religion lorsque
CEUX qui les Irıgent SONT DoIn regles EUu memes: tantot I1s sonnent,
tantot i1s onnent DaS, sonnent autrement et un autre heure.
Tantot ıls rechent, tantot ills rechent DdsS Tantot donnent 1a X  v
diction, tantot 1a donnent DaSs eiIcC eiIC Kıen nest PpIUS capable d’en-
endrer Ia haine el e meprIs d’un te| Couvent des superileurs qu! le
derangent Dar des variations _ continuelles et des contrarietes Sans fın
Que 6I ans C6 annotatıons je n aV Dds bien remarque Ia verite, C est UUC
Je l’auray Ddas trouve chez CCU*X UU J] aY interroge el qu/elle etoıt absen-
le ans les memoIlres savoVsiens, dont Je SUIS SEerVI; DOUTTaA corriger

572 Le Pere Isıdore EW copie DaASdsC plus loln, entre le Daragraphe termımınant Dar Ca

1a acon de Ia barque de (amit Plıerre» celui qu! Dar «Selon e susdit UuS$S-
rıt  » (cf. notes 93)

53 5 copie faite Dar e ere Isıdore Rudaz ICI (cf. 26)

54 LE lundi 23 fevrier 1693 S Chronique parie plus has (voiIr 10-11 de Ia chronique).
55 Voir Ci-dessus, ote

ö56 Jusqu/’en 1767 e COUVvVenT de alınt-Maurice ıca Dartıe de Ia Proviınce de Savole; DaT
Ia suılte la Provınce SUISSE V/2, 518)
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1es/ des U elle paroıtra selon le proverbe Inventis facıle est 2d-
5/ere

Les installent aye
| es siei]lgineulrs deputes des Cantons catholiques ans le tems des {rOU-
bles de religion Causes Dar les bernoOIs, furent DEaUCOUP Ia UU
FECUu les aVYs, leur donna p  enı de Mi{ion-
sieulr 1E sacrıstaın UUl EeTOI tems 1aI Ia chapelle des Slalnlts
MartYrs, appellee le Tresor NO seulement des reliques [Mals

COI des reliquaires CICUX, des V  / des DIJOUX dont chapelle
etoıt SarNIC, Dar 1a religion des DTINCES, QUI venolent pelerina EIC
Ce JTresor diminue ; Ia sulte des siecles. Patrum Ne umbra ete
DE

OMSINE les differens Changemens du Couvent

F artTıvee des Valars]

Sulvant Mlonsieulr le chanoine bBriguet, ans allesia Christiana 4  —

DIIMEEC SIion an AL  R chez iche|l Mavye r les sSsont etablis
MaVS durant le du 17 siecle, tellement UUC SIion mMeTrNNe

les rECUu el logea ans cCouvent bati SUr fond DE E D  appartenant haut
apitre de capitale” SOUS Hildeprand de Riedmatten®  2 QU! SUC-

Ce pbroverbe peut rouver SOUS a forme Faciıile est InventIis addere aul Gerhard
CcChmidt, Carmiına Medii AevIı PosteriorIs Latına, 11/7, Proverbhia sententiaeque latınıtatıs medii

recentiorIis dCVIJ, Göttingen 1982, V 87 el Inventis alıquid addere facıle est mı
Op CIT 11/8 1933 204 652) On DEeUut e raduırre Dar est facile d’ajouter quelque chose

UQUI deja etfe trouve

Ft OUS SOININES PddS Oombre des Probablement urn TEeINIMNISC  C Horace, (O)de
1 V./ 16 Nos ubDI decidimus Quo DIUS Aeneas qQUO dives Tullus et Ancus, Pulvıs et umbra

Nous reINerCIOnN e professeur Jean MDaniel Morerod (Neuchätel) de OUS ol

signale DaASSapC de OUS fait Dart de plusieurs autres Su  I  ns heureuses

Voir dessus, notes el 19

6() L' ımprimeur Jean ichel aver est ACH SI0N de a mort 1/49 (Alain Cordonier
Bibliographie des Valalsans, 835 ref cf 19)

61 Sur COUuvent OIr Beda ayer OFMCAap, Kloster Siıtten ı V/D2 6004 624

Hildebrand de Riedmatten (vers 1530 fut CVCYUC de 156535 MmMoOrT Voiır 1/5 (Erzbistü-
INeT und Bistümer/Archidiocese et dIOoceses Das Bıstum Sıtten/ Le /0CESEe de 10N), RBase!
2001 246
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ceda Jean Jordan63, ’an 1565°+ el Sarınt-Maurice SOUS Adrien
cond, de Hildeprand, et de meme NO |de| famille®°®, quI, d’abbe
’Agaune, fut fait _  D  eveque de 5SI0Nn, SUCCESSEUT de SO  —_ dit oncle, ’an 1604°

69CO fut ’heresie de Calvin®®, UU les BernoIs vouloient, tems |  d,
etendre Valley |SIC DOUT Valails], quI fut Ia UUC le DaADC Clement
870 MOUS eNVOYa, hors de Ia Proviınce de SavoVe, el Dar SO de
Iurın, alnsı UJUEC OUute ’histoire de heureuse mission voıt ans le
recueil, qu! \  \ fait livre manuscriıt, qU! est COUV€I']t71_ aın
rancoIls de Sales/toıt prefet de MISSION, est mMarque, et
VOICI Ia cCople fidele une de SeS jettres, de DrODTE maın, el dont l’ori-
ginal est chez Monsieur le vidomne Adrien de uartervY, notre pere tem-
porel. EBa lettre”® füt addressee Darl sieigneulr EVeEQueE Monsieur e

63 Jean Jordan (vers 4-1 fut eveque de 15438 mort. Olr p3, s 59

|‘auteur hesite entre 1565 1665

63 Sur e COUvent des Capucins de alınt-Maurıice, olr Beda ayer, Kloster St-Maurıice, In V/2,
51 6-532.

amille est aJou ans la

Adrien de Riedmatten (vers 0-16 fut eveque de 1604 MmMoOorL. Voir 1/5, 246-24 /

Jean Calvın 1509-1564 est Dasteur Geneve 1536, avan de devoiır quitter Ia ville 15530;
SCTd appele 1540 demeurera JUSqu'ä mor contribuera faire de la ville «Je

cCentre de formation du protestantisme francophone» (DHS, 2I Hauterive 2003, 827-829)

69 l es liens etroits entre e Valais el Berne Sont tres anclens; IS remonten momns 1252; date
de Ia premiere alliance COTMTMNUE (Jean-Luc Rouiller, le Valaıs Dar les dates, In Annales valaısan-
Nes 1999, 116 et 237 index) Berne avaıt adopte la Reforme 1528

/x0 Clement V (1536-1605) fut EIUu HaD 1592 fut artısan CONVAINCU determine de Ia
Reforme catholique (Dıictionnaire historique de la papeaute, Parıs 1994, 80-3833)

7 faıt peut-etre allusion ’Histoire abregee dQdes MISSIONS des Peres Capucıns de Savoye du
Pere Charles de Geneve, edigee 1659 latın, Ia Sincera relazione egli EeSEeNCIZI
da fratiı CappuccIını du ere ugustin Pelleta, redigee 5-71 Ces eUX texies Oont depuls
OrSs ete edites Voır Crettaz 1939 ref. cft. 10), 155 CIi-dessus nOoTtes 15

VEr /-1  ‚p eveque du diocese de Geneve-Annecy de 1602 mMmoOTrT; Ia CONVelT-
SION des Calvinistes du ablais; 1610, on ’ordre de Ia Vısıtation VE saınte Jeanne de
Chantal; ı1 est /auteur de ’Introduction la VIe evote; ct. 1/3 (Le dIiocese de C(Geneve.
l/archidiocese de Vienne auphine), Berne 1980, 249-253

73 RS ettre ete editee  A ans 1es (Fuvres de saınt FrancoIs de ales, eveque de Geneve eTt docteur
de l’Eglise, 2 / Annecy 1918, 42- document E Flle avaıt auparavant (Dr  te editee  A Dar
Barthelemy Kameau Ia fin de 101  - artıcle: Notice Diographiqgue SUur nobhle Antoine uartery,
capıtaine et chevalier apostoligue (1576-176417), In Revue de /a SUISSe catholique i 4 879-1 380),
396-39/, el ETIICcHOTeEe avan ans Notice Sur Antorme de uarterYy et les CapucIıns ref. ct. 23).
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capıtaıne de QuarteryYy, c’éfoit noble Antorme de No chevalier apOSTO-
4  lique“  . File touche ’origine de cCouvent el de celul de SI10N

/5MonsieurLa chronique du Pere Hermenegilde  capitaine de QuarteryY, c’6&toit noble Antoine de ce nom, chevalier aposto-  lique’*. Elle touche ä ’origine de ce couvent et de celui de Sion.  />Monsieur ... En cette occasion de voyage que le R.P. Dominique, pro-  vincial et le R.P. Philibert de l’ordre des capucins font en vos contrees  de Valley, je me sens oblige de vous remercier du favorable temoigna-  ge que vous rendites 4 Rome pour mon frere monsieur/® l’&v&que de  Calledoine’‘, en a present mon coadjuteur, lequel s’il etoit icY vous eut  aussi Ecrit lui m&me. Mais ce n’est pas la seule preuve que j’ay eu@ de  vötre bienveuillance en mon endroit, Y ayant si longtems que vous  m’aimez et que j’ay ete oblige ä vous honnorer pour la piete et probite,  jointes au zele et ä la prudence dont Dieu vous a doue. Me resou-  venant fort bien de ce que vous avez fait pour le service de l’Eglise et le  bien de vötre Pays en toutes les occurrences, et de mon cotte pour  contribuer ce que je puis ä votre recompense pour tant de bonnes ceu-  vres auxquelles vous avez ci devant coopere, je prie Dieu qu’il vous  fasse la gräce de continuer de plus en plus, croissant incessament en  vertu et en devotion, // (p. 2) affin qu’apres une longue et utile vie tem-  porelle, vous soyez trouve en l’etat de perseverance pour passer ä  V’eternelle. Et voila une bonne comodite qui se presente derechef ä  vötre zele, en l’etablissement des peres capucins a Syon, ol, comme  Vvous Scavez, ils rendront mille sortes de bons et fideles services spiri-  tuels äa tout le pays la et beaucoup plus qu’ils ne pouroyent faire en  autre aucune contree de la patrie, et [je] crois que m6me [cela] seroit  profitable au service temporel etc. de Messieurs du Pays pour plu-  sieurs dignes considerations que l’etat des affaires du monde me sug-  gere. Or comme apr6s Dieu vous avez le veritable honneur de l’etablis-  sement de cet ordre ä S[ain]t-Maurice, aussi pouvez vous grandement  participer ä celui de l’etablissement du m&me ordre ä Syon, 0U je scai  que de longtems tous les bons le desirent. Et sur cette esperance, de  74  Antoine de Quartery (1576-1641), capitaine et chätelain de Saint-Maurice. Dans l’attente d’une  nouvelle biographie par Anne Herold-Revaz, ä paraitre dans les Annales valaisannes, il faut se  contenter de l’article de Barthelemy Rameau, Notice biographique sur noble Antoine Quar-  tery (cf. note precedente). Cet article est meilleur que la Notice sur Antoine de Quartery et les  capucins, probablement du Pere Isidore Rudaz (cf. note 23). Le Pere Angelin Zufferey a com-  pile ces deux articles ainsi que Les troph&es sacres du Pere Charles de Geneve (Lausanne 1976,  3 vol.) pour rediger Antoine de Quartery 1576-1641 (Sierre: Calligraphy 1996, 59 p.).  75  Original manuscrit de la lettre aux AEV, fonds Marclay, FQ 34 (information Anne Herold-  Revaz). Fac-simile dans Crettaz 1939 (ref. cf. n. 10), entre les p. 116 et 117.  76  monsieur dans la marge.  77  Frere de saint Francois de Sales, Jean-Francois de Sales (1578-1635) fut &v&que de Chalcedoine  des 1620, puis &v&que du diocese de Geneve-Annecy de 1622 ä 1635 (HS 1/3, 253-254).  225Fn Ce OCccasıon de VOVdSC UU le Dominique, DTO-
vincial el le Philibert de ’ordre des CapucIıns font VOS contrees
de VallevV, Je SeNS oblige de VOUS remercIier du favorable temoilgna-

UJUC OUS rendites ome DOUT INO frere monsieur ’eveque de
Calledoine present [110 coadjuteur, leque! M etoit ICY VOUS eut
aUSS! ecrıit IU meme MaIs n’est Ddas 1a seule DITEUVE UU J aV EeUu de
votre bienveuillance INO endroit, V G ] longtems UUE OUS
m/’aımez el UJUE J aVY ete oblige OUS honnorer DOUT Ia piete eTi probite,
jJointes zele ei Ia prudence dont JIeu VOUS Oue Me u_
venant fort 1en de UUC VOUS AV@E/Z fait DOUT le ervice de l’Eglise el le
bien de votre PaYs tOutes les OC  €5S, et de INO cotte DOUT
contribuer UE Je DUIS re recompense DOUT tant de Hhonnes
VIeS auxquelles VOUS avVe7z7 C] devant coopere, Je prıe Jeu qu'il VOUS
fasse Ia grace de continuer de plus plus, crolssant Incessament

<l devotion, // (p 2) affın qu’apres un longue et utile VIE tem-
porelle, OUS Sovyez trouve LA  etat de perseverance DOUT DaSSer
’eternelle. LT vVoilla un bonne comodite QquI presente ereche
votre zele, ’etablissement des peres Capucıns Syon, OU,
VOUS SCaVEZ; IS rendront mille Sorties de ONSs el ideles SEervVICES SpiIrI-
tuels tOUTt le DaVS 1a elt DEaUCOUP plus qu/’ils DOouroyent faire

aucCcune contree de Ia patrıe, eTt JEl CrOoIs UUC meme 'cela|] seroıt
profitable sService tempore!l eic de Messieurs du PaVYSs DOUT plu-
SIeUrs dignes considerations UU Pg  etat des affaires du monde >SuUs
gere. COr apres Jeu VOUS aVeE7Z le veritable honneur de 7E  tablis-
sement de cel oOrdre S[aln]t-  aurıce, aUSsSI DOUVCZ VOUS grandement
partıcıper celul de ’etablissement du meme Ordre SVOoN, OUu Je SCAl
UJUE de longtems {OUS l1es OoONSs 1E desirent. LT SUr esperance, de

Antomme de uartery (  6-1  y} capıtaline el chätelaıin de aınt-Maurice Dans l’attente une
nouvelle biographie Dar Anne erold-Revaz, Dans les Annales valaisannes, ı faut
Contienter de /article de Barthelemy kKameau, Notice biographique SUur NO. Antorme Quar-
terYy (cf. ote precedente). Cet articie est meilleur UU la Notice SUurTr Antoirne de uarterYy les
CapucIns, probablement du ere Isıdore az (cf. ote 23) LEe Pere Angelin ufferey COTT-

pile Ces EeUX articles alnsı YJUC Les trophees sacres du ere Charles de Geneve (Lausanne 1976
vol.) DOUT ediger Antomrne de uartery}Slierre Calligraphy 1996, D.)

/5 rigina manuscrit de la ettre AdUX ALV, on Marclay, F (information Anne Herold-
KeVaz) Fac-simile ans C'rettaz 1939 ref. cf. 10), entre les 116 T/

/6 MoONnNsIeUr ans la

77 Frere de saınt rancols de Sales, Jean-Francois de Sales (1578-1635) fut eveque de Chalcedoine
des 10620, DUIS eveque du diocese de Geneve-Annecy de 1622 1635 (H5S |/3, 253-254)
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votre assıstance el du zele, prudence el bonte de Monseigneur le
prince et eveque de Valley, J aY donne COUTASE Ces EeUX peres qu!
sont VraIls serviıteurs de Jeu et dignes d’etre aimes, de faire de leur
part tOut qu’ils Douront bonnement DOUT bon UU Je Su
plie ereche la [)ıvine Providence de vouloir benir de VOUS faire de
plus plus prosperer ans grace, Monsieur, disant ute
verite, tres affectione el bien humble serviteur, FrancoIs, [ve-
que] de Geneve, XX d’avril! 1621 AnnessI ISIE DOUT Annecyl].

N B78 Fn Vveritiu de lettre, les CapucIıns exyxIıstolent deja Taın]t-Mau-
rIce. Fn 6  el i1s sont alnt-|Maurıiıce depuls l’annee 1611 et S10N de-
DUIS UUC lettre \  \ ecrite elts l’annee Aussı le COUVventT de
laınt|-Maurıiıce avoiıt-ıl le DaS aV celui de SıoN ans la Proviınce de
Savole.

est alnsı UE saınt rancCoIs de Sales deJa eveque de Geneve fait ’eloge
et le portral des qualites de Monsieur Antorme de QuarteryY, S0 amı, quU!
est Sarı$s doute ans e Dparadıs aVEC [Ul, d  S  OU iı1s voyent les hbesoins du Val-
leVy el manquen Das de le pr  1 devant Dieu  Yl Cette lettre InCON-
testable, coplee de mot MOT, fait ENCOTE connaoıtre /estime et Ia bonte
de Ces eUX salnts, amıs E velrs notre ordre, el DFrODOS de l’origine du
CoOouvent de Slaın]t-Maurice, elle IMarQuc le tems el l1es auteurs Ce fut

’occasıon du voyage UUE noble Antoıimne de uarterYy fit ome
voye Darl ’Ftat du Valley Clement 8e DOUT [Uu rendre cCompte de celul de
Ia religion tems |  d, qu'il parla faveur des eUX eveques de Sales?®”
eTi qu/Il fut fait chevalier apostolique, alnsı qu’'on E oıt represente Darl les
peintres el tıtre Dar les ecrivains EeiIC

7/8 Le COnNntenu de est aJou ans la de gauche, Ia verticale.

79 Sur les de saınt rancoIs de Sales VEeC 1E Valais, olr re |)onnet regoire ika,
aln FrancoIls de ales et le Valais, In Revue d'’histoire ecclesiastique SUISSE 43 (1 949), 43-60 el
ö1

0 ( @ VOVdasC eut Jeu 160/, mals e DaADE etait Paul (Rameau, Notice biographique ref. ct.
/3 387-388)

371 So1t saınt rancoIs de Sales (cf. ote /2) el Jean-Francois de Sales (cf. ote {73

(Z2s el C2etera figurent plusieurs reprises ans le manuscrit, SOUS forme abregee. SEeT11-
blerait qu’Hermenegilde aıt HdS voulu recopler /’entier des informations qu'il avaıt trouvees
ans les documents du CouventT, les Jugeant MmMoOoINSs iımportantes, Densant YUE le ecteur
interesse al plus de details Ira consulter 1es pIeCcEeSs originales, qu'il croyaıt indestructibles.
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PuIlsque Ia usdite lettre est dattee du 1° du MOIS d’avrill de l’annee 1621,
QqU! CONCOU AVEC Ia 8e du regne d’Hildeprand Jost® fait eveque l’an 161 3

faut YJUC Monsieur Briguet, ans Val-Sainte®* usdite, n’aye entendu
UUEC e cComencemen du cCouvent de SIion SOUS Hildeprand de Riedmatten
un bonne suılte d’annee alıs envıron avan UUC slamıjt rancOoIs de
Sales ecriviıt lettre Dar laquelle i | prie sO\O amı de uarterY de bien VOU-

9ir contribuer l’etablissement des CapucIıns dite ville capitale®.
Monsıeur Briguet Compose SO livre SUr le lieu, Vue des archives el
slaln rancoIs lettre a AnessI, le provincla|l present DOUT IT dire Ia veri-
te ouchan le Couvent de SIion eicCc Milonsieulr Briguet parle des PP. CaPDU-
CINS QUI missionalres ont un residence SIion e_

ment du siecle®/.

1Un premier couvent Saint-Laurent)

Man 1770 J aV trouve casuellement ragment manuscriıt trace rapide-
MeNt sulvant aDDareNCe, el Dar gardien du COUuVvenT, d’an 1695
environ®®, ans leque!l mMmanuscriıt i | marque UUC les Capucıns SI arre
terent Slaın]t-Maurice ’Agaune ’an 1607, qui COnNCcoauroiIt AVEC Ia roIsIie-

du regne rıen de Riedmatten, apres avoIr dejJa travaiılle longtems
Dar le Bas el Haut Valley SOUS le predecesseur Adrien, qu! fut SO

oncle paternel; Hildeprand de Riedmatten. ela parolt tres crovVable,
DUISquUE l’annee douze du meme siecle leur hospice so1t residence, dit le
|ıvre des MISSIONS, fut reduite couvent90‚ fut le premier change-
ment QUuI fit quatre CING ans apres l’erection hospice, pres de

33 Hildebrand ost 85-16.  j évéquéfie SI0n de 1613 mort (HS 1/5, 24/-249)

SIC DOUT allesıa Christiana

35 JOU ans la

56 Les autorites religieuses el politiques deciderent de Ia fondation un COUVenT de Capucıns
SIion 1602, maıls C!  d construction qu'en 1631 (HS V/2, 04-605)

/ derniere phrase sembile avoIır ote ajoutee Dar un autre maın.

38 Le Pere Pacifique de Nuce, de VOUVTY, est gardien des 1696, JUSqu'ä urn date Inconnue, maıs
DaS plus tard UE 1699, Car le ere ı1ciorın est gardien annee-lä. van e ere Pacifique,
e gardien etait e ere Adrien, mentionne 1693 (HS V/2, 524)

I] INarque est ajout ans 1a

90 q ans le dIoCcese de 5102 Valley, ’hospice de St-Maurice fut reduit COUuventTt ’an 1612»
Pere Charles de Geneve, Hıstoırre abregee des MISSIONS des Peres Capucıns de Savoye,
ambery 1867/, Ö3)
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Ia vielle eglise de aın Laurent?” VelrSs Id! plus ancıennemen
aV deja un alson religieuse, habitee cConsecutıvement al EeUX
sortes de DErSONNES des hasiliens dit des filles carmeilites [Nals JC

plutoöt YQJUEC Ces pretendus hasiliens etfojent UJUEC des pretres UU!
ETOI ssembles SOUS un regle de leur facon de celle de leur EVE-

UJUEC selon UU cela Ppratıquonl aItTıIıvVvVee des ondateurs ordres
religieuxX ans plusieurs dioceses, disent les historiens faut UUC leur
SCJOUT aVC DaSs etfe long cel endroit | DUISYUC les ECTIVaIns font
I mentıon et UUC C655 objets sovyent extrememen eloignes, autant
UUC 1100 les AaDDETCEVOTIS UU Dar un tradition el fort obscure

est SCUT JU Iula susdite eglise etfe ba et tant de
differentes Ouvertiures bouchees quU on VOIt Dar SeSs murailles font COT-
noıtre clairement Uelle SU hien des changemens el UU elle est fort
antiqueElle avoıt SO maıtre autel du Cotte orlıent el le clocher
haut de Ia nef, selon /ancien rıte el Ia facon de Ia Darque de slaın
Pıerre

Selon le susdit manuscriıt, fut Mionsieulr le re[veren]dlis]sime abbe de
Grilli?* el t{OUTt SO  r venerable apitre Ul donna eglise el e fond
DOUT placer les capucins  9> Monsieur le sacrıstaıin eut ENCOTE Ia OoOnte de
les loger chez |u attendant UJUE leur hospice so1t residence fut
etal Sur YUO! i | faut SCaVOIT U encIennemen Messieurs de aYS
avoljent chacun leur alson PCU DIES les chartreux el les

anachoretes QUI rangeolent plusieurs mille SOUS e [NEelTNNe
abbe On VOIT CNEOIE plusieurs de Ces petıtes [MNaIlsons eUX etages <l
un SUr Ia Dar le ourg Le plus gran nombre füt detruit de-

97 aurent ans 1a

97 Paul Fleury, Une chapelle disparalt aln aurent OrS les INUTS STt Maurıice, ı les
Fchos de aın 'aurıce 5/ 1959 LA chapelle fut detruite 1a fin de 1958

973 est ICI YUE a7z7 le Dparagraphe place ’origine avan /«Avis ecteur» COTT-

mencant Dar «Apres 10) 12 YU«C les [1115510171a176S furent loges aVys el
termmınant Dar «On INCDTISC facilement Ia Ia doctrine un homme reläche al

dissolu ans SCS O(OPUTS>X (cf 52)

Piıerre DIT Nant de Grilly, abbe de 1604 1618 cf 1V/1 Les Ordres Ssulvant la regle de aılnt-
ugustin /es chanoines reguliers de aln Augustin Valaıs le ran aln Bernard Aalnt-
'aurıce d’Agaune les valarısans d’Abondance Bale/Francifort sur-le Maın 1997 454-
455

95 Voir Archives de aye de aın aurıce | IB «Le 17 Julllet 16117 'abbe le chapitre
de aın auriıce concedent Cornelius de achmeto, CaDUCIN, l'’autorisation edifier un

eglise el hospice 11ECCESSdir(TrE AQdUX Peres CaDUCINS, ote de Ia chapelle aın aurent 1E-
Levıte fondee PCU proxXxIimıte de Ia ville de aın aurıce» notice de | iInventaıre igne
des AASM ps I www dsS${IT] CHh) Voır AASM 63/3/4
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DUIS UJUC Mionsieur le rleveren]dlis]sime abbe Odet?®, dit le saınt, reu-
nı {[OUS les chanommnes SOUS le meme toit, el urtout depuls l’/incendie
generale, UE les Dourgeols ont rebäati tOout autrement Ce furent alnsı
Messieurs de ENAS qui furent NO premiers peres et ondateurs
aint-Maurıice, maIıs Darolt EeINCOTEe clairement Dar Ia susdite ettre de
lamit rancoIs de Sales YUYUC noble Antoine de uarterY avoıt contribue
Dulssament leur Hatır le premier Couvent pres de Slalınlt-Laurent ’annee
susdite, OU selon onsieulr Briguet len| 1611, qu'on dUuTa peut tre COMI-
mence el finı len| 1612, alnsı les EeUX relations ’a ecOrdent. Ce premiter
couvent subsista qu ' environ 35 ans eTit Juger Dar e ragment du
choeur des religieuxX qu! SUDSISTE E HOFT unie petite STaNSC pres du
ran Chemin, qu! ENICOTE un CrOIX de hois et les autres vestiges de
premier Couvent, SC  etoit tres conforme notre etat et pauvrete. La dite
Province etoıt alors ans erveur.

D. 4
L e cCouvent de amnntskatırent futuforme d’un nombre de religieux
suffisant DOUT soutenıiır Ia regularite, selon l’intention des conciles et des
soUuveraıns pontifes, alnsı qu'on peut conclure hors du susdit manuscriıt
savoYsien, qui dit qu'en Couvent | les religieux etolent DrESYUE {OUS
eTi touJours Vvaletudinaires et UUE SsoOuvent avoıt dix NZeEe d’allites,
ET attrıbuoit leur indisposition des EUTS infectees qu! sortolent duSmaraıs VOIsSINS el du orrent de Veroillay ans SE debordements. S]
avoıt ’esprit de le gulder partıe SUT maraIls DOUT e charger de
gravier et le desecher, fait Ce annee 177278 les Capucıns du
COouvent s’en serolent MIEUX portes et Cel emplacement.

J6 Pıerre-Maurice det (1589-1657), abbe de 164  > 1657, avaıt rEeCu la Oonsure 1633, apres Ia
mort de femme; avaıt introduit un reforme canonlale prescrivant, entre autres, «l’obliga-
tion de garder la clöture, l’adoption des (XUX de Dauvrete l’abolition des rebendes»
IV/A, 456-45/)

97 Verolliez, du [10 du hameau SIS 1,5 kım sud de aınt-Maurice, pres de l’emplacement de
premiter CouventT.. Ce orrent s’appelle actuellement MauvolIısın. pren SOUTCE ans e

massif des ents du Midıi ( 4} m.) jette ans le Rhöne sud de arınt-Mauric: 411 m.)
Ce eau impetueux doit SO NO AUX dangers qu/’Iil aisait cCoUurIır AdUX habitations el
CaMpagNnes envıronNNanNtes (Dictionnaire geographique de /a SuIlsse, vol. 3! Neuchätel 1905,
2779

48 Le manuscriıt
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Les CapucCINS quitten arınt-Laurent)

N V DOoUVant Das subsister Dar defaut de Canfe el de bon alr, ıls conclurent
de ’abandonner et s’en retourner d  >  OU iıls etolent IS remtıirent les
clefs du cCouvent rieveren  dlis]sime abbe qui etoıt e DOSSCSSCUT,
prirent leur CrOIX et sen allerent de hbonne compagnıle. On les laıssa DdS-
Ser Dar le milieu du ourg Sarlıs resistence du MoOINS le manuscrit
dechire nen parloit DaS, Cafr, dit-il, les religieux, tOUTt ONs qu'ils fussent,

lleu d’etre utiles el commodes, Is etoljent contraıre tres iIincomodes
et inutiles, qu'ils etolent malades Sarıs fin et qu'il leur alloit envover
du monde DOUT les SeEeCOQUTrIr et servoIr, DOoUVant DdS le faire eu memes.
On @e d’en etre debarrasses et NO obstant les regrettoit sincere-
mentT, leur vertiu <l gran zele DOUT le soutient de Ia religion
catholique.

Antoine de uarterYy n/etoit Das chez IU ı1s passerent Dal
devant Malson, qu! etoıt alors OU sont present celles du chattelaın el

capıtalne, SS descendants Dar lignes males yan avances JUSQqU au
rals de Mensongez” IS le rencontrerent |  a, 1en surprIis el Edifie
meme tems, vovyant leur grande Dauvrete et det  hement de tOutes cho-
SE terrestres, n ayant rien emporte de leur Couvent UUC leur GCEOIX, hat-
ONS, hbreviaires el ceiıntures. les approcha elt apprenant qu/’enfin leur
resolution de quitter, DOUT ralsons usdite, s’executaoit e  1 fit tant
Dar prieres eit FOMCSSES qu’il les fit rebrousser chemin el les conduisit
ans DTODTE malson, attendant qu'on fait des arranNseMenNSs plus
convenables DOUT les ONSEerver Agaune. Ce ral d’histoire est de

100oriete DU  Ique el Monsiıeur Adrien de QuarterY10 vidomne eTt frere
des eUX susmentiones, 7a raconte nettemen Dar tradition de feu
Monsieur leur pere, dit le STOS vidomne eTt eau Quartery, UE

SI DOUT Massongex, village envıron Km nord-ouest de alınt-Maurice, direction de
Monthey.

100 |)ans ’Hıistoirre abregee des MISSIONS, e ere Charles Darle DdS de rencontre Mas-
SUONSCA, maıls mentionne le role majeur d’Antoine de uartery ans Ia fondation du NMOUVEAaAU
COUVvVenT (p. 92-193) de meme ans les Trophees sacres vol y 232-25306, refi. ct 15)

101 Joseph Adrien de Quartery, fils alne de Joseph rancoIs Emmanuel Philibert de uartery
(1681-1743) Ne e (OU Ö2) oüt 1703; docteur rolr de I'Universite de Besancon (13 juillet
1723); chatelaın de alınt-Mauric: (1728-1/73/7); vidomne de Massongex el |)avıaz n ban
nere du gouvernement de aınt-Mauric: ® /28) Marie Anne Marıe, fille exXxıIis de Bons,
epouse VEeC laquelle ı | UTra quatre enfants Decede le Janviıer 1409 enterre ans l’eglise
Saint-Sigismond de aınt-Maurice, devant l'autel des Irois KOIS, ans Ia om familiale
rchıves de ’FEtat du Valais, on de RIVaZ, WK7 «Hıstoire genealogique de la amille
Quartery depuis 'an 1206 (a 1809)», fol ALV, AVL 405/24 ALV, on de Torrente,
(genealogies), 285)
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etoıt home gran de/ de heaute qualite ’esprit. On
noıt de oIng DOUT le VOIr, ’entendre eTt le consulter. Les richesses Or
eolent Malson, maIls bien des enfans de famme de
QuarteryY, dite Ia petite vidomdesse, ıls allu ensulte le gateau el
chacun n’eut UJUE part1 02. INsSı! la malson s’affoibli

uan meme noble Antoine de uarterY n/’auroit Das ramene les CaDU-
CINS, depuis Massonger, alnsı qu/’Il est dit, robablement IS n au rojlent DaS
Dasse Monthey, qu'ils etolent estimes et alımes el qu’ils avolent
des Dulssants bienfalteurs, particulierement 1es nobles de VanterYy qu! les
aurolent arrette el loge ans leur ourg, endroit saın comode.
y avoıt alors ourg plusieurs Malsons nobles el fort riches: les de

103Payerna du Fays !® eiCc eicCc G@ fut Dar Monthey JUE les Capucıns MIS-
sionalres entrerent ans le Valley commencerent Ia mission. Toujours
du Isıc!] depuls, les Monthevysans les oOnt aime ei souhaite d’en avOoIr ans
leur ourg, EINICOTE present.
Les CapuCcIns construlsent NOUVEAQaU couvent ans la ville]

Je na Das rouver quelle annee les Capucıns OntT quitte Sla |t-Lau-
!‘€I"lt1 (le dernier fut ensevel! 1636 le Dremier ICI 16106,

)106 N! AdUCUuTIECdes COTN-e voıt ans le cathalogue des
ditions de leur reception Slaın]|t-Maurice, de qu on eur DrOomIS
ntrant el de qu on exigea eUX DOUT ’utilite spirituelle de Ia (p
Darolsse, Car ı est tres probable qu'en 110 US$S reCevan AUTa des ( Oll-

ditions recriproques el des reserves de part et d’autres, arretees Dar un

1072 Les quatre lignes qU!I precedent concernent bien Joseph rancoIs FEmmanuel Philibert de
Quartery, dit le ran Vidomne, Ses enfants 5a femme etaı Marıe osephe Flısabeth
}, ılle de rancoIls de Quartery, vidomne (Armorial valaisan, Zurich 1946, 203,
references de Ia ote precedente).

103 aernat Payernat, famılle noble de aınt-Maurice de Monthey; plusieurs membres furent
chätelains de Monthey (Dictionnaire historiqgue et biographique de /a SUISSEe DHBS, 5I
Neuchätel 1930, JA Armorial valaisan, /u rich 1946, 189+-17 90)

104 DIT ray tamıiılle noble de Monthey (DFS, 4, Hauterive 2005, /28; Armorial valairsan, Zurich
1946, 02-833

105 La veille de No6| 1637 V/2, 51 Chronique de Gaspard Berody, 156 ref. et. 20)

106 L e Contenu de Ia Dparenthese est ecrit Das de Ia DaAsE our Ia deuxieme date, e
scribe avaıt d’abord ecrit 1646, qu'il avan d’ecrire, dessous, 1616 faut probablement
retablıir Sult: 16716 premier capucın enterre Saınt-Laurent, 1636 dernier cCapucın
enterre Salınt-Laurent, 164  eX premter capucın enterre ans le I1IOUVEAU COUvent constrult
ville (Intra MuUuros).
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ettre autentique, maıs UE 1a grande incendie AUTa reduit cendres
dVEC {OUS les autres paplers.
es DOUFQUOI J aVY prie eUX fOIs Monsieur e COMMIS Ode qu! cCAaıf
tOUut el connoıt LOUT, de donner quelque CONNOISSaAaNCE des articles de

reception, hors des rcCAıIvVves de Ia S maIls e Hrave homme, amı
et bienfaiteur ma repondu, AaVEC SO heautfrere le chattelain Gaman de
Camanis  108  / UJUE leurs archives, Dar dite incendie, avoljlent peri tout COTTl-

les notres, DOUT MIEUX dire les Daplers de Ia( qu! etolent epar-
pilles Dar les malsons des charge-avants, tellement qu en tems | Ia Vil-
e n avoıt DpoIN de d’archives hien forme. J aV trouve UE
aYyS donnoit Couvent de Slaınlt-Laurent toutes les semaınes EeUX

109 el EUX de vin,porebandes de Daln, c’etoit quatre miches gros PDalns)
qui fesolent huit DOtTS, ıt-on ela continue JUSqU’ä 'abbe det On
agı DOUT les r avOIr, maIs inutilement, PUISqUE c’etoit un aumoOne re el

qu'on DOoUVOIt DaS DTrOUVET qu/elle fut du@e Dar FTOMECSSC>S CMHSABC
ment (In appelloit aumOnNe double prebande, qu appara-
mant 7 PE  etoıt Ia double portion de paln et de vın qu on donnaoit CAa-
noINe Dar semaıne, du tems qu/’ils etolent separes de demeure el UUC
cependant {OUS avolent Ia meme portion, selon ’intention el l’ordonance
formelle de lalınit Sigismond, roYy de ourgogne, qui onCe illustris-
sime Abbavys, du tems du concile d’EpenasseYV, l’an 57 f selon onsieulr

110le chanoine Briguet eic

DIT tems UJUC les notres etolent SOUS differents toıts, les seigneuries
etoljent distribuees dUX officiers, 1es vidomnees, entre CEUX de
S5S10N, el Monsieur le sacrıstaln, It-on, avoıt Ia seigneurlie VoIlsiıne de aveV
(Lavetum)“1. Aujourd’hul, E rMmeveren  Iss}ıme seigneur abbe les tıent
toOutes, celles qui restent; Car aVYs n  est qu’une ombre foible de
qu/elle ete File etoıit, dit-on, tres riche el 1a econde de ’Eglise de Dieu,

107 s’agıt probablement de Jean-Gaspard d’Ode (1699-1776), notaıre, secretaire gouverna|
)I syndic (1 /36), COMMISSaIre ce| (1 /45) (Armorial valaisan,y Zurich 194606, 186)

108 s’agıt probablement de Maurice-Joseph de Camanıs (1717-1774), syndic de aiınt-Maurice
47379 gran chätelaın abbatial de Salvan-Finhaut Verossaz (Armorial valarısan, Zurich 1946,
49)

109 Contenu de 1a Darenthese ans Ia

110 s’agıt fait du concile ”’Epaone. Briguet pretendait, LOrT, UE e concile 'Epaone 510
avaıt I1eUuU EpINAaASSEY (a est de 5>aınt-Maurice) audraı Dlutöt e sıtuer aınt-Romauin-
d’Albon, sud de Vienne auphine DIS igne)

1917 JOoUu ans Ia aveYy est village face de alınt-Maurıice, de ’autre cote du Rhöne,
actuellement ans le district d’Aigle, cCanton de Vaud (voir plus bas, ote 193)
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mMaıls CecCı s’entend peut-etre de SO antiquite. Flle A3USSI S5C5 hommes
llustres, entre autres plusieurs saınts DEFSONASES el CING SIX Cn  S  eveques
<l prinNces du Valley. est Ura de dire UU 1IOUS |ul SOMmMMES redevables de
notre etablissement lleu eli de bien ( autres bienfaits, qu/elle MOUS

accorde ENCOTE continuellement, detail, un bonne DalX et intel-
igence qui sont bienfait estimable entre eUX mMmalsons religieuses,
mals particulierement DOUT 1a moindre JUJUC l’autre DOouroIt facilement
molester, SI elle eTOI pDeuplee d’homes tracasSssıers el reveches.

Je n aV DaS DU rouver NO plus combien lIongtems Monsieur Antome de
uarterY logea les CapucIıns ans maılson. est bien crovyable qu'ils
auront ETCOTE frequente Slaın]t-Laurent, puisqu'ils avolent tOut lalsse el
qu'en tems | e peuple avoıt DEaAUCOUP d’estime et devotion DOUT celle
eglise. nDeut A3USSI UU DOUT n  74  etre DaSs trop charge cel Incompara-
hle amı, protecteur el bienfaiteur, dUuTad fait changer CEUX d’entre Ia -
mille qui DOoUuVvolent rien Concoauriır ’erection d’un COUuvent [IOU-

VEaU el hbien situe, UUC Monsieur de uarterY avoıt projet, maIls qu'il
n/aura Das execute AVEC seu| fiat, Ieu \  \ le monde. Pour

DaSs aAısser lIongtems deliberer noble bourgeolsie SUur l’emplacement
de hatıment DOUT obvier toutes difficultes cel egard, ceda (p
0) genereusement ambeau de S0 DTCZ depuls le Rhöne JUSQU'aU
COIN, NO de Ia chappelle, maIıs de l’eglise, laquelle alors OUCNOI Ia ru
oublique et de la Jargeur qu'on voılt re versert. LE de cel emplace-
mentT ei du Jardin füt Dpaye Dar aumoOnes. J aV tıre CecCı d’un Manuscriıt UJUC
J aV  A trouve ans le petl retire-tout, entre Ia muraille el Ia grande chemti-
nee, AVEC d’autres DaAPDCTASSC UUE J aY remIıs superieur, apres avoır fait
INes annotatıons UUE e releve ICIH fidelement, UU memoilre |
etoit dechere, VIeUX, tOUuUt tache |’ecriture etoit Ia meme UU celles de
deux autres mauvalses feuilles chargees de plusieurs reMaFrQUEs, dont
J aV profite DOUT faire celles CVi
Le second changement du couvent S  est ONC fait, est dit, de-

PDUIS Slaınlt-Laurent USQU'IC OU l’on el harilat tOut qu'on
avoıt |  a, excepte l’eglise el les murailles de ’enclos, qu! subsistent ENCOTE

partie. | es autres furent tOutes demolies, DOUT faire les nouvelles, Q
Vant Ia forme el le dessern UJUC le cCouvent ENCOTE present, el aYSs
reprit les fonds eTt ’eglise, qu’/elle pOossede depuls tems NCONNU

D, faut comprendre e DaASSsasc de Ia hambre pretee DarTr aye ’installation Sarınt-Laurent
le premier changement.

113 tems.
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NOS Jours. Voicıi, ulvant le dit manuscrıiıt, Ia difference de l’interieur du
premier COUVGHt114 d’avec celu!l a present.
10 E sacrıstie it ans le Couvent meme, OU sont actuellement les de-
gres Dal lesquels descent choeur el lle s’etendaoit JUSquU’ä
escalier Dal leque! descendoaoit devant Ia culsıine, entre Ia sacrıstie el

petl polle volsın de Ia CuIlsine, DOUT les forestiers, qui fait present partıe
du VIEUX refectoire, AVEC hbout de Ia sacrıstie, dont le reste est ESCad-

lier, JUuSqu’a Ia DOr du jJardin de cotte |

2de La chapelle de Notre |)ame etoit aUSsI SOUS le toıt du cCouvent, OU est
marntenant Ia hambre du SaArCOT) et de Ia hauteur de Ia bibliotheque, QquU!
etoıt de ’autre cotte SUT Ia sacrıstıe, S  A  etendaoit JUSqu'äa ’escalier du
dortoir; tellement UUE de cotte |  a, depuis le cCom VelrSs Ia bibliotheque
Contre l’eglise, A Y avoıt qu ' une seule cellule, qu! est present derriere
I’horologe.
30 D3a de Ia SACrISTLIE etoit droite de celle du choeeur, I
/ Olte17> EeiIC el VOUT aller dire Ia Ia chapelle, ortoiıt du
choeur alloit Dar ’all  ee de ’entree du cCouvent quUI avoıt entre
Ia chapelle et Ia hambre des etrangers; €  est dire entr Ia hambre du
SarcOnN\, present, et la hambre volsine, tellement UJUC meme
subsiste ENCOTE el Oonduit Jardın. est ENCOTE SOUS e cCom de CcCe

el B} muraille de Ia chapelle, qu en tems P etojent les tUVaUX de
DOIS, qui portolent l’eau ans le Couvent, ‚et qu!] etolent couches. Ce QuU!

UJUC muraille, OU est present Ia de Ia hambre du Sal
cCOoN, s’ahaise el fend, Car elle n’est UUC de reglures € el probablement

Otant 1es dıts tUYVaUuxX, AdUTa Dds hien murre les ondemens de Ce
muraille. On oıt Dar 1a acon des fenetres de Ia bibliotheque qu/elles SontT

restie de celle de ’ancienne chapelle. N V avoıt alnsı, tems |  a,
qu'un escalier du dortoire, place devant Ia bibliotheque ancıenne el tOM-
Hhant milieu de /’allee, qui de Ia cCulsine cheeur. COn voüuüta DaS
U CaVC, al eglise, nı sacristie el ’incendie generale efface OUute 1a
chronologie de cet evenement, tellement qu'on scCaılt nıu Ia allS-
SCUX commence, al elle fin!

114 du premier couvent.: / ”auteur avaıt d’abord ecrit second, qu’ıl trace DOUT ecrire
premier. ICI confusion. Fn falt, e premiter COUuvent est celui de Sarınt-Laurent des 1611), le
deuxieme le 110 U VEaU construılt ville des 1640), e troisıeme celu! reconstruilt (OU renove)
apres ’incendie de 1693 Hermenegilde COMDAaATE ICI etat du COUuvent de SO epoque VEC
celul d’avant ’incendie soıt e deuxieme e troisieme).

115 Iten, COUuvent on 164  C V/2, 423-442)
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(J)utre ambeau de 10) DTCZ, d’un excellent terreın, le susdit de Quar-
terYy fournı! ENCOTE un STOSSC/ DOUT alder payer les frais de Ia
HatısseuxX de MOUVEAaAU cCouvent ei ceda gratis, Dar acte forme!l el
bon Darchemin, perpetuite, l’usage de 1a fonteine de COUT, au COU-

11716vent, alnsı UUC MOUS JOUTISSONS EeNINCOTE aujourd’hu | maIls le tiltre est
hrül Dar ’incendie // (p generale. Cette SOUTCEe etoiıt 1en comode Ia
maıson du bienfaiteur DOUT egaver SO DTCZ, UJUC l’eau est honne
DOUT l’herbe, maIls i | prefera les Capucıns DFrODTE famille, qu! est
reellement 1a SOUTCeEe ıllustre de noTtfre etablissement S{aın ]|t-Maurice,
alnsı qu' on le voıt clairement Dar Ia susdite lettre de slaın rancoIs de
Sales, premiter cCouvent Dar UJUC JecICI,
second, ulvant UJUEC Je ’ay trouve note el qu'il est notolre ans l’endroi
QU JamaIıs les Capucıns devroilent oublier ce ISTOIre el Ia reCOoNNOIS-

qu'ils dolivent noble amille qU! continue de les aımer, pr  e_
SCtT el combiler de bienfaits lamit rancoIs de Sales, eveque de Geneve,
ecrivant SO amı Antorme de uartery, l’appelle capıtaine, qu'il
’etoit reellement 5SavoVe, du regiment rovyal, OU seroıt souhaiter
UUC ({[OUS Ies officiers militailres de celle amille ussent ENCOTEe

jourd’huy. Leur religion s’en trouveroıt peut[-etre| meilleur etat el

peut-etre AaUSSI leur malson el leur honneur el reputation. Le olien|]-
1147hHeureux Nicolas de FIue, bon soldat, connoIlssoalt le service de France

ETIC

Comme destina Ia chapelle susmentionee ’emplacement de Ia
sepulture nouvelle des religieux, droite de Ia de ’eglise,
rant, noble Antorme de uarterY fit encraster sS() uste de CO |  &,
dans Ia muraille, entre adite chappelle eTt Ia de l’eglise, SUur laquelle
Dorte, voıt ENCOTE grave 1642 dehors; d  S  OU Deut conclure UU le
fondateur pensoIlt faire ans SO COoOuVvent; eli Dar chro-
nologie UUEC fut adite annee qu'on C  d Ia batir, Car COM-

surement Darl l’eglise el Dar 1es ondemens176

116 ICI, renNnvolıe un note, %  une au maın, bas de Ia Pase DepuIs GJUEC OUS

la SOUTCE ahbondante quı vient de /a dVC de adame Odet, detourne l’eau de /a usdite
fontaine, elle n’entre pIus dans le couvent OU elle etfor nutile eft causoıt GUE des humidites
dans le cloitre, elle Palr peti canal pose cote de Vescalier devant l’eglise et PDdl
le has de /a muraille du coöte de la et entre dans le oln du pet! parterre eTt jJoindre

canal pres de /a du jardin quIi est dans l’alee du Joitre

1A7 Aucun document historique semble corroborer fait (Georges Meautis, Nicolas de Flue,
Neuchäte! 1940, 30-31

118 En fait, l’eveque Adrien de Riedmatten en! Ia premiere plerre e a0Uüt 1640; e cloitre furt
acheve 16472 ei l’eglise cConsacree e novembre 1656 V 17-518)
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Antoırme de uarterYV füt enfin inhume SOUS le clocher de l’eglise
abbatiale, ans 1a chapelle des vidomnes  419 el s uste taille marbre
nolr voıt CEHNCUTIE ans Ia nötre, maIls tout ecaille et defigure Dar le feu
de I’incendie, tellement UUC SCOIt plus UJUEC c’est est Das
instrult qu/il deja des CapucIıns qui vouloilent qu'on platra
lgure grotesque, quIl, selon MOY, est MmMmoOonuMment qu’on devroit faire
reparer Dal bon gisseur elt ensulte IT rendre couleur de marbre
nOIr, AdVEC bon verniIıs hulle, DOUT perpetuer Ia memoiIlre d’Antoine
de QuarteryYy, capitaine roVval el chevalier apostolique, bourgeois seCcrel de
Fribou rg120, l’amı de slami{t rancoIls de Sales, le Drotecteur de Ia TOY
Valley elt des Capucıns, leur bienfaiteur el fondateur laın]t-Maurice, OU
i | alnsı voulu rester aupres d’eux, taille marbre, attendant UJUE Dar
Ia resurection generale sSo1It remıiıs tat de les embrasser el d’aller de
honne compagnıe, so1t transporter la vallee de Josaphat OU i | entendra

18SO” Juge SsOUuveraın QUu! |u1 dira selon UYUEC ’Evangile le Marque: Venite
benedicti Patrıs Mel ETC quod enımMm mMinorIiıhbus MEeIS fecistis mIihı fecIistis
etc  1 Saın rancCOoIs de Sales le reconnoıtra seuremen

Depuls ’an 1607, JUSqu’a 1642 UJUE C  d l’eglise de second COU-

vent, s’ecoulerent 35 ans et MOUruren Slaınl]t-Laurent SIX Capucıns, DdS
d’avantage, selon le necrologe du Couvent UE J aY cople une euille
UU J aV trouve Ia sacrıstiıe an 1/ el UE Je CrOIS aSS@ Juste, n_
dant UUE quelqu’un so1t aSS@ eclaire DOUT corriger les fautes, alnsı UUC

125Je l’en prie

119 LDans 101 dernier testament du 13 aQuUu  >  t 1641, quelques Jours MOTT, demande eC
Ivemen tre enterre ans Ca  atiale de aınt-Maurice, «dans Ia om des nobles
Quartery, Ia chapelle qu'il fait eriger SOUS le pinacle de ’eglise ]/ sauf SAl dvient qUE
les Capucıns achevent Ia construction de Ia chapelle qu'ils doivent eriger ans l’eglise de eur
II0 UVEAaU COUuVvent, avan Ia mort du tes  » (ALV, fonds Marclay, F 433) Je tiens remercier
Anne erold-Revaz de M /’avoiır gräcieusement transmıs information.

120 bourgeois secret de riDOourgzg,
127 |Iivre de Joel, chapitre S versetis

199 vangile selon saınt leu, chapitre 2 / versetits 34-40) Hermenegilde cıte de memaoıIlre.

123 Le necrologe du COUuvent est Ddd HarVenuUu JUSqu’äa OUuUSs Fn revanche, 1902, e ere Eugene
de Bellevaux publie (a ambery) le Necrologe annales biographiques des MINEUFS
Capucıns de /a Province de 5avoleTl
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1La [0) du verger)|
L premiere annee UJUE Je fus ICH de famille, en| 17691 IV fus doute
el curiosite SUT l’origine Ia destinee de Ia quıi est has du vVeErSCT,
VelrS celul de Monsieur Adrien de QuarteryY, vidomne actuel et notre bon
pere emporel. Je DOUVOIS Ddas consulter meilleur auteur DOUT sortir
de NO doute el Contenter curiosite. repondit dOonc, riant eTi
MOUS romenant l|a-Das, 6  qu'on avoıt laIlsse cCe DOUT VOIF de tems

tems räcreation!  Z5  S 5SaHC reponce eclairci 15 MoOtTs OUuTte
difficulte el ferma 1a geule SICH| certaıns hommes qU! vouloient qu on
boucha el xx >} laissee, dit Milonsieur le
vidomne, DOUVOIt Ia laisser, el Sarıs doute qu/’Il E tfallu alsser de notre
cotte, DOUT IMaryUuCcTt de l’autre donation et SO  ’ droit, reserve ın 1PSO,
it-on, Iimine INgreSSUSs, selon les ancıennes DermISSIONS CanoNnIques,
du MOINS selon el SOUS l’approbation de ’eveque de tems |  d, quı DOU-
voıt cConvenır aVEC Monsilıeur| Antome QuarteryY, favorablement, DOUT le
hien du diocese. Qui sCaıt SI celle porte, bas du vVeErSCT, IMarauc Ddas
EIICOTE droit reversible Ia amille de gran bienfaiteur, Cas de
deffaillance des CapucIins? Rıen n’est impossible cela. [Ju e...

ment, ajouta e susdit slei]gineulr vidomne, mefttoıt EeUX tables pres
de l’une ans notre enclos eTt l’autre dehors, laquelle
alsoıt aSsSseoıIr 1105 dames bienfaitrices el ans ’enclos les hbienfaiteurs
ustres du Couvent el les CapucIns, qUI profitoien alnsı de Ia continuation
de leur charitable O Seur act.i] UUC Mionsieulr Antoırmne de uarterY,
ar Ia reserve el construction de celle na DdS Voulu agır CONTre les
Canons faire de Ia peine AdUX CapucIns, DUISQqU'I| MIS de leur cotte Ia
eITUure et leur lalsse 1a clef.

est WEn drole d’affaire UE le genIi€6 de certaıns religieux. Gatrifoli du
dutroit dapf lef grebents, nNIaTls gıt gel lo boif, silme sedoıit fort pieillour, S/
/e trgin gutimıl, diu poftif, fouf alre DOI galut? es le demon COUFrF
Dartout CIrCUTIeENS qUENN devoret el IDa gEZ aglantes 2 ingratitude d[I-
rete lEe des aumoOones el offense IeuU qU! Ka horreur.

124 Hermenegilde avaıt d’abord ecrit 1669, avan de corriger 1769

125 Passage souligne ans e

126 Iranscription DU sSsure de Ces quelques ignes incomprehensibles, UJUC OUS soulignons.
Nous remercions Wulf Müller (Glossaire des DatolIs de la SUISSe romande) de OUS avoIr alde

dechiffrer DaSSsdSC.
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Au Has du VETrSCT, n/etoit ferme JUE Dar un haye d’epines, dont Vvoıt
ENCOTEe des restes devant Ia muraille, qu! est aite, UUE depuls un di
zaıne d’annees, aVEC un SCITUTE, DOUT empecher e monde d’en-
trer et c’est present Ia de Ia clöture, apparament qu/avant cela 1a
clöture de cotte | s’etendaoit qu'a 1a Dorte du Jardin, haut du
vVeErserT, depuls le Couvent, qui etoit tOut celui d’appresecrit,

SO elevation eli planimetre, maıs different ans SO interieur, UU
Ia sacrıstie eli Ia chapelle etoljlent de cotte, de autre cotte de l’eglise
lle OUCNOI Ia rue DU  Ique. | e jJardin n/etoit DaSs 6I gran qu/’Iil eEst

present.

Depuls UJUEC Je SS ICI, J aY OUI dire d’un OUVETINEUFTr de /’endroi t1 UUC
quan noble Antorme de Qudonna le fond et la fonteine, avoıt
PECUu le V  e de ’Ftat S] cela etoıt Vral, e bienfaiteur n/auroit DaSs
’hardiesse de faire metre son\n Hhuste marbre has de l’eglise l les
memoOorliaux du Couvent ferolent mention, Duisqu'ils Marquen bien
qu’äa cotte de UJUC onsieulr de uarterYy donna, fut oblige de

les autres petits on necessalres DOUT l’augmenter elt placer le
COUuvent ei qu  I1s disent IU donna S DICZ el Ia ontaıne de GOUUT.
onner n  est Das vendr 2 n’est DdASs douteux UUC celle illustre malson
n aye ’instrument de CcCe cCession, parmı SeSs autres tiltres, hien CONAdITUO-
ne ei fait noblement. Mionsiıeur ntome| de QuarterYy touJours PaSSE
DOUT fondateur et Salrlı$s DITEUVES peut DdS IU ter Cel honneurLa chronique du P&re Hermenegilde  Au bas du verger, il n’etoit ferme que par une haye d’epines, dont on voit  encore des restes devant la muraille, qui n’est faite, que depuis une di-  zaine d’annees, avec une porte ä serrure, pour emp&cher le monde d’en-  trer et c’est ä present la porte de la clöture, apparament qu’avant cela la  clöture de ce cotte lä ne s’etendoit qu’a la porte du jardin, au haut du  verger, depuis le couvent, qui etoit tout comme celui d’apprescrit, quant  a son elevation et planimetre, mais different dans son interieur, parce que  la sacristie et la chapelle etoient de ce cotte, de l’autre cotte de l’6glise  elle touchoit la ru@ publique. Le jardin n’etoit pas si grand qu'il est ä  present.  Depuis que je suis ici, J/’ay ouT dire d’un gouverneur de l’endroi  t1 2  , que  quand noble Antoine de Quartery donna le fond et la fonteine, il en avoit  recu le payement de [l’Etat. Si cela etoit vrai, le bienfaiteur n’auroit pas eu  l’hardiesse de faire m@tre son buste en marbre au bas de l’eglise et les  memoriaux du couvent en feroient mention, puisqu’ils marquent bien  qu’äa cotte de ce que Ml[onsieu]lr de Quartery donna, on fut oblige de  payer les autres petits fonds necessaires pour l’augmenter et placer le  couvent et qu'ils disent  ue Iui donna son prez et la fontaine de sa cour.  7  Donner n’est pas vendr  ©  28 |I n’est pas douteux que celle illustre maison  n’aye l’instrument de cette cession, parmi ses autres tiltres, bien conditio-  ne et fait noblement. M[onsieur] A[ntoine] de Quartery a toujours passe  pour fondateur et sans preuves on ne peut pas Iui öter cet honneur ...  Voiläa ce que j’ay pu trouver, depuis 1607 que nous avons &te loges a l’Ab-  bays en attendant, jusqu’ä 1642, qu’on bäti le second couvent, et environ  ce tems lä sous Adrien 3° de Ri&dmatten!?? etc.  p. 9 [Les capucins face au protestantisme]  Pour scavoir si durant cet espace de tems les capucins ont rendu mille  bons et fideles services  au pajys, selon la lettre et prediction de s[ain]t  Francois de Sales, il faut lire les memoires de la Mission de ce tems lä, ou  le Vallesia christiana de M[onsieur] S[ebastien] Briguet, sous Hildeprand  et Adrien 2° de Riedmatten. Le grand mal etoit alors que }jes-premiets [sic!]  127 Entre 1768 et 1773, cinq gouverneurs se sont succede ä Saint-Maurice, cf. Jean-Marc Biner, Etat  des gouverneurs du Bas-Valais (1488-1798), in: Vallesia 18 (1963), 177-215, ici 188.  128 Souligne dans le texte.  129 Adrien IIl de Riedmatten (1610-1646) fut &v&que du dioce@se de Sion de 1640 ä sa mort (HS 1/5,  250-251).  130 Souligne dans le texte.  238Voila UJUE J aVY LrouVver, depuls 1607 UJUE MOUS ete loges AD
DaVYs attendant, JUSqu’a 1642, qu'on bati le second Couvent, el envıron

tems | SOUS Adrien 3e de Riedmatten!  29 EIC
Les CapuCINS face protestantısme|}

Pour CavoIr SI durant cel CSDaCEC de tems les CapucIns OntT rendu MI
ONS ET ıdeles ServICces DaYS, selon /a lettre et prediction de /arnit
FrancoIs de ales, ı] faut lire les MemMAOIres de /a ISSION de tems l  A,
le allesıa christiana de Mlonsieur Slebastien] Briguet, SOUS Hildeprand
el Adrien 2e de Riedmatten. e gran mal etoit alors UUC SIEN!|

127 nire 1768 1773 CING OUVETTICUTS Sont succede aınt-Maurice, cf. Jean-Marc Bıner, Ftat
des SOUVEINECUTS du Bas-Valaıs (1488-177/968), In: allesıa 19063), 177215 ICI 188

128 Souligne ans le

129 Adrien de Riedmatten 0-1 fut eveque du diocese de SIion de 164  «> MmMort (H5S |/5,
250-251

130 Souligne ans e
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plusieurs des PFINCIPAaAUX Valleisans s’etoient laisse inTectier Dar les disci-
ples, sOo1It emissalres, de Calvin!°?, tellement UJUE ’an 1603, s‘äassem bla

pleineCDOUT prendre les VOIX SUT le changement de religion,
maıls e plus l’emporta DOUT Ia catholique Omalne 32 eTt confirma l’an-
nee sulvante 1604, Ia diette de Viege  155 le 17/e de [MarTrs, OU l’on fit Cdit

134 calviniste, le secretaireDar le ue| e gran hallıf Jossen
d’Etat‘ el chois! DOUT gran hallıf Sebastien Zuber136, ancıen SOUVET-
NMmeurTr de MontheV epi des neretiques de Zurich, de Berne, Basle,
Schaffausen et des LIgUES Grisonnes, qui avolent envovVe leurs
DOUT s’aider renver'selr l’ancienne Eglise. Par le Haut Valley, le
siei]gineujr apostolique Jean JIurianus eNVoVa des Capucıns al-
lemans de la Proviınce de Sulsse QU! firent aUSssı DEaAUCOUP de OLTE dit
lonsieur| Briguet.
'Les congregations reilgieuses du Valaıs siecle]

Brigue, Monsieur Stockalper ”® MOUS hati auUssı Couvent qu! SV voıt
CNCOTEC, SE DTrOPDTES frais, maIls les Capucıns N V ayan DdaSs voulu FeSsterl;

UJUEC le charitable el opulent fondateur les vouloit entretenıir de
LOUT, les Jesuites furent / loges el fondes Dar les SIX dizains
Derieurs  159  . IIs entrerent l’an 1662, maıs les articles de leur reception
Dasserent diette UU ’an 16806, apres troIls STatıons ans les dizains de
Slerren, Conches, Lo6che, etant aUSSI Valley SOUS Clement Ö,

131 hauteur, ans Ia de droite 30) amıiılles huguenotes Sfainft-  aurıce.

132 s’agıt de Ia dispute de BexX qu! eut Jeu Ia fin fevrier [11a7s 1603, eın Caroline
Cchnyder, Reformation und emokratie ImM Wallıs (1524-1673), Maınz 2002, WD

133 ean-Luc Rouiller, Le Valaıs pnar les dätes ref. er 69), 152; VEeC references, auxquelles peut
ajouter: Caroline Chnyder, Reformation und emokratie, 2717215

134 gide (Gilg Jossen-Banmatter (vers 3-1 fut gran hailli du Valais de 1601 1603 Vers
1600, fut la tete du moOouvemen Dprotestant S510N, cT. Hans nton VO oten, Iie l andes-
hauptmänner VO.  - 'allıs Ö-T  } Brig 1991 Blätter 4aUS der allıser Geschichte, 23), 258-261

135 s’agıt de aCcCo (Guntern /-1  ), secretaire de Ia J1efe de 1601 1604 HS igne)
136 Sebastian er (vers 70-1  )I gran Haillı du Valais de 1621 1623, fut DYdS OUVETNEUT

de Monthey, maIls de aiınt-Mauric de 1602 1604 Hans nton Vo oten, ıe Landeshaupt-
Manner VO.  > /allıs, 2830-289)

137 (Glo0vannı! ella JTorre mort 1623), eveque de Veglia, apostolique SUulsse de 1595
1606 DHBS, 6, 636-637)

138 Gaspard OC Stockalper (1609-1691) fut gran Hauillı de 1670 1678 (Jean-Luc Rouiller, Le
Valaıs Dar les ates ref. CT. 69 15383-1 61, VEeCc references).

139 S5o1It Conches, karogne, Brigue, lege, Loeche, Sierre.
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VelrSs ’an 1607 Les Ursulines!  40 les sulverent de pres, Brigue, l’an 1663
|I’annee derniere, 17 / MOIS, Ia diette de S1I0N, OU ıls demandoient
qu'on aforca leurs fondations, rOova ISIC DOUT rOUVAa| qu/elles avolent
DEaUCOUP diminue el Is repondirent UJUEC A  etoit Nal pret fait Charles {
dUC de Bavilere, du tems qu'il combattait DOUT etreCQui potest
CaAaPNCTE capiat.141 Ka diette reprit ’administration de fond el present, les
Jesuites sont pensionnes. (AO füt JUE an 1734 UU Ia bourgeoisie el e
senat les IECUu S10n 142 parolt UU les CapuCcIıns Ont \  \ scrupuleux

quittan Brigue DOUT susdite ralson. Pulsque rien n  est stabhle
monde, ı1s aurolent EI1CcCOTE ACcQ de tems DOUT queter apres 1a chutte
de ’illustre ei opulente malson de Stockalper, qui vouloit les soutenir,
Salnlı$s doute DOUT adoucir leur reception ans des CcCiırconstances epineu-
5SC5S; QUE GCEUX QUI penchoient DOUT le calvinisme faisoient leur possible
DOUT detruire les soutiens de Ia religion de esus-Christ Le hallıf Jossen
avoıt lalsse ecrıt SUur les Daplers, SOUS Hildeprand de Riedmatten Hıl-
deprandres de Riedmatten, ultimus Sedunensium episcopus'  45  .
t(rompa, Car SO neveu *,  f} abbe de Slalın|t-Maurice [ u Ssucceda de SO VI-
ant ei fit merveilles. . )es prophetes MmMm gran hallıtf Jossen,
doit les etrangler Ia Dotence, les brüler tOut pres el jetter leur[s] Cel-
res ans le Rhöne, DOUT donner bon exemple leur[s] acdherents Jeu
veuille qu'ils soyent {OUS eclipses detruits Valley.

140 Sur les Ursulines Valais, 'oır e volume d’HS VM Dire Kongregationen INn der Schweiz,
Jahrhundert), Base! 1994, plus specialement 219-247 PDOUT les Ursulines de Brigue.

141 Que celuı quı peut comprendre, COMPTFeENN (Evangile selon saınt Matthieu, chapitre 1 / verseli
12) NOUS soulignons.

147 Sur les Jesuites Valais, oır VII Der Regularklerus: die Gesellschaft Jesu In der Schweiz),
ern 1976, plus specialement 305-407 POUT eur installation Brigue, eTt 408-414 DOUT eur
installation SI10N

143 Souligne ans e semblerait YJUEC e Haıllı aılt profite de Ia vieillesse de l’eveque, qU!
MOUTrUut pres de ans, DOUT inscrire, Has de decrets affiches, NO de ’eveque, a

de Ia cathedrale: Hildehrand de Riedmatten, dernier eveque du Valais (Henriı ichelet,
Le Valaıs. des reformes religieuses l’avenement de /a Republique, -T  ' aınt-Mauric|
1990, 189) Le ere Charles de Geneve parle aUuUssı ans 101 Hıstoirre abregee des MISSIONS,
140 ref. cr 15)

Fn Adrien Je
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S10
l e semımnNalrre de Geronde  ’l45 ans le dizaın de Slierren, fut etabli UU
SOUS Jean Joseph Blatter!46 de Vie ©C ans l’endroit OU avoıt deja
des chartreux el des carmelites ar 1643 avolent \U  \ reCueSs les reli-
gleuses berdardines de Citeaux, reformees Dal slalmıt rancoIls de Sales el
elles fu rent TECUECS diette le 8e maYy DOUT Monthey, maIıls apres differen-
tes petites stations ‚® eTi |  A, assees d’etre alnsı ballotees, elles allerent
“aseoır olombay, SUT les debris du cCNatteau de Ia noble amille d’Arbi-

210} OUu elles sont actuellement fort fervantes !4  ö  e Ve Grand-Saint-Ber-
nard!“9 fut on eTt Hatı COMMENCeEemMeEen du 197e el ays de laımit-
aurıce ans le du SiXxieme siecle  150 Celle-ci Dal lamit Sigismond

CNatteau ’Epaune, so1It Epenassex, celu!l P Dar lamit Bernard de Men-
thon, SavovVard, chanoine regulier, archidiacre de Ia collegiale de Ia cıite
d’Aoste La amille de Menthon SUDSISTE ENCOTE le chatteau de Men-
hon EeiIC etournons couvent apres CcCe pronenade.
/’incendie de

l e troiısıeme changement est arrıve l’annee 1693 Cinquante ans apres
UJUE Mionsieur ntitome de uarterV l’avoit place SUT SO fond, cCompter
depuis 1642, qUuI est Ia seule chronologie UUC J] aV DU dechifrer du change-
ment de sıtuation. elul UE Je VaVy ICI decrire fidelement est tıre d’un
nuscriıt dechire tOUut plein de taches, has duque!l “’auteur MIS SO

019) sıgnant «Je Pacifique de VOuVrYV, c’etoit de Ia amille
Denuce151 gardien ins[igne? de CoOouVventT, le 1/e d’aoust 1696»
signatu el chronologie rendent SO memoilre tres crovable. L e VOICIH tOut

145 Paul Martone, Geschichte des Priesterseminars des Bıstums Sıtten (1545-7988), Brig-Glis 1990,
Z T

146 Johann Joseph Arnold Blatter 4-71 F32); eveque de SI10N de 1/34 mort |/5, 256-25/)

147 rancoIls Huot, e destin religieuX de I9 colline de Geronde, In Annales valaisannes 2003, 113-
128

1458 Les avalent d’abord eCu aınt-Mau rICce (1 629-71 634), DUIS Monthey 4-164/) avan
de veniır s’installer, des 1647/, häteau d’Arbignon Collombey, OU elles S: Y rouven ENCOTE
de MOS Jours. Voir rancoIs HMuot, Collombey, In \ Die Orden mıiıt Benediktinerregel. Die
/isterzienser und Zisterzienserinnen, die reformierten Bernhardinerinnen, diıe Irappisten und
Irappistinnen und die Wilhelmiten INn der Schweiz), ern 1982, 996-1050

149 Gregor Zenhäusern, l e Grand-Saint-Bernard, In 1V/1, 5-292|

150 Gilbert (SOUüutaz el al Sarnt-Maurice ’Agaune, In 1V/T, 281-4830

151 c’etoıt  U de /a "amıiılle Denuce. ans la Sur de Nuce, oır CI-dessus ote
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conforme QJUE NO magistrats men ont raconte, Dar tradition de leurs
peres. |’ecriture Plere| Pacifique manuscriıt, VTOUVEC aLlssı Clals
rement QUE fut IU qu! avoıt fait d’autres annotatiıons UUE J aY trouve Dar
Ies cellules OU les religieux les avolent tırees, etant abandonees du
perleur local, Dar negligence, Car le gardien doit avoır Somn des paplers eTt
memaoires du Couvent DOUT l’instruction CONdCUITE de SCS urs

(ze füt ONC Ia sudite annee 1693 qu'arrıva Ia derniere incendie generale
de ourg 5Slaın|t-Maurice, SOUS ’ eveque el prince Adrien 59 de Ried-
MmMatten de Conches152 qui füt elu le 25 d’aoust 1672 ensulte CONsacre
Dar le rleveren|]dliss]ime Pere Jean-Baptiste de Strambino, Pıemontoits,
des COM(LTes de Slaın]t-Martin, de l’ordre de S{aın]t-Francois d’Assise el Dar
Mlessieulrs  AD ’abbe d’Auterive, ordre de Citeaux el 'abbe de S{aln t-
aurice qui etoit Pierre-FrancoiIs Odet1 fils du curia|l Angelin det Ce
fut cel abbe qu! rebatı aVS res le gran malheur, el Lorsqu/il arrıva,
Monsieur Joseph Kalbermatten!‘ bourgeols de 5SI10N, etoiıt OUVEINECUTr
de l’endroi EIC

On avoıt neglige de faire unile| petite reparation four de aYs, dit-
0} apres avoIır \  \ averti plusieurs TOIS, four etant alors ans ’Ab-
Days meme, el fut 1a UU COMENCAa malheureusement trıste Incen-
die, SUr les heures du midi, le 256 Je dis le Vvınt troisieme Jour du MOIS
de fevrier, leque! Jour füt le 3e un du Careme, annee-lä  156 [D)ans
quatre heures de tems, enviıron, c’est dire heures apres mI1di, tOUTt füt

feu, malgre qu on INaANOCUVTA, qu' on INaNYUa nı d’eau, nı de |U-
mMiere DOUT agır, DUISqUE TE  etoıit mI1dI, qu'un vent violent heur-
tant Contre les rochers et Oormant des tourbillons, DOUSSA le feu de {OUS
cottes el Contre OUuTte resistence, tellement qu’Il prit SCI1CcCOTE Un STaNsC
SUT les rochers memes, VelTrSs e chatteau, qu/elle alluma el de 1a 1a
chapelle SUurT le pont qu! füt AaUSsı brulee el de ”autre cotte du Rhöne SUTr

152 Adrien de Kıedmatten (1 641-1701), de Münster ans Ia vallee de Conches, fut eveque de S5SI0N
de 16/2 1701 (HS /5, 253-254)

153 |‘auteur avaıt d’abord inscrit ICI E [10 de ’abbe: Henri I-IVaZ, avan de le tracer. l’abbe aUuU-
terive (FR) est Candide FIVaz de 1670 1700; etait fils de Henri FIVaz (HS 232)

154 Pierre-Francois Odet, abbe de 16586 1698, etait fils de auriıce det et de Claude Gambonod
1V/T, 461)

155 Joseph Kalbermatter (T 1706), OUVETNEUT de arınt-Mauric de 1692 1694 Jean-Marc Bıner,
Ftat des SOUVEITNCUTS du Bas-Valais, 187 204 rel. cf. 127)

156 Une autre maın ajoute ans Ia Car /e Jour des Cendres Oombaoit le de fevrier el Paquele de INals Paque Deut Jamaıs tomber plutöt. Epact/{e]: Z et/tre] domlinicale
|’/information Est ExXacte Arthur GIrY, anuel de diplomatique, vol.-1, Parıs 1925; 205)
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lE canton de berne, des STanNseSs appartenantes des Messieurs d’icl,
(p T@) eit ENIICOTE un autre pleine de betail, situee Pallu, appartenan

Monsieur le curial Claude det SEMDIOI UJUC Jeu etoit irrite, Car

chanomne qu! auvoıt le slamıt ciıboilre de leur tabernacle SOrtant
SOUS Ia chutte une V  u  / aVEC le ciboire meme, alnsı UUC tOoOutes les clo-
ches de leur clocher, Sarmls UUC JamaIıs ave DU retirouver NZe de
metail, el tOut le restie auroıit egalement per! aVYs, SI IU avoıt
Das D SECQOUTS qu’elle meritoit mMoOINSs UU les autres Malsons, DUIS-
qu’elle etoit Ia coupable de celt affreux el lIamentable evenement,
disent 1105 magıistrats el UE qU! füt EIICcOTE hbien sensible AdUX

DourgeOoIls incendies füt UUC ays relächa rien SUT SEeSs
droits cCe annee G alnsı qu'ils esperolent qu/elle feroit DOUT adoucir
VCU les pertes de Ces infortunes Victimes de nonchallence.

l e feu, so1It Ia |)ıvıne providence, epargna seulement Ia malson du susdit
Angelin Odet, curlal, pere de ’abbe, celle de Monsieur Preux, 1a souste,
SOIt douäne volsine, 1a malson d’ecole tOut pres qu! etoılt VIEUX Chat-
([eAauU dont Vvoıt ENCOTE le x  e ’eglise Dparoissiale el 1a CuUTEe OL le

fut fricasse el avoıt CNatteau un netite DroVvISION, so1It
Mmagazın de poudre, le feu penetra Velrs 1a mInNuIt Jour eTt fit sauter

alr un bonne partie des murailles. Par bonheur qu/elles n’/ecraserent
DaSs e pont tombant. L’hiver, dit 1E manuscrıt, etoit fort rude. D’ou
Deut DENSET conjecturer ans quelle misere el desolation trouverent

DVCU d’heures les Dourgeoils el habitans ASETS SUr Ia cendre de leurs
demeures des DrOVISIONS qu'ils avolent faıtes DOUT eiendre contre
les rigeurs de celle rude salson. Plusieurs furent rumez D atıtres
retirerent SavoVe Sulsse eicCc n’esperant Das UU Saint-Maurice
DUut relever, maıs entfin Dal ’aide de DIEU, plusieurs rebati

le VOIt; eli EI1ICcCOre quelques places d’attente, Jusqu’a qu on
aye les forces SU  I1SsSantes DOUT les nettoyer el rebatir eicCc eiIcCc ENS n a
Dolus MIS SO four ans SO selIn, maIls dehors ans batiment separe
Qquı voıt

uan NnOTre COUVenT, e feu fut porte Darlr les MmMalsons el STansC>S VOISI-
1165 et prit AaUX bardeaux, soıt tavillons, du tolt, cloitre, OUu i | avoıt
Dendant, tems | un de pierre, ans laquelle Ia onteme COU-57loıit N V auroıt qu/’apres SroS orchon de guenilles bout
d’une berche, e tremper ans l’eau, et eteindre les eteincelles qu! tOM-
Dolent SUur tolt, GI avoıt bien DENSE; maIls plutöt CourIr
’Abbavys, el Ia4ssa alnsı perir s10] DrOPDTE COUuvent AVEC LOUT SO COT-

157 On attendrait qu'a Mettre
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LeENU; excepte e tabernacle, les sacres, les voiles, les pavillons du
tabernacle, les chasubles, Ia moindre Dartıe des IIvres de Ia Dibliothe-
que  1586 el des Iinges de Ia sacrıstie. F DIUS grande partiıe per' el {OUS les
devant autels eiC

158 Nous redige un notıce historique descriptive de bibliotheque ans le
kKepertoire des on ImMprimes ancıens de SUISse (CT. CI-dessus 1) Nous profitons de ”OCCA:=
SION DOUT un precision relative röle Joue DPar le rol de France ans la constitution
de la bibliotheque. (@ role est tteste autour de 1700 Darl lIes ex-dono de plusieurs in-folios
(Jean-Luc Rouiller, ! es bibliotheques historiques franciscaines SU/SSEe romande debhut Au
XX s/iecle, etat des lieuxX, In Helvetia Francıscana 34-59, urtout 38-39 nOoTtTes
21-24, VeC CoTtes des concernes, auxquelles faut ajouter les Cotes 59/2, 0/ 4300)/
7/ 7! 495/18, 531/5) est aUussı confirme Dar |)om Joseph Delisie
3-1 766), abbe hbenedictin de Saint-Leopold de ancy, professeur aye de aınt-Mau-
rICce VCU avan 1L IR Celui-ci edigea un histoire manuscrite de aye (Hıstoirre de l’anci-
NNe et rolale abbaye de 'aurıce d’Agaune, Cabinet des manuscriıts de Ia Bibliotheque
royale de Belgique, Bruxelles, 7687-88; signale Dar Joseph Van Den Gheyn ans e OFE
logue des manuscrIıts de /a Bibliotheque royale de Belgique, v / Bruxelles 1906, 9 p notice

ans laquelle ote «Les Capucins ONT COUVentT; quel e rol de France fait
donner ([OUS les Aaflıs un  (D 'argent DOUT cheter des livres, afın UE HaT ' 1gNO-

rend DdS les catholiques meprisables dUu  >< Calvinistes, dont ıls Sont SI VOISINS>» fol 2v.)
Delisile donne information debut de 101  — etude, lorsqu'il Dparle de 1a ville de acon
generale, qUu! lalisse sSsOUus-entendre qu/elle renvoıe un sıtuation contemporailne, Sarlıs UE
l’on DUuIlsse eterminer quan remonte Ia rente (OU Dension). Une copile manuscrite de
«Histoire», faite ans Ia seconde maoitie du XVINIS siecle (probablement Darl e chanoine
Joseph Hilaire Charles), irouve du  >< rchıves de aye de alınt-Maurice M, [IIV 1/2/
15 3€ partie, L’information ete reprise Dar e chanoine Anne Joseph de KıVaz (1751-1836)
ans 565 notes manuscrites SUr «StTt Maurice, Ia ille, SO COUuvent de Capucins», maIıls pre
Cisant e MmMontTtant de Ia pension: <(A ncendie de 1693, COuUuventTt fut aUSs!ı Ia des flam
8913  N fallut le ebätir euft. es ’Ftat de Vallais qU! fait les frais du EeAaU fourneau de
pierre qu! decore SO  > refectoire. , bibliotheque est present des KOIS de France qui
Outre avolent accorde COUVvVenT de ST aurıce un pension de 100 francs DOUT l’augmenterd’annees annees de quelques ons Ivres» M, DIAM Sall$s reference). Au XIXS
siecle, quelqu’un ela Ia redaction une «Hıstoimre analytique de la ville du bourg de
Sarınt-Maurice» 988 D3) s’appuyant SUTrT les noTtes de de Rıvaz. Le HYdASSdasC SUr Ia bibliothequedes Capucıns IroOuUuVve Ia 510, identique. C e volume devrait rouver AdU X rchıves COTT-
munales de alnt-Maurice, Sarls ote (Andre Donnet ean-Pau MaYvOZ, Catalogue des
ManuscrIts historiques du Isidore udaz, capucın (7500-756668), In: Vallesia 11 1956 155-17/1,
ICI 15% 160) NOUuS n avons Das e consulter, Car le depouillement de ’inventaire de C665
Archives communales OUS Ddas permis d’en reirouver Ia Trace Nous alors ECOUTU

microtilm DOSSeESsION des Archives de ’Etat du Valais (AEV, MI{ 20) Le Pere Isidore Rudaz
(1800-1868) fait Ul copie PaASSapC ans SO deuxieme volume de SCS «Manuscrits
historiques» (ACap>dıion, 215/2/2, 213} ’information AaUSS! ete reprise Dar 1E chanoine
rancoIls Boccard (1808-1865) ans SE «Notes documents SUr e Vallais» (T I, D 1539 dUX
AASM, DIV 2/0/30) el Dar Paul Fleury ans 101  z de SUur Ia chapelle Sarınt-Laurent ref. cf. 92),

5 / VEC renVvVOol Delisle. l e Pere Sulpice ( rettaz signale 107 toOour le fait ans Les CapucIınsValaıs (p. 108) NI les chroniques de la premiere moitiıe duI siecle (celle du Pelleta el
celle du Charles), nı celle d’Hermenegilde mentionnent pension. Voiır toutefoils
Parıs, Archives des Affaires etrangeres, Memaoıires el documents, Sulsse, vol. 5U, 65 362-363
(information Louiselle Gally) Notons YUE les Capucıns de Ia Province de SUulsse entretenalent
des lliens etroits VEC le rol de FTrance. IS etaient entre autres aumoOniers aupres des Ooldats
SUISSES charges de Ia garde du goll Les bibliotheques des nts Capucıns de Sulsse alle-
mande renferment de nombreux livres Drovenant de Ces Peres aumoOnıiers; ci: Beda aver, Die
Schweizer Kapuzinerprovinz und die Militärseelsorge, In Helvetia Francıscana 15 834-1 98/),
1-126 (information ar anspeter artı)
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Apres incendie les CapuCINS refugient Monthey
Jlout qu on füt MIS SUr des charıofts eTt onduit MonthevV le mardı

159sulvant, chez noble Antorme de Vanter capıtaline genera!l ei chattelain
de ’endroit, malson ( 181 ’insigne bienfaiteur du COUuVentT,
DdS MOINS qu’Antoine de uarterY, quUI etoit Sall$s doute dejJa MoOTrT, DUIS-
UUC manuscriıt nen parle plus; eTi d’ailleurs malson etoit br  lee

les autres, les Capucıns N V DOUVOoIlent plus rouver de refuge.
OU aller? IIs penserent JUE s’en etoit fait VOUT touJours. Que JamalIls le
couvent releveroit.

172

oble Antome de Vantery, chez lequel, est marque, refugia
qu'on avoıt DU Ssoustraıre Ia violence eTt rapidite des flammes, le Jour

d’apres |’incendie, 3e mardı de cCareme de annee |  a, le 24° de fevrier,
offrit ENIICOTeEe malson AaUX Capucıns incendies, attendant UUC Mes-
SIEeUTS les Dourgeols de Sla t-  aurıce DUuIssenN respirer, DOUT prendre
des resolutions convenables ’egard de les religieux UUC le zele, les
honnes el Ia harıte ’egard du prochain avoljent rendus fort
chers et recomendables. De VanterYy meme pensolt UUC les retien-
rolm DdS ICI ans te| chaös de miseres el de sentimens. (ast DOUFQUOI
Cel Insigne bienfaiteur, amı et protecteur de les ttiırer arreter
MontheX G ] les laissoit partır el i les vouloit placer, dit-on, deca de
Ia lege DEU SUr la hauteur, OU l’on Vvoıt present cCe malıson blan-
che quatre murailles, SUr tres bon terreın, tant DOUT les fruits JUE
VOUT les plantes potageres. | es Capucıns aurolent tres Hien \v  \
quoIlqu'un DU l’ombre de Ia montagne, hiver, et DU eloignes
VDOUT Ia Visıte des malades. LE dit bienfaiteur croVolt qu/’ils serolent DIUSs
necessailres el utiles QqU' ICI OU dejJa un autre communaute d’eccie:
s1astiques, DOUT ailder salut des ames eTt c’est DOUFQUOI offrit 200, Je
dis EUX pistoles hors de bourse, SI vouloit ebatir le Couvent
des Capucıns Monthevy a proposition etoit bien charitable el
genereuse, maIls certaıns esprits Ia prirent <l Iinterpreterent mMal, disant
UUueE le chattelain de VenterYy agissolt Dar passıon Contre alnt-Maurice, OU

CCONNU Ia suılte qu’on A  etoıt hien trompe DeNsant el parlant alnsı
mal de brave home, qu! n’epargna nı SOINS, nı peInNeES, N! argent DOUT
relever COoUuUuvent DOUT leque! SCS nobles descendans ont herite de |U1

159 Antoine de Vantery 5-1 /29),. chätelain de Monthey de artıgny DHBS, y 47)
160 s’agıt fait de Ia V/ieze, riviere coulant Monthey, VTOVENaANCE du Val 1e7z.
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un Onte harite quI les lOouanges el merite un memoOIlre et
reConnolssance perpetuelle des Capucıns.

Les CapucInNSs retournent - Sarnt-Maurice|

Les nobles Dourgeols de Taın|t-Maurice voulurent ONC ENICOTE les dl -
der el attendant UUEC leur MmMalson füt rebätie, Monsieur Preux les IECUu
ans Ia sıenne, OU le OUVETNECUT actue@l refugla aUSsSI JUSqu'äa UU
1018 chatteau fut racomode. 1 es Capucıns demeurerent JUSQU'aU MOIS de
decembre de Ia meme annee, C S01 dire Dasse neuf MOIS consecutifs,
ans Un aile de 1a Malson, et Monsieur Preux les nourIı charitablement
les premieres semalnes, JUSQu’äa UE le nDeuple des DarOolsses VOoIsIınes
leur eut aporte le necessalre leur subsistance.

L e susdit manuscriıtC Darticulierement JUEC les troIls quatre
premieres nults apres ’incendie, un dem douzaine de NO reilgieuxX
coucherent petite CaVe qu on voıt SOUS Ia cCulsine, dont e
Dlancher QqUuI soutient le fond de Ia Culsine n avoıt DaSs |  ©)  F UU Ia
Culsiıne etoit deja pavee de plattes, qu! arreterent le feu et fournirent de
Ia chaleur CEes SIX Capucıns, qui allerent ensulıte chez Monsieur reuxX
coucher AaVEC les autres, QUuIl, attendant Ia resurection du Couvent,
ront Sarls doute diminue leur tfamille, pulsqu'ils DOoUVvolent DOIN Vivre
regulierement, et DOUT Ddas tre incomodes Ia amille du bienfaiteur,
qu! les favorisa continuellement aVEC un bonte, complaisance elt STa
cieusite ela de expression lalsse Ia mMmeme inclination SCS
nobles et charitables descendants, e vVerlrs les Capucıns, qu'ils comblent
d’aumones.

DEPUIS chez Monsieur PreuXx, ils alloient dire Ia/ precher el en-
dre confesse OU I1s vouloilent el les emandoaoit Ia Darolsse eTt PpEeUT-
etre AalSS aın]t-Laurent, el ensutlte ayYSs NOos ServIces ecclesia-
stiques spirituels OntT tOoUJoUurs U  \ agreables Ces Messieurs ans leurs
eglises. IIs MOUS contfient leurs chaires Salls jJalousie al autres difficultes;
cela merite attention

13 |ıReconstruction du couvent|

Reflexions altes, resolu ONC de reta  ır le CoOouUuvent des Capucıns 210)]

MontheyYy, maıls Slaın]|t-Maurice SUT Ia meme ASSIarP 10 Parce UE
/’enclos el 1es fondemens, soıt aUSsıI les maıltresses murailles, etolent deJäa
eyxistants n avolent DdS \U  \ gates Dar le feu SI notablement qu'on DU
les remetre service, Dlutöt el MOINS de frals, UU de tOut eCOMeENCE
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2de la ontemne etoit faite el couloit ENCOTE 3O L es nobles bourgeols pre-
tendolent cela de droit les Capucıns avouerent qu'’ils leur devolent celi-

reconnolssance. Jout de sulte vient fait eTi Monsieur Antorme
de VanterYy füt ENCOTE des hienfaiteurs le plus empresse e plus
hbera| DOUT COMTMEeTNNCEeTr DFrCSSCT ’ouvrage. On avoıt, dit le manusecriıt,
annote les [10111S5 de (OUS les frais!  61 de Ia batisseux ans Iıvret Dartiıcu-
lier, memoıre, maIls le liıvret est perdu, apparament, Car Je |l’ay Jamals

| e tems eit negligence abiment tOut

Comme les Capucıns 1SO1en UUC le Couvent, UJUE noble Antome de
uarterV avoıt fait COMMENCeEeTr Velrs l’an 1642, avoıt trop DCU de place,
resolu de hatı Ia sacrıstie el Ia chapelle de l’autre cotte de l’eglise, OU
elles sont present et Ssulvant le dessern du Couvent de 5S1I0N, qu! ETOI
deja hHatı de magniere. Pour veniır bout, alloit rendre maitre
de Ia ru publique, QU! s’etendaoit le long de Ia muraille de l’eglise, du

162cotte de Verose et etoit hornee de cotte 1a Dar jJardin, dont voıt
ENCOTE ®  , eTt Dar la STaNse d’un cabaret, qu! avoıt DOUT enseigne Ia
(ROIX verde, el qu! fait present Ia malson du curial eneYV. La dite ru
DU  Ique alloit boutir celle quI le long de Ia malson de Monsieur
Charletti, qu’Il donne, so1It legu  (S7 DOUT faire Urn malson E  cole
On DOUVoOIt Ddas boucher le DASSASC el DOUT le metre pIUS cContre Ia
ville, aaı COUDET le Jardin el Ia STaNse de cotte @; el c’est qu'on
fit, reCourant souveraın, qu! seu| DOUVOIt lever Ia difficulte de Ia [U

Dublique forcer 1es DOSSCSSCUTS Jardın de Ia STA de ceder
Un Dartiıe d’iceux, alnsı qu'ils firent, condition UU le SsOUuVveraın rebati-
roımt leurs murailles 1E long de Ia ru nouvelle, les edomageroit Dal
Cession d’autres places convenables el equivallantes, alnsı qu’acte auten-

163tique füt dresse el signe Dar noble Jean-Antomme de Courten qu’on
remıIıs aUX Capucıns, el Je Crols ’avoir entre autres pDaplers egares UUC
J aV  LA rassembile donne ere| gardien en| A A2

En CI1COTE trouve, nO SUT un euille aree In 4° UUC les nobles
siei]lg[neuljrs Jean-Etienne Delaplace de SI0n eTt susdit Jean-Antoime de
Courten, grand-ballif, ’un apres ’autre, prirent Ia difficulte maın, DOUT

161 les frais: ans Ia

162 SC DOUT Verossaz, village plateau supportes Dar les rochers de aınt-Maurice

163 1-1  / de Sierre, OUVETNEUT de Monthey (  9-1  X gran Haillı du Valais (168/7-1689), i
DHAHS, 3I Hauterive 2004, 6371

164 Jean tienne Johann Stephan de Platea (vers 8-1 /07), gran Hauiıllı du Valais de 1689 1699
(von oten, 'DITZ Landeshauptmänner, 385-3917 ref. cf. 134)
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l’emplacement de Ia chapelle eTt sacrıstie, forcerent la Victoire faveur
des Capucıns, et firent vouter 1a nouvelle nef de ’eglise, OU l’on voıt leurs

Serviır de clefs dUX eUX Voutes des bonnets, alnsı qu’äa Ia sacristie,
celles du bienfaiteur qui 472 fait alır SE fraıs. Les autres Voutes des SUT-

terreins el SsOuUusterreıns furent aUSsI faites depuls l’incendie, Car daUDaTa-
vent les PP  ens n’avoljent tOUS YUYUC des olanchers qui furent {OUS
brüles, EXcepte le fond de 1a culsine, J aY remarque CI dessus.

1'a noble ville de SIion fit faire le maıtre aute| el Ses milieu de la
corniche, et tOut haut gran EeCUSSON, qUI portoit les de notre
ordre. Flle Daya DOUT cela trente pistoles, c es8st dire envıron Ia moitıe de
Lrop, Car ’autel n’avoıt YdS tOutes les DIECES qu'il present et füt
pomMmt vernise el les feuillages peInNts hlancs n’avolent qu'une tres SrOS-
siere couleur de  mpe m’a Daru meme,u J aV racomode, aUS
mente et vernise huille cCel autel, e maıtre qu! W fait avoıt emplove
de vielles DIECES. le DOSd qu' au MOIS de JUuIn 1694 LeSs hallustres du
choeur et de Ia chapelle Dortent les des de Fago ei elles etolent de
meme hauteur, Dar proportion, mMaIls ote le haut de celles du choeur,
qu! ressembloit poulalier, DOUT donner plus de Jour ei d’agreement.
[a chaire les de M{[oni]sfei]g[neulr Adrien de Riedmatten 5

le Henitie fut AaUSSI donne Darl Hhienfaiteur qu'on pneut reconnNODOiıtre
Dar SE | es nobles de uarterYy firent me les leurs leur Danc,

qualite de fondateurs primitifs, qu! meritent distinction eTi
d’avantage.
uan (T1EUSa DOUT metre l1es fondemens de 1a chappelle, OU elle est

present, iro uva de ’eau, considerablement. On fit ONC onduit
ans le fond de Ia chapelle et forme d’un Y dont les EeUX COrNes abou-
Iıssent celles de l’autel el orment ulrn qUeUE, QUI sort pres du com de
Ia muraille, Co du confessional et ’eau Har dessous Ia de
’eglise ans e conduit qu! descend ans les cl  ambres Dar devant e
COouvent el 1a n’est eloigne des tUYaUX de Ia fonteine UUE d’environ quatre
pieds VeTlrs E mI1dI, maıls qu! est plus profond rFe: Car le memoIlre di
so1lt UJUE ans Ia chapelle, etoıt profond de Ia hauteur d’un home, NVI-
£6) pieds de rol, esquels quatre sont erre le 5& {ait Ia hauteur du
onduit COn devoit [ donner EeUX <l dem! i el le bien vouter, [
laissant un ans ’eglise el Ia uUuvran une bonne plerre platte
aVEeEC eUX dN1NMNECAaUX de fer, (OUTt avenement.
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LQ chapelle et les tombes des cCapucıns|}
als enfin, na DaSs remarque JUSqu/’äa present UU l’eau rCSUTSC el UU
e onduit MaANYUC - 10] @  er, qUI est de desecher Ia chapelle afın de Ia
rendre pIus salne eTt DFrODTE les morts, alnsı qu'on les enterre
depuls 1693 JUSqu/äa 176606, inclusivement, ans de Ia simple erre COUVerte
d’un planche de DOoIlS, QuI, DOUVaNtT resister 1a pourıture, s’ouvroiıt de
toutes Darts, eTt laissoit sortir les VaPDCUTS des m  r  / DOUT infecter
les Vivans.

OUS CEUX qu'on avoıt inhume ans ’ancienne chapelle depuis 1647
JUuSqu’äa 1698 inclusive, furent deterres el transportes celle Gl; NMOM-

hre de SCHE Parmı lesquels, (OUS DOUTTIS, 1 SV {ro uva tOut entier,
couche milieu des autres ans Ia vielle chapelle, 1a tete contre ’autel,
MaIls Sans sıgne de distinction Le Hout de planche SUT leque!
’avoit couche, corde SCS habits etolent {[OUS DOUTTIS r  / maIıs 1a
chair EeTOI restee entiere el blanche de Ia cıre, Sarlıs AdUCUuTIE [NaU-

valse odeur eic On bien (p 15) OQuille DOUT rouver le NO maIıls INU-
t!ement. l e transport fut fait AaVEC celul des autres, COomMeEeNnNCemMmen
du MOIS de novembre l/’an 10694, maIıs le MIS separement ans Ia 110 U-
velle chapelle, de eltis miIdi, DEU pIus haut UU le confessional, contre
1a muraille, tOut l’avoit trouve mıiıt eNCOTE bout de
Dlanche dessus, UU d’y jetter Ia erre

Lan 1697 el le 5e de septembre, füt CUrIeUX de le ecouvrir eTt le
{[rouva plus gate UU 1a premiere fOoIs Les membres etolent veritablement
eNCOTEe (OUS UNIS eur Ordre naturel, maıs la chair diminuee el
jeaune. On lEe MIS ans un CAIsSSe de DOIS, MmMeme endroit, attendant

resurection. | es Capucıns presents Ia transportation de de  t de-
DUIS l’ancienne chapelle, ’annee susdite, conjecturerent UUEC c’etoit celui
du xieverend|] Pere Ignace de lege, mort ’an 1657165 avoıt \U  \ pretre
seculier, oyen de Valere, avan UUE d’entrer ans ’ordre. Homme SCa-

vantXt, zel el gran observateur de Ia slaın] regle regularıte EeiIcCc VoVyez
lEe estie ans le[s] memoOrlaux des mMISSIONS du Valley.

165 s’agı du ere ignace rurrer, de Viege |)ans premiter chanoine de S10n proche
de ’eveque Hildebrand Jost, 1 n’entra hez les Capucıns qu en 1631 (Crettaz, !es CapuCINS,
1939 1741 /5 ref. Ct. 10)
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Au plafond de ’ancienne chapelle etoilent les de uarterYy el des
rans, sSOo1It Francs 6! On Ia apres l’extraction des morts, arlsı
sant UUE 1a petite enetre DOUT entendre ans 1a nouvelle chapelle
depuils Ia bibliotheque, qu'on vouloit meire | ei un enfoncement 12}
Has ans l’eglise DOUT confessional. On lalssa le uste de nobllel An-
toıne de uarterYV TOUTt ecaille Dar les lammes. LT noble Plıerre rancoIs

167Preuxw ancıen OUVEINEUT de aın]|t-Maurice, cCapıtaine actu@el du di-
zaın de Sierre, fit faire l’autel de Ia nouvelle chapelle, quI füt pDOose le 27
de [NaTls 1695 el |Uu1 COUuTla vıint el quatre pistoles, |u ayant ETI1ICOTE fournı
{OUS les HOolis DOUT le sculpteur menusiıer el GIX DOUT e peintre, qU!
furent alnsı DaVes hien ela de 1a valeur de leur travail, auque!l
CN COTE ajoute hien des DIECES reparant Ia chapelle an 1770

oble Antoırme de VanterV de MontheYy donna le gran ableau de E
Cene, qui est choeur interieur eTt celui de lI’Annonciacion, qui est
’eglise, OUuUtTtre les SOMmMMES qu'il fourn! DOUT reparer le reste du cCouvent
essieulrs de uarterYy donnerent le portement de CrOIX qu! est re-
fectoire, maIls aVEC SToS cadre marbre et ore GE EeiIC L e
nuscrıt Ssusdit du Pere Pacifique, gardien, dit rien de UU ’Ftat COT-
tribue argent, el ciest DOUFrQUON Je nen parle DaSs Be] grande difficulte
d’avancer 1a besogne provenoılt du defaut d’ouvriers DOUT raprocher el
metre edifice les materliauXx, UUC tOut le monde batissoıt anı
Maurıice, selon SO DOUVOIF et besoin, Car lE Vue
ceil ans hien des Malsons, le feu les avoıt DaSs entierement consume,
particulierement OU avoıt des terrasses des voutes Ce qu!
qu’en rebatissant, nle nombre, principalement aYs,
OU tOut est voute, el eloigna le four, est present 1en Hatı

honnes murailles. Celles du cCouvent etoilent restees presqu’entieres,
J] aY deja remarque.

Les CapuCcInNs reintegrent le couvent|

Le 225e de novembre, Jour de la Catherine  165  / Ia meme annee 1693,
les CapucIıns revinrent dire Ia slalınlte ans leur eglise, ajustee SUl-
Vant e DOUVOIF et besoin, attendant les autels, ET CING Jours apres, Ia

166 1' tfamıiıl!e Franc, originalre de eaulilor ( larentaıse ESsT bourgeoise de alınt-Maurice depuls 1E
XVie siecle (Armoria valaisan, Zurich 1946, 98-99

16/ Franz eier Marıa rom (Preux), OUVETNEUT de alınt-Maurice de 1680 1682 (Jean-Marc
Bıner, Ftat des OUVEINEUFS du Bas-Valais, 187, 207 ref. ct V27)

168 jour de s/am/te Catherine. olte ans Ia
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veille de slamıit Andre, IS sortirent ([OUS de chez Monsieur Preux DOUT
revenır cCouvent, OU N V avoıt cependant UJUC 1a Culsine etat eli
polle, dit le memoIre, qu! leur servoıt de grenier, de CamavVe  169 de refec-
toıre el dortoire, couchant {[OUS ensembile Dar erre SUT des paillasses,
durant tOut second hiver, qu! füt C HCOTE tres rIgOoUreuX. Malgre {OUS les
MOUVeEe're qu'ils donnerent eti les grands SECQOQUTS de bienfaiteurs,
allu troIs ans presqu’entiers DOUT tOut rebatir el remetre traın, UE
e feu MOUS avoıt gate quelqu’heures de tems On MIS Ia oibliotheque
eTi 1a hambre du Sarcon 1a place de l’ancienne chapelle, dont un partıe
des fenetres sert 1a bibliotheque eTi transposa Ia du cCouvent OU
elle est DOUT profiter de Ia place qUu! ETOI devant le CoOouVvent, dont PandCI=
ennmne est celle du Jardın pres du SArcON\N, maIls fit servır le hattant
VOUT Ia/ evıtation de frais, alnsı qu'il DFrOUVE Dar Ia chronolo-
gie 1647170 SUurT Ia porte, qu! füt taillee ans au paravanıd, Dar les Ouvriers
de noble Antome de QuarterYVYV, dont alnsı peut-etre S5all$s attention
rafraich! Ia memoire eli remıiıs devant les Veux de (OUS CEUX quI entrent
couvent eTt font attention l’annee marquee SUr Ia 1646 LEe cCouvent
füt acheve apres ’incendie, 1696

Consecration de l’eglise
GE fut Ce annee meme qu’Adrien 5e de NO maIls 6e de ’illustre
amille de Riedmatten, l’eglise eTt les eUX autels. Messieurs les
CQeux grand-ballifs susnommes, de Platea, so1It de Ia Place, de Courten
firent les honneurs de solemnite, aVEC les EUX OUVEINEUTS nobles
Jean-Francois de Riedmatten !”  g}  / de Lo6che, OUVETNCUF de MontheyV, eTt
lonsieulr Jean-Francois Alet!/2 OUVETINEUr actuel de S{aın]|t-Maurice,
QUI allerent chercher e seigneur A  “  eveque el Sanıs le quitter alın|t-Maur-
rICcCe durant sS() sejour, le reconduisirent chatteau de S5S10N, aAaVEC les
DFINCIPAaUX des EeUX OUVEINEMENS. a fete fut des plus elle Sarlıs AUuCun

defaut, N! mMmauVvals moTt, dit le manuscrıt, el 1a able fut hien servıe. L e GOl-
eveque Daru fort al eTt arrıva le vendredi SOIr AaVEC suılte COU-

vent, OU i | JUSQU au SOIr du dimanche SOIr sıc!] Monsiıieur Plerre-

169 Canava: ave arles du Fresne DIT Can gé, Glossarium mediae et infimae latinitatis, Parıs
1937, /2-73 [Dans copile, Rudaz transcrit fautivement hambre

170 Hermenegilde avaıt d’abord ecrit 164 avan de corriger 164/; ans ia/ 1647.

171 Hans Franz VO Riedmatten, chatelain, major de Loeche, SOUVETINCUT de Monthey de 1695
1697 (Bıner 191 208)

1792 Johann Franz le (1661-1713), major de Loeche, OUVErNEUr de aınt-Maurice de 1696 1698
(Bıner 187, 199)
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rancoIls Odet, abbe de [aın]t-Maurice, accompagne de SC5 chanoines el
de DTESYUEC {OUS les cures des eUX gouvernements assisterent le
slei]lgnleulfr eveque ans l’acte de dedicace, le 5€ d’aoust, fete de
saınt omiInıque qu'il avoıt choisıi DOUT Ce slaınlte ceremonte, l1aquel-
E furent ENCOTE presents t{OUS les DrIINCIPAaUX du strict, amıs et bienfai-
eur du cCouvent Le un fit Ia consecration de quatorze plerres, sSo1It
autels portatifs el Ia confirmation d’un gran nombre de EISONNES. LE
prince dina chatteau, SOUDDdA aVsS el s’en le mardı! MmMat-
tın, tres satistfait.

Le re des reparations du cCouvent voıt asse, la difference d’avec
l’/incendie du C du cheeur, OUu l’escalier Hrize qui descent JUSQU aU
Jardın ıen 1a place A  une partıe des vielles bibliotheque el sacrıstie. LE
reste; Das, SEerVIı aggrandir le refectoire pres de 1a Culsine, OUu I’ho-
norable dizain de Sierren fait construlre le fourneau de plerre d’en haut
l’an 1696, porte, et Dal les charitables aVIS el representations de
SO igne cCapıtaine, le susdit seigneur Pıerre-FrancoiIs de PreUuX, ancıen
OUVETINECUT Q ’ 1Gl qu! fit AaUSSI des reparations chatteau, alnsı qu'on les
voıt Dar les de noble amille. Au lieu une cellule haut du
VIEUX escalier devant ’ancienne oibliotheque, petl dortoir et
R! galne DOUT entendre Ia gran autel CIn auroıt dü faire un
infirmerie. Flle etoit necessalre.

Dl
Fn changeant Ia du COUuVentT, J aV dit, restoit un Dla-

CO  © devant le Couvent, VeTS les el  ambres, dont fit le Darterre,
qui depuls SEervı bien des ans. F} CrOIX fut plantee cCom de 1a ru Vels
le Jardın de Mionsieulr le chattelain de Quartery, OU elle resta JUuSqu/a
l’arrivee des Capucıns de SUlSSse.

LLa grange|

J'ay ENINICOTE trouve un annotatıon du pere Ambroise de Slaın|t-Ko-
maın1/3 gardien, qui IMaruuc UUC Ia Sranse füt hatie ’an 17/55, hors /  une

173 Le ere MDro(e de aınt-Komarın S  est DaSs signale ans 1a Iıste des Peres valaisans, nı ans
celle des gardiens du COUuvent donnee Dar Sulpice C rettaz Les Capucıns, 1939, 1D9 / 203-204

ref. Ct. 10), nmı ans e Necrologe de 19072 ref. c7 123), nı ans V/2, nı AUX PAL SI ’on
croit le Pere Hermenegilde, qu’aucune ralson DOUSSE Dds sulvre, le Pere mDro(se

etait gardien 1/355, du MmMoOInNs ans la premiere moitıe du XVIIIS siecle, probablement
entre 1714 eti 1/53; periode durant laquelle un  D lacune ans la Iste des gardiens est signalee
Dar Crettaz, reprIis Dalr Aujourd’hul, aınt-Romaımn est e chef Ieu de Ia COMMNMUTNE d’Ayent,
ans le centre du Valais.
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vielle aZURE, soit chesa|174 qu'on aQqQuIs pres de Ia STaNsSC de rancCoIs
Despraz, qUuI DOUT MOUS alsser profiter de muraille demanda el FECUu
ACUS petits. S 1a suıte, |u vouloit elever STanNse aUSSI haute UU 1a
noTtr'  / audrOol AUSSI qu’ il Daya ia moitie de l’espace de muraille UUC le
couvent fait tout seul, plus haut UUC sSTanNsC. a notre coutte 215 Je
dIs EeUX Cents quinze ECUSs petits, COmMPpTrISs les usdits 14, MmaIls Sarıs les

175charoırs JUE les DourgeoOIls de aln |t-Maurice ont TOUS fait Dar charite,
alnsı UJUEC adame Preux, nee de QuarterY, ona t(OUS les ST0S DOIS DOUFT
1a charpente de dite Sranse.

|/’an 173 el le 3e de MaY, Monsieur rancoIls Xavliler Odet'l 76 qu! est
present chanoine eTt enies de aınt-Maurıice, vA Xbre decembre|] 47721f

transporte 1a de la usdite aZUTre, so1mt chesal, el de com du
jardin qu'il avoıt vendu DOUT augmenter le notre, l’an 17229 etant EIICOTeEe
seculier. L e transport de celle fonciere SOUTITrI quelque difficulte,
mMals fit enfin du onsentement de Monsieur 'abbe Claret1 78 el de ([OUS
sSEeESs chanoines du fief esquels etoıt le dit Jardin el chesal. La füt
mMIse SUr re Jardın, franc au paravant, siıtue Ia Contamiıne du Gilaret
|’acte de transport füt FECUu Dar de Rıvaz de Slain]t-Gingolf el ratifie le
17 de Xbre Idecembre]l meme annee 1757 Dalr Milionsieulr Alphonse Am -
büel / gran ball; 1180 el Mionsıieulr chiner  7 secretaire d’Etat, qu! SI-
5a ’acte el MIS le EeiIC Le susdit Monsieur rancoIls Xavier det
merite PE  etre MIS Ia ISTEe des bienfaiteurs du Couvent VU dudit rans-

182DOrT. |L’acte doit etre cCouvent el ’Abbavys le double

1/4 Parcelle de erraın SUuTr laquelle est construlte urn Mmalson; terraın hätir (Glossaire des patolIs
de /a SUIsse romande, 3/ Neuchätel 5-1  ' 57 7-51 9)

175 SIC DOUT charroi (nom MmMascC.): «Chariage, vorture Dar hariot, charrette, fourgon, &C DIic-
tionnNaIre de "Academie francoise, 4A ed., Parıs 1762, 1/ 284) Olr AaUSsI! Glossalrre des DatoIs
de la SUISSEe romande, 3/ 398-399

176 Joseph Francols-Äaviler det (vers 1710-1775) fit profession le JuIn 1737 deviınt pretre le
octobre 1739 ı fut ure de Saint-Sigismond alınt-Maurice de 1755 1/75 AaUSsI! Drofes-

SECeUuUr de theologie
WLA Mermenegilde donne e Ia date precise OU 1 ecrit chronique.
178 Jean-Joseph C'laret (  9-1  \ de Troistorrents, fut Eelu abbe de aınt-Maurice E Janviıer

K A DA 1V/1, 466)
179 |’auteur avaıt ensulte ecrit: et Mr Schiner secret., avan de le tracer.

180 Alfons Ambüel (OU Ambühl), ne 1664, Sera gran Hailliı de 1737 1/41; 1 [110UTTA SI0n
1747 (von oten, Die Landeshauptmänner, 462-47/0 ref. ct. 134)

181 doit Dbrobablement s’agır de Johann Fabian chiner (  4-1  } secretaire d’Etat de 37
1737 DUIS gran haillı de 1/41 1/4°) (von oten, 4/1-4/9)

182 AASM, JIıroirs Charles, 66/5/6.
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Voila UUC J aV decouvert el retenu depuls quatre ans UE Je SUIS ICI
ouchan l’origine el changemens du cCouvent, depuls 1607 JUSqu/a 1766
J'aV Dasse quI regarde Ia fontalne, afın de le reduire TtOut article,

UJUEC Ia CONNOISSANCE est necessaılre gardien du Couvent S/’ il
avoıt SOIn des Daplers, auroit bien des annotatıons Curleuses et ut!-

1855les sen est Dbeaucoup egare Dal les cellules du tems du dernier

Le has de Ce PASC Est dechire. On arrıve Juste lıre le du ITre
sulvant:|

Changement Ide Province|

1/ avalıt eNnNsuIlte CX de CING S/X lignes CommMencant par: Pou d’et
Cette PASC EeTtal deja dechiree Vers e milieu du NIXS s/ecle, Oorsque le ere
sSidore U I recopla la chronique d’Hermenegilde. Le SUr le chan-
gement de Province continue haut de I9 PASC 76, dont le Has est ıen
SUur AaUSSI dechire; de DIUS, quelqu’un trace gran SUur /a PaASC,
le reste toutefois tO UT fait Isible.]

D. 16
L e rol et la pratique UuV UU e(”ast 110 pomnt Ia Definition seule,
mMaIls apitre provinclia|l assembile qu’apartient lE DOUVOIr de rans-
planter les Hornes de SO etendue, SOUS ’approbation de Kome, Sarlıs

QUO! les profes DpOouront DdaS etre forces de DaSsSCTtT les imites entre l1es-
quelles ı1s Ont fait leurs C(PUX solennels, mMmaIls Ssurtout ela de CS

anciıennes imites SV rencCcontre des difficultes imprevües el Darticu-
lleres sult ICI Un emi-ligne, tracee et !lisıblel

@75 füt SUT princCIpe el ralson UYJUC le Rleverend|] Pere Josepn eIcAhMOU-
et de SUNz Doronvinclial, elu Sursee184 SV leva plein Chapitre el DTrO
DOSd aute VOIX «qu'un definiteur general |u avoıt marque UJUC les eUX
COUVEeNTS du Valley vouloient eifacnNner de Ia SavoVe, DOUT S’HMNIF CEU*X
de 1a Province de Sulsse, maIıls qu'il nen avoıt polnt d’avis des Valleisans,
eTt Dal consequent qu on DOUVOIT EeNCOTE rien decider cel egard, el
UU e plus seroıt de |Uu1 abandonner negoce, DOUT ( dS5 qu'’Il
presente el ul  S le traıteront de Ia meilleure magniere el acon qu'il lu

183 Hermenegilde fait peut-etre ICI allusion Pere Andre Collin ndreas Olly) de Praroman
(FR), gardien de 1769 W (HS V/2, 3725)

1834 ose Reichmuth (1699-71 770), de ChWYZ, elu provincia| chapitre de Sursee 1759; XT -
eld fonction Jusqu'en 1762, DUIS de 17653 1768 (HS V/2, //-78
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seroılt DOossible etc demanda Ce Comıssion elle [ u füt refusee Dar
’assemblee, troIls fois de suılte. entfin ajouta U, DUISsqu’on vouloit

185DaS, i | soumettoit Ia decisions des VOCaUxX cela |Uu1 etant indif-
terent». A  etoıit Das certaın sulvent IC} eUX lignes raCcees el E
/Oles] DOUT tırer les chatagnes SOY, hors de Ia Dralise, selon UE © suılte
de histoire e fit VOIr, et UUC Je le remarquaYy SUT lE falt, etant du T1OTTTN-

hre des capitulaires qu! disent aSSsS@ qu'on DOUVOIt DaS refuser les COU-

ven du Valley, allıe aVEC 1a SUulsse, maıs qu’ I1l avoıt des ESUTES prend-
el de reflexions faire, DOUT Das echouer, tellement qu’on

comprenoIt DaS le COUTaSEC du Rleverend| Plere] Joseph charger
d’une ffaire, dont les sulttes et mMmauVvaIls SUCCES DOUVvOolent |u ttirer le
meprIs ei les reproches de Ia Province. On resta | el tOUuTt le 20a2
pitre CIUu qu'on n/ırolt DaS Sarıs s () consentement; alnsı qu'il
’etoit EeEserve de rol el coutume, pareille CCUTeENC MaIs füt
trompe, Car la Congregation capitulalire enue ans SO tems, apres

1526apıtre, 1766, MOIS de septembre
187

lle EeNVoYVa les Pere Tibere de
Soleure et Walric de Delemont, custodes DOUT le apitre general DTrO-

183chailn, faire un convention aVEeEC ’eveque eTt seigneur du alle DOUT
Ia jonction des EeUX UV!

ıLe Has de la PAdSC, dechiree, contenaıt /a fın du quatre dIix Ignes.|
Tol 48/ dernier OL NO pagıne|
.Les premteres commMUuNaAauUte de MoOINEeS alnt-Maurice|

Monsieur Joseph-Xavier (1 clIhanoine] rlegulier], Dourgeois el Cure
de Slaın]t-Maurice, C] devant professeur ans SO AbbaYs, ma dit e Jour
des OIS  1589 1773 avoIlr N ans les archives de celle anciıenne MmMalson,
qu'on SCaVvoIıt DaAS de quel oOrdre etolent les premiters solitalires qu! ont

18535 «On appelle VOCadUX, ans les communautes ecclesiastiques, seculieres regulieres, ECUX

quU! Ont droit de donner leur 'OIX ans quelque election» (Dictionnaire de "Academie fran-
COISE, 4e ed., Parıs P762; 2/ 949)

186 |L’auteur avaıt d’abord ecrit octobre, qu' Il tFaäGcE.

187 Tiberius rnold-Obrist (1 715-1795), de Soleure, gardien du COUvent de Soleure de 1756 1759
el de 1766 1768 V/2, 640)

188 rancols Frede Ambue|l (1 704-1 780), eveque de 1760 mort (HS 1/5, 259-260)

189 Janvier.
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COomence Ia VIe monastıque detrol t1 On les appelloit les Tarnades,
Tarnadae latin, de Tarnada, QUuI est le O UU Julle-Cesar donne Cel-
te netite ville ans SS Commentaires  J9l  / UU les llemands nommMmerent
ensulte Agaune, mgang, QU! veut dire chemin DaASSaSC. Ce
n  est UE depuis le martiıre de s{al aurıce et 1a translation des
slaımltes reliques de legion Dar s[aln Sigismond qu’elle prIS le
nom  1927 est probable UUC Ces Tarnades s’etoljlent reunIıs el fait un regle,
so1t magniere de Vivre ensemble SOUS superieur EeUX memes, eTt
suılte IN prirent celle de Jaımit Benaoıit. |Is n’habitoient DdAS SOUS le meme
tolt, mMaıs ans des petites Malsons, DEU pres MmM present les char
UX el ancıennement les solitaires de 1a Thebaide, qu! portolent 110

DIUS d’autre [10 JUJUC celui de ’endroit OU 1s vivolent, l’exemple de
saınt Antomrme de saınt Paul, les auteurs de de vIe aD Dd-

UE les solitaires Tarnades etolent |Iimites, DUISQU ON remarque
qu'ils DOUVolent Das DasSser avey, AVEC Ia barquette SUr le Rhöne,
Sarnls permIssiON formelle de ’abbe LT avey, Lavetum, DrIS s10] NO
de [aVvO, Javer, UU Ci’est | qu’'on lavoit el alsoit les liscives  195  / d  >  OU
apparament le Ssäcnstaın etoıt eNu maiıtre de aveyY, UU IU avoıt
charge du inge el sacrıstie, alnsı qu'il /a ENI1ICOTEe aujJourd’hul, maIıs Mon-

194SIeur ’abbe esTt seu|] seigneur

190 est admis aujourd’hui qu une communaute monastique («2coenobium») LF  etait formee ans
Ia plaine de Verolliez avan Ia fondation de aye de alınt-Maurice Dar saınt Sigismond
513 UUC celle-ci STa integree, probablement SOUS le NO de «turma lurensIisS», ans le [10U0U-
eau monastere, ct. 1V/1, 283, el urtout rancoIls Masalı, E3 Vıta patrum IurensIuUmM eTt les
debuts du mMmonachisme Sarnt-Maurice "Agaune, In: Festschrıi Bernhard ISCANO seilnem

Geburtstag, dargebracht VO.  > Freunden, ollegen und chülern, Stuttgart 197/97, 43-69

191 Tarnada n’apparalt fait Ddas ans |l’ceuvre de Cesar. information erronee appule SUr
un tradition deJja hattue breche XVIIIS siecle Dar |)om Delisle ans 101  _ «Hıstoirre de
’ancienne royalle Abbaye de aurice ’Agaune» (Gf. 158) q de Vallois cıte plu
SIeUTS autres geographes qu! Ia ville "Agaune SOUS le No de Tarnade. MaıIs e
ere| de >Sigismond, Capucın, s’est trompe, lorsqu'il anonce YUE 110 TOUVOI ans
ule Cesar» AASM, [DIV V3 3€ partıe, 1)

192 L’ancıen NO de alnt-Maurice est ACcaucum, DUIS Agaunum. Acaunum s’explique Dar le NO
COMMNMUN}N celtique dCaUNON, «plerre». ICI confusion VEeC larnalae (QuUI renferme le 10
du dieu celtique laranıs), ancıen NO de Massongex ans ’Antiquite., 12 forme Tarnadas est
un graphie autive YJUE ’on IrOUuVvVe ans des manuscriıts de |’/tineraire Antoniın Dic-
tionnalre toponymiıque des SUISSES, Neuchätel 2005, 04-785, 576, urtout [Denis
Vall Berchem, !es routes eTt l’histoire: 6tudes SUur les Helvetes eTt leurs VOISINS dans l’Empire
romaın, Geneve 1982, ADö4)

193 Le Dictionnalre toponymıque des CO SU/ISSEeS (Neuchätel etient Ddsetymologie, mMmals Dlutöt celle qU! rapprocherait e du francoprovencal läva, «plerreplate, dalle; Dierre nolie» (p 513)

194 Le sacrıistaın pOossedait reellement des biens aveYy (HS 1V/1, 305, 314, 324)
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Remede contre le mal dit le decroit

C6 mal lorsqu/’un membre deperi Dar defaut de SUu nourricier el
DOUFT le guerrir faut prendre du Vert, C  est dire du gul de polrier. le
taut cueillir le troisieme Jour de Ia lune, lorsqu/elle renouVvelle SOUS e

195signe de ’ecrivice el ’heure meme qu’elle renouvelle, autant
qu'on 1a Deut SCaVOITF, el cela necessairement. (jardez ensutlte le gul
uan VOUS voudrez ’appliquer dit mal, OUS coudrez ans de 1a
toile, DCAU soVe, SI OUS voulez un dixaine ’]2ne de feuilles, UUC
VOUS pendrez COU, SUr ä chair, eTt JUuSqu/äa guerisson. faut ’eprouver,
DOUT le rouver bon, mMaIls hien observer 1a dite Iunaison el constellation.

est A3USSI bon DOUT guerrir le hetail

Pour prendre les taupes
[Des qu on leur tıre el fait perdre un seule de leur >San$, cCcen est
fait, Car i | faut qu/elles crevent. elle est leur nature Prenez ONC de petl-
tes baguettes de ons gratte culs, qu! les polntes fines, dures
nombreuses. ourez-les ans les OUu les taupes DOUSSENT, maIls
DOuUr, afın UJUE les anımaux reviendront, iIs essen le USeau

1en les pattes, el l’effusion de >an les fera tOUut de suılte tomber
un defaillance mortelle. MaIs e Plerel gardien AdUTa SOIn de defendre
George el AUX freres I alcs 1& ] de leur presenter de l’eau des Carmes DOUT
1es faire] revenıir.

Pour amolılir eTt fondre / acier, OUS n avez qu’a le tenır Ia flamme de SOUT-
fre hien allume.

195 S5o1t e sıgne du CaAahcelT DA JuIn-23 Juillet
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Vom Küchengehilfen Zzu Provinzarchivar
Der Wallıser Kapuzıner Staniıslaus ot! 0-2

Christian Schweizer  \
2006, en des Juli, verstarb Im Pflegeheim der Kapuziner In
SChwYZ Bruder Stanislaus Noti Im Altersjahr und wurde ul! autf
dem rıe des Kapuzinerklosters auf dem Wesenmlin In | uzern eer-
digt re vorher hatte eTtT In Luzern das Novizılat angetreten und absol-
viert.' /u seIiner un  10n Im Konvent des OsSstTers Wesemlin, ET vie|
späater seımt 19831 zugeteilt Warf, steht Im Katalog der Schweizer Kapuziner-
DrOVINZ 5-20| «Ordensjubilar, Mitarbeit Im Provinzarchiv» % Hınter
hbeiden Bezeichnungen STEe eIıne Lebensgeschichte. [DIie Würdigung für
diesen Verstorbenen hier In der elivella Francıscana leg nicht MUT darin
begründet, wWei|l A VO 1981 His 1988 Provinzarchivar der Schweizer Kapu-
ziner und Mitglied der Redaktionskommission des obgenannten wWIssen-
schaftlichen Mediums VOo 1985 His 2000 Waäar, sondern darüber hinaus
auch In der Feststellung, dafß er In verschiedenen elangen und beson-
ers In der historischen und kulturellen Arbeit für en en regelrecht
gedient hat Fr hat sich sehr verdıen gemacht In der Überlieferung des
Schriftgutes Im Provinzarchiv In | uzern und ım Aufbau und In der Pflege
des Kapuziınermuseums In Sursee. Br Stanislaus Notiı WarT kein Priester-
bruder, er WarTr Laitenbruder und der | aienbruder als «Provinzarchıi-
V,  » seitdem CS diese Bezeichnung für die Führung des 1589 entstande-
Ne Provinzarchivs gibt.”

Vom Oberwallis ın die Welt der Kapuziner
Br Stanislaus hat eıne mehrbändige, In Ringordnern abgelegte Autobio
graphie hinterlassen. ES Ist eIıne miıt Photographien ausgestattete SENAUC
Aufzeichnung über sich und den en SIe als ektüre dem | eser mıiıt
der Empfehlung «SINe Ira» vorzulegen, bedarf zunächst die gemä IFCN-

PAT MS 151 Protocollum Malus l / 166. PAL MS Protokall der Todestalle ah 1900, 172

Schweizer Kapuzıner-Provinz Verzeichnıis 15-2  F Luzern 2005,
|)Die el der offiziellen Provinzarchivare «archivarius Drovinclae» beginnt mıiıt dem Nid
waldner Kapuziner Aureus Wyrsch Vo Buochs /-1  )I der Vo 1705 HIS seinem Tod
«primus direxit Archivium Provincilae Helveticae»; PAL MsSs 149 prot. Maı 539 Vorher besorg-
ten Sekretäre des Jjeweiligen Provinzilalministers die Verwaltung des Schriftguts.
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icher WIE auch ziviler Archivgesetzgebung festgelegte Sperrfrist verstreIi-
chen Iassen. Sie zeigt, und dies SE zumindest hier angedeutet, die
/7wiste und Konflikte eINnNes Kapuziners muiıt der Entwicklung des Ordens
inmitten der gesellschaftlichen und kirchlichen Umwiälzungen seıt 1965
|Die Stellungnahmen dieser /Zeıt sind verstehen AdUus der persönlIi-
chen Perspektive eIınes Mannes, der aus eıner streng behüteten atholi-
schen Welt des Oberwallis, WIE SIE noch VOT dem /weıten Weltkrieg VOT-

handen Wär, herstammte und nach eiıner harten Jugendzeit miıt seınem
Intırı In den en sich In benteuer der offenen und weiten Welt der
Kapuziner hineinwagte und durchlebte

Dennoch darf und kann auf persönliche Aufzeichnungen des Verstorbe-
115 zurückgegriffen werden, die den Titel STAl meInem | ebenslauf» {ra-
sch SIe enden hereits miıt dem ahr 1931 und sind In versöhnlichem lon
verfaßt“ | )ieses kurze Curriculum WIE auch die offiziellen Eintragungen
iIm Protocollum malus der Schweizer KapuzinerproVvInz, In welchem die
| ebensstationen und die Amter Im en seIit InTtrı aufgeführt sind,°
moOgen das en VOo Br. Stanislaus NotiI skizzieren. Die ebensskizze
mOge angereichert seın miıt der persönlichen Erfahrung des hier Schrei-
oenden, der 1989 die Nachfolge seInes Amtsvorgängers übernommen
un seitdem VOoO der Mitarbeit des Verstorbenen sehr profitiert hat

«Stanıslaus Stalden d/ioecesis Sedun/ensis GE allıs, IIn] s/aecuları
empore otl BenjJamınus», steht Im Protocollum Malus. UÜber seIiıne
Fitern ScCNreı Cr «Meın ater LeO otl Vo Stalden, Lehrer, War zweIıimal
verheiratet Aus selner ersten Fhe mit Brigitte Julier VO  - Varen gingen
ZWEeI Knaben und eın Mädchen hervor. Meıne Brüder aUuUs dieser Fhe sind
hereits IM Jenseiıts. enige ochen ach der Geburt des ädchens, der
gegenwärtig och ebenden Iteren Schwester, STar) deren utter, die
ach den orten meıIrner utter, eINe hervorragende rau und utter g -

se/ Im November 1979 heiliratete meın ater In zweilter Fhe MmMeılne
Multter Onika Lagger VOoO  - Münster Als erster dieser Fhe erblickte ich

November 1920 das Licht der Welt und wurde auch gleichen Iag
getauft. Miır folgten och eın Bruder und eINe chwester. Keinen Monat
nach der Gebhurt der chwester STar) der Vater Neujahrstag 1924
eInem Herzschlag. as sollte sıch nun hart auswirken für diıe Familie.»°

1e PAL Sch Br. Stanıislaus Notı tellte für eınen allfälligen Todesfall dieses CUrfiICU:-
Ium dem (CGuardian ZUT!T Verfügung.
PAL Ms 151 Protocollum malus [ / 166

PAL Sch «Zu meImem Lebenslauf»,
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Das harte Schicksal hbeschreibt ß WIE olg «Obwohl der Vater Lehrer VWdI/,
amtiıerender Gemeindepräsident und Her den 5Sommer, weIl MNUuT ber die
Wıinterszeiı Schule, Stationsvorstand der VBZ. ın Zermatt, Tossen och
keine nterstützungsgelder d U Pensionskassen. So 1e der utter
nıchts andres übrig als UTE ihren einstigen erurt als Köchin das Brot für
die Famlilie verdienen. Die FiItern des Vaterfrs übernahmen dıe Kinder aus
der ersten Fhe Die Mutter meılner utter übernahm die Erziehung VOT)

UNns reI adUsSs der zwelıten Fhe So kamen WIr Vo  s Stalden WES ach Mün-
ster. ort esUuchlte iıch die Primarschule » |Jie Lebensbedingun-
CN rachtien muiıt sich, dal$ er selber zusätzlich auf Broterwerb gehen
mufßte, weil seıne roßmutter außer «dem Behbhauen VOr reıl Ackerlein
für Kartoffeln und Korn» keinen eigenen Landwirtschaftsbetrieb führte;

verdiente ET sich seın Auskommen VO 1934 His 1936 während der
Sommermonate In Zermatt A Hotelangestellter, nach Beendigung der
Primarschuljahre zusätzlich In den Wıntermonaten. |)as WarT das harte
LOS In eıner ergwelt für eıne Oberwalliser Familie In der wWISCNen-
Kriegszeit, WEl der berufstätige Nährvater plötzlich ausgefallen ist

Br Stanislaus NotftiIı ware weiterhin Im Hotelfach geblieben und hätte auch
studiert, doch seın innerer Ruf 711 Ordensleben führte ihn E1-

Ne L ebensabschni Bereıts miıt Jahren TFa er die Kandidatur
eınem Kapuzinerleben Juniı 1937 Im Kloster Stans [Der erste

INnGAruC des ehemaligen Hotelangestellten he! den Kapuzinern War ET -

nüchternd, WIE AaUuUs seınen Zeilen entnehmen ıst «Kurz gesagT, ich e...
eInNne STOSSC Enttäuschung. Damals zählte die Klosterfamilie VO  >

Stans ber Mitglieder. Ich kam sofort ın die HC Der Bruder Koch mıt
meiılst hıs Kandıdaten die Arbeit eisten. Der Betrieb
glic eıInem wahren Hotelbetrieh Mır kam zugute, ass ich EIWQa
Vo  Z /Zermatt her gewohnt WAädIVl. und vor allem eINe Einführung In das
Ordensleben kamen einfach WUIRZ: AIls iıch IM Juli 1938 ach [uzern kam

das Novizıiat beginnen, Irug mich der Novizenmeister, 03 ıch He
Tachten (meditieren könne, autete mMmeırmne Antwort Man habhe mich
NIC az7Zu angeleitet.»

Fbd

Ebd., 1

FEbd S
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Ka

{  F/
Sa 7

Abb. Am Tage der zeitlichen Profel n |uzern 20 August 1939: Br Stanislaus NotiI, In Vo  _ iIhm seın
3ruder l e0 und seINe Multter Monika, rechts VOoO ihm seIne Schwester Marıe PAT Sch

z®,

| fr  A
Abb. Br Stanislaus Not/i lag seIiıner elerli-

fachen Protfels n Sitten 1947 ıl PDAT 2584)
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Seraphische Wanderjahre
urz VOT Kriegsausbruch beendete T das OVIZIa In | uzern mıit der eIn-
fachen Profel August 193910 Fur ihn begann die «seraphische
Wanderschaft». } mal wurde ß In der Schweizer Kapuzinerprovinz
mutiert. |Die Aufzählung der Klöster und Hospize SOWIE der Amter SPTE-
chen für eınen viel- und reichbegabten Laienbruder, der seiıne ufgaben
voll un SANZ ausführte 1939 nach Sursee als Sakristan und ım aus-
dienst, 1941 nach | uzern In die Druckerel der Ordensprovinz, 1944 nach
ardısla hne Amtsbezeichnung, 1946 nach Rigi-Kaltbad als Koch, 1949
nach Näfels als Gärtner des OsTers und als ekretar des railekis In der
Klosterschule, 1951 nach Solothurn als Patient, Maärz 19572 nach Kap-
perswil und 1957 nach chüpfheim jeweils iIm Haus- und Sakristeidienst,
19600 nach Sursee zuerst In der gleichen un  10n und annn als Kustos des
Kapuzinermuseums und Bibliothekar, 1972 nach brıg als Bibliothekar,
1975 nach Luzern als Vize-Provinzarchivar Provinzarchivar Rainald
ischer und VO dort aus als Vize-Museumskustos für Sursee, 1980 als
Koch nach rth und seıt 1931 In Luzern, elr HIS 19838 Provinzarchivar
und hernach his seinem Ableben Mitarbeiter Im Provinzarchiv WAarT.

Stanislaus Not!ı War sensibel und fiel er körperlich und bisweilen
geilstig In Erschöpfungszuständen. |)Der andsatz miıt Blei in der Provinz-
ruckere!l der Schweizer Kapuziner In | uzern WafT für die Gesundheit
AMIC bekömmlich. Trotz Versetzung In Kapuzinerhospiz Pardisla stellte
sich eın Lungenleiden eIn, das eınen mehrjährigen Höhenaufenthal He
den Kapuzinern auf Rigi-Kaltbad STA olge DITS utatıon nach NIa
fels bedeutete Br. Stanislaus Notı Herausforderung und führte abermals
ZAHT Erschöpfung, wWIEe AUuUs den Zeilen entnehmen ist « 1949 hiess
ach Näftels gehen als Gärtner, obschon ıch VOoO Garten viel WIE nıchts
verstand. FS hiess, ass ıch vorwiegend dem Präfekten der Schule als Se-
kretär dıenen Im Sommer 1957 wurde iıch schwer ran und kam
als Erschöpfter ach Solothurn.»  9 1960 WarfT eT als historisch Interessierter
und handwerklich sehr egabter der Einrichtung des Kapuzinermuse-
Um In Sursee untier der Leitung VO Professor Gottfried Boesch maßgeb-

10 PAL MSs 151 Prot.maı I, 166.

11 PAL Sch «ZuUu meInem Lebenslauf»,
PAL MS 151 rot.maı |1, 166.

13 DAL Sch «/ZuU meiInem Lebenslauf»,
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lıch mitbeteiligt'“ und hatte die Museumsbetreuung nebst Sakristanen-
un Hausdienst SOWIE Berufswerbung für den en In den Pfarreien
des Missionsbezirks Sursee übernehmen. Schliefßlich verursachte die
Pflege ranker Brüder «elınen otalen Nervenzusammenbruch». ! [DIie
Heimatluft des Oberwallis Hhrachte Br Stanislaus Notiı Linderung. Im Klo-
ster Brig übernahm wiß die Bibliothek FıN schwerer Sturz 1974, He dem ß

sıch der Wirbelsäule verletzte und den echten Fuß rach, chwächte
ihn

Im Provinzarchiv der chweizer Kapuziner ın Luzern

rOTZ der gesundheitlichen robieme nahm Br Stanislaus Notı L1IECUE Her-
ausforderungen d die seIne Oberen ihn stellten. |IIie Leitung des Pro-
vinzarchivs der Schweizer Kapuziner n | uzern gıng nach Jahren 1975
Vo Beda ayer, Provinzarchivar seıit 194A altershalber Rainald
ischer über. Br. Stanislaus folgte dem Ruf eINes 17Ze-AÄArchivars und löste
den Archivgehilfen Br ose kKıppstein ab |)er Jahresbericht des Provinz-
archivs 1976 verdeutlicht die sehr anspruchsvollen rDemnen In der
Schriftgutverwaltung und In der Aufarbeitung der Ordensgeschichte. !”
|)er 1HASatz als Koch für das Kloster rth 1980 WarTr eın kurzes IntermeZzzo,
vielmenr eıne Flucht Der ize-Archvar mußte den Provinzarchivar mehr
vertreten als ihm leb WAarT. Die Pendenzen Im Archiv häuften sich noch
mehr Vieles lie llegen und vieles War schon llegen geblieben: BISs
19792 hat der sehr verdienstvolle Provinzarchivar Beda ayer während
seiner etzten zehn Amtsjahre für die «Helvetia Sacra» In Base]| den um-
tangreich ausgelegten Band Zr Kapuzinerorden mıiıt wissenschafftli-
chen, exakten Deltragen melılsten Versor und amı Z elingen
dieses Werkes entscheidend beigetragen; Rainald ischer mufßte

14 1e EYAdER Kapuzınermuseum Sursee, Olten 1964 (Separatdruck Franzıskus-Kalender 47),
darin uch eın Beitrag VOo  > Stanislaus NotiI auf 64: Aus dem Gästebuch.

15 EDd., 4-

16 FUr Würdigung siehe Oktavian chmuckIı OFMCap, Beda ayer, O.EM.Cap. (1893-17983)
Archivar un Historiograph der Schweizer KapuzinerproVIinzZ, In: elveltıa Francıscana 15 (1 Y34-

139-1

Y:% Jahresbericht 19/6 AaUS dem Provinzarchiv, In: Fidelis (1 977), 61-65

18 1e die VO  _- avıan CcAhmuckı OFMCap esorgte Bibliographie des Mitbruders Beda
ayer In Helvetia Franciıscana 15 (1984-1987), 197-258; insbesondere 210-21717 muiıt eıner detail-
jerten Auflistung der eiträge für e/veltıa S5acra V/D2 Der Franziıskusorden. Die Kapuziner und
Kapuzinerinnen In der Schweiz, ern 1974
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sehr je| auswarts verschiedenen Aufgaben nachgehen: ET WarTr In der
Denkmalpflege sehr stark engagılert, VOo der Abfassung des Kunstdenk-
mälerbandes des Kantons Appenzell-Innerrhoden absorbiert, eın sehr

leichgefragter Autor für Geschichtsbeiträge und erwies sich seıt 1975
[DDIeals sehr Kompetenter Konservator des Kapuziınermuseums Sursee.

Oberen der Ordensprovinz trafen Iıne MECUE LÖSUNg, entlastetien Kal-
nald ischer VO der ur des Provinzarchivs, damit dieser sich ISTO-
riographie und Kunstgeschichte ım |Dienst der Ordensprovinz widmen
konnte, und rnannten 1931 Br. Stanislaus Notftı als und alleinigen
Provinzarchivar muiıt Konzentration auft die Aufarbeitung der Pendenzen;
azu der Kommentar des 3€ gekürten Provinzarchivars: «IcCh WUusste
die Uur'! Angesichts dessen, Was eısten ıst und ware, ıch ich
SOllte Te Jünger sein.» ITrotz fortgeschrittenen Alters wurde die
Ernennung Zz7/u Segen für das Provinzarchiv selbst.

Abb Br Stanislaus Notiı als Provinzarchivar
der Schweizer Kapuziner 31-1 n | uzern
Bild PAL | 2i

19 Christian Schweizer, Zwischen Uuns und Geschichte. Lehen und Werk des Kapuziners Ral-
nald Vo Fischer (7927-17999), In Helvetia Franciıscana 2000), b=-23

Beschluf Sitzung Definitorium Schweizer Kapuziner (1 Iriennium 979/82
21 PAT Sch «ZuUu meInem Lebenslauf»,

264



er Walliser Kapuziner Stanislaus otl!

Provinzarchivar Stanislaus Notiı konnte He seıiıner Arbeit und uTarDel-
t(ung Im Archiv auf Z7WEeI wertvolle grundlegende Vorarbeiten seIiıner Vor-

ganger zurückgreifen, die die Basıs der überlieferten Ordnung und Fin-
teilung des Provinzarchivs edeuten das PertinenzprinzIip sich
orientierende Findbuch des Alexander mıd22 und die VO Beda
aV geplante und seıit 952/53 nach Fertigstellung der Archiv-
infrastruktur realisierte Magazinlierung des Schriftgutes In numerlierten
Folioformat-Schachteln.

Auf Grundlage der überlieferten Archivordnung seıit Beda ayer erstellte
Br. Stanislaus eın / für den internen Gebrauch sehr praktisches
Findmittel, das dem Provenlenz- und zugleich dem überkommenen Per-
tinenzprinzIip gerecht wurde, und worın die Schlagworte der [)ossiers In
alphabetischer Anordnung SOWIE zusätzlich n gezeichneten Gestell-
astern nach den seıit 1953 festgelegten 6666 numerlierten Schachteln auf-
geliste sind Fr setzte die seıt Beda ayer angefangene Signatur der
Schriftgutbücher weitgehend fort 7u diesen Findmitteln erstellte ß

fangreiche egister und Zettelkasten über Personalien und Realien der
chweizer Kapuzinerprovinz aufgrund der Informationen aus den alten
un Protocolla malora.

eue Protokollbücher notwendig, die UÜbersicht HIS Zu

Jahrhundert ernalten 1er MEUC Verzeichnisbücher wurden In deut-
scher Sprache eingeführt. BIs 193830 wurden die Todesdaten der verstorbe-
111e Brüder 11UT In His heute weiterhin lateinisch geführten Protocollum
Malus eingetragen. Bruder Stanislaus entwarf eın Totenbuch mıiıt rück-
wirkender Berücksichtigung der Verstorbenen seIit dem ahr 1900 Gemäß
der Aufgliederung der Schweizerischen Kapuzinerprovinz In drel an-
gıge Sprachregionen seıt 1973 LICUC egister analog Z7z7u Proto-
collum mMaIlus der Gesamtprovinz für die Regionalminister nötIig. In dieser
INSIC SC Br. Stanislaus Notı eın sogenanntes «Protokall Mitglieder
kegion DeutschschweIiz» In ZWEI Exemplaren, eINes für das Provinzarchiv
un eIınes für den amtierenden Regionalminister. el Exemplare und
das Protocollum MaAaIlus werden seitdem jJeweils beginn des zivilen €
ienderjahres auf Grundlage der alljährlich erscheinenden Provinzkatalo-

im Provinzarchiv erganzt und aktualisiert. Zusätzlich onnten für die
Gesamtprovinz nach Durchsicht sämtlicher [)ossiers das «Protokall der
Postulanten 39 1900» und das «Protokall der Austrıitte» a dem ahr-
undert erstellt werden. Fın welteres erstelltes Verzeichnis gibt Auskunft

2) JAr Alexander Schmid als Provinzarchivar siehe Beda ayer OFMCAap, Unsere Provinzarchıi-
VdIC, In e/vetıa Francıscana (1945-1951),
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der seit 1600 7U Kapuzinerorden affıliierten Personen und geistlichen/
religiösen Gemeinschaften. |Die entstandenen Generalregister den
Missionsperilodika «Missionsbote» und «Ite» und besonders vAUER WISSen-
schaftlichen Zeitschrift «Helvetia Francıscana» In Zusammenarbeit mit
dem edaktlor widerspiegeln exaktes und logisches Registrieren. Neue
egister über Pfarreien, AaUuUus welchen die Kapuziner herstammten, über
Missionen (Missionare, Orte, Amter, uTfgaben, Sachen) SOWIE das (jene-
ralregister der Provinzkataloge seıit deren Frscheinen Im Jahrhundert
sind eın HIS In alle Details geschaffenes Nachschlagewerk dank Br Stanis-
laus Noti -r hatte zudem eın sehr großes Augenmerk auf die OTO- un
Ikonothek iIm Provinzarchiv, deren Bestand sechsstellig ist Nach Abspra-
ch und n Zusammenarbeit mıit seınem Nachfolger ab 1939 widmete elr

sich intensiv der Erfassung und kegistrierung dieser historisch und volks-
un  IC wertvollen estande ank seınen persönlichen Kenntnissen
und seınem hervorragenden edächtnis hat . eınen Großteil der Ilu-
strationen angeschrieben und verzeichnet. amı sind estie edingun-
gen geschaffen, die ammlung eIınes Tages eıner spezifischen elektroni-
schen Erfassung unterziehen.

In die el der Provinzannalisten darf Br Stanislaus Notiı ebentalls g —
stellt werden. Wıe seıne Vorgänger hesonders des HIS Jah rhunderts
chrieb ß als Zeitzeuge. Eigentlich hat ß die Provinzannalistik wıederbe-
lebt, achdem SIE nach eınem ersten Unterbruch ab 1902 VOoO fast Jah
re  d vorübergehend und ann nach anfänglichen emühungen Vo

Siegfried Wind völlig In tocken geraten WAar. er Beda ayer
noch Rainald ischer ührten Provinzannalen. SO hinterlält Br. Stanıs-
laus NotiIı Annalen aus der /eıt VO 1931 HIS 1999 Als Grundlage dienten
ıhm die Provinzbulletins, ß hrachte aber selber seIıne persönlichen Be-
merkungen mıiıt eIn, WIE CS seiıne Vorgänger aus alten Zeiten ebenso
Fr trug azZıı Del, dafß die hroniken und Annalen auch für das ahr-
hundert Aäls eın reiches Quellenwerk Z Verfügung stehen .“ Aufftällig ıst
he! all seınen rbeımten seIne wunderschön dUSSCWOSCN Handschrift,
unverkennbar kkurat, die ohl sauberste Handschrift aller Provinzarchi-

zumindest seıt dem Jahrhundert

ZUT Provinzchronik und Provinzannalıistik allgemein siehe ZusammenfTfassung Hel Christian
Schweizer, Chronik Kapuzinerkloster ans INe Rekonstruktion, In: Kapuziner ın Nidwalden
DE ans 2004, 366
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Abb 4.1- Annalen der Schweizer Kapuzinerprovinz 1931-1999, wıe sie Br. Stanislaus NotiI als Mit-
arbeiter Im Provinzarchiv ab 1993 nachträglich verifiziert und aufgeschrieben hat.
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|)Die Koordination muiıt den VOo Guardianen geführten Niederlassungsar-
chiven In der Ordensprovinz gehört muiıt den Aufgaben eINes Provinz-
archivars. Br. Stanislaus Notı Ist dieser Verpflichtung nachgekommen,
ü berarbeitete und verbesserte verschiedene Konvent- und Hospizarchi-

un organısierte In Anbetracht der VOoO Aufhebungen betroffenen Nı e-
derlassungen die aufwendigen Transfers der Archivbestände In Proviınz-
archiv: Rigi-Kaltbad (19581), Näfels Schule 19834 und Kloster 1986)77,
UJntervaz und ZATENs 1986)

Für Geschichtsaufarbeitungen War Br. Stanislaus NotiI auch außerhal! des
Ordens eın sehr gefragter Mann, besonders In seınem Heimatkanton Im
Oberwallis profitierten Gemeinden und Pfarreien VO seınen Drakti-
schen Archivarbeiten un Okal bezogenen Publikationen talden, Varen
un Münster, die Lebensstationen seIıner Jugendzeit, kamen meilsten
in den Genuß Vor diesem Hintergrund darf I1a auch die Dankbarkeit
der Bevölkerung Im Oberwallis gegenüber ihrem Kapuziner eispie
VOo üunster sehen. DITS Burgerversammiung üunster ernannte
Marz 19997 Br. Stanislaus NoTtı einstimmiıg ZU Ehrenburger VOo Muün-
ster;  Z die Begründung azZu wurde hereits MAärz gleichen Jahres
nach der Sitzung des Gemeinderates VO Januar gleichen Jahres Br
Stanislaus übermittelt: «Der 5urgerrat möchte S/e amı für hre S57055C,
zeitaufwendige und kompetente Arbeiıt für die kulturellen und geschicht-
lıchen Belange UNseres Dortfes ehren. Diese Ehrenburgerschaft sol[f! als
/eıiıchen für Ihr se/’DbstIloses und aufopferndes Engagement für UNsSeTe

Dorfgemeinschaft stehen.»  206 Br. Stanislaus War eın vielseitig Interessier-
ter Geschichte und Kultur des Kantons allis und der Ordensprovinz.
Fr hat vermittelt und erzählt. In seınen Publikationen verriet der Sprach-
sti} Walliser erkun |)as Lateın hat ET sich selber beigebracht Z Füh-
/1unNng und T7A | Lesen der Protokollbücher Im Provinzarchiv. Fr hat iImmer
selbstlos gedient, nıe ZU eigenen WEC sondern für die a ZU
Nutzen der Gemeinschaften und Instiıtutionen |)avon en das Pro-
Vinzarchiv und die Schweizer Kapuziner profitiert, davon profitiert auch
seIn Nachfolger seılt 19589, den eT sorgfältig und fachmännisch, Ja
mitbrüderlich eingeführt hat

24 Das Kloster Näfels gıng mitsamt Konventsbibliothek und Weinkeller 1986 die Franziskaner
OFM) ber.

25 PAL Sch Schriftliche Mitteilung Burgerverwaltung Münster V / /7.4.1997) Br. Stanis-
laus Notiı

26 Ebd rıe des Burgerrates Muünster Vo Br. Stanislaus Notiı
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Wiıe gut geordne ET e  ©3 WIE gut und selbst organisiert seIın irken Im
Provinzarchiv WäarfT, War auch seın Ableben Fr merkte innerlich IM
ebruar 2006, da die /Zeıt des erbDens für ihn herankam. SO teilte ß dem
Provinzarchivaren mıit, er würde den Provinzialminister darum bitten, IM
nächsten Provinzkatalog 2006/2007 nicht mehr als Mitarbeiter des Pro-
vinzarchivs hezeichnet SeIN. Lr machte eiınen sichtlich erschöpften FIN-
ruck: müde lang seIıne Stimme Fr fing loszulassen VOoO kegistrieren,
orte auf recherchieren. Dennoch, seın schelmisches ächeln Im Ge-
SIC 1ie un elr kam, wWwenn auch mehr gebeugt und e  UulZz auf
seınem OC lange ß gehen konnte, weiterhin jeden Tag In Provinz-
archiv, we!Iil SAn WUu  e seIın amtierender Nachfolger hat Immer rragen In
elangen des Schriftguts und des kegistrierens. Fr pflegte Im Leseraum
des Archivs den Kontakt ollegen und Kolleginnen AdUuUs anderen rcnIı-
VE Konsulenten und Studenten und freute sich daran, dafß er mit S@eI-
Melr Erfahrung und seınen Ratschlägen Wesentliches T7A OR geglückten
fassenden Erweilterung und Modernisierung der Archivinfrastruktur
2001/2002 beitragen konnte. Der sehr gute Zustand und das Funktionie-
e  - des Provinzarchivs, eIınes der größten Im Gesamtorden, sind eın Ver-
MaCcNTINıs VO Br Stanislaus Noti für die Zukunft

Werkverzeichnis?  /
Oonasterıum Consches:; In Walliser Bote 1964, Nr.

ıht keine Hıinweilse auf eın ehemalıges Kloster In Münster?®; In Wallıser Bote 1964;
Nr.

Vom klösterlichen l_ehen IM einstigen Münster; In Walliser Bote 1964, Nr. 113

300re jetzige Liehfrauenkirche VO.  — Münster; In Walliser Bote 1964, Nr. 13%

Von den Gotteshäusern Im obern GOomsSs; In Walliser Bote 1964, NrT. 166

Aus dem Gästebuch des Kapuzınermuseums Sursee; In Franziskus-Kalender (1964),

Von ausgestorbenen Wellern un Dörflein IM oberen GOMS; In Walliser Bote 1965,
Nir 92 u. 8

/ur Erstellung des Werkverzeichnisses Br Stanislaus NotiIı hat selber für sich S keines
geführt diente die laufende Bibliographie der Publikationen franziskanischer Ordensleute In
der SchweIiz n der elvetıa Francıscana seıt 18 1989), NINZU sind sehr verdanken die
wertvollen Mitteilungen VOo Pfarrer ose Lambrigger AaUs dem Pfarrarchiv Muünster und
VO ans-Robert Ammann, Staatsarchivar des Kantons 'alliıs In Sıtten, der hei der Konsulta-
tion der Kartothek «S5t NotIi» m Katalog Vallesiana der Mediathek /allıs Sıtten csehr behilf-
lich WAarT. |)as hier MUu nublizierte Werkverzeichnis ıst chronologisch aufgelistet un macht
keine Unterteilungen n Monographien, Fach- und Zeitungsartikeln.
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/um 100. Todestag VOo. Sigismund Furrer; In Walliser bote 1965, Nr.

uch ern Ruhm für das Oberwallıs Kapuzinerklosterbrüder, Statistik un Geschichte;
In Wallıser Bote 1965, Nr. 188

(Jm das einstige «Marterbild» VO.  > Münster,; In Walliser Bote 1965, Nr. 243

Famlilien FrAUE Loch IM un Jahrhundert heIi Ulrichen; In Wallıser Bote 1966,
r. 61

Vom Unterrichtswesen In alter eıt ImM obern GOoMS; In Wallıser Bote 1966, Nr. 1r

Wallfahrtsziele der (GGomser VOo. Hıs Jahrhundert; In Walliıser Bote 1966, Nr. 2923

Die / iehbhfrauenkirche un die Vo  > Riedmatten VO  - Münster; In Walliser Jahrbuch
(1 966), 2

Von nichtpolitischen Beziehungen Oms-Innerschweiz In alter Zeiıt; In Walliser Bote
1906/,

Häuser IM GOomSs, die Z Geschichte gehören; In Walliser Bote 1967/, Nr. 134 136

Instige (sommMmMEer Geschlechter, dıe Im Bündnerland noch vorkommen ; In Wallıser
Bote 1968, NrT.

Werke Vo  > Walliser Meistern IM Bündnerland. Bildhauer Itz und Sigristen, Glocken-
giesser Walpen; In Wallıser Bote 1968, NT.

Kardinal Schiner und die alte Pfarrei Münster; In Walliser Bote 1968, Nr. 150

Dıie eligen un Rıtter des ntergoms ImM Jahrhundert; In Wallıser Bote 1968,
Nr. 245-250

Werke Vo  s Walliser eıistern IM Bündnerland; In Wır Walser (1 968), 2027

Gelistliche Berufe IM GOomMS; In Volkskalender Wallis-Freiburg (1 968), 3A25

Vom «roten Hahn» In alter eıt IM oberen GOomSs; In Walliser Jahrbuc. 47/7-571

Nicht MNUr das Seelenheil. ART- Geschichte der Jahrzeiten der Liebfauenkirche Vo  >

Münster; In Walliser bote 1969 Nr 29729

Rıtter und Junker im Mayorat Frnen VO. DIS Jahrhundert. lis] 1970 (Maschinen-
chrift
Geschichtliches YVÄSEA Verehrung des hf Antönius VOoO  > Padua In Münster, OoMmMs
Su rsee 1970 (Maschinenschrift).
Geschlechter un Familien ImM ntergoms VOr 45() Jahren:; In Walliser Bote 1970 NT. 1553

ie Adelsfamilie VOoO  7 Riedmatten Vo  > Münster un Ihr ehemaliger Palast, heute Hotel
(LrOIX d’or ET Post l1s 1979 Maschinenschrift).
Aus der Geschichte des Festortes; In (sommer Bezirks-Musiktest. Münster 971 DE
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Geschlechter, die einst den Meıer des Zenden OMS stellten; In Wallıser Bote 1974
Nr.

/Z/um denkwürdigen Geschehen VOr 200 Jahren. Antoniusverehrung In Münster; In
Walliser Bote 1974, Nr. 1317

Von ETIWAaSs «Ungutem» In der «guten alten Zeıt». Von Krankheiıt und Arzten ImM alten
GOMS; In Walliser Bote 19/T) Nr. 297

Von den Beziehungen zwischen den einstigen Zenden VISP und GOomSs; In Walliser
Bbote 1973) Nr. 61

Has Oberwallıs des Jahrhunderts eiInmal anders gesehen; In Wallıser Bote 1972
Nr.

Von der STOSSEN Pest ImM Obergoms:; In Walliser bote 1973, Nr. 129

Fın Gang UrC. eINEe ausgestorbene Welt. Die rühere Gemeirnde Staldenried; In
Walliser Bote 1973, 163

elierOSe Ruppen Pfarrer und Dekan VO.  x talden, Nachklänge ZAUK: Kirch-
weihe In talden; In Walliser Bote 1973,; Nr. 194

Frühe Geschlechter Geschichtliches AdUS dem alten Totenbuch der PfarreIi talden; In
Wallıser Bote 1973 Nr. DD

Ausgestorbene Geschlechter des Obergoms:; In Walliser bote 19785 Nr. 275

Aus der Geschichte des einstigen Zenden OMS lis] 1973 (Maschinenschrift).

Die Abgottspon Vo  > Staldenried; In Walliser Bbote 1974, NT. 1Wa

SO Wlr damals. Aus den Staatsrechnungen der Kilcheri Münster IM einstigen
Zenden G(‚OmMS; In Walliser Bote 1974, Nr. 279

Ite «Königinnen» machen das Wallıs weltberühnmt. (Alte Orgeln); In Walliser Bote
1974, Nr. (Zusammenfassung des Aufsatzes VO Rudolf Bruhin, UOrgan Yearbook

250) re Schützenzunft «StTt. Sehastian» Münster/Geschinen ; In Walliser Volksfreun
1974, Nr. 158

Kirchengeschichtliches aUsSs den Vispertälern; In Walliser Bote 1975, Nr. DL

FAr Geschichte der Grafschaft: Selkingen, Biel, Rıtzıngen, Gluringen; In Vallesıa
(1 975), 1-48E

Aus der Geschichte des Festortes; In Musikgesellschaft «Galmihorn». Jahre
Muüunster 19/3, S

er Meister und eın Werk elier Geisler; In Walliser Bote 19755 Nr. Zzusammen mit
| iıselotte Kauertz
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/Uu eiıner Greueltat VOr 600 Jahren Ermordung Vo  r Gitschard Tavellı; In Wallıser Bote
1975, Nr.

Regards SUur le DaSSe. C UE revelent, OU des s/ecles. l es cComptes de la Darolsse
de Münster dans /ancıen dixaın de Conches; In ournal du Haut-Lac 19y3, NT.

Vom Domkapitel un dessen Mitgliedern aUs dem GOomS; In Wallıser Bbote 1976 Nr. 11

Jahresbericht 1976 4AaUS dem Provinzarchiv; In Fidelis (1 977), 61-653 (gemeInsam muıt
Rainald Fischer OFMCap).
Frühgeschichtliches Vo  \ Eisten; In Walliser Volksfreund 1977 Nr. 204

Chronik VOo  S Fısten 1978

/u «Vom etien und Vo  —. anderen Dingen»; In Walliıser Bbote 1978, NrT.

Schicksal eIner 300jährigen Jubiların. fründe des elier Guntern, Pfarrkirche Münster;
In Walliser Bote 1978, Nr. 195

Herrschaftliches In den Vispertälern VOT 700 Jahren; In Walliser Volksfreun 978,

Simplon-Dorf un sSeINe Pfarrkirche; In Walliser Volksfreun 1978, Nr. 169

Aus der Vergangenheit VOoO  . Staldenried; In Staldenried. Janre Raiffeisenkasse 1929-
1979 Visp 1979, 23

Wallfahrtsziele der Vispertaler IM un Jahrhundert; n Walliser Bote 1979 Nr.

Kırchliche Rosıinen. Kichengeschichtliches AdUS den Vispertälern VO.  - 1635 HIs 17/74; In
Walliser Bote 1979, 421

Le cierge de Sarnt-Theodule des Conchards (Traduction Dar Charles Boissard); In
Journal du Ha a6 1980, Nr

Das geistliche Törbel; In rste Heimattagung. Törbel 19580, 9-7  9

Vieles Dleiht Geheimnis! Fıne Studie über die Burgen un Herren-ITürm In den
Vispertälern; In Walliser Bote 1980, Nr.

Die alten Oberwalliser Orgeln kamen In einer holländischen Festschrift Fhren
Vergessener Reichtum ; In Wallıser Bote 1961x Nr.

Die Theodulskerze der Gommer; In Walliıser Bote 1980, Nr.

St Benedikt un das Wallis; In Wallıser Bote 1980, Nr. 94

Geschichtliches 4adUsSs den Vispertälern ZUr eıt des Adels; In Blätter AdUS der Walliser
Geschichte 901); 463-521

Die Herrenfamlilien In talden Vo hıs Jahrhundert; In Blätter aUS der Wallıser
Geschichte (1982), 25-35 (Vortrag gehalten In der Jahresversammlung des
Geschichtsforschenden Vereıns VOoO Oberwallis Oktober
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Die Personalfrage ImM Laufe der Geschichte; In achdenken über 400re ISchweizer
Kapuziner|. Herausgegeben VO nton Kotzetter FMCap. | uzern 1981 (Sondernum-
mmer Fidelis 68/4), 201231

Wechselhafte Geschichte. UÜber das Ordensleben IM Ohbherwallis seımt dem Mittelalter;
In Walliser Bote 1981, Nr. 281

Münster. Fın Blick In 700re Geschichte. Fiesch 1982

Von den ZWEI Kapuzinerklöstern In BrIg; In Giruss dU.  D, StT. Ursula (1982), 14-16

Vom «braunen» Ooms ImM Jahrhundert. Kapuzıner Egid Jost, Theodul Biderbost,
Florian Perren, Rudaolf Imsand, Pelagia Gon; In Walliser bote 1982, NT.

Überraschungen un Rätsel. Von der wechselvollen Geschichte der entschwundenen
Gemeinde Montwald auf dem Territorıuum der heutigen Gemeirnde Eisten; In Walliıser
Bote 1982, Nr. 155

Beda ayer, In Schweizerische Kirchenzeitung 151 J} 202

erwa ergoms 1983 (touristische Information).
Von der Strafanstalt über die Kinderschulen SR Altersasyl. Geschichtliches über
Wallıs un das Kloster Ingenbohl 4adUSs dem etzten Jahrhundert; In Walliıser Bote 1983,
Nr. 1458

/Zur Bedeutung der Freundschaft zwischen Bernhard Christen un dessen Sekretäre;
In Bernhard Christen, Generalminister I/des Kapuzinerordens]. L uzern 1934 Sonder:
[1UTMMMMNeEeTr Fidelis 7/1/4), 53-59

Fın Kapuzinerbruder aus Italien Dringt Rorschach aufdie eine; In Helvetia Franciıscana
(1986-1987), 106-109

LeO Notı,; In Wallıser Bote 1987 Nr.

Sigismund Furrer (17566-17865); In Blätter AdUu5S der Walliser Geschichte );
149-157

Theaterdichter; In Gedenkschri Pfarrer Arthur Bacher. VIsp 1988,

Die Kapuzıner un Ursern; In 300re Kapuziner-Pfarrei Andermatt. Herausgegeben
VoO Marzell Camenzind FMCap, der Pfarrei Andermatt der Schweizerischen Kapu-
zinerprovinz. Altdorf 1989, 172

lerziaren In UNSEeren) Jahrhundert. Der Dritte Orden des AI Franz VO.  ra ASSISI; In Walliser
Bote 1989, 166

/um Wandel des Oorf- und Kulturbilde. VO  a talden VOoO 3is zu Jahrhundert.
Herausgegeben VO Vereın «Altu Stalu erhalten». Stalden 1990

Pfarreigeschichtliches Varen GeschichtlicherI In Fortsetzungen, In
Pfarrblatt Varen 63/2 (1990)-70/6

Geschichtliches über Staldenried; In rste Heimattagung In Staldenrie: 1997 VISp
199%. 15-25
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TUr Geschichte der kapelle; In spon un Sankt Anna-Kapelle. Herausgegeben VO  >

der Gemeinde Staldenried zu 300jährigen Jubiläum der S Anna-Kapelle n spon
Staldenried 1991, 10-13

er «Gspondienst»; In spon un Sankt Anna-Kapelle Herausgegeben VO der
Gemeinde Staldenried ZU 300jährigen ubılaum der St Anna-Kapelle In spon
Staldenried 1991 23-26.

Bemerkungen AIa Siedlungsgeschichte; spon un Sankt Anna-Kapelle. mMerausgege-
hben VO der CGemeinde Staldenried 7A6 300Jährigen ubılaum der St Anna-Kapelle In
spon Staldenried 1991, 35-38

Biel, Gem IM Bez (‚OMS; In Schweizer Lexiıkon 97 Luzern, 1992 565

Blitzingen, (Jem ImM Bez. VISD; In Schweizer Lexıkon 97 Luzern, 1992. 614

Fisten, (‚em IM be7z7 VISP; In chweizer Lexikon 97 Luzern, 1992, 368

EmbDd, Gem Im Bez VISP; In Schweizer Lexikon 97 RBd Luzern, 1992 389
Geschinen, Gem ImM Bez G‚OoMS; In Schweizer lLexıkon 97 Luzern, 1992,

Gluringen, Gem IM Be7z G‚ OomMS; In Schweizer lexıiıkon 97 Luzern, 1992 4A37

Münster, ( E auptor: des Be7z GOomS; In Schweizer Lexikon 97 Luzern,
1992} 688

Niederwald, Gem IM Bez. GOomS; In chweizer Lexikon 97 Luzern, 1992 810

Obergesteln, Gem Im Bez GOoMS; In Schweizer Lexikon 97 Luzern, 1992, 8349

erwa Gem ImM Bez G‚OomMS; in Schweizer Lexıkon a7 Luzern, 1992 055

Eigenleben des Oberwalliser Laien-Drittordens. RückDblick auf eINeEe franzıskaniısche
lerziarenbewegung; In Helvetia Franciıscana DA (1 992), 11-483 (Publikation gemeinsam
miıt Christian Schweizer)

Reckingen, Gem Im Bez. GOMS; In Schweizer lLexiıkon a7 Luzern, 1993 314-315

Rıtzingen, (‚em IM Bez GOMmMS; In Schweizer lexikon 97 Luzern, 1993 330

Selkingen, Gem ImM Be7z. GOomS; in Schweizer Lexıiıkon 07 Luzern, 1993, 7475

Stalden, Gem ImM Be7z7 VISp; In Schweizer Lexiıkon 97 Bd Luzern, 1993;

Staldenried, Gem IM Bez. VISp; In Schweizer Lexikon 97 Bd Luzern, 19983

"örbel, Gem IM Bez GOomSs; In Schweizer Lexikon 97 Luzern, 1993, 280

Hundert Jahre Männervereın der nächtlichen Anbetung In Varen Varen 1994

Fünfzigre Kapuzinerkloster Brig. Fın Beıtrag En Geschichte der Kapuzıiner IM hHer-
Wallis; In Blätter AdU5S der Walliser Geschichte 1994), 78972 Publikation gemeInsam
mit Josef Lambrigger).
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Fünfzigre Kapuzinerkloster In BrIg. Fın Beitrag ZUr Geschichte der Kapuziner Im
Oberwallis. FestschriftAubılaum des Kapuzinerklosters Brig mıt eıInem Vorwort
VOoOr> Pau/l Hinder FMCap; In Helvetia Francıscana Beiheft

Zur Alpengeschichte VOoO  S talden eiıträge den pen Mattwald, Balfrın un der Bur-
geralpe ONMa hıs zu Fnde des Jahrhunderts Herausgegeben VOo der Gemein-
de Stalden. Brig 2001 (Publikation gemeInsam mıit Pau!l illisch)

3
N

Abb Br. Stanislaus Notı eın ahr VOT
seinem Tod (Photographie 2005 VOI)
Kar'| Flury OFMCap, LUuzern; PAL 5)
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Wolfgang Schütrz. Die Geschichte wirklich «Wanderprediger» vr viele
Wegstunden entfernte priesterlose (je-des Kapuzinerhospizes VOT) WeIl der
meinden. SIe erzielten €e] dieO-T IN Heriımatvereıin
Rückkehr einer nicht unbeträchtlichenWeIil der Berichte un Mitte1- Anzahl VOoO | utheranern ZU Katholl-/ungen. ahrgang 2004, 1-39 ıll schen Gilauben. Anläßlich seIner ene-
ralvisitation gebo jedoch der General-

ES ıst aufrichtig egrüßen, dafß VO miıinıster NNOCEeEeNZO da Caltagirone
den zahlreichen ehemaligen Klöstern In vollem Unverständnis der esonde-
uınd Hospizien der untergegangenen [E  — Seelsorgslage dieser süddeutschen
Vorderösterreichischen Kapuzinerpro- Gegend die Aufhebung des OspIzes,
INZ Sonderstudien erscheinen. Gerade Wäads durch den entschiedenen Wider-
wei|l diese Provinz allein In einzelnen stand der Wiler Städter verhindert WeTl-

Niederlassungen der eutigen Nordtiro- den konnte (vgl. die Gründe des Kats
er Provinz wıe z.B In Feldkirch) weilter- Vo Weil für die Beibehaltung der «ApO-
besteht, hbestehen erhebliche | ücken In stolischen MISSION», 3b)
ihrer Erforschung, abgesehen davon,
dafß je] Archivmaterial der Säkularisie- Der Bau des Hospizes 16b-1 9b) erfolg-
1ung yAC! Opfer gefallen ıst Man MaAS ES nach dem Bauplan des «fabricerius»
bedauern, daflß diese auf ernstem udi- Br Probus VO Pfullendorf aıne, 1614-

beruhende Untersuchung In eıner lIÖöste jedoch eiınen erbitterten
nıcht leicht zugänglichen okalen eıt- Konkurrenzkampf des ortigen Augusti-

nerklosters aus DIS das Dekret Krchrift erschienen ist Für die geographi-
sche Lage dieser Missionsstation SE der inal FrancescCo Barberinis 1667 den
Leser verwiesen auf Abbildung [)as Kapuzinern Recht gab Punkt ıst -
Missionsgebiet der Weiler Kapuziner schrieben miıt Vom Fnde der Gegenre-
S 13) un auf Abb arte der 166686 formation Hıs ST Weihe der Kapuziner-
gründeten vorderösterreichischen Kapu- kıirche 20a-25b) [DIie Konsekration der
zinerprovinz mıiıt dem Welıler Hospiz Hospizkirche ren des Felix von
(«Vellerstatt») als nördlichster Niederlas- Cantalice konnte erst 1715 erfolgen. Be-
5SUuns (1772) Stadtmuseum Weiıl der Stadt merkenswert sind die Reproduktionen
19  —> verschiedener Bilder, die In der Friedhof-

Kapelle St. Michae!l In Weae:il erhalten SC
[Die reich bebilderte Studie glieder sich lieben siınd 24, 25 Vom Kapuzini-
In DIie Vorgeschichte (25-7a) Die schen Standpunkt interessant sind der
ründung fügt sıch In die drangvolle Siegelabdruck des Kirchenpatrons 22D),
-poche des Dreißigjährigen Krieges und das Antoniusgemälde des ehemaligen
n das Kiıngen die Rekatholisierung Seitenaltars und das Olgemälde eINEeSs

unbekannten eısters VO FidelisWürttembergs eın Der erft. gent ber
Abschnitt Diıe Anfänge der Weiıl der Vo  — >Sigmaringen (25a)

Städter Niederlassung Am
241 richtete der Kat der Stadt das nter kommt der erf. auf Dıe MISSIO-
”rovinzkapitel der chweizer Provinz die Ne In Ludwigsburg und Stuttgart 25D-
©) einige Mitbrüder zum Beichthören 27D) sprechen. In Ludwigsburg
un redigen nach Weil der Stadt Se[1- widmeten sich die Kapuziner Des der
den Aus einem ehemaligen Stall ent- Italienerseelsorge, we!il der Bau des Resi-
stan eın Kırchlein, und VO armlichen denzschlosses eine rößere Anzahl a
«hospitium wilerstadiense» aus betreu- lienischer Künstler und Kunsthandwer-
ten die ersten Mitbrüder SIE ker dorthin gerufen hatte Abschnitt
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Passionsspieler, Fxorzisten und Wunder- Joseph bättig: 150 re Kollegium
ater 27D-29b) zeigt auf, WIE die Mit- ScChwYZzZ. Fine ıttelschule und hre
brüder dramaturgische Momente n ihre Reaktionen auf die Bedürfnisse der
Seelsorge eınzusetzen wulßlsten. 1er ist Zeıt Mg Kulturkommission Kantonauch die Rede VO der Betreuung VO

Strafgefangenen und VO der Verbrei- ScChwYZ. SChWYZ, Irıner, 2006 (SCAWY-
tung des Antoniuskultes Aus der 5pät- TACR 06), 176 S ıll
7zeıt des Hospizes 29b-33b) [DIie ntwick-
lung der Aufklärung trieb iImmer deut- [DDie neobaroc gestaltete Gebäudeanla-
lıcher In die ichtung der Säkularisation, gC muiıt der VO WE Ziwebeltürmen flan-
die 1810 dekretiert wurde, kierten Kirche und mıT der hohen KUp-
Hel INa  > die Kirche In iıne Scheune pel thront noch heute über dem Flecken
wandelte. «Keırines der Kapuzinerklö- ScChwyYz und emahnt eiıne große Ver-
ster un MOSspIze Im GeDbiet des heutigen gangenheit katholischen Selbstbewulst-
| andes Baden-Württemberg hat die S5- SEeINS des und Jahrhunderts In
kularisation überlebt» (32a3) mmerhiıin Bildung und Kultur: das 150Jährige Kolle-
hat sich die Substanz des ehemaligen gium Chwyz Diesbezüglich welst die
Klosterbaus relativ gut erhalten (Ss das erschienene Festschrift mıit der zweıten
Foto 1900 32 das Titelbild, und Hälfte des Untertitels «auf die Bedürtf-

nıISSEe der Zeıt>» diskret auf den GründerAbb HOSPIZ un Kirche VO  _ der (jar-
tenseıte, 39) Dem erft. ist [1UT beizu- und gelstigen ater dieser bedeutungs-
pflichten, Wellln ringen hbauliche vollen, eıns katholischen und heute
Maßnahmen Y SA kettung des ehemalıi- kantonalen Schule hin der apuzıner

TITheodosius Florentini. Bevor dieser IneCN OSspizes ordert 35a
katholische höhere Schule 1856 gründe-

Im 'azlı (321) WU rdıg der utor In SC- und aufbaute, WarT derselben Stelle
WOSECNET, jedoch recht kritischer Form Im Strudel de Sonderbundskriegs 184/
die Tätigkeit der Weiler Kapuzıner, VO  —_ Ine uhende Jesultenschule unterge-denen unter Diıe Weiıil der Städter sAaNSCN. An deren Ende, WIE Quellen De-
«familıa» die Superioren aufzählt (33f. legen, vergriffen sıch nıiıcht die Soldaten
die Iste ist leider unvollständig!). Hın- der eidgenössischen ITruppen, sondern
zuwelsen ist noch auf [ )as «KlTösterle» katholische Schwyzer, indem diese die
und die Nachwelt 34f) und Quellen Infrastruktur der erst 184  Z errichteten
und Forschungen ZUr Geschichte des K Schule verwusteten und plünderten un
puzinerhospizes 5-39), bes Austiehrli- die l eiche des Jesuırten un Rektors
che Beschreibung der Missıon Oder Hos- hannes Drach AdUs$s dem Sarg rissen Uund
DItN /ue Wellerstatt Handschrift in verstümmelten. eun Jahre spater ent-
Koblenz-Ehrenbreitstein, Provinzarchiv), stand eıne EeUe Schule, die eiınen Neu-
DZW. Moniımenta ArchiviI Wilerstadiensis, beginn ohne Rückgriff auf die kurze

Provinciae Manuscriptis desumpta, Jesuitenschultradition hbedeutet.
fideliter ın !inguam] atınam Tans-

lata 1740 We!Il der Stadt, Pfarrarchiv). Finleitend formuliert der Schwyzer RKEe-
Hoffentlich elingt kommenden FOr- gierungsrat Walter Stählin, Vorsteher des
schern weltere Dokumente, die In VOlT- Erziehungsdepartements des Kantons
schiedenen Archiven überliefert sind, SCHWYZ, mMiıt seinem «Worte ZU Geleıit»

entdecken, noch bestehende Fr- (8 In der VO Joseph Bättig sorgfältigkenntnislücken schließen. verfaßten Festschrift In der Reihe der
«Schwyzer Hefte» «DIe Kapuziner für

Oktavian Schmuck:i FMCap das Volk, diıe esulten für die Intellektuel:
len! wurden eıiınst die Tätigkeitsfelder
der heiden Ordensleute charakterisiert.
Sıe, die Seelsorger und Gymnasiallehrer,
fanden auch den Weg nach SChWYZ: die
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Kapuzıner kamen 1565 auf Inıtiative des der Franzosen 1798 aufhörte exıstie-
Frzhbischofs arl Orromaus, dıe Jesulten ren Das unbefriedigende Intermezzo
1836 durch eschlu der Landsgemein- muiıt WEeI beauftragten Finsiedier Bene-
de Sowohl das l ehen IM KapuzIiner- diktinerpatres für die wiederhergestellte
kloster als auch der Unterricht IM EeSUl- | ateinschule ab 1804 Im Zeugnhaus wurde
tenkollegium blühte, hätte 1847 der abgelöst VO der Berufung der Jesulten
SonderbundskKrieg nicht mıit der Flucht 1836 UTF die Landsgemeinde für die
der Jesuırıten und der Zerstörung der Lehr- Führung eIınes Kollegiums, das muiıt der
anstalt 21n Jähes Fnde gesetzt FESs Wrlr Eröffnung 1841 VO Dauer seın sollte,
dann wieder eın Kapuzinerpater, der 1856 aber muiıt dem Sonderbundskrieg 1834/
das Kollegium mıt seinem Programm einem tragischen Fnde und Zur EUT!I-

lehen erweckte: Theodosius Jährigen Ara ohne qualifizierte Schule
Florentini.» Im engagierten Vorwort des für chwyz füh r{—  D
Rektors (9-13), FErhard Jordi, ird auf die
Vorgeschichte des höheren Schulwe- Als Ketter und zweıten Gründer des Kol-
SE7115 SChwYZ nhingewlesen und auf die legiums feiert Bäattig den ater Theodosi-
Herausforderung des seit 150 Jahren He- FlorentinIi, beschreibt den charismati-
stehenden Kollegiums ChwyYZ In der schen Feuerkopf Florentiniı miıt dessen
Gegenwart muiıt Blick In die Zukunft auıfe nıicht geplanten, doch gewollten Cifün-
merksam emacht. dung nach den Bedürfnissen der Zeıt,

moderiert zusammentfassend den zeıt-
Keinem geringeren als Joseph Bättig, emäßen Lehrplan Florentinis, worauf
eıns Gymnasiallehrer dieser jubilieren- Bättig ausdrücklich auf die detaillierten

und Frkenntnisse Im Uumftfassen-den Lehranstalt, Iag die Aufgabe, die (Gie-
schichte dieser Schule aufzuschreiben. den Artikel des Philosophielehrers | O-
FS ist ine Geschichte, die auch den Or- thar Samson mitsamt Faksimile des
den der Kapuziner In der SchweIiz mitbe- handschriftlichen Originals sich abstützt
trifft, die Ja eIns selber His Im Jahr- (vgl Helvetia Francıscana 34, und
hnhundert ihren WEeIl großen Kollegien erklärt den Sondertfall eıner VO geistli-
mit Interna und Gymnasiıum ans und chen und zugleich weltlichen Lehrern
Appenzell), ihrem Scholastikat un geführten katholischen L ehranstalt

ter der Oberhoheit VOoO dre!l DiozesenGymnasium In Faido, ihrer Klosterschule
In Näfels (Sekundarschule, rogymna- der Schweiz. ufgrun der überlieferten
s1um), ihrer | ateın- und Sekundarschule Korrespondenzen nd Jah resberichten
In Andermatt un Im Scholastikat In WarTr das Kollegium Uunter dem Patrozıi-
5St-Maurice dozierten und die Jugend C [ - 1uUmM arıa ılf finanziell eın VWagnıs
0)  n Mit Joseph Bäattıg ist auch eın und hilfsbedürftig auf Jahrzehnte hın-
Kenner der Kapuzıiner Werk dieser daUS, WIEe Ile Unternehmungen und Insti-

utionen Florentinis. Florentini baute aufPublikation sgEWESECN, gab ertr doch 19835
für das 400jJährige Jubiläum des Kapuzl- Gottvertrauen und vermochte mit GT
nerklosters SChWYZ eın umfassendes e DOSITIV In die Zukunft ausgerichte-
Buch heraus. Miıt diesem Wiıssen VeTl- ten Argumentieren die kırchlichen und

weltlichen Behörden In den Bann ZIEe-mochte Bäattig MMU die Vorgeschichte des
Kollegiums SChwWYZ Kompetent aufzuar- hen, weil CT, WIEe Bättig hervorheDt, FIOo-
beiten. Im Teil «Von der Lateinschule rentinı keıin eın die Ansprüche
IM Klösterli HIs A0 Kollegibran 1970» eıner Zeıt, die neben dem Klassı-
15-52 beschreibt e / WIE SCAWYZ SE@I- schen Gymnasıum auch zukünftige
er ersten | ateinschule Im Josefs-Klö- Techniker ausbilden ollte, egte, alur
ster/'’! Im LOO, dem ersten Kapuzinerklo- eın striktes eın ine WISsen-
ster HIS 1619, Im Jahr 1627 unter dem schaftliche Auffassung, die sich selbst
wohlhabenden Weltgeistlichen | eon- verabsolutiert. 1es WarT das rundpro-
hard Zehnder kam, HIS Ins ahrhun- einer religiös katholisch geprag-
dert Bestand hatte und mıit dem EinNZUg ten Lehranstalt wWIEe Maria-Hilf In chwyz
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Gihettos. Dals die Ara aber weiterhin VOfür das Jahrhundert, In welchem die
chweiz als Bundesstaat die Off- Kapuzinerorden zehrte, nicht [1UT mıit
NUunNg ZUT Industriegesellschaft voll- dem auch heute bestehenden Theodo-
ziehen begann. Der Mut Florentinis Zu s1us-Porträt, zeigt 1949 die Anstellung

des undWagnıis erhielt Recht, wWIıe die Schüler- apuzıners theologischen
zahlen belegen 1856 verzeichnete das Schriftstellers (Itto Hophan als Studen-
Kollegium 121 Schüler (73 Externe, tenseelsorger für die große Kollegium-
Interne), 1865, Im Todesjahr Florentinis, gemeinde. Hın spezielles Unterkapite!
hereits 303 Schüler 103 Externe, 200 In- widmet Bättig den «Schwestern aUs In-
terne), einhergehend mıiıt ständigen hau- genbohl» 9'8 )/ deren Wurzeln eben-
lichen Erweiterungen, 1910 Insge- talls auf Theodosius Florentini zurück-
samıt 484 Schü ler (59 Externe, 4725 gehen. SIie ührten Haushalt und Küche

SOWIE das Sanıtarısche für die rıester-Interne battıg konnte e] auf eınen
apuziner zurückgreifen, dem die Wür- und Laienlehrer SOWIE für die Studenten,
digung des 50Jährigen Jubiläums einer WIıE Bättig betont, CGotteslohn Im
Erfolgsgeschichte dieser Schule vorbe- |Dienst Menschen. Im Teil (91-115)
halten WAärl. Rufin Steimer, selber WIE ird aufgezeigt, WIE der Weg des Kolle-
Florentini eın unberechenbarer Pıonler giums Maria-Hilf ECsC dramatisch
runder der (varnıtas Schweiz und der wachsender Probleme vielfältiger Art In
Psych aatrıeklinik Franziskusheim | personeller, finanzieller und gesell-

schaftskritischer Hinsicht ZUT Kantons-Oberwil Del /ug), mıt seinem In FiINSsSIEe-
deln 1906 herausgegebenen Opus «[Jas schule SCAWYZ führt, die U Beginn
Kollegium Marıa-Hlilf In SchwYy Zz, eın des 24 Jahrhunderts nach eiıner
geschichtlicher Rückblick» Der Kolle- Identität sucht DITS Analysen, die Dattıg
giumsbrand VO Aprıil 1910 zerstorte auch der Vergangenheit miıt Respekt
das theodosanische Schulwerk vollstän- und Hochachtung anstellt, sind gewinn-
dig 1es ersieht bättig als Ine /äasur und ringen 7zu hesseren und einsichti-

Hetitelt den Teil der Geschichte, gCcn Verständnis des Wandels Vo (je-
sellschaft In ag und Kirche derausgehend miıt raschem Wiederaufbau

eıner noch grölseren Schule, für die Schweiz seıt der zweıten Hälfte des
re anl mıit «Neubeginn un Jahrhunderts Beispie!l des Kollegiums
Kontinultät» 3-90), dessen Schul- SChWYZ, der einstigen Schule des

Theodosius Florentini.Kapitel Prälat Alois Huber als Rektor
aufschlägt. Jlese Ara erlebte oldene Christian Schweizer
Jahrzehnte und gipfelte In der /Zentena-
riumstfeier 1956 In jenem ahr beher-
bergte das Kollegium über 500 nterne Württembergisches Klosterbuc
und 300 xterne mıt ungebrochenem Klöster, Stifte und Ordensgemein-Kkatholischen Selbstverständnis, unter-
strichen VO aps Pıus XII und Bundes- chaften Vo  > den nfängen HIs n

die Gegenwart. Herausgegeben VOT]rat Philipp er. Bättig schildert die rel-
che spirituelle, fachliche und musische Wolfgang Zimmermann und Nicole
Entfaltung des Kollegiums verschie- Priesching IM Auftrag des Ga
denen Beispielen, die damaligen schichtsvereins der Diözese Rot-
deren Kollegien WIE Zzu Beispie! ans, tenburg-Stuttgart. Ostfildern, Thor-
Appenzell, S5Sarnen, t-Maurice, FINSIEe- ecke, 2003, X OM 664 SE Ind., ıll.
deln, Isentis, Engelberg ebenso N1ZU-
treifen Fine gute Auswahl VO Im Auftrag des Geschichtsvereins der
Photos illustriert die TIThesen Bättigs FAÜ| lÖzZ7ese Kottenburg-Stuttgart gaben der
katholischen Selbstverständnis ZWI- Hıstoriker Oolfgang /Zimmermann un
schen Anspruch und Wirklichkeit und die Diplomtheologin Nicole Priesching
7Ur allgegenwärtigen Praäsenz des reli-

des katholischen
eın sehr umfassendes un zugleichgıiösen Anspruchs praktisches Nachschlagewerk, genannt
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her-Württembergisches Klosterbuch, Männerkonvente, Im Leben der Non-
AUS Hintergrund der Herausgabe WarTr nenklöster, In ezug ZUrTr Seelsorge der
das 200jährige Gedenken der akuları- Lalen, Bruderschaften, Terziarenorden
satıon, die 1803 Ine folgenschwere und der Inquisition und Im Verhältnis
ZAasur In die Klosterlandschaften edeu- den Landesherren, Stadtherrschaften,
tete |)as Klosterlexikon hefaflßst sıch mit Bischöfen und Päpsten auch anhand
südwestdeutschland, epragt VOoO Za Jüngster Forschungsliteratur beleuchtet

ird [)as über die Reformation einemreichen Kloster- und Ordensgemein-
schaften cseıt dem frühen Mittelalter In nıiıcht unbeträchtlichen Teil hinüberge-
kirchlicher, konfessionel ler, kultu reller, kommene Mendikantentu Südwest-

deutschlands VO His Jahrhundertwirtschaftlicher, politischer und sozlaler
Hıinsicht. ES stellt die Entwicklung des ist auch stark hetroffen VO der barok-
Ordenslebens In der heutigen lÖzese ken | ebenswelt n der Fragestellung VO

Konstantiın alıler über en un KTRottenburg-Stuttgart dar. 120 Autoren
und Autorinnen VO Fach stellen rund ster zwischen retormatoricher Anfrage
400 Klöster VoO  _ Fın Tour d’horizon ist un Darocker Blüte 109-125). In diesem
entstanden, der eınen UÜberblick VO Artikel ird Im Zusammenhang mıiıt

Wallfahrtswesen der Kult des Fidelismonastischen Zentren und rauenge-
meinschaften des Mittelalters DIS den Vo >Sigmarıngen angesprochen.
orachtvollen Prälatenpalästen des Ba-
roCKs, Vo den Mendikantenhäusern/ |)er zweiıte Teil über Klöster und Stifte VOT
Konventen der Städte, VOo Kollegiatsstif- der Säkularisation 165-527) ist mıt eıner
ten His den diversen Ritterordensnie- riesigen Anzahl VOoO  > Lexikaartikeln Ine
derlassungen hietet. Vergangenheit und Fundgrube Im wahrsten inne des Wor-

tes VOoO  B Hs auch besonders für dieGegenwart sind hier vereınt, das el
Nicht [1UT die einstigen geistlichen Stät- franziskanischen Orden und Gemeln-
ten DIS 1803, auch die wieder- und 16 U- schaften Interessierten. S würde hier
erstandenen COrte religiösen | ebens der den Rahmen der Besprechung/
römisch-katholischen Kırche ImM obge- Ile diese hier aufzulisten; SEeI hier die
nannten Bıstum werden In straffen [)ar- Behandlung konzentriert auf die Artikel
stellungen gewürdigt. Für die Leser- hetreffend Niederlassungen, die Vo
schaft der Helvetia Francıscana konzen- Schweizer Kapuzinern gegründet WOT-
triıert sich die Zusammenfassung dieses den sind. Dankbare Verwendung fand
Werkes auf diejenigen Bettelorden nach die VO Schweizer Kapuzinerprovinzar-
der Rege! des hi Franz VO Assısı chivaren Beda Mayer FMCap In der

Helvetia Francıscana (Bd 12 e  j
Im ersten Teil Klösterliches Leben VO  > besorgte detaillierte UÜbersicht über «DJIIE
Anfängen Hıs ZUT Gegenwart (3-1 64), der Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, die
VOT den lexikalisch verfalßten Artiıkeln E1- VO  > der Schweizerprovinz gegründet

solide Einführung In die Vielfalt des wurden». EinIıge Verfasser bemühten sich
Keligiosenliebens und deren Kulturen teilweise, nach Möglichkeit 1E entdeck-
vermittelt, SEeI auf dre!l Darstellungen De- Quellenbestände un zusätzliche
sonders hingewiesen: |)er Dominikaner Fachliteratur Mennen Folgen wır den
Isnard Frank über Die Bettelorden einzelnen Artikeln betreffend Kapuziner-
un hre Präsenz Im «Schwäbischen» (49- niederlassungen schweizerischer rOoOVvVe-
64), worın Wesensmerkmale und die nıenNZ, die 1668 nach Abtrennung dann
Ausbreitung HIS ZU Jahrhundert Zur Vorderösterreichischen Kapu-schön vorgelegt Sind; Bernhard eidiger zinerprovinz gehörten:über dıie Reformbewegungen der Bettel- Biberach Kapuzıner Bıstum
orden IM Jahrhundert 77-90), worıin ONSTaNz 190-191 VO Kurt Diemer.
der zentrale un der Reformbewegung DDer Biberacher Kreisarchivdirektor @[ -

wähnt unter den beiden aufsichtsfüh-die Armutsfrage Im Klösterlichen Leben,
n Gottesdiensten und Studium der renden Patres heim Bau des Osters
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Im re 1616 den spater heiliggespro- ium Konstanz/Rottenburg Neckar
chenen Fidelis VO Sigmarıngen. Das (412-413) VO  —_ Matthias g |)er Fidelis-
zuletzt VO  — 1903 His 1973 als Armen- Forscher und Kenner der üddeut
hHaus schen und schweizerischen Kapuzl-verwendete Konventgebäude
wurde abegrissen, seiıner Stelle nergeschichte oringt eınen sehr dUu$s-

steht das Hotel «Kapuzinerhof». Illu- SEWOHCHEN geschichtlichen UÜber-
lic dieses osters, das Jah nachtrıert ist die Klosteranlage miıt eıner

Ansicht VOo Südosten, Aquarell Vo der Zwangsaufhebung durch eınen
Julius Schmid, VOT 1806 Nebst den Ka- Brand 1905 endgültig der eutigen
puzinern gab als welıltere franziska- Bischofsstadt verloren gıng An seIiıner

Stelle ist eın Gebäude entstanden, dasniısche Niederlassungen In Biberach
die Terziarınnen 807 a Konfession gehört, die
Ravensburg Kapuziner 1629-1649/17660- die Kapuziner Im Jahrhundert eIn-
1806 Bıstum ONSTanNnzZz (389-390) VOoO gesetzt wurden: das evangelische (J@e:

meindehaus. Publizierte AnsichtenAndreas Schmauder. Das Kloster WUT-
de 1807 für Baumaterialien auwilli- zu Rottenbu rser Kapuzinerkloster

sind eın Gemälde 17530 und IneSC Ravensburger veräußert und damıt
zersior Fın Kupferstich VoO Fried- Photographie VO Brand 1905 WE
rich des Jahres 1760 lustriert das Jüngere Publikationen Fnde des
zweite Ravensburger Kapuzinerklo- Jahrhunderts sind In der | ıteratur
ster AdUus$s dem Jahr 1660 VOT den Stadt- angeführt. J1er weitere franziskani-
oren auf der Kuppelnau inmıitten Vo sche Sammlungen Terziarınnen
CGärten Nebst den Kapuzinern gab In der «Oberen Klause», «Sulchen

Jlor», n der «Unteren Klause In S ülIn Ravensburg als weitere franziskanıi-
sche Niederlassung die der Terzların- chen» und ıne Sammlung genannt
NMe «7 u freiwilligen Armut»
Riedlingen Kapuziner Bıs- Fur Stuttgart 64-4| bleibt die SOSC-
tum (YISTaNz 399-400) VO Winfried nannte Mission derStuttgarter
Assfalg. «Das Fnsembille Klausurgebäu- chweiIizer Kapuziner und
de un Klosterkirche Ya eInes der völlig unerwähnt; dazu SIE-

he Helvetia Francıscana s  );besterhaltenen Beispiele für Kapuzli-
347-356nerklöster In der DIiÖzese», schreıibt

Assfalg FS Ist darüber hinaus eın Rottweil Kapuziner Bıstum
verdorbenes Authentikum schweizerI ı- ONSTaNZ 423-424) VO Winfried Hecht

/7ur Illustration dient eıne Ansicht aufscher Kapuzinerarchitektur der ZWEeI-
ten Hälfte des Jahrhunderts, dies- dem Deckengemälde der Rottweiler
bezüglich In der Ordensforschung Dominikanerkirche VO Wannenma-
bisher als solches fast verkannt. reı cher des Jahres 1755 Die jüngste de

diesesAbbildungen gehören FÜ Artikel: E1- taillierte Abhandlung über
tarbige Ansicht VO 1653 und WEeI Kloster ıst VO ecCc Mager:

Farbphotos des ausgehenden ahr- Kapuzinerkloster und onne In Kott-
hunderts, die die Innenansicht der - weil, In Kleine Schriften des Stadtar-
veränderten Kapuzinerkirche, die chivs Rottweil J} 5:3  v
eute als Spitalkirche dient, und den Wangen IM Allgäu Bıstum

ONSTanz 498-499) VO Matthias Ig FI-Kreuzgang mıiıt Blick auf den Gilocken-
dachreiter der Kirche und auf das Kıe- Aquarellzeichnung zeigt das Kapu-
gelwerk des Konventgebäudes doku- zinerkloster kurz VOT Abbruch der KIO-
mentieren. Assftfalg Henennt allerdings sterkirche 1835
die Kapuziner unkorrekterweise als Weil der Stadt Kapuziner BIS-
«Mönche» Als weiltere franziskanı- tium Speyer (503) VO Christian Schwei-
sche Niederlassung werden die Terzla- Z  — FS handelt sich eın HOSpIZ, das
rinnen 0-1 /62 vorgestellt. aps NnnOozenz YABRE apostolischen
Rottenburg Kapuziner Bıs- Missıon er  o Im gleichen rif
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auch Franziskaner-lTerziarınnen DIS fast Renato altTaele LupI OFMCap: MIS-
100 Jahren VOT Ankunft der Kapuziner S/ONnarı Cappuccinı Pıceni. Schede
angesiedelt. [DIie üungste Publikation biblio-Dbiografiche. ArchivIio DrOVIN-über die Kapuziner VO Weil der Stadt Ciale CappuCCINI Ancona (APCA) Af-
schrieb olfgang Schütz erst eın Jahr
nach Frscheinen dieses Württember- CONAd, niballı, 2003, 774 PD., fl Ind.

SCr Klosterbuches und konnte nicht Beım ersten Blick auf diesen Titel IMasberücksichtigt werden. Rezension dar- die rrage sofort auftauchen, Was hat das
über siehe In dieser Nummer der Buch muiıt den Kapuzinern In der SchweiIiz

ıd  @ Welche Verbindungen hat die
Teil ıst den Ordensgemeinschaften zwischen Umbrien und dem adriati-
heute 531-605) gewidmet. Von Interesse schen Meer gelegene mittelitalienische
sind In den alphabetisc aufgelisteten Kapuzinerprovinz Pıcena muiıt ihrem ZEens-
Orden und Kongregationen besonders irum n Ancona miıt der SchweIiz tun?®
die eıtrage VOoO Gisela Fleckenstern Ihre Geschichte genht zurück auf die
über Franziskaner über eınen ründung der alten Ordensprovinz Im
franziskanischen weilg des erstien (Ir- Jahre 1535 Der üngste Kapuzineratlasdens des Franz observanter Richtung, Atlas geographicus CapuccInus, KOomae
der seıt der NIO | eonına 1894 den 1993, 126 nenn In einfachem Laterın die
dernen Begriff «Franziskaner» führt, mıiıt Bedeutung dieser Kapuzinerlandschaftden Im Jahrhundert VoO der Thürin- für den Orden «In hac regione Reforma-
SCctT Ordensprovinz gegründeten und t10 cCapuccina incunabula habuit». SIe ıst
7zu Teil wieder Hereits noch VOT dem J Geburtsstätte des franziskanischen WKE-
Jahrhundert wieder aufgelösten Nieder- ormordens Kapuzıner In den Jahren
lassungen Weingarten, Weggental/Rot- 1525 HIS 1528 muiıt den Urstätten Kapuzi-tenburg, Wangen, Saulgau, Rottweil und nerischen Lebens In der Nachfolge des
LJIm und VOoO Uwe Scharfenecker über Franz Fossombrone, Cingoli, ame-
die Kapuzıner ap), 547-548, miıt rINO und Albacina, und der Entstehungder Wiedergründung Bad Mergentheim der Ursatzungen des Ordens aCIna-
un Neugründung Deggingen als Wall-
tahrtsort durch die Rheinisch-Westfä- Konstitutionen) und der päpstlichen

RBulle «Religionis Zelus» durch Clemens
Iiısche Ordensprovinz. Franziskanische Yl un damit Anerkennung des (r
Kongregationen AUs$s der SchweIlz sind In dens selbst. ber nicht alleın deswegen,der lÖözese Rottenburg-Stuttgart nicht sondern ıel mehr H4S der Mission
vertreten Im Teil geht AaAaUuUs dem Ver- dieser Kapuziner In aller Weit hat diese
zeichnis über Klöster un Stifte (vor der
Säkularisation) nach l andkreisen un Ordensprovinz Bedeutung: In Europa,

Afrika, UÜbersee und sıien (darunter W
(‚ emelnden 609-619) hervor, daß unter bet) Was die SchweIiz etrifft, ist die eil-
den franziskanischen Ordenszweilgen nahme der rhätischen Missıiıon n
Kapuziner miıt 16, Observanten miıt 18, Graubünden hervorzuheben. Fın umfas-
Klarissen miıt und Franziskaner-lerzlia- sender UÜberblick findet sich Im Kapite!rinnen mıiıt Niederlassungen VOT 1803 Europa Rezıa (137-165), eingeleitet miıt e1-
Drasent Sehr lückenhaft sind die
aufgeführten Titel In der ! ıteratur CI

MerTr Ablichtung der In Venedig 1702
angefertigten Missionskarte ezla, ıllu-

den und Klöstern In Württemberg 622- trıert muit Kapuzinerpe rsönlichkeiten
0626) Dieses Manko soll Keinswegs hın- und mıt ausgewählten Beispielenderlich selIn, Has Württemberger Kloster- Missionsstationen wWIıEe Agogno, Castıno
buch In die and nehmen. Im egen- (=Tiefencastel) und Obervaz
teil, die Konsultation dieses L exikons Ist
tür die weltere Verarbeitung auch der Der Verfasser dieses Buches Ins

franziskanische Missionsverständnis eınschweizerischen Ordensgeschichte, IS>
unter den Titeln Francesco le MISSIO-Desondere der Kapuziner, VO Vorteil.

Christian Schweizer 'allı 3-2. und CappucCINI le MISSIONI
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26-30), verbunden mIiıt der Indienstnah- Lurgi da Amandola' Fr Felice da
durch die Propaganda Fide auch für Montesanto Fr TISPINO (Zo19) da

die Missıon In den Ipen Der offizielle Ancona Fr. FISPINO (PıeronIi) da
iInsatz der Kapuziner AaAaUs der Ordens- Filottrano a 384; Fr Felice da Sassoferrato
DrOVINZ Pıcena In der 1621 durch die (1848); Fr Pıo da Cingoli 1848); Basılio
Propaganda Fide zuerst den Ordenspro- (Marchetti) da Morrovalle miıt S@eI-
vinzen BrescCıia, Mıiılano und Schweiz ne Namen ist die heutige Konstruktion

der Pfarrkirche Obervaz Im orf verbun-vertraute Missiıone Retica erfolgte erst ab
1541, WIE Kenato Raffaele LUp! darlegt den, WafT Vizepräfekt der Rhätischen
138-142 Im Rahmen der Vorstellung Missıon und Pfarrer VO Obervaz; Fr. Ru-
der Bündner Missıon durch die Schwei- fino da Arquata 1842); Bonaventura
Z Kapuziner ird das Wirken des FI- (Turchetti) da amerıno a 009); (;lovan-
elis VO >Sigmarıngen 1621/1622 geWUr- nı (Giangolini) da Pesaro Fr. Feli-
digt I1a  —; beachte auch die Abbildung CIanO da Jesı (1 O341); Fr TISPINO da ergo

/use Fedele da CamerIno;140) und die Bedeutung des Kapuzı-
ers Justus ecanalı VO  =» CamerIno, des Iuseppe da Morrovalle; Iuseppe
nachmaligen Präfekten des Missionskol- da Irıeste; Fr Mariıano Marıin1i) da ame-
legiums St. Fidelis In Rom und spateren rINO Agostino Beato) da FermoO

I)onato (Bergamıiın) da ergo1853 ernannten Kardinals, Im Engage-
ment der Kapuziner aus der Provinz Jahre in Tiefencastel und Pfar-
Pıcena für die Mission In den Bündner Ke VO Obervaz; Nazzareno (Manga
Tälern und Im Engadin SOWIE In der dDO- nelli) da Fabhriano T1 97 C Präfekt der Rhä-
stolischen Missiıon Mesolcina. |)Die tischen MISSION; Paolo da CamerIiıno
schließend olgende Auflistung und Be- J5 Herkunft dUuUus$s amerıno WaT

schreibung der Missionare miıtsamt itglie der Öömischen Ordenspro-
deren Schrifttümer zeigt, dafs hereits VOT INZ. [)Das anhand der Quellenbestände
1841 AUS$s der Ordensprovinz Pıcena KA- des Provinzarchivs der Kapuziner In An-
puziner In Rhätien atıg 1er [1U CONAd, des Generalarchivs der apuziner
die Namen aller Missionare, die In Rätien und des Archivs der Propaganda Fide In
gewirkt hatten, nämlich Kapuziner Kom und der überlieferten Codices ent-
Patres und Kapuziner-Laienbrüder: standene Buch Ist eıne Bereicherung In

Benedetto da Palazzo der welteren Aufarbeitung der Rhä-
Antonio (SgherzI) da Castıgnano F ÖM ischen Mission und der Mission Mesol-
Fedele (Guaracho) da Urbino CIn Wiederum zeıgt ıne solche ubli-
Serafına (Merlini) da Monteprandone kation, daß die Geschichte der Kapuzl-

11841, WaTlT Vizepräfekt der MISSION; melr In der Schweiz Keineswegs durch die
Iuseppe Marıa da Castıgnano helvetische Brille betrachtet werden

Präfekt der MISsSION; Inpolito da OTNI- kann.
Christian Schweizerna 1T 1849; Massımo (Virgili) da @6}

goli gıng als außerst virtuoser
rediger hervor; Fr. Serafıno da OntTte-
pandone; Ermenegildo da Loreto; Se-
rafıno 1Danı da (.Iıvitanova Im Paul artone Fıne mystische Pro-
Maı 1841 Zzu Präfekten der Rhätischen zZzessIion. Heilige und Selige aUuUs dem
Mission NnT; Felice Marıa da ( iViTa- 'allıs Sarınt-Maurice, Fditions Sarmnt-
MNOVaAa 10329 Fr Simone da Sant’Elpidio Augustin, 2004, 207 Dis H:
1837); Fr. Arcangelo da IIMO

Francesco (Casablanca) da 5Scapezzano Der Weltpriester dUuS$s dem Bıstum Sıtten,
e 0926); (“9SSI9N0 (Monachesi da Mace- Paul Martone, eıns rıor VO Kippel, hat
rata Missıonar hbesonders In TIie- sich Im Wallis mMuiıt verschiedenen I1
fencastel; Fr. Silvestro (MercuriIi) da Fikot- Kkationen ZUT Kirchengeschichte seIines
Tano Fr. Fsuperanzio da Cingoli Heimatkantons hervorgetan. Jüngst ET -
(1854); Filippo da C'ivitanova schien eın handliches Buch, das Im Vor-
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wort Heinrich Kardinal SchweryYy als «Fine das Jahr 400 anzusehen. Als «Der hel-
geheimnisvolle Prozession» 9) lige Mörder» S C iırd ÖnIg S/
csieht |)er utfor stellt verehrungswür- gismund Vo  - Burgund 470-514), der E1-
dige Persönlichkeiten, die In ezug Z7ur gentliche Gründer der Abte! t-Maurice
Walliser Kirche stehen SOWIE entweder 515 Hel Martone behandelt Der Hınter-
durch Martyrıum und/oder selbstlosen grund des Titels rührt nach UÜberliefe-
|)h)enst für die Menschen aus |Liebe 1ungs daher, dafß Önig Sigismund seınen
ott In der Christusnachfolge ihren Sohn Sigeric unschuldig ermorden
CGlauben vorlebten und Dezeugten ließ, angestiftet durch Lügen und nTtIrı-
WIE durch ihre Tätigkeit bleibende Spu- SCn der Stiefmutter Constantıa, der
rel[n hinterlassen haben FS sınd Men- zweiıten Frau Sigismunds. Der unglückli-

che Monarch führte als Zeichen seIınerschen AaUSs der Zeitspanne des dritten
Jahrhunderts HIS zu Jahrhundert lebenslangen Keue der Abhte!i fa
DITZ ausgewählten Glaubenszeugen Maurcie den immerwährenden obge-
und ine Zeugın werden miıt je einem >ang, die «LAaus perennIS», eın, SIE Hs
Artikel vorgestellt. |)Davon gehören drel heute In der Abte! erklingt. Bernhard Vo
dem Frsten Orden des Franz Vo OSlae als «Patron der BergDbe-
AssıIsı wohner und Bergsteiger» (S5 147-156)

und Bischof (‚uarınus (1065-1150), BI-
|)as Augenmerk gilt In der UÜbersicht SC VO Sitten, als «Bischöftlicher Hel-
zunächst SANZ allgemein denjenigen fer Tierseuchen» S 135-146) WEeI-
aufßerhal des Franziskusordens d hier SE  — auf die Risiken und eilanren der

Walliser Ver-n der Besprechung chronologisch De- Bergbevölkerung hın
andelt «Gehorsam HIs A Tod» (S leumdet un verjJagt» (S 113-123) War der
ö1-192) steht für den Mauritius und aus Brig stammende Schulmeister, Prie-
die thehäische Legion Im /usam- ster und ıttener Domherr Matthıas il
menhang muit der Abte! t-Maurice Im > VO  _ seınen eigenen Landgs:
Unterwallis, der äaltesten, Hisher nıe auf- leuten, jedoch dann noch | ebzeiten
gelösten Religiosengemeinschaft FUuro- rehabilitiert und nach seinem Tod als
VdS «Der Heilige mıiıt dem Teufel» (165- «Zierde der Kırche» verehrt. «Fın Vorbild
180) trifft auf Bischof Theodul 310/315- für dıe Priester» 103-112 ıst Kaplan Fu-
39%); der erstie für Sitten nachweisbare SCn Loretan ® Im >Spagat ZWI-
5ISCHOT, bekannt für das In den Heiligen- schen helvetischer Verfassung und Kıir-
legenden überlieferte Glocken- und chentreue. Alois chlunze ist
Welrnwunder. eıne ame el Im als Kaplanrı un Schulherr mMıiıt erz (91-
Volksmund er und steht 6 Patron 102) in die Geschichte der Oberwalliser
der Käser. [Die Theodulsverehrung reicht Pfarrseelsorge Zeıten der Turbulen-
Wıe jene des Mauriıitius weiıt über das Z  ED infolge des Sonderbundskrieges
Wallis hinaus. Keıin Wunder, die Wirktä- eingegangen. Miıt dem ZUuU Titel eIWell-

tigkeit des Bischofs WaTr den Brenn- deten Ausspruch «Ich werde das letzte
Dunkten kirchlichen Geschehens In der pter sern!» 83-90 wird Sr. | OUuIse Bron
Sıch zunehmend christianisierenden ro- Sals Mitglied der Spitalschwe-
mMischen Welt des Jahrhunderts. Auf stern VO Beaune in Erinnerung ihre
hn wird die ründung der Kirche n St- aufopfernde Hingabe den Cholera-
Maurice zurückgeführt. Miıt der Behaup- kranken n Bbranson geehrt, die selbst als
tung Martones, Theodul habe Konzil letzte VvVon der Cholera hinweggerafft
VOoO  — Mailand 393 teilgenommen (167) wurde. In Fully, SIE bestattet ist, ragkönnte schliefßlich ıne virtuelle Präsenz eın Altersheim ihren Namen und die Kır-
In Betracht S5Czogen werden angesichts chenfenster erinnern ihren amp SCder Tatsache, dafß Theodul gemä Anga- gen die Cholera. «Alles aU. Liehe AUR
ben Martones hereits 391 verstorben SeI Heiland» 9-8 verrichtete der Jesult
L J)as Sterbejahr Theoduls, der sıch Im ÖFNzZ Meschler (  S  ) aus urt-
Umkreis des Ambrosius Dewegte, ıst [ManrnNn, der als Lehrer Im Jesuitenkollegi-
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der Biographie beschreibt Martone denGorheim Del >Sigmarıngen un als
Novizenmeilister und Rektor In Muünster Walliser Kapuzıner, n Inden 1610 als
sıch auszeichnete und daher In die esul- hann Stefan eboren und getauft, 1628
tenzentrale nach Kom erufen wurde. als Student der Universıität reiburg Im
eıne schriftstellerische Tätigkeit fand In reisgau, hernach 1631 als Kapuzınerno-
Deutschland C5C Anklang und WafT SpI- vize In UÜberlingen Bodensee, dessen
rituelle Nahrung für die 1998 heilig SC“ Kloster damals )ABdeE Provinz der Schwei-
sprochene eın Dem «Mord aUsS ZeT Kapuziner angehörte, und als Ange-
Versehen» (S 49-58 fiel der aus Bellwald nhöriger des Kapuzinerkonventes ppen-
stammende Jesuıt elier Ludwig Wen- ell 1632 tirat Plaschy In die Kapuziner-
SCtT” 7A6} pfer, erschossen Drovinz 5Savoyen hinsichtlich der Wal-
Im Beichtstuhl der Pfarrkirche St Engel- |IIser MISSsION, gelangte dort 1648/49
hert In Mühlheim der Ruhr. Vor SE@I- hohen Amtern DIS INnS Definitorium (Pro-
N iıntrı In den Jesuitenorden War Vinzra und wurde 164 VOoO Sıttener

Bischof Adrian | 77u Missionär für dasMissionspriester In Wetzikon un seizte
sıch für den Bau VO Pfarrhaus und („Ot Oberwallis herufen. Martone legt den
tesdienstlokal eın Im Jesuitenorden tal aNzen Hintergrund der Streitigkeiten in

sich aIs Schriftsteller und Volksmissio- der strittigen Grenzbereinigung der MIS-
sionen zwischen den Schweizer und Sa:Mar hervor, kam dann auf tragische

eIse Im |Dienst der Volksmission Uum [9)  c Kapuzinern der re 1630 His 1633
Leben Gewaltsamen Todes verstarben dar, die ADn Gebietszuteillung der Walli-

SCcr[t! Mission VO der Furka HIS Z Genauch der AUSs ampsec stammende Ma-
ristenbruder Benjamin May 1870- fersee die 5Savoyer Ordensprovinz
1909), der Del den politischen Unruhen führte und aus der die noch heute EXI-
Im Arbeiterviertel VO  z Pueblo Nuevo «IN stierenden und 1756 der Schweizer Or:
Barcelona VOoO  > Aufständischen erschos- densprovinz zugeschlagenen franzö-
er} S 25-36 und der In h3a Rosiere 5C- sischsprachigen Kapuzinerkonvente Sıit:
horene Chorherr Maurice lornay VO ten und t-Maurice hervorgegangen

sind Die Geschichte des 164 errichte-Großen St Bernhard (1910-1949), als MIS-
SI1ONar «Ermordet Im Tibet» (S 11-23 VOoO ten Briger Kapuzinerklosters endete De-
Lamas auf dem Choula-Pals, 19972 VO reıts mıit dem abrup-ten egzug des
aps oOhannes Pau!l selig gesprochen. Konventes 1662 nach >avoyven 15324 der

Konkurrenz der In Brig eingetroffenen
reı Artikel sind franziskanischen (F deutschsprachigen Jesuıten. FS sollten
densmännern gewidmet. |)lesen gilt MUu fast 200 Jahre vergehen, HIS In Brig WIe-
für die Besprechung mehr Augenmerk. der Iıne Kapuzinerniederlassung für das
Behandelt werden Ordensmänner aUuUs Oberwallis errichtet wurde. Martone De:
dem ber- un Unterwallis: die Kapuzl- richtet In diesem Artikel weniger über
CielT Desiderus Plaschy und Candidus die Wirkttätigkeit, dafür mehr über die
Sierro un der Franziskaner-Konventual Schwierigkeiten des Missionsauftrags
| eon Veuthey. VOoO Desiderius Plaschy. Fr kannn He

diesen Schilderungen auf die Jüngsten
«Im Dienst der katholischen Frneue- und Kompetenten Publikationen VO

1UuNnsS» (S 125-134) für das Wallis stand der Walliser Kapuziner Stanislaus otl! und
Kapuziner Desiderius Plaschy 1610- VO Münsterer Pfarrer Josef Lambrigger

Im Artikel wird eingangs das erste zurückgreifen und lefert Illustrationen
Kapuzinerkloster VO Brig erwähnt, Ie; ZU ersten Briger Kapuzinerkloster, des
1165 AdUus der Provenlenz der Kapuziner- SE  — Schicksal eın sehr wechselhaftes
DroVINZ 5Savoyen, ach dessen Grund- War zunächst Wohnheim für Mädchen
steinlegung auf der Riedmatten der Im Alter VOoO sieben HIs zwOIlfT Jahren
Stockalpers Desiderius Plaschy 7u CI - ter der Leitung der Ursulinen, dann eın
sten C: uardıan hestimmt wurde un Armeleute-Haus, nach dem Brand 1741
noch Im gleichen ahr dort verstarb. In als Theater für clas Jesuitenkollegium,
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1943 DIS Zzu Feuer 1983 und Ial 1990 velila Francıscana (1997), worın Miche]l
als Kıno «Apollo» und Baudepot. Veuthey, eın Verwandter dieses Ordens-

MannNes, Leben und Werk vorgestellt hat.
«Von Kannibalen des auDens wIl- |)er Mannn WaT pädagogisch und i1ıdak-
len etotet» S 59-68 wurde ater Candiı- tisch sehr talentiert und wurde bereits Im
dus S/erro (1840-1874) |)er Titel sagt al- jugendlichen Alter Schuldiensten He-
es, WIE der Tod des aUuUs Heremence rufen, un War Kollegium St Charles
gebürtigen Missionars der Schweizer Kas In runtrut, die Jugend ganzheitlich
Duzinerprovinz bel den manajes In Bra unterrichtete und rolz seiner
silien geschehen ISst; Martone beruft sich tfanglichen Abneigung Orden und
e der Beschreibung des Martyrıums rıester verspurte In Zürich durch Ine
auf den Bericht des Antonın VO Begegnung mıiıt den dort ansässıgen Je
Reschio: «Der Öörder VO  —_- andıdus sulten Ine innere Berufung, die 1921

ZU ıntrı Hel den Franziskaner-Kon-ZO$ ihm überdies seIn Ordenskleid AdUuUs$s
un heleidete sich selber damit Miıt der ventualen In ribourg un 1925 ZAUT Prie-
blutbefleckten den Leib, dem sterweihe führte. eıne Ordens- und Pro-
rasselnden Rosenkranz der eıte und fessorenkarriere nach SC der Stu-
dem hluttriefenden aup des I1SSIO- dien begann In ribourg miıt der | ehrtä-
als In der and stolzierte seınem tigkeit Kollegium St Michael un der
Stammvolke zurück, sich VOoO ihm Leitung des ordenseigenen Instituts Pere
hbestaunen assen.» Candidus Sierro CGilrard un and rortsetzung miıt eiıner
verspurte seIıne Berufung Zu Kapuzı- Professur der Universıität der ropa-
el infolge der Aushilfen VO  —_ Sıtten In ganda Fide un In der Leitung des COl
der Heimatpfarrei. ach dem OVIZIa In legiO Serafico in Kom eıne Abkehr VoO

den thomistischen Neuscholastikern undFribourg und seIiıner Ausbildung Hs ZUuU

Ordenspriester WarTr SeINE Kapuzinertä- gleichzeitige wissenschaftliche Hınwen-
tigkeit Im Freiburger |and und Im nter- dung Zu mittelalterlichen Theologen

un Minoriten Bonaventura Hewirktenwallis. redigen soll nıcht seıne Stärke
sceWwesecn serin. Trotzdem stellte der Pro- Neuerungen In der Theologie, lösten
vinzial ihn für die Indianer Mission nach aber zugleich Neid unter den Professo-

L@e  z aus Seine Wangsversetzung 1954Brasilien VASER Verfügung, die ihre Basıs n
Recife do Pernambuco hatte Sierros WaTr dann das >« In Bordeaux, die
Missionstätigkeit WarTr ganzheitlich, VO Konventualen iıne armliche Arbeiter-
der Katechese über Taufen DIS ZUd: rbar- pfarreIi ührten. Infolge des /Z/weiten Afı-

kanums seıit 19653 die TIThesen Veu-machung des Bodens. \DIie Parteinahme
der Missionare für die Armen die theys wieder und [NSO mehr efragt. [DIie
Versklavung der Finheimischen bewirk- Professur für den Lehrstuhl! franziskanıi-

Argwohn Del der kaiserlichen Regie- scher Philosophie ollegio Serafico
1unNngs Brasiliens. orrupte Behörden un In Rom hieß Rehabpbilitation. Veuthey hin-
Geschäftsleute, die sich miıt dem Skla- terlielß eın reiches (Euvre, darunter Jjenes
venhande! bereicherten, stachelten die Buch «Einswerden miıt (“Aristus>s: Seit
Amanajes auf. Vor diesem schrecklichen 1999, Jahre nach seınem Tod, steht CT

Mintergrund ist der tragische Tod des Ka Im Seligsprechungsprozess, eröffnet VO

DuzinNers sehen. Kardinalvikar VO Rom, Camillo uı

«EIn übernatürlicher Mensch» S 25-36 Martone versucht, all diese Persönlich-
gilt als ıtel dem Franziskaner-Konven- keiten miıt einfacher, aber Kkatholisch
tualen Pater Leon Veuthey (1 896-1 974) konfessionell gepragter Sprache, SOWIE
orenaz. [DDie Bezeichnung für Veuthey mit entsprechender Illustration näher
Stammıt VO  —_- seiInem Ordensmitbruder oringen. |)as Werk ohne wissenschafftli-
Maximilian Kolbe, mıiıt dem Veuthey 1933 chen Anspruch ist eıne spannende eIse
n Kom verkehrte! Martone schöpft für durch die Walliser Kirchengeschichte.
die blographie AdUuUs$s dem Band der Hel- Christian Schweizer
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